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Berlin,  25 . August

Die Reichshauptstadt bereitete gestern abend dem hohen Gast Deutschlands , nachdem
er am Vormittag der Hansestadt Hamburg einen Besuch abgestattet hatte , einen herz¬
lichen und glanzvollen Empfang . Pünktlich um 18 .30 Uhr trafen die Sonderzüge des
ungarischen Reichsverwesers und des Führers auf dem Lehrter Bahnhof ein , wo
Generalfeldmarschall Göring die Gäste an der Spitze der Minister des Reichskabinetts,
der Reichsleiter , der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile und zahlreicher füh¬
render Persönlichkeiten aus Partei und Staat in der Hauptstadt des Reiches will¬
kommen hieß.
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Her kmpfang in Hamburg
UÜW  Nach dem Besuch der Insel Helgoland trafen in der
« , Nacht zum Mittwoch Ungarns Neichsverweser Admiral

HastÄ Horthq und seine Gemahlin an Bord der „Patria"
SM -Ok,! Hamburg ein . In den frühen Morgenstunden ging

Rah« ,auch der Aviso „ Grille " mit dem Führer an Bord im
7 Hamburger Hafen vor Anker.

M ;sIW  Strahlende Sonne lag am Mittwoch Wer Hamburg.
allen Werftanlagen und allen Schiffen wehten die

' «.^ Banner zweier befreundeter Völker . Von der llebersee-
- »>brücke bis zu den St .-Pauli -Landungsbrücken hinauf

stauten sich ungeheure Menschenmassen.

llltn 'ii Kurz nach fHS Uhr traf Hamburgs Reichsstatthalter
e-»» -«1mit führenden Persönlichkeiten im Hafen ein und begab

m -n,»«-Lhch an Bord des Aviso „Grille ", um den Führer in
Marburg willkommen zu heißen . Als der Führer an
kck der „Grill - " erschien , steigerten sich die Heilrufe der
kgoisterten Massen zu einem Orkan , der unvermindert
anhielt, als er sich mit seiner Begleitung an Bord der
„Patria " begab . Dem auf dem Deck der „Patria " stehen¬
den Reichsverweser Ungarns bereitete « die MassenEilt-

«tühlr eint
nichtendenwollende Kundgebungen.

Gemeinsam mit dem Führer trat Admiral von Horthy
für M ^ der Staatsjacht „ Hamburg " die Hafenrundfahrt an.
< ! Am Vormast wehte die Fahne Ungarns mit dem Kö-
, , ! nigswappen in der Mitte , achtern war die Standarte

Ang. Ml.^ 1 Führers und die Standarte des ungarischen Reichs-
iSSM Verwesers aufgezogen . Der frische Morgenwind schlang
lschpH die Leiden Fa 'hnentüchter ineinander . Es war wie ein

Symbol , daß die Freundschaft der beiden Männer und
"" ihrer großen Nationen klar und . eindeutig unter Ve-

IIMU weis stellte . Als sich das Schiff langsam in Bewegung
ÜWM sehte, tönten überall von Land die Sprechchöre des BDM.

lostb. AH herüber . Am Kuhwärder Hafen vorbei , wo die stolzen
24lM ^ eanriesen liegen , ging die . Fahrt nach der Howaldt-

vbck L ^ rft und weiter durch verschiedene Hafenanlagen , in
»denen wie an Werktagen emsig gearbeitet wurde . Ueber-

'UgDillall wo die Staatsjacht mit den Gästen an Bord auf-
tauchte, verstummte für einen Augenblick das ' eherne
Lied der Arbeit und jubelnde Hände grüßen den Führer
md seinen Gast . Den Abschluß der Hafenrundfahrt bil-

l36llE ^ te eine Besichtigung der Werft von Blohm L Votz.

sjs. Wistau von stort- tz in Slankenese
Die Gattin des ungarischen Reichsverwesers , Frau

»v„ Horthy , unternahm unterdessen eine Besichtigung
28m - der Stadt Hamburg . Etwa zehn Minuten lang hielt

- ' sich Frau von Horthy in Vlankenese auf und ließ sich
°D von Staatsrat Ahrens den Ausblick erklären . Frau
, , , von Horthy zeigte sich tief beeindruckt von der Schön¬

heit des Stromes und der jenseitigen Landschaft . An¬
schließend fuhr sie wieder zum Hafen zurück.

lubelfalzrl vom Hafen zum Natlzaus
Den Höhepunkt des Staatsbesuches bildete der feier¬

liche Empfang des Führers und seiner Gäste im Ham¬
burger Rathaus . Seit Stunden stand Hamburgs Be¬
völkerung an den langen Zufahrtsstraßen , die in ein
riesiges Meer von Fahnen gehüllt waren.

Kurz vor 12 Uhr verließen der Reichsverweser mit
seiner Gemahlin und der Führer und Reichskanzler die
Grille und betraten , geleitet von Reichsstatthalter Gau¬
leiter Kaufmann , den Empfangsplatz . Unter den Klän¬
gen des Priisentiermarsches und der ungarischen Natio¬
nalhymne schritten der Reichsverweser und der Führer
die Front der Ehrenkompanie des Heeres ab . Während

die „Grille " 21 Schuh Salut feuerte , fluteten Jubel-
stürme über den weiten Platz . Admiral von Horthq und
der Führer sowie ihre Begleitungen bestiegen die Kraft-
wagen , um die Fahrt nach dem Rathaus anzutreten.
566 666 Hainburger , über 166 666 Schulkinder , jubelten
immer wieder dem Führer und seinem Gast zu.

Ins Soldene Such eingetragen
Eine riesige Menschenmenge erwartete die Staats¬

männer auf dem Adolf -Hitler -Platz vor dem Rathaus.
Immer wieder brandeten die Jubelrufe empor , als die
lange Wagenkolonne eintraf . Im Hamburger Rathaus
trugen sich die Gäste in das Goldene Buch ein , um dann
zu einem Frühstück Platz zu nehmen . Reichsstatthalter
Kaufmann richtete an den Neichsverweser des König¬
reiches Ungarn einen Trinkspruch auf die glückliche Zu¬
kunft der ungarischen Nation.

Mehrmals mußten der Führer und . sein Gast sich auf
dem Balkon des Rathauses zeigen . Immer wieder schlug
ihnen der Jubel der freudigen Menge entgegen . Bald
darauf verließen die ungarischen Gäste mit dem Führer
das Rathaus , um sich zum Dammtorbahnhof zu begeben.
30 000 Hitlerjungen , Pimpfe und BDM .-Madel stellten
das Spalier zum Bahnhof.

Der Führer und Reichskanzler verabschiedete sich nun¬
mehr von seinen ungarischen Gästen und pünktlich zur
festgesetzten Zeit um 14.68 verließ der Sonderzug mit
dem Neichsverweser die Bahnhofshalle zur Fahrt nach
der Reichshauptstadt . Im folgte kurz darauf — um
14.13 — der Sonderzug des Führers.

(Fortsetzung auf Seite 2)

flngriffe gegen Baladier
Marxisten sabotieren die Politik des französischen Ministerpräsidenten

Paris , 25 . August.
In unterrichteten französischen Kreisen neigt man zu

der Ansicht , daß Ministerpräsident Daladier die von
ihm geplanten sozialpolitischen Maßnahmen im Zu¬
sammenhang mit der 40 -Stunden -Woche auf dem Ver¬
ordnungswege durch , den Ministerrat annehmen lassen
werde , ohne auf den legislativen Weg zurückzugreifen,
der die Einberufung des Parlaments für eine außer¬
ordentliche Sitzung erforderlich machen würde . In po¬
litischen wie in Regierungskreisen herrscht die Ansicht
vor , daß eine Einberufung der Kammern nicht not¬
wendig fei.

Dienstag abend hielt der Verband der Pariser Ge¬
werkschaften eine Protestversammlung ab , in deren Ver¬
lauf sich mehrere Redner mit scharfen Worten gegen das
Regierungsoberhaupt wandten . Mehrfach wurde daraus
hingewiesen , daß Daladier bei den Legislatiowahlen
1936 mit einem Volksfrontprogramm gewählt worden
sei , das er heute „verrate " . Einer der aus dem kommu¬
nistischen Lager kommenden Führer der CET .-Gewevk-
schaft erklärte , die augenblickliche Lage lasse „ äußerst
gefährliche soziale Schwierigkeiten " voraussehen . Die
LGT .-Eewerkschast sei entschlossen , mit allen Mitteln
den Angriffen der Oligarchien und den Herausforderun¬
gen des Ministerpräsidenten Widerstand zu leisten . 2n
einer Entschließung wurde dann die Haltung Daladiers
verurteilt , weil sie in Widerspruch mit den Sozial¬

gesetzen stehe . Nach dem Hinweis darauf , daß die Pariser
Gewerkschaften die Haltung der im Marseiller Hafen
Streikenden gutheißen , endet die Entschließung mit dem
Ausruf zur Teilnahme an einer Massenversammlung im
Pariser Wagramsaal am 26 . August.

In der Pariser Presse ist die Tatsache der Regierungs¬
umbildung selbst jetzt gegenüber den entstehenden so¬
zialpolitischen Schwierigkeiten  völlig in
den Hintergrund getreten . Während die weitaus über¬
wiegende Mehrzahl aller Blätter von der royalistischen
„Action Francaise " über die nationalistischen Zeitungen
bis zu den radikalsozialen Blättern den Ministerprä¬
sidenten zu seinem entschlossenen Vorgehen einstimmig
beglückwünscht , wird die Opposition in der marxistischen
Presse immer heftiger und herausfordernder . Die So-
zialdemokraten fordern die Volksfront auf , Daladier die
Gefolgschaft zu verweigern.

Die „Liberte " weiß übrigens zu berichten , in Ab¬
wesenheit Jouhaux ' habe der Kommunist Racamond die
Leitung der marxistischen Gewerkschaft übernommen.
Racamond habe die Offensive gegen die Regierung be¬
gonnen mit dem Ziel , Daladier zu einem Rückzüge zu
zwingen . Nach den Plänen der Stalin -Anhänger soll
der Rückzug des Ministerpräsidenten dann den Beweis
dafür liefern , dah kein französischer Regierungschef mehr
in der Lage sei , ohne die Erlaubnis des Herrn Stalin
eine Rede zu halten , oder eine Geste zu machen.
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Herzliche Irinksprüche
flbendtafel im lzause des «Reichskanzlers

Berlin,  28 . August.
Zu Ehren Seiner Durchlaucht des ungarischen Reichs¬

verwesers Admiral von Horthy und Ihrer Durchlaucht
Frau von Horthy gab der Führer und Reichskanzler
am Mittwoch im Hanse des Reichskanzlers eine Abend¬
tafel , zu der auchWie den Neichsverweser begleitenden
ungarischen Minister , die Mitglieder des Reich 'skabinetts
und die Reichsleiter der Partei geladen waren.

Der Führer und Reichskanzler und der Reichsver¬
weser des Königreiches Ungarn ergriffen bei der Abend¬
tafel das Wort zu herzlich gehaltenen Trink-
sprüchsn . Die Ansprache des Führers und
Reichskanzlers  hatte folgenden Wortlaut:

Euer Durchlaucht ! . Es ist mir eine große Ehre und
Freude , Eure Durchlaucht , den Neichsverweser des
Königreiches Ungarn , und Ihre Durchlaucht , Ihre ver¬
ehrte Frau Gemahlin , in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches willkommen heißen zu können : In der Person
Eurer Durchlaucht begrüße ich das Oberhaupt der
ungarischen Nation , die mit dem deutschen Volk in
alker und treuer Freundschaft  verbunden ist.
Zahlreich sind die Beziehungen , die unsere beiden Völ¬
ker im Laufe der Jahrhunderte zu Freunden werden
ließen ; sie gehen zurück bis auf die Zeiten des Königs
Stephan »»es Heiligen und haben in immer engerer -Ge¬
staltung durch die wechselvollsten Schicksale hindurch
fortbestanden . In der jüngsten Vergangenheit haben
die Waffenbrüderschaft im schweren Kampfe des Welt¬
krieges und das gemeinsame Ringen um eine bessere
Zukunft unsere alte Freundschaft aufs neue bestätigt
und besiegelt.

Diese fest begründete , aus gegenseitigem , unerschütter¬
lichem Vertrauen beruhende Gemeinschaft wird vor
allem jetzt, nachdem wir durch die geschichtlichen Ereig¬
nisse als Nachbarn unser « endgültigen historischen
Grenzen gesunden haben , für beide Völker von besonde¬
rem Werte sein . Ich bin überzeugt , dah sie nicht nur
den Interessen unserer Länder selbst dient , sondern auch
im engen Zusammenwirken mit dem uns befreundeten
Italien ein Unterpfand eines würdigen und gerechten
allgemeinen Friedens ist.

Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Eure Durchlaucht
während Ihres Aufenthaltes in Deutschland empfunden
haben , wie tief eingewurzelt die überaus herzlichen Ge¬
fühle sind , die das ganze deutsche Volk Ihrer Person
und Ihrem Vaterland entgegenbringt . Seien Sie ver¬
sichert , daß Deutschland und seine Regierung den
nationalen Neuaufbau , den Eure Durchlaucht unter so
schweren Nachkriegsverhältnissen begonnen und so
weise und erfolgreich fortgeführt haben , mit aufrich¬
tiger Sympathie  begleiten . Ihrer Arbeit , die auf
allen Gebieten des nationalen Lebens so große Früchte
gezeitigt hat , gelten meine und des deutschen Volkes
innigsten Wünsche.

Ich erhebe mein Glas auf die Gesundheit Eurer
Durchlaucht und Ihrer verehrten Frau Gemahlin und
auf das Glück und Gedeihen des uns für immer be-
sreund .eten ritterlichen ungarischen Volkes.

Seine Durchlaucht der Neichsverweser des König¬
reiches Ungarn , Admiral Horthy von Nagy-
banya  nahm dann das Wort zu seinem Trinkspruch:

Euer Exzellenz ! Im eigenen sowie im Namen meiner
Frau danke ich Eurer Exzellenz für die herzlichen Ve-
grüßungsworte . Auch danke ich der mächtig und prächtig
blühenden Reichshauptstadt und dem ganzen deutschen
Volk für all die Beweise einer großzügigen und herz¬
lichen Gastfreundschaft , welche unsere Deutschlandfahrt
so unvergeßlich gestaltet.

Wenn wir die Grenzen des Deutschen Reiches über¬
schreiten , haben wir nie das Gefühl , aus fremden Boden
zu wandern . Unsere Leiden Völker haben seit den Tagen
Stephans des Heiligen , der ein deutsches Fürstenkind
zur ersten Königin Ungarns machte , so oft zueinander
gefunden . Sie haben häufig für gemeinsame
Ideale  gekämpft und gemeinsame Arbeit  ge¬
tan . Sie sind durch tausendjährige Bande der Inter¬
essengemeinschaft , der Freundschaft und der gegenseitigen
Achtung miteinander verbunden.

Dieses Deutsche Reich hat sich nach den Zeiten der Not
und der schweren Erschütterungen unter der tatkräftigen. . .
Vnsor

Die japanische Offensive gegen Hankan ist in vollem
Gange.
Beim Absturz zweier japanischer Flugzeuge kamen
24 Menschen um.
In Palästina geschah ein Attentat auf einen hohen
englischen Beamten.
Francos Luftwaffe verzeichnet neue hervorragende
Erfolge.
In Böhmen kam es wieder zu einer rohen tsche-
schischen Gewalttat.
Nach festlichem Staatsbesuch in Hamburg bereitete
die Reichshauptstadt den ungarischen Gasten einen
begeisterten Empfang . — Trintsprüchc zwischen dem
Führer und v. Horthy bekräftigten die deutsch-unga¬
rische Freundschaft.
Ein Eroßfeucr vernichtete Dachstuhl und die oberen
Geschosse des Kieler Schlosses.
Die deutsche Erzeugung und der Verbrauch von
Nichteisenmetallen weist 1837 neue Höchstzissern aus.
Die Bremer Tage der Nürnberg -Abteilungen des
Arbeitsgaucs XVII fanden ihren erhebenden Ab¬
schluß.
Anläßlich der Wiedererrichtung des Roland wird
die „Bremer Zeitung " zu Füßen des Riesen anf-
ichlußreiche Dokumente einmauern lassen.
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verkitt zum kmpfang aufmarschiertund zielbewußten Führung Eurer Exzellenz aus ab »,
«kündigen Tiefen zum Sonnenlicht emporge¬
schwungen.  Wir begrüßen freudig und mit Be¬
wunderung die großartigen geschichtlichen Leistungen,
und es enüllt mich mit inniger Genugtuung , die ein¬
drucksvollen Ergebnisse des deutschen Aufbauwillens
sehen zu können.

Zu den Erinnerungen an die gemeinsam Schulter an
Schulter durchgefochtcnen Kämpfe und an die treue
Waffenbrüderschaft während des größten Krieges der
Weltgeschichte gesellt sich heute der gemeinsame Wille
zum gerechten Frieden und die gemeinsame Freundschaft
zu Italien.

Der Wunsch zur Fortsetzung der friedlichen Aufbau¬
arbeit , der uns und unsere Freunde beseelt , ist eine
sichere Gewähr dafür , daß unsere Völker das hohe Ziel
eines aus Gerechtigkeit und gegenseitigem guten Willen
gegründeten Friedens auch weiterhin in enger Zu¬
sammenarbeit und erfolgreich verfolgen und dadurch
ihren eigenen Interessen wie auch den Interessen der
übrigen Welt bestens dienen werden.

In dieser festen Ueberzeugung erhebe ich mein Glas
aus das Wohl Eurer Exzellenz und auf das Glück, Ge¬
deihen und die Größe des Deutschen Reiches.

Vor und während der Abendtafel war der Wilhelm¬
platz wiederum von Taufenden belagert . Wie gebannt
richteten sich alle Augen zu dem historischen Balkon im
ersten Stockwerk der Reichskanzlei . Plötzlich öffnete sich
die Tür . Admiral von Horthy und der Führer , gefolgt
von Eeneralfeldmarfchall Eöring , traten heraus . Minu - '
tenlang brausten die Heilrufe über den Platz den Män¬
nern entgegen , die mit sicherer Hand das Staatsschiff der
beiden befreundeten Nationen führen . Die Begeisterung
nahm immer stürmischere Formen an . Die Hände reckten
sich zum Gruß empor . Zum Zeichen des Dankes für die
überhaus herzliche Begrüßung hob der Reichsverweser
Admiral von Horthy die Hand ; dann verqbschiedeten
sich auch der Führer und Hermann Göring.

Ver siitzrer ehrt srau von horttiv
Das Frauenkreuz des Deutschen Roten Kreuzes

überreicht,

B e r l i n , 25 . August.
Der Führer und Reichskanzler hat Ihrer Durchlaucht

Frau Horthy von Nagybanya als Zcnhen seiner Hoch¬
achtung für ihre vielseitige segensreiche Tätigkeit im
Dienste der Wohlfahrt und menschlichen Fürsorge das
Frauenkreuz des Ehrenzeichens des Deutschen Roten
Kreuzes in besonderer Ausführung verliehen und per¬
sönlich überreicht.

VeutschungarWe pressekameradschafi
Berlin , 25 . August.

Aus Anlaß der Deutschlandreise des ungarischen
Reichsverwesers hatte der Leiter des Reichsverbandes
der deutschen Presse , SA .-Obergruppenführer Wilhelm
Weiß , zu einer Abendveranstaltung im Hotel ,Kaiser-
hof " geladen . Außer den Herren der ungarischen Presse
hatten Vertreter des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda , des Auswärtigen Amtes
und der Wehrmacht sowie zahlreiche deutichse» Schrift¬
leiter der Einladung Folge geleistet . In einer kurzen
Ansprache begrüßte SA .-Obergruppenführer Weiß  die
ungarischen Gäste im Namen des Reichsverhandes der
deutschen Presse und überbrachte zugleich die Grüße
des Reichspressechefs Dr . Dietrich . Obergruppenführer
Weiß erinnerte in seinen Ausführungen an die deutsch-
ungarische Schicksalsgemeinschaft , die soeben auch bei
der Taufe des neuen deutschen Kreuzers auf den ^Nainen
des Prinzen Eugen zum Ausdruck gekommen sei.

Für die ungarischen Gäste sprach der Hauptschriftleiter
des „Pester Llöyd ", Ottlik,  der der nahezu tausend¬
jährigen Schicksalsgemeinschaft des deutschen und des
ungarischen Volkes beredten Ausdruck verlieh.

pariser Verärgerung
Verdächtigungen gegen Deutschland und Ungarn

(Orabtbsriebt unssrss Ls -rissr Vortrotsrs)

, Paris , 25 . August.
Die Deutschlandreise des ungarischen Reichsverwesers

hat in Paris sichtliche Verärgerung hervorgerufen . Die
Blätter können sich aus diesem Grunde nicht enthalten,
gegen Deutschland und Ungarn gehässige Verdächtigun¬
gen zu richten . Sie bemühen sich krampfhaft , ausfindig
zu machen , worüber die deutschen und ungarischen
Staatsmänner gesprochen haben können . Obwohl die
Zeitungen nicht die geringsten Anhaltspunkte haben,
glauben sie zu „wissen ", daß ausführlich über die
Tschecho-Slowakei gesprochen worden sei . Ungarn , so be¬
hauptet das „Journal des Debats ", betreibe in Prag
das deutsche Spiel , indem es für die ungarische Minder¬
heit die gleiche Autonomie verlange , die von den
Sudetendeutschen gefordert werde.

(Fortsetzung von Seite 1)
Festesstimmung liegt bereits seit den Morgenstunden

über der Rcichshauptstadt und ihren Millionen Ein¬
wohnern . Man erinnert sich der glanzvollen Tage des
Duce -Besuches und der Rückkehr des Führers aus der
befreiten Ostmark . Wie immer nimmt auch heute die
ganze Bevölkerung Berlins freudigen Anteil an dem
Besuch des hohen ungarischen Gastes , der an diesem
Tage zum erstenmal in den Mauern der Reichshaupt¬
stadt weilt.

Von dieser herzlichen Erwartungsfreude der Millionen
Berliner kündet das unendlich farbenfreudige Bild , über
das das Auge überall gleitet . Die endlosen Straßen-
zllge , die öffentlichen Plätze , Parks bis zu den letzten
Häusern am Rande der Vorstadt sind mit Fahnen und
Blumen übersät . In märchenhafter Farbenpracht der
Fahnen und Girlanden glänzt der Weg , den der Reichs¬
verweser nach seiner Ankunft in Berlin geleitet wird.
Das Innere des Lehrter Bahnhofsgebäudes ist in eine
gewaltige prunkvolle Fest halle  verwandelt
worden . Hiex trifft der Sonderzug mit dem hohen Gast
in der Reichshauptstadt ein.

Tausende von Berlinern haben sich vor dem Bahnhof
schon in den Mittagsstunden und ebenso an dem An¬
fahrtsweg aufgestellt . Ein leichter Wind bewegt , die
lange stolze Front der Banner und Fahnen an den
hohen weißen Masten diesseits und jenseits des Spree¬
ufers an der Moltke -Brllcke . Fesselnd und glanzvoll ist
das Gesicht des Königsplatzes . Die Reichskriegsflagge
weht auf dem Reichstagsgebäude und dem Bau der
Krolloper . Zu ihren Füßen dehnt sich das weite Rund
eines Kranzes riesiger Fahnen um die Siegessäule.
Der ganze Tiergarten , die Prachtstraße Unter den
Linden , wimmeln von riesigen Menschenmengen . Ganze
Betriebe rücken geschlossen an . Den Fahnenverkäufern
werden die grllnweißroten Fähnchen nur so aus den
Händen gerissen . Militär - und Marschmusik klingen in
unaufhörlicher Folge auf . Es herrscht die Stimmung
eines großen Volksfestes.

In eine wahre Farbensymphonie sind auch die
Wilhelmstratze und der Wilhelmplatz getaucht . Es ist
alles bis zum letzten Winkel festlich ausgestattet . So
erwartet in Blumen - und Fahnenschmuck die Reichs¬
hauptstadt ihren ungarischen Gast.

Unter dem Jubel und den Heilrufen des VDM . und
der HJ . und während Fanfarenstöße der Hitlerjugend
durch die Halle schmettern , fahren langsam , fast maje¬
stätisch anzusehen , die beiden Züge ein . An der Loko¬
motive des Sonderzuges des Reichsverwesers sieht man
ein mit goldenen Blättern geschmücktes Wappen des
Königreiches Ungarn , während die Lokomotive des Son¬
derzuges des Führers das silberne Hoheitszeichen trägt.
Der Führer und Reichskanzler verläßt den Zug . Gleich¬
zeitig entsteigt auf der anderen Seite des Bahnsteiges
dem Salonwagen der Reichsverweser . Eeneralseld-
marschall Eöring schreitet auf den Reichsverweser des
Königreiches Ungarn , Admiral von Horthy , und dem
Führer zu und heißt beide in der Reichshauptstadt herz¬
lich willkommen . Er begrüßt Frau von Horthy , während
Frau Eöring der Gemahlin des Reichsverwesers einen
Strauß herrlicher Rosen überreicht.

Admiral Horthy begrüßt nunmehr die anwesenden
Reichsminister , Reichsleiter und hohen Offiziere der
Wehrmacht . Geleitet vom Führer und Reichskanzler
schreitet der Reichsverweser zum Ausgang des Bahn¬
hofes , gefolgt vom Eeneralfeldmarfchall Göring mit dem
ungarischen Ministerpräsident von Jmredy , an der Seite
von Frau Eöring die Gemahlin des Reichsverwefers.
Es folgen Reichsminister von Ribbentrop mit dem unqa-
rifchen Außenminister von Kanya und die übrigen Gäste.

lubelstiirme vom valinliof bis ; ur wtttzelmstraße

Ein nicht zu beschreibender Sturm der Begeisterung
bricht aus , als Reichsverweser von Horthy nunmehr an
der Seite des Führers im Eingangstor des Bahnhofs
den Massen draußen sichtbar wird . Wie ein Orkan
branden die Heilrufe über den weiten Platz . Aber und
aber Tausende von Fähnchen und Wimpeln in den Far¬
ben Ungarns und des Reiches werden über den Köpfen
der Menge geschwenkt . Das Musikkorps der Ehrenfor¬
mationen fällt ein und unter den Klänge » der ungari¬
schen Nationalhymne und des Deutschland - und Horst-
Wessel -Liedes schreiten der Reichsverweser und der
Führer und Reichskanzler die Front der Ehrenkom¬
panien ab.

Der Jubel der Massen will kein Ende nehmen . Um¬
tost von der Begeisterung der Berliner Bevölkerung be¬
stiegen die ungarischen Gäste die bereitstehenden Wagen
und nun tritt Reichsverweser von Horthy , der neben

Zetznlausende vor dem Valinliof

18 Uhr : Aus dem weiten Vorplatz vor dem Lehrter
Bahnhof stauen sich unübersehbare ^ Menschenmengen,
die von Stunde zu Stunde anwachsen . Zehn , zwanzig
Glieder stark drängen sie sich an die Absperrmanm
schaften heran . Trommeln und Fanfaren erklingen . Auch
die ungarische Kolonie ist nahezu geschlossen vertreten;
die Jugend zum Teil uniformiert in ihren blau-
schwarzen Hemden , die grünweißrote Schärpe am Arm
und eine lange Feder am Käppi . Dann rücken mit
klingendem Spiel die Ehrenkompanien der Wehrmacht
an ; eine Kompanie des Heeres und eine Kompanie der
Marine . Gegenüber der Eingangshalle nehmen die
Formationen Aufstellung . Zuerst das Feldgrau der In¬
fanterie , anschließend die Marinetruppen in ihren
weißen Blusen.

Vie Sonder ; üge treffen ein

Im Innern der Halle hatten auf dem rechten und
linken Außenbahnsteig mehrere tausend BDM .-Mädchen
und Hitlerjungen in ihren schmucken Uniformen Auf¬
stellung genommen . Gegen 18 Uhr erschienen die ersten
Vertreter der Partei und des Staates . Man bemerkte
den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Vrauchitich , den Stabschef der SA ., Lutze , die Reichs¬
minister Rüst , Darre , Frick , von Schwerin -Krosigk , Neu¬
rath , Ohnesorge und Ellrtner . Es erschienen die Reichs¬
leiter Dr . Ley , Alfred Rosenberg , der Kommandeur der
Leibstandarte -Obergruppenführer Dietrich , ferner die
Staatssekretäre Milch , Körner und von Tschammer und
Osten , General Daluege sowie der Oberbürgermeister
und Stadtpräfident von Berlin Dr . Lippert . Jubelnd
wurde Reichsminifter Dr . Goebbels  begrüßt und be¬
geisterte Heilrufe gingen durch die Halle , als General¬
feldmarschall Eöring  neben seiner Gattin und be¬
gleitet vom Ehef des Ministeramtes , General von Bo¬
denschatz, erschienen . Die Uhr zeigt genau 18 .30 Uhr , als
am Ende des Bahnhofs auf den rechten und linken
Gleisen des Mittebbahnsteigs gleichzeitig die Sonder-
züge , die den Reichsverweser und den Führer und
Reichskanzler in die Reichshauptstadt bringen , sichtbar
werden.

dem Führer Platz genommen hat , eine unvergleichliche
Triumphfahrt  durch das im einzigartigen Fest¬
glanz erstrahlende Berlin an.

Immer wieder branden die Heilrufe Horthy und dem
Führer entgegen , als sie durch das Spalier der Hundert-
tausende durch das Brandenburger Tor , Unter den Lin¬
den zum Reichspräsidentenpalais in der Wilhelmstraße
fahren , wo Reichsverweser von Horthy Wohnung nimmt.

Die Soldaten der Wehrmacht haben inzwischen das
Gewehr präsentiert — da biegt umjubelt von den
Zehntausenden Unter den Linden der Wagen mit dem
ungarischen Reichsverweser und dem Führer in die
Wilhelmstraße ein . In einem zweiten Wagen befinden
sich die Gattin des Reichsverwesers und des Eeneral-
feldmarschall 's Göring . Es folgt die lange Kette der
Wagen , in denen die führenden Persönlichkeiten des
Dritten Reiches Platz genommen haben . Langsam biegen
die Wagen in den Hof des Reichspräsidentenpalais ein.
Am First steigt die Standarte des Gastes hoch. Vom
Balkon grüßt in großer vergoldeter Ausführung das
ungarische Wappen mit der Stephanskrone.

Der Führer geleitet seinen Gast in das festlich er¬
leuchtete Palais . Wenige Minuten darauf verläßt der
Führer wieder das Haus des Reichspräsidenten , um sich
im offenen Wagen zur Reichskanzlei zu begeben . Wie¬
der fliegen die Hände hoch, brausen die Heilrufe auf.

Während die ersten Wagen mit dem Reichsverweser
und dem Führer sowie Frau von Horthy und Frau
Eöring unter dem Jubel der Menge in die Wilhelm¬
straße einbogen , fuhr ein Teil der Wagen vor dem
Hotel „Adlon " vor . Ihnen entstiegen der ungarische
Ministerpräsident mit den ungarischen Ministern und
der Begleitung sowie Generalfeldmarschall Göring,
Reichsaußenminister von Ribbentrop und Reichsministor
Dr . Goebbels . Begleitet von brausenden Heilrufen be¬
gaben sich der Generalfeldmarschall , der Außenminister
und Reichsminifter Dr . Goebbels in das Hotel , um sich
hier in der Vorhalle von den hohen Gästen zu verab¬
schiede» .

Nur langsam zerstreuen sich die Mcnschenmassen.
Während sich allmählich die Ehrengäste zum Festban¬
kett,  das der Führer im Hause der Reichskanzlei zu
Ehren seiner Gäste veranstaltet , cinfinden , flutet noch
einmal ein unübersehbarer Menschenstrom über die
Feststraße.

ZSooo -Ionnen -tinienWff „tlemenceau' Marseiller Hafenstreik dehnt sich aus

Sie Vegriißung auf dem Lehrter Vahnhof

thrvsanthemen -0rden für den Hure
Rom , 25. August.

Benito Mussolini wurde am Mittwoch vom japani¬
schen Botschafter Hotta im Auftrage des Mikados die
höchste japanische Auszeichnung ; der Chrysänthemen-
Orden , überreicht . Der Duce hat Botschafter Hotta ge¬
beten , dem japanischen Herrscher seinen aufrichtigen
Dank für die hohe Auszeichnung zu übermitteln.

Die schweizerische Arbeitsbeschafsungsborlagc sieht eine Aus¬
gleichssteuer zur Ausbringung außerordentlicher Mittel vor.

General Duillcmin erstattet Bonnet Bericht . Der französische
Außenminister Bonnct empfing am Mittwochuachmittag den
Eeneralstabsches der französischen Luftwaffe , General Luil-
lemin , der ihm über seine Berliner Reise Bericht erstattete , s

für die französische Kriegsmarine
Paris , 25 . August.

Wie das französische Marine -ministerium mitteilt , hat
der Marineministcr Lampinchi die Kiellegung eines
neuen 35 OW-To .-Linienschiffes angeordnet . Diese neue
Einheit der französischen Marine soll den Namen
„Llemenceau " führen und wird auf der Marinewerft
von Brest gebaut werden.

Wie der „Temps " hierzu ergänzend mitteilt , wird
das Schiff auf Grund der Notverordnung vom Mai
1S38 auf Kiel gelegt.

Der III . Internationale Kongreß für Städtcrcinignng
wurde am Mittwoch in Wie » critssnct . In Vertretung von
Ncichsmiuister Tr . Frick hielt Ministerialdirektor Suren die
Erössnungsansprache . Anschließend sprach der Vizepräsident
des Deutschen Eemeindetages , Dr . Zcitler.

fluch kein kalt vor fronen
kin sscheche schlägt eine 56jährige fron nieder

Dresden , 25 . August
Wie der „Freiheitskamps " meldet , hatte , in einer

Gastwirtschaft in Obergeorgenthal im Erzgebirge
(Böhmen ) der Tschechisierungsverein für Nordböhmen
eine Veranstaltung durchgeführt . Gegen 4 Uhr früh
kamen von dieser Veranstaltung vier Tschechen und be¬
gehrten in der deutschen Gastwirtschaft „Zur schönen
Aussicht " Einlaß . Als ihnen der Schwiegersohn des
Gastwirtes unter Hinweis auf die Polizeistunde den
Ausschau ! von Alkohol und den Eintritt verwehrte,
versuchten die Raufbolde unter wüsten Drohungen und
Schmährufen gewaltsam einzudringen.

Bon dem Lärm aufgeschreckt wollte die Gastwirtin
ihrem Schwiegersohn zu Hilfe eile » , sie wurde jedoch
von dem tschechischen Staatsbahnangestellten Anton
Brabec auf den Betonsußboden geschleudert , wo sie mit
schweren Verletzungen liegenblieb . Die 5K Jahre alte
ohnehin kränkliche Frau mutzte unverzüglich in das
Brüxer Krankenhaus eingeliefert werden.

Scharfer Protest der Sdp.
Sollen Sudetendeutsche mundtot gemacht werden?

Prag , 25 . August.
Der politische Ausschuß der Leitung der Sudeten-

Leutschen Partei beschäftigte sich am Mittwoch mit dem

Erlaß , den die Staatspolizeistelle in Warnsdorf am
23. August im Einvernehmen mit der zuständigen Ve-
zirksbehörde herausgegeben hat . In diesem Erlaß wer¬
den - mit sofortiger Wirksamkeit für den ganzen politi¬
schen Bezirk Warnsdorf fünf Berbote ausgesprochen.
So wird allgemein untersagt , in Werkstätten oder
Fabrikräuisien politische Gespräche zu führen , politische
Grüße auszutauschen .Fabrikräume für politische Zwecke
zur Verfügung zu stellen und schließlich in Fabrik¬
räumen politische Bi -l-der aufzuhängen . Der parlamen¬
tarische Klub der Sudetendeutschen Partei hat sofort
bei den zuständigen Stellen die schnellste Zurücknahme
des Erlasses gefordert.

Swotkin in London
London , 25 . August.

Das Mitglied der Präger Runciman -Mission , Afhton
Gwatkin , traf am Mittwochabend in London ein . Roch
im Laufe des Abends suchte er Außenminister Lord
Halifax auf und erstattete ihm über die Lag « in der
Tschecho-Slowakei Bericht.

Deutsch« Gesandtschaft in Hsinking . Durch Gesetz vom
l >. August Ik>38 ist die deutsche Handelsvertretung in Hsinking
aufgehoben und die Errichtung einer deutschen Eesandtschäit
in Hsinking beschlossen worden.

Alle Mittelmeerhäfcn Frankreichs von der Streikwelle
erfaßt

Paris , 25 . August.
Der Streik im Marseiller Hafen dehnt sich nach und

nach weiter aus . 2m Hafen von Porbou sowie in St.
Louis du Rhone haben sich die Streikenden bereits mit
den Streikenden in Marseille solidarisch erklärt und be¬
schlossen, weder am Sonnabend noch in der Nacht zu
arbeiten und keine Ueberstunden zu machen . Man rechnet
damit , daß sich der Streik in den nächsten Tagen auf
sämtliche französischen Mittelmeerhäfen ausdehnen wird.

Aus Orän  wird dem französischen Blatt „Jöur"
gemeldet : Auf ein « von Marseille kommende Order hin-
wcigerten sich die Hafenarbeiter von Oran seit Montag,
Ueberstunden oder Nachtarbeit zu machen . Da die alge¬
rischen Hafenarbeiter die gleiche Haltung einnehmen,
bestätigt es sich, daß der Mittelmeerverband der fran¬
zösischen Hafenarbeiter eine Ausdehnung des ge¬
samten Konfliktes  auf sämtliche "französischen

Mittelmeerhäfen beschlossen hat . Der Hafen von Oran
wird hierdurch ganz besonders in Mitleidenschaft ge¬
zogen , denn zahlreiche italienische Schiffe haben die Ge¬
wohnheit , nachts in Oran anzulegen , um ihre Kohlen-
ladung zu erneuern . Man muß damit rechnen , daß dies«
italienischen Schiffe künftig Oran nicht mehr anlaufen
werden . UnÄr der algerischen Bevölkerung macht sich
unter diesen Umständen eine w a ch s e nd e M i ß st i m -
mung  bemerkbar , denn durch eine solche Gefährdung
der algerischen Häfen wird die gesamte Wirtschaft die¬
ses nordazrlkanischen Landes benachteiligt . — Die fran-
zostsche Schisfahrtsgesellschaft „Compagnie Transatlan-
tique beabsichtigt , ihren Fahrplan im Mittelmeer voll-
kommen zu and -ern.

Nur Selbstverstimdlichketten
. - Budapest , 25 . Augus

Die ungarischen Blätter befassen sich mit den Erg
nisten der Konferenz der Kleinen Entente nicht
?r >rar Stelle ; die Reste des ungarischen Reichsverwes
durch Deustchland beherrscht weiterhin nachhaltig
Berichterstattung . Damit soll offenbar schon im Bild
Presto die allgemeine ungarische Auffassung zum A
!» uck kommem nach der die tatsächlichen Ergebnisse
Konferenz Selbvcrständlichkeiten seien , die frü
oder ipater hatten eintreten müssen.

. Rom , 25 . Augus
, .R ? * Ergebnis der Konferenz der Kleinen Ente
wird von der italienischen Presse mit lebhafter Gen
tuung verzeichnet . Jedoch wird festgestellt daß
Minderheitenfrage noch offen bleibe Diel » .
vor allem die Tschechoslowakei an ^ g

Israel und Sara
Keine larnung mehr möglich

rck. Berlin , 25. Au«
Die gesetzliche Regelung der Namensgebung für i»

den , die wir bereits in unterer gestrigen Ausgab « ^
ösfentlichten , beseitigt nunmehr endgültig «in«»
stand , der nicht nur den Juden bisher immer noch«;,'
Möglichkeit zur Tarnung gegeben hatte , sondern «'-ä
für das Empfinden der deutschen Bevölkerung aus ^
Dauer unerträglich sein mußte . J,n Zuge der Cma«.
zipation des Judentums unter der liberalistischen An¬
der zurückliegenden Jahrzehnte haben die Juden si
Deutschland in immer größerem Umfange auf b>« »-z
ihrer eigenen Geschichte stammende » und vol-ksniässi,
überlieferten Namey verzichtet und ihren Kindern solch-
Namen gegeben , die die rassische und völkisch« An!
schfedenheit von dem Eastvolke übertünchen sollten, si¬
chrer beispiellose » und typisch hebräischen Firchĥ ,
gingen sie sogar so weit , mit Borliebe Namen aus ^
deutschen Vergangenheit und germanischen Helden-rsi
zu wählen , die zu dem Träger in jedem Falle wie zj-
Faust auf das Auge patzten . J -n der Folge sind Name,
wie Siegfried für die deutsche Bevölkerung g«kai>«;,
dafür verdächtig geworden , daß sich hinter ihnen Jsj«
verbergen.

Mit diesem Spuk ist nun endgültig aufgeräumt nun,
den und die schwarzhaarigen , krummnastgen und pchz
füßigen „Heldenfiguren " haben ihre Rolle ausgesM
Unsere schönen deutschen Namen sind zu schade dazu, v«,
Juden zur Tarnung ihrer Rassezugehörigkeit mißbrauch
zu werden . Sofern die Juden es noch nickst wissen all,«-
werden sie jetzt vom Gesetzgeber darauf hingewie 'en,
sie selbst über so schöne und wohlklingende Namen
fügen , daß . eine Anleihe bei der deutschen Bergan«
heit nicht notwendig ist. Juden werden daher i»
Zukunft nur noch jüdische Namen annehmen könnenmd
auch solche Juden , die bisher keinen typisch Mich-
Namen führten , werden nunmehr durch Gesetz g«M -,
gen , durch die zusätzlich« Annahme des Namens JiM
oder Sara sich öffentlich zum Judentum zu bekennen.

Andererseits mutz es aber auch eine SelbstverstimW,
keit für deutsche Eltern sein , entsprechend ihren Kind,,-
nur noch deutsche Vornamen zu geben . FremdvoW
Namen dürfen von den Standesbeamten in Zi!« ,
nicht mehr zugelassen werd 'en . Als deutsche NamanH
ten dabei auch solche Namen , die zwar fremde »"k,-
sprungs , aber so in den deutschen Sprachgebrauch » -
gegangen sind , daß sie allgemein nicht als fremd er¬
funden werden.

Diese Klarstellung war notwendig und wird sicher!!-
im ganzen Volke begrüßt werden . Dem Judentum ji,
damit auch die letzte Möglichkeit der Tarnung z,-
nommen worden.
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466 Juden unter den italienischen
ljochschulprosessoren

Vere

Roin , 25 . Augnsi
Einer in dem italienischen Blatt „Resto del Larrm'

veröffentlichten Schätzung zufolge sind unter den »
italienischen ordentlichen Universitätsprofessorcn mir
weniger als 4VV Juden . Diese aufschlußreiche M
würde , wie das Blatt erklärt , bedenklich erWi »»
wüßte man nicht , daß für die Zukunft der Po - »,,
von einem Juden aus IlM Italiener festgelegt « ,
den ist . "

Eine entschiedene Warnung richtet dasselbe BL»
die italienische Bevölkerung , sich vor d̂en MM

.Tarnungsmanövern macht zu nehmen . Der Jude hiß
einen ganz hervorragenden Spürsinn . Er wittere du
Sturm und versuche , sich noch vor seinem Ausbruchii
Sicherheit zu bringen . Kein Wunder also , daß bereit!
viele reiche Juden in Italien nach Mitteln und Wega
sinnen , um jede Regierungsmaßnahme zur Veschriinimz
ihres wirtschaftlichen oder finanziellen Uebergewichtn
zu umgehen und damit im voraus unwirksam !!»
machen . Die Italiener sollten daher ihren Namen M
als Aushängeschild für jüdische Profitmacher stich
brauchen lassen . Der Faschismus wolle überall ' klii
sehen . Mit der Zeit werde er alle Positionen , auch»
Handel , der Industrie und dem Bankwesen überprüft»
und nichts dürfte dann gefährlicher sein als den Mn
schlauen gespielt zu haben.
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Nitter van Nappard beigesetzt
Kränze des Führers und des Reichsaußenmnnstns

Amsterdam,  25 . August
Am Mittwoch wurde in Zutphcn der tragisch

unglückte Königlich -Niederländische Gesandte in Berlin,
Ritter van Nappard beigesetzt.

Nach einer kurzen Feier im Hause der Schwester si!
Verstorbenen begab sich der große Trauerzug »»tu
Glockengeläut zum Erbbcgräbnisplatz auf den Friedhef.
Unter den Anwesenden bemerkte man den Vertreter du
Königin der Niederlande , Kammerherrn Ritter Paus"
van Wieldrecht , den Generalsekretär des niederliiiidi'
scheu Außenministeriums Snouck Jurgronje , den klicken
staatssekretär Dr . Woermann als Vertreter des Reichn
außenministers von Ribbentrop und den deutschenEo
sandten im Haag , Dr , Graf von Zech, und zahlreiche
hohe Veamte und Offiziere.

Bevor der Sarg hinabgelassen wurde , legte Ee>
sandter Dr . Graf von Zech im Namen des Führe»
einen Kranz am Grabe nieder . Der Kranz des Reichn
außenministers von Ribbentrop wurde durch lM,
staatssekretär Dr . Woermann überbracht , Auch von du
holländischen Kolonie in Berlin und der deutscht'
Kolonie in Holland wurden Kränze niedergelegt.

Einer holländischen Sitte entsprechend sprach i""
Abschluß der Feier der Neffe des Verstorbenen W
Graafland am Grabe den Dank der Familie für
bekundete Teilnahme aus . Hierbei fand der RÄ»"-
der sich in deutscher Sprache an die Vertreter der RE

»«Ir leuts

^ stank
(gestützt,

. « r Gar!
Ä«.n w

' »e-aintei

regierung ^ wandte , besonders herzliche DaiikcswortM
die aufrichtige Teilnahme , die die Reichsregieruiig
weite Kreise der deutschen Bevölkerung anläßlich
tragischen Todes seines Oheims an den Tag « »
hatten.
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Kein wertvolles Mädchen darf
eljelos bleiben

Bremen,  28 . August
Zjir Förderung der Eheschließungenveröffentlicht Dr

Paul Danzer  in seiner neuen Schrift „Der Wille
,um Kind" beachtliche Vorschläge, die der „Völkische
Mlle" wiedergibt. Von beiden Seiten werde heute ge¬
sagt, daß die Gelegenheiten, sich kennenzulernen, zu ge¬
nug seien. An dieser Klage könne man nicht achtlos
vorübergehen, denn die Gattenwahl sei der wichtigste
Schritt im Leben, den man nicht einfach dem Zufall
iiberla,sen dürfe. Die Frage einer Erleichterung des
Aenmnlernens berühre stark die Sorge um eine gesunde
und . vernünftige Familienbildung . Es seien schon
wiedaholt Vorschläge für eine amtliche Ehevermittlung
gemäht worden. So sehr sich auch unser Ehevermitt-
lunĝ >esen gebesserthabe, meist werde Loch nur im Not-
fall uw ohne rechte Begeisterung davon Gebrauch ge¬
macht. Eine amtliche Ehevermittlung hätte aber durch
ihren ÜenstljchenCharakter noch mehr Unangenehmes
an sich. Damit sei jedenfalls die Frage nicht zu lösen.

Der iessere Wog bleibe der des zwanglosen persön¬
lichen tennenlernens abseits vom Dunstkreis des Hei-
ratsmllktes. Allerdings dürfe es sich hier nicht um Ver-
anstalüngen handeln , zu denen ein Mädchen, das zurück¬
halten» und stolz ist, doch nicht gehen kann. Durch eine
Reinimng der Atmosphäre und Wiederherstellung eines
gewiss« Vertrauens zur Anständigkeit würde das Ken¬
nenlernn wesentlich erleichtert. Soweit es sich um Ver-
anstalungen handele, müßten sie neutralen Charakter
haben und die Leitung müsse dafür bürgen, daß auch
wertwlle Mädchen dort erscheinen könnten. Wir hätten
solcheZusammenkünftebereits im Sportbetrieb , bei den
KdF.Fahrten , Lei Betriebsfesten usw. Man könne sie
vielleicht jn Form von Tanzabenden sogar noch ver¬
mehrn. Bei allem komme es nur auf die Sauberkeit
an. Nan könne sich sogar vorstellen, daß Mädchenver-
bänd Träger solcher Veranstaltungen werden. Es
lünir nicht genug getan werden, um wertvolle Men¬
schen einander näherzubringen und ihnen das unver¬
diente Schicksal der Ehelosigkeit ersparen zu helfen.

Rolandgrundstein mit Kupfer-Kassette
Veim Wiederaufbauder Rolandsäule werden Urkunden des Senates und der„Bremer Zeitung" eingemauert

Da man bei den bisheri¬
gen Rolandarbeiten ver¬
gebens nach irgsndwelch««
„Schätzen" oder Urkund« ,

»sucht hat .e - - bekanntlich
mrde außer einem Pfeie

enkopf und einer zer¬
brochenen Kachel nichts ge¬
funden — soll nun das von
unseren Ahnen Versäumte
Lei den jetzigen Arbeiten
nachgeholt werden. Und
zwar wird in einigen Ta¬
gen bei der Neulegung der
verbreiterten Fundament-
platten eine größere Kas¬
sette mit eingemauert, die
für kommende Geschlechter
WertvolleMitteilungen aus
unseren Tagen enthält.
Der Roland wird auf
diese Weise neben seiner
kunsthistorischenBedeutung
auch praktisch zum Voten
und Mal . der Jetztzeit für
die, die vielleicht einmal in
Jahrhunderten wieder da¬
rangehen , das altehrwür¬
dige bremische Wahrzei¬
chen abermals zu erneuern.
Denn zeitlos  wird na¬
türlich auch die jetzige Wie¬
derherstellung nicht sein
können. Man wird dann
wiederum auf die Funda-
'mentplatten stoßen, jedoch
nicht ebenso enttäuscht sein
wie wir, da jene dann eine
hoffentlich gut erhalten«
Kassette mit Kunde aus
dem Jahr 1938 finden wer¬
den. Da unser gesamtes
Zeitgeschehen einen so ein-,
gehenden Niederschlag in
der Zeitung findet, war es
daher naheliegend, auch
teilung zu übertragen.
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Oiapbiker beim Lntvveikvn der Urkunde , rvelekv die Drsmer Leitung
anderen Dokumenten dem livland anvertrauen ivird . Kukn . : Lämmer.

der Presse diese Art Mit - ! Der Regierende Bürgermeister, SA.-Gruppenführer
Vöhmcker  stimmte einem Vorschlag der „Bremer

Der kid auf die Lahne des NsM.
Vereidigung der ostmärkifchen Zütireranwarter— Besichtigung des Feldlagers— Vorbeimarsch vor dem Sauarbeitsfichrer

120. Männer aus der deutschen Ostmark, zum großen
Dil aktive Kämpfer der Bewegung, wurden im Bereich
djs Arbeitsgaues XVII des Reichsarbeitsdienstes zu

Zühreranwärtern des RAD. ausgebildet . In einer

schlichtenFeier erfolgte nun gestern im Feldlager auf
der Pauliuer Marsch die feierliche Vereidigung dieser
Männer auf den Führer und Reichskanzler durch den
Gauarbeitsführer Oberstarbeitsführer Klein.

d
Reichsaugeim>
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Stulr lenton die LübroiuuzvLrtei' aus der Ostmark dvn Lid ant die Ladns. Kukuabws : Lobmidt.

Inmitten eines von den in Bremen zusammen¬
gezogenen1300 Arbeitsmännern gestellten offenen Vier¬
ecks hatten di.e Führeranwärter mit der Front zur Feld¬
kanzel und zu den Fahnen des Arbeitsgaues Auf¬
stellung genommen. Die Vereidigung, der ein Ab¬
schreiten der Front der Arbeitsmänner durch Oberst-
arbeitssührer Klein vorausging, wurde eingeleitet mit
einem feierlichen Musikvortrag und dem von einem
Arbeitsmann vorgetragenen Dichterwort, in dem es
heißt, daß an der Seite eines jeden Arbeitsmannes
die Toten marschieren, die für Deutschlandgefallen sind.

Oberstarbeitsführer Klein ging in seiner Ansprache
von dem' Wort Heinrich Lerfch's aus : Wer,,einmal auf
diese Fahne schwört, hat nichts mehr, was ihm selber
gehört ! Dieses Wort , im Kriege geschrieben, den Front¬
soldaten zugerufen, habe auch für die heutige Zeit seine
volle Geltung. Deshalb habe auch jeder Ärbeitsmann,
er den Eid auf die Fahne des Reichsarbeitsdienstes

leiste, alles Persönliche zurückzustellen. Jeder , der den
Eid leiste, gehöre nur noch dem Werke, dem er sich ver¬
schworen habe, gehöre nur dem Volke, für das dieses
Werk gebaut werde, gehöre nur dem Führer , dem er zu
helfen habe, die ' großen Ausgaben für Gegenwart
und Zukunft durchzuführen.

Wenn ihr euch dessen bewußt seid, so rief der <Zau-
arbeitsführer den Führeranwärtern aus der deutschen
Ostmark zu, daß euer ganzes Tun dem Volke zu dienen
hat, dann seid ihr zum Dienst im RAD. von innen her¬
aus berufen, dann erst seid ihr in der Lage, den SO« 000
jungen Deutschen, die alljährlich durch unsere Abteilun¬
gen gehen, Führer zu sein.

Sechs Führeranwärter traten dann vor die Front . Sie
legten für ihre Kameraden die Hand auf die Fahne des
RAD. und sie und alle übrigen Anwärter sprachen, wäh¬
rend die Abteilungen den Spaten präsentierten , den
Eid, der sie zeitlebens dem Führer verpflichtet, der sie
bindet, stets gPorfam zu sein, gewissenhaft die Dienst-
pflichten zu erfüllen und guter Kamerad allen Arbeits¬
männern zu sein. (Forts, auf umstehenderSeite .)

Zeitung"  zu , wonach das parteiamtliche Nachrichten¬
blatt der Nationalsozialisten Bremens als Verkün-
dungsblatt des Senats die Ausführung dieser Ueber-
mittlung des Zeitspiegels übernimmt, zumal diese Be¬
rücksichtigungeiner späteren, hoffentlich recht fernen
Zeit beim jetzigen Wiederaufbau von der „Bremer Zei¬
tung" zuerst ins Auge gefaßt worden ist.

Es werden hierin neben der Urkunde des Senats vor
allem alle jene Einzelausgaben unseres Blattes zusam¬
mengefaßt, die Berichte von den Rolandarbeiten ent¬
halten — angefangen mit der Meldung, daß unsere
Feuerlöschpolizei vor mehreren Monaten in später
Abendstundedie Schwertspitzeentfernen mußte, um eine
Gefährdung der Vorübergehenden rechtzeitig zu ver¬
hindern. Die Spitze drohte bekanntlich abzufallen.
Dieses erste bedrohliche Anzeichendes von den Betreu¬
ern schon lange vorher festgestelltenZustandes der Ver¬
witterung gab dann die Veranlassung/mit den Arbei¬
ten zu beginnen. Darüber hinaus wird der Kassette die

geben worden ist. Da diese einmalige bremischeSchau
im Jahr der Roland-Erneuerungsarbeiten einen Abriß
der Saat und Ernte des bremischen Gemeinwesens in
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft gab, wird diese
Sonderausgabe selbst in später Zeit noch treffend un¬sere heutige Umwelt schildern. Bilder , die während der
verschiedenen Baustadien vom Roland aufgenommen
worden sind, ergänzen die Schriftberichte, die aller Vor-,
aussicht nach mindestens einige Jahrhunderte lang
lesbar erhalten bleiben werden können. Wenn auch
das Papier etwas vergilbt , und wenn auch die Drucker¬
schwärze an Farbenwirkung nachlassen wird , so bleibt
doch gewiß mindestens soviel von den Zeit ' lgen übrig,
wie auch wir heute von alten Zeitungen aus dem 17.
Jahrhundert vor uns haben. Bedenkt man, daß der
Roland wie der gesamte Marktplatz auf erhöhter
Dünenlage liegt, so ist als sicher anzusehen, daß die
Bodenfeuchtigkeit dem ferneren Bestand der selbstver¬
ständlich luftdicht verlöteten , kupfernen Kassette nicht
allzu schädlich werden kann. Wahrscheinlichwürden die
Zeitungsblätter sogar auch ohne die sie umschließende
verlötete Kupferkassette, sicher und gut aufbewahrt
werden können, wenn sie auch nur in einem Hohlraum
eingemauert würden.

Zugleich mit den ZeitnngMättern wird auch eine
kunstvoll hergestellte Rindsleder -Pergamentrolle beige¬
fügt. auf der in formschönerAusgestaltung der besonde¬
ren Bedeutung dieser Beigabe gedacht wird. Man
wählte dieses äußerst haltbare Material und außerdem
einen Farbstoff zum Beschreiben, der auf Grund seiner
Zusammensetzungkaum irgendwelchen Witterungs - und
Zeiteinflüssen ausgesetzt ist, damit auch über die
Lebensdauer des Zeitungspapieres hinaus noch eine
solche Pergamentrolle Kunde aus dem Jahr 1938 gibt,
in dem der Roland neu erstand. Der .Text dieser Ur¬
kunde, die mit künstlerisch gezeichneten großen An¬
fangsbuchstabenversehen ist, lautet : -

„Im Jahre VI der nationalsozialistischen Machtergreifung
und im 1938. Jahre nach der Zeitenwende erstand Bremens
jahrhundertealtes ehrwürdiges Wahrzeichen neu . Nachdem
das alte von aller Welt einst wie heute bewunderte Stand¬
bild. bisher zahlreiche Generationen überdauert und den
Wetterunbilden unserer niederdeutschen Heimat wider¬
standen hat , zeigten sich vor Monaten derart ernstliche
Schäden im Stcingesüge , daß nur eine vollständige Ab¬
tragung und Wiedererrichtung den serneren Bestand des
Roland gewährleisten konnt «. Als Verkündungsblatt des
Senats der Freien und Hansestadt Bremen legt die partei¬
amtliche Tageszeitung der Nationalsozialisten Bremens , die
„Bremer Zeitung ", an dieser geschichtlichen Stätte den
Zeitspicg -l der Nolandarbeitcn , die von der Bevölkerung
mit größter Anteilnahme verfolgt wurden , nieder . Dazu

, übermittelt sie kommenden Geschlechtern den Bremer Spie¬
gel unseres Zeitgeschehens schlechthin wie es sich zusammen¬
fassend dartat in der im Erneuerungsjahr des Roland ge¬
zeigten gewaltigen Leistungsschau „ Bremen — Schlüssel
zur Welt !"

Aufgehobene Straßensperrung . Die Sperrung der
Hafen st raße  und der Auffahrt zum Weser¬
bahnhof ist aufgehoben.

Wieder Tag des deutschenVolkstums. Der Volksbund
für das Deutschtum im Ausland führt auch in diesem
Jahr einen Tag des deutschen Volkstumes durch. Für
die Veranstaltungen , in denen der unlösbaren Gesin¬
nung?- und Schicksalsgemeinschaftder Deutschenin aller
Welt Ausdruck verliehen werden soll, sind der 18. und
19. September in Aussichtgenommen.

Anträge auf Lotterie-Genehmigungen. Der Reichs¬
minister des Innern weist darauf hin, daß Anträge auf
Genehmigung von Lotterien für das Jahr 1939 spä¬
testens bis zum 13. Oktober d. I . bei den Eenehmi-
gungsbehörden gestellt werden müßen. Später ein¬
gehende Lotterieanträge laufen Gefahr, bei Aufstellung
des Lotteriejahresplanes nicht berücksichtigt zu werden.

Ein Feind aller starren Besetze
Lespröch mit Lustas Lründgens

btor 'S .?

ÄK-

Das kianke Bein auf einen etwas wackeligenPapier-
korb gestützt, so empfängt uns Gustaf Gründgens
m der Garderobe des Filmateliers in ^ ohanmsthal.
Das Bern will und will nicht heilen, der Sturz , den der
Eeneralintendant vor Wochen bei den Aufnahmen zu
dem Film „Tanz auf dem Vulkan" tat , war mehr als
imgliickich. Der Fuß war verstaucht, die Bänder und
Lehnen verzerrt und der Knochen sogar mehrfach an-
Sebrocken.

Der Augenblick war denkbar ungeschickt. Tausend
Verpflichtungenwarteten . Nicht nur , daß der F (E
unterbrochen werden mußte, das dänischeEastipiel schien
in Gefahr und die neue Spielzeit mutzte vorbereitet
Werder. Für Gründgens , der gewohnt war , NÄ auch
um die letzte Verwältungsangelegenhert seiner Buhne
zu künmern, brach eine schlimme Zeit an. Viele Tage
hielt er regungslos im Eipsverband aus . Am Abend
vor !er Abreise nach Dänemark wurde ihm der Ver¬
band abgenommen, 24 Stunden später stand er auf dem
Cchlchhof zu Kronburg und spielte den Hamlet , eine
wah:haft bewunderungswürdige Energieleistung.

Vor den beiden Gastspielen in Dänemark upd
Wi- n — zur Reichstheaterwoche - - spricht er mit
»rofer Begeisterung. In Wien benutzte ^ die Garde-uke von Josef Kainz. Die ruhmreiche Ee chichte des
Hauses bewegte ihn tief. Gründgens erzählt uns die
lEsame und 'wenig bekannte Geschichte vorder Toten-
moske des großen Schauspielers. Otto Keßler hattlenerzeit die Totenmaske abgenommen, und wie man
die Maske von dem Antlitz loste kam aus der Brust
des Toten ein klagender, (anst hinsterbender iä -
Irgendwie mußte sich Luft angesammelt haben, die bei
der Abnahme der Maske entwich. Die Maske h
durch für den Beschauer etwas Geheimnisvolles. >
Ion Ergreifendes bekommen.

Wir sprechen von den ausländischen Z°itungsm °ldun-
bn>daß Greta Garbo in dem kommenden Grunögens-
>!>m „Gösta Berling"  in Deutschland Regie
reu werde, und Gründgens erzählt lachend, vag
bereits mehrfach aus Dänemark und Schweden ang -
Nfen worden sei und die Reporter ihm die verruare-
!ter> Fragen über seine Beziehung zur Garbo gesre
baten. Zunächst jedenfalls wird Gründgens nach oer
üertigstellungdes Debureau-Films , an dem dei: ^
»lseur Hans Steinhofs noch ungefähr vierzehn V u

zu arbeiten hat . den ersten Film seiner neuen Gesell¬
schaft beginnen, in dem er selbst Regie führen wird.
Es soll der Roman „Effi Brie  st" von Theodor Fon¬
täne sein.

Hier kommenwir auf das Problem des Schauspielers
als Filmregisseur. Muß ein Spielleiter etwas von Tech¬
nik verstehen, oder in umgekehrter Fragestellung : darf
die Technik den unbedingten Führungswillen über den
künstlerischen Willen des Spielleiters beanspruchen?
Gründgens ist auch hier wie überall für gesunde Grund¬
sätze er meint, wir sollten endlich einmal aus der pri¬
mitiven Bestaunung alles Technischenherauskommen,
wir sollten die Techniknicht zum Gott machen und uns
von ihr nicht gängeln lassen. Wir müßten mit der
Beherrschung der technischen Notwendigkeiten des
Filmes heute so weit sein, daß nicht die Künstler sichin allem und jedem nach der Technik richten mutzen,
sondern daß die Technikersich langsam einmal überlegen
müssen wie sie diese und jene künstlerischeForderung
mit Hilfe der Technik erfüllen könnten. Wrr .brauchen
also eine Eleichgewichtsverschiebungznm Künstlerischen
hin. die das Uebergewicht der Technikbeseitigt.

Selbstverständlich muß, oder sollte wenigstens, ein
Künstler auch eine Ahnung von den technischen Vorgän¬
gen haben jeder wache und lebendige Mensch wird sich
mit den Randgebieten seines Berufes irgendwie aus¬
einandersetzen, und wenn ich Schauspieler bin, Regie
führe Filme oder eine Bühne verwalte , so nicht, weil
ich besonders vielseitig bin oder es scheinen mochte,
sondern weil ich mich für alle Zweige meines Berufes
interessiere und weil ich — und dies ist wohl llriache
und Inhalt meiner besonderen Begabung — nicht sehen
kann, wie etwas falsch gemacht wird. Aus dem Besser-
machen-Wollen und (mit einem unmerklichen Lächeln
sagt Gründgens das) aus dem Besier-machdn-Konnen
sind alle Ergebnisse meiner Arbeit gewachsen.

Seit fünf ' Jahren führe ich die preußischen Staats¬
schauspiele, vieles haben wir erreicht, und doch will Mir
»einen , als ständen wir erst am Beginn unserer Arbeit.

Die Fürsorge des Staates hat uns und unsere Arbeit
aus der Hast und der Abhängigkeit des Tages gelost,
wir können wieder auf lange Sicht hin arbeiten , wir
können wirkliche Aufbauarbeit leisten, über den be¬
grenzten Blickpunkt einer Spielzeit hinaus . Wir haben
auch wieder das Vertrauen unseres Theaterpublikums

durch unsere stetige künstlerischeArbeit zurückgewonnen.
Man kommt zu uns nicht wegen unserer Versprechun¬
gen, sondern wegen unserer Leistungen. Ich habe des¬
halb in diesem Jahr auch zum erstenmal auf die Ver¬
öffentlichung eines Winterprogramms verzichtet. Unser
Abonnement ist trotzdem, ohne eine einzige Stückangabe,
überzeichnet. Mit diesem künstlerischenKredit , den uns
das Publikum gibt, und mit der großartigen Förde¬
rung des kunstliebenden Staates von heute kann nach
Jahren des Verfalls und der nervenausreibenden Un¬
sicherheit endlich wieder weitblickende und erfolgreiche
Theaterpolitik betrieben werden."

Gründgens ist ein Feind aller starren Gesetze und
Formeln . Er hält es mit der Weisheit des Satzes:
Grau , mein Freund , ist alle Theorie. Schöpferische
Arbeit verträgt nicht die Fessel des Herkömmlichen.
Mut und Verantwortungsfreudigkeit muß man haben.
Gründgens , der Opern, Schauspiele und Filme insze¬
niert , geht nicht nach klugen Gesetzenvor, er arbeitet
aus einem untrüglichen instinktsicheren Stilgefühl . Er
weiß von Natur , daß jede Inszenierung einen eigenen
Stil verlangt . Er ist klug genug, nicht mit seinem
patentierten Stilgerüst an das Werk heranzugehen und
es in dieses Gerüst zu zwängen.

Wir sprechen über die unterschiedliche Arbeit des
Bühnen- und Filmschauspielers. Die temperamentvollen
Schauspieler haben es vor der Kamera viel schwerer.
Sehen Sie , mein Gesicht z. B., drückt in Ruhe kaum
etwas aus . Ich muß mir erst einen Anlauf holen, um
spielen zu können. Die Geste des temperamentlosen
Schauspielers kommt den Erfordernissen der Kamera
viel näher . Ein Schauspieler, der zu jeder Sekunde
photographierbar ist (wie die Garbo z. B.) , hat es
natürlich leichter als der Künstler, der erst einen ge¬
wissen Anlauf braucht, um etwas auszustrahlen.

An die Tür der Garderobe wird geklopft. Gründgens
muß zur Probe . „Wir werden mit Theo Mackeben, der
die Musik zu ,Tanz auf dem Vulkan' schrieb, einen Tanz
ausprobieren . Ich werde leider sehr behindert sein."
Aergerlich sieht er auf das kranke Bein . „Ich hatte mir
ein paar schöne Schritte ausgedacht. Nun wird es nicht
gehen. Schade."

Theo Makeben probiert ein paar Takte, das Orchester
fällt ein. Der Mann . der eben noch sorgsam sein Bein
schonte, stellt sich der Kamera als temperamentvoller
Tänzer und Chansonier. Er darf nicht krank sein. Die
Arbeit will es so.

Die Lampen leuchten auf. Eine neue Szene wird
gedreht. 0 . Robert

Der Wandel der„kameliendame"
^Zur Erstausführungdes Werkes am kommendenFreitag im Bxemer Schauspielhaus.

Im Jahre der deutschenRevolution 1848 erschien in
Paris ein Roman von einem jungen Schriftsteller, mit
Namen Alexander Dumas.  Der Roman hieß:
„Die Kameliendame". Er erregte sofort ein ungeheu¬
res Aufsehen und wurde gleich in die europäischen
Sprachen übertragen.

Im Jahre 1830 kam Alexander Dumas die Idee , das
Werk zu einem Schauspiel umzugestalten. Er reichte im
Jahre 1851 dem Vaudeville-Theater das Werk ein,
dessen Direktor es sofort erwarb.

Der Direktor des Vaudeville hatte aber nicht mit
der Zensur gerechnet. Der jüdische Innenminister Leon
Faucher verbot „Die Kameliendame" aus „Gründen
der Moral ". Erst als dieser Innenminister am 2. De¬
zember 1851 (durch den Staatsstreich Napoleons III .)
von seiner Stellung verjagt wurde, wurde das Werk
zur Aufführung freigegeben.

Die Premiere der „Kameliendame" am 2. Februar
1852 war ein beispielloser Erfolg. Das Stück wurde
nicht nur in die europäischen Sprachen übertragen , es
ist in der ganzen Welt gespielt und immer wiederauf¬
genommen worden. Alle großen Schauspielerinnen er¬
probten sich in der phänomenalen Rolle der Marguerite
Gauthier , ob sie Agnes Wallner , Eleonore Düse, Agnes
Sorma oder Käthe Dorsch hießen.

Außerordentlich interessant gestaltete sich die deutsche
Uraufführung am Königstädtischen Theater in Berlin
am 22. November 1865. Der Theaterleiter hatte das
Stück vorsichtig „Die neue Magdalena " genannt . Man
erwartete einen Lheaterskandal, aber die geniale Kunst
der Agnes Wallner ritz das Publikum zu Stürmen der
Begeisterung hin.

Gustaf Gründgens  hat in sehr kluger Weise das
Werk für unsere Gegenwart neu geschrieben. Es erlebte
in der vorigen Spielzeit im Staatlichexr Schauspielhaus
mit Käthe Dorsch in der Hauptrolle einen geradezu sen¬
sationellen Triumph . Tagelang voraus waren für die
Vorstellungen der „Kameliendame" keine Eintrittskar¬
ten zu erhalten.

In der Bremer Aufführung des Schauspielhauses stellt
sich als Marguerite Gauthier die neue Liebhaberin
Gaby Banschenbach  dem Bremer Publikum vor.
Merkwürdigerweise ist diese Künstlerin eine Entdeckung
Gustaf Gründgens, der ihr eine bedeutende Zukunft
prophezeite. Es ist ein seltsamer Zufall , daß sie nun
gerade in seiner  Neuschöpfung der „K-?>" ' ' cndame"
zum erstenmal die Vrelner Bhh," betritt . 3. W.
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Hefepudding mit Birnen

so Eramm Hose werden in ^ Liter Milch - aufgesetzt.
50 Eramm Margarine rührt man sahnig, hinzu 50 Gramm
Zucker, 1 Prise Salz , abgeriebene Zitronenschale , dann
Svg Eramm angewärmtes , gesiebtes Mehl und die Hefe¬
milch. Man schlägt den Teig bis er Blasen wirft , gibt
125 Gramm gereinigte Korinthen , ebenfalls Sultaninen
hinein und läßt ihn aufgehen. Dann schlägt man ihn
noch einmal durch, füllt ihn in eine gut gefettete Pudding¬
form, läßt ihn nochmals aufgehen und kocht ihn im
Wasferbad 1^ Stunden . Hierzu gibt man Birnenkompott.

Abends : Kartoffelsalat mit Bücklingsfleisch
Man rechnet auf 1 Kilogramm Kartoffeln 2 Bücklinge . Die
gedämpften, gepellten in Scheiben geschnittenen Kartoffeln
werden mit Essig und Oel vermischt, die gehäuteten , ent¬
gräteten Bücklinge vorsichtig unter die Kartoffeln gemengt
und als Salat abschmecken.

Volksvlr 'tssbLkt -ITallsvtrteob 'LktIm Deutschenlkrauenverk

2 er kid auf die §alM des W 2 .
(Fortsetzung von vorstehender Seite)

Mit der Führerehrung und den Liedern der Nation
wurde die erhebend « Feier , der auch viele Volks¬
genossen beiwohnten , abgeschlossen . Die Abteilungen
rückten dann aus zum Ordnungsdienst . In der Pauliner
Marsch wurde daran gearbeitet , aus den aus allen
Abteilungen des Arbeitsgaues XVII zusammen¬
gezogenen 1560 Männern eine Einheit zu schmieden , die
vor dem Führer bestehen kann . Oberstarbeitsführer
Klein schritt während dieser Zeit die Reihen der nun¬
mehr vereidigten Führera -naoärter ab . Mit einem Hand¬
schlag nahm er nochmals jeden der 120 Männer in
Pflicht.

In der Zeit von 13 bis 15 Uhr war das Feldlager in
der Pauliner Marsch zur öffentlichen Besichtigung frei¬
gegeben . Noch in der Nacht zum gestrigen Tage hatten
einzelne Abteilungen Heideplacken , Heidekraut , Tannen-
und Birken -grün herbeigeschafft und damit die Eingänge
zu den großen Zelten prächtig geschmückt . Viele hundert
Volksgenossen besuchten das Lager und sie alle murren
des Lobes voll über die tadellose Ordnung in den Zelten, --
über den Schmuck des Lagers , wozu auch einige bunt¬
bebänderte Festbäume gehörten und über den Geist , der
die Männer beseelt . Selbstverständlich fand auch die

große Feldküchenanlage viel Beachtung . Jeder Be¬
sucher gewann den Eindruck , daß der RAD . eine große
und wertvolle Erziehungschule des neuen Deut,ch-
lands ist . , .

Die Bremer Tage der Nürnbergabteibungen des Ar¬
beitsgaues XVII fanden ihren eindrucksvollen Abschluß
mit einem Marsch der 1500 Mann durch die Stadt . Auch
bei diesem Marsch säumten wieder Tausende von Volks¬
genossen die Straßen , auch schloß sich jung und alt
den marschierenden Abteilungen an , um mit den Ar¬
beitsmännern durch die Stadt zu marschieren . In der
Nähe der Kunsthalle , wo der Vorbeimarsch abgenom¬
men wurde , hatten sich Tausende von Volksgenossen ein-
gefunden , die in dichten Reihen standen . Fünf Minuten
nur dauerte der Vorbeimarsch vor dem Gauarbeits-
führer Oberstarbeitsfllhrer Klein,  diese fünf Minu¬
ten waren für alle Volksgenossen , die die schneidigen
Arbeitsmänner marschieren sahen , die den harten .und
zackigen Klang des Parademarsches hörten , die den
wettergebräunten Arbeitsmännern in die strahlenden
Gesichter schauen konnten , ein unvergeßlich schönes Er¬
lebnis . Die Männer , die hier vor ihrem Gauarbeits¬
führer vorbeimarschierten , werden auch iu Nürnberg,
das war die Ueberzeugung aller Zuschauer , vor dem
Führer bestehen . T

ÎIsusr kulm im livoli

„Florentine" PeekekeseeLieAttkrH ! Es riee

Den Mittelpunkt des Films bildet die junge
Eeraldine Katt , die ihrer gewinnenden Leistung als
Partnerin der Sabine Peters im „ Mädchen Irene " in
diesem ihrem zweiten Film nichts wesentlich Neues
hinzuzufügen hat . Die charakteristischen Elemente ihres
vitalen Spieltemperaments : die spröde , burschikose
und kratzbürstige Mädelart auf der äußeren und seeli¬
schen Zwischenstufe von den Flegeljahren zum jungen
Mädchen , die man früher kurz und blümchenhaft als
Vackfischalter bezeichnete — waren handlungsmäßig im
„Mädchen Irene " bedeutend tiefer verankert , während
sie ' hier zwar in allen Schattierungen , aber weitaus
äußerlicher begründet ausgespielt werden . Sie ist dies¬
mal Flo , die Tochter des Kapitäns (was sie nicht alles
aus Paul Hörbiger machen !) , so genannt nach dem
Dreimaster „Florentine " , unter dessen Mannschaft sie
aufwuchs , mütterlich betreut und geliebt von den gar
nicht so rauhen Seebären (u . a . Fritz Hoopts , Günther
Lüders , Rudolf Carl , Hans Obonya ) . Da sie durchaus
Matrose bleiben will , der Vater jedoch beabsichtigt , das
Schiff zu verkaufen , wieder zu heiraten und Flo zu
einer jungen Dame zu erziehen , ist ihre Flucht auf ein
anderes Schiff in der Verkleidung eines Schiffsjungen
hinreichend erklärlich , nachdem der große Äusbruch
kindischen Eigensinns und herzbewegender Verzweiflung
(schauspielerisch eine echte Katt -Leistüng ) ergebnislos
verlief . Nun , die üblen Erfahrungen mit der fremden
Schiffsbesatzung und nicht zuletzt die aufkeimende Zu¬
neigung zu einem jungen Flieger , der ihretwegen bei¬
nahe einer Messerstecherei zum Opfer gefallen wäre,
lassen uns auch öhne die Kamera ahnen , daß Flo fortan
sich Mühe geben wird , eine Florentine zu werden . Carl
Lamacs Spielleitung sorgte für einen kurzweiligen
Verlauf der Handlung , sehr nett geführt ist die kleine
Katt bei der Parodie eines schwülstigen Kontra -Alt-
Schlagers . Die musikalische Illustration von Frank Fox
(unter Mitwirkung von Leux und Engel -Verger ) gibt
dem Ganzen wirkungsvoll belebende Akzente.
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Der Dhef : „Wenn ich aus der Tür raus bin , Fritsche,
sind Sie der Faulste im ganzen Büro ."

Wenn man mchl warten kann . . .
Die täglichen Unfälle— Kratz Sichtbetzlnderung in die Nordstraße eingebogen

Weil er nach seiner Meinung glaubte , ohne Bedenken wei¬
terfahren zu können , verursachte am Mittwochmorgen gegen
7.38 Uhr ein Kraftfahrer auf der Nordstraße einen schweren
Aerkehrsunfall , da er entgegen aller Borschrift auf diese als
Hauptstraße genügend durch Dreiecksschilder bezeichnete Fahr¬
bahn einbog , trotzdem ihm jegliche Uebersicht genommen war.
Er kam mit seinem Lieserkrastsahrzeug aus der Kielstraße und
sah, daß auf der Nordstraße von der Innenstadt her eine
Straßenbahn ebenfalls bis zu ihrer kurz vor der Kreuzung
befindlichen Haltestelle gekommen war und dort anhielt . Da
die Straßenbahn auf diesem Stück der Nordstraße ganz rechts
am Saumstein entlangfährt , dürsen andere Verkehrsteilnehmer
hier die Bahnen auch links überholen . Der Fahrer des Un¬
glückswagens konnte nun infolge der an der Haltestelle hal¬
tenden Bahn nicht sehen, ob andere Verkehrsteilnehmer der
Bahn folgten und zum Ueberholen angesetzt hatten oder
nicht. Er wartete trotzdem nicht ab, bis die Bahn weiter¬
gefahren und die Sicht frei war , sondern befuhr die Fahrbahn
der Norbsträße und stieß in dem Augenblick mit einem hinter
der Bahn plötzlich hervorkommenden links überholenden
Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer erlitt bei dem hef¬
tigen Anprall sehr schwere Kopfverletzungen und mußte so¬
fort ins Krankenhaus gebracht werden.

Ein anderer schwerer Verkehrsnnfall , bei dem zwei Be¬
teiligte ins Krankenhaus gebracht werden mußten , ereignete
sich am Mittwochnachmittag um 17.30 Uhr an der Kreuzung
der Hohentorsstraße und Großen Johannisstraße . Hier wurde
eine Fußgängerin beim Ueberschreiten der Fahrbahn von
einem herannahenden Kraftrad erfaßt und mehrere Meter weit
mitgeschleift . — Bor Ueberschreiten einer Fahrbahn muß
sich jeder Fußgänger von der jeweiligen Verkehrslage über¬
zeugen und nachsehen, ob auch der Verkehr das Ueberschreiten
möglich machtl

Ein Meister hatte am Dienstag seinen Gehilfen aus dem
Kraftrad mitgenommen . und snhr um 12.15 Uhr durch die
Kleine Johannisstraße . An einer Kreuzung glaubte der Mit¬
fahrer, daß sein Meister zur Seite abbiegen wollte und gab
daher ein Zeichen, wobei er sich sehr weit aus die Seite neigte,
um das vermeintlich« AuSf-chren der Kurve erleichtern zu
helfen. Da der Meister jedoch geradeaus weiterfuhr , fiel der
Gehilfe vom Rad, da er beim, SeidwärtSauslegen das Ue'ber-
gewicht verloren hatte. Er zog sich beim Aufschlagen auf die
S,kratze «ine .ernsthafte Verletzung zu. Wie sich herausstellte,
hatte der Gehilfe das Zeichen eigenmächtig und ohne An¬
weisung des Fahrers gegeben.

Mit einem Schlüsselbeinbruch mußte ein Radfahrer am
Montag ins Krankenhaus gebracht werden , der gegen 18 Uhr
auf dem Radweg der Gröpelinger Heerstraße beim Ueberholen
einer vorausfahrenden etwa 20jährigen Radfahrerin mit dieser
zusammengestoßen und gestürzt war . Er war zunächst noch
hinkr dieser anderen Radfahrerin zurückgeblieben, als es
jedoch um diese Zelt plötzlich anfing zu regnen , beschleunigte

er sein Tempo und überholte , wobei er nicht bedachte, daß
er aus seinem Gepäckträger eine Aktentasche mit sich führte,
aus der eine Luftpumpe seitlich hsrausragte . Mit dieser Lust-
pmnpe hat er dann die Radfahrerin .gestreift, die auch zu
Fall kam. — Sperrige Gegenstände behindern leicht die Fahrt,
vor allem sollten Radfahrer stets darauf achten, daß sie nicht
durch Mitführen solcher seitlich heransragenden Gegenstände
andere Verkehrsteilnehmer gefährden ! Die Polizei bittet die
in Frage kommende Radfahrerin sowie auch alle anderen
Zeugen , sich zu melden.

Wie die inzwischen durchgeführten Ermittlungen des töd¬
lichen Verkehrsunfalles an der Ecke Korn- und Meyerstraße,
bei dem ein älterer Radfahrer von einem Lastkraftwagen er¬
saßt worden war , bisher ergeben haben, ist nicht erwiesen,
daß dieser Radfahrer, wie bisher angenommen wurde, vom
Radweg der Kornstraße kurz vor dem überholenden Krast-
wagen abgebogen ist. Er ist höchstwahrscheinlich aus der
Meherftraße auf die Fahrbahn der Fernverkehrsstraße ein¬
gebogen. Außerdem sei noch zur Ergänzung unserer Meldung
mitgeteilt , daß sich der Kraftwagen nicht ganz in ordnungs¬
gemäßem Zustand befunden hat , da bei einer Versuchsfahrt
ein übernormal großer Bremsweg festgestellt wurde . Die
weiteren Ermittlungen werden ergeben, was den Radfahrer
bewogen haben mag, , von der Meherftraße her aus die sehr
gefährliche Hauptstraße einzubiegen , obwohl sich auf dieser
durch Treiecksschildsr hinreichend bezeichneten Hauptstraße der
Lastkraftwagen de.r Kreuzung näherte. X

Vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs-

unsalls werben gebeten sich im Pvlizeihause , Zimmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

Am 21. August fuhr ein etwa 18—17jähriger Junge , der
eine blaue Trainingshose trug , um 13.30 Nhr die steile
Böschung des Osterdeichs in der Nähe der Derdener Straße
hinab zu den Sportplatzanlagen und prallte bei dieser Sturz-
fahrt mit einem anderen Jungen zusammen , der am Fuß der
Böschung bei dem dort befindlichen Milchverkaufshäuschen
stand. Der Radfahrer wird gebeten, sich zu melden.

Am 21. August , gegen 23.40 Uhr, erfolgte ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Kraftrad und einem Personenkraftwagen,
der am Ostertorsteinweg in Höhe des Hauses Nr . 85 (Fahrt¬
richtung Sielwall ) aufgestellt war . Der Kraftradfahrer fuhr
in Richtung Sielwall und überholte «ine in gleicher Richtung
fahrende Straßenbahn .. Hierbei streifte er den ausgestellten
Personenkraftwagen.

Eine 75jährige . Am heutigen 25. August kann. Frau Maly
Hanschmann.  Bremen , Am Gaswerk 1—3, in geistiger
und körperlicher Frische ihren 75. Geburtstag feiern.

Hohes Alter . Am heutigen
Tage begeht die vielen Bre¬
mern bekannte Frau Minna
Bachler, Witwe , geb. Plate,
Bremen , Schaumburgcrstr . 24,

stm Kreise ihrer Kinder, Enkel
und Urenkel ihren 85. Ge¬
burtstag.

^. Der Tischler Fritz-Carl
Tchiinemann,  Kl . Kran-
kenstr. 8, kann am heutigen
Tage in körperlicher und gei¬
stiger Frische seinen 73. Ge¬
burtstag feiern.

Jedem sein eigenes„Museum"
kin Not für den Kunstliebhaber/ von Nudols paulfen

Im Laufe der Zeit habe ich, aus Zeitungen und Zeit¬
schriften alle einigermaßen brauchbaren Wiedergaben
nach Gemälden , Bauten und Plastiken deutscher Meister
mir ausschneidend , eine ganz hübsche Sammlung er¬
bracht , die häufig gut ergänzt , was die Kunstgeschichte
bücher an Lücken lassen . Auch „ entartete " Kunst in be¬
scheidenerem Umfange ist als Gegenbeispiel und zur
Abschreckung dabei.

Die Ausschnitte liegen , teils thematisch , teils zeitlich
geordnet , in einfachen Aktendeckeln . Vn Zeit zu Zeit
werden Ümordnungen vorgenommen , wie das ein leben¬
diger Verkehr mit solchen Dingen ganz von selbst mit
sich bringt . Wenn aus Zeitschriften zuweilen ein ganzer
Bogen mit Bildern herausgelöst werden mutz , so kön¬
nen diese nicht ausgeschnitten werden , weil die Blätter
beidseitig mit Wiedergaben bedruckt sind.

Da bin ich nun zu einem einfachen Mittel gelangt,
die Bilder , die vom Text umgeben sind , gegen diesen
zu isolieren . Nicht stört so sehr wie Druckbuchstaben nahe
bei einem Bilde , einerlei , ob Holzschnitt oder farbig.
Ich habe mir Papptafeln geschnitten und in diese ver¬
schieden große Ausschnitte , viereckige , quadratisch oder
rechteckig . Je nach Größe des Bildes wähle ich die
Pappe mit dem Ausschnitt , der das Bild gut für sich
setzt, es gleichsam einrahmt und von der Umgebung
sowohl der Druckbuchstaben als der Gegenstände im

- Zimmer abtrennt . Dieses einfache Verfahren läßt sich
auch mit Nutzen auf alle Bilder in Büchern anwenden,
die unendlich gewinnen , wenn man sie isoliert ; denn
wenn schon die Drucktype stört , so noch viel mehr ein
Bild , das links neben einem auf der rechten Buchseite
wiedergegebenen steht , und umgekehrt , insbesondere,
wenn es Werke verschiedener Meister und in verschiede¬
nen Techniken sind , auch wohl ganz andere Gegenstände
darstellend . Auf der einen Seite eine farbige Land¬
schaft , auf der anderen eine Holzplastik , und dazwischen
Maschinendruck . So dankbar wir an und für sich für
die Darbietungen sind , müssen wir uns die Dinge erst
„augengerecht " machen . Und wie leicht ' kann sich jeder
auf die angegebene -Weise helfen!

Die Quadrate und Rechtecke in ihrer ganz verschiede¬
nen Größe ermöglichen zugleich noch die Fürsichnahme
einzelner Vildteile , also die Verdeckung von solchen
Partien , die man irgendwelcher Vergleiche halber weg¬

haben will , zum Beispiel wenn man einen Kopf aus
alten Zeiten ohne Zeitkostüm , etwa ohne veraltete Haar¬
tracht , Perücke , ohne Helm usw . sehen möchte.

Die heutigen Wiedergaben sind im allgemeinen gut,
zumal die in Kupfertiefdruck . Auch farbige Bilder im
kleine Format pflegen nicht einmal übel zu sein . Grund¬
sätzlich jedoch sehen wir viel besser , wenn das Bild
nicht waagerecht oder schräg vor uns liegt , sondern auf¬
recht vor unserem Auge steht oder hängt , so wie das
Wandbild . ,

Nehmen wir also das ausgeschnittene Bild in die Hand
und halten es senkrecht vor uns .hin , so sehen wir schon
bedeutend besser . Noch mehr gewinnen wir aber , wenn
wir das Bild unweit vom Fenster aufstellen und nun
einen unserer Papprahmen davorhalten , so daß dessen
Ausschnitt möglichst genau mit dem Vildrand sich deckt.
Am günstigsten ist die Belichtung , wenn das Bild
parallel zum Fenster steht . Der Rahmen darf aber nicht
aufgepreßt , muß vielmehr in gewissem Abstand gehalten
werden . Dann werden selbst die bescheidensten kleinsten
Bildchen hübsch räumlich . Das von oben einfallende
Licht gibt ihnen Leuchten und Plastik . Man versuche es
einmal , und man wird staunen , wieviel näher dann
die Wiedergaben dem Original kommen.

Deutsche Romantiker entdecken Salzburg . Im Kupfer-
stichkabinett der Hamburger Kunst halle  wird
gegenwärtig eine Ausstellung „Deutsche Romantiker
entdecken Salzburg und das Salzkammergut " gezeigt.
Handzeichnungen und Radierungen legen Zeugnis ab
von der Entdeckung Salzburgs und der Salzburger
Landschaft vor rund hundertzwanzig Jahren durch
Künstler aus dem deutschen Norden . DL-IO

Wiederherstellung des alten Hamburger Stadtbildes.
Der Hamburger Oberbaudirektor Schluckebier
machte iu einer Versammlung interessierter Hausbesitzer
der Hamburger Altstadt Mitteilungen über die Pläne
zur baulichen Wiederherstellung des alten Hamburger
Stadtbildes . Was noch an schönen und charaktervollen
Gebäuden in der Altstadt vorhanden ist , soll erhalten
bleiben . Dabei wird vor allem das Hauptaugenmerk

Ein anderer kleiner Behelf für unser Hausmuseum
sei noch angegeben . Es empfiehlt sich sehr , überall dort,
wo es angeht , die gedruckten Unterschriften ( Angaben
über Titel , Herstellungs - und Aufbewaherungsort , Na¬
men des Meisters usw .) abzuschneiden . Nichts stört emp¬
findlicher als die in kalten genormten Typen gesetzte
Unterschrift . Manche Wiedergäben tragen gar eine Ärt
Firmenstempel . Das Auge wird dadurch unweigerlich
vom Bild abgelenkt . Eine wahre Konzentration ist da¬
bei unmöglich . Der Fremdkörper , den die kühle Letter
nuiVeinmal darstellt , muß erst beseitigt sein . Schneidet
man rücksichtslos dergleichen ab . um die Rückseite des
Bildes unsere notwendigen Notizen aufnehmen zu
lassen , so wird man sich ein zweites Mal wundern,
wie viel die Bilder gewinnen . Befreit von der Zutat
der Maschinenmache , kommt die „Handmache " des
Kunstwerks auch in der Reproduktion , erst deutlich zu
Gesicht.

Den Verlegern wäre für ihre Nur -VilderLücher , also
für Werke , die dem an seinem Platz zusammengefaßten
Text den Vilderteil folgen lassen oder voranstellen,
wohl zu empfehlen , daß sie die Bilder G -llig ohne
Druckvermerke lassen möchten . Es heißt dem Leser nicht
zuviel zumuten , wenn er . allenfalls unterstützt durch
eine ganz klein zu druckende Zahl . im Verzeichnis nach¬
schlagen mutz . von wem ein Bild ist . wie es heiße und
so fort . Im Gegenteil kann er um .so unbefangener und
unvoreingenommen von großen Nämen und der etwai¬
gen Berühmtheit eines Werkes sich heraussuchen , was
rhm besonders zusagt.

auf die Fleete  gerichtet , die dem Stadtbild Hamburgs
stets eine charakteristische Note gegeben haben . Wenn die
Fleete heute auch nicht mehr die alte wirtschaftliche Be¬
deutung besitzen , so sind sie doch noch bedeutungsvoll für
den Handel Hamburgs . Die Auffrischung der alten
Fleete bedeutet auch einen Beitrag dur 700 -Jahr -Feier
Hamburgs , die im kommenden Jahr begangen wird . Lk

Sachse « ßedcnkt Theodor Körners . Am Vorabend zu
Theodor Körners 125 . Todestag und an diesem selbst
finden in Dresden  und im ganzen Lynde Sachsen
Feiern zum Gedächtnis des edlen Sängers und Helden
aus obersächsischem Stamme statt . Die sächsische Landes¬
regierung ehrt gemeinsam mit der SA .-Gruppe Sachen
und dem Heimatwerk Sachsen den Sohn der Landes¬
hauptstadt . In den Schulen werden Feierstunden beqan-
gen und eine Körner -Gedächtnisstätte wird zu bleiben-

gew Sohn der Landeshauptstadt ein-
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Donnerstag . 25. August : 5.45 Weckruf, Moracnlw,,»
ter. 5,50 Aus Hof und Feld . 6.80 Leibesübungen
fröhlichen Beginn . Unsere Morgenmusik. In 'do?
7.88 Wetter , Nachrichten. 8.00 Wetter . Sauuhm
10.80 , Volksliedsingen . 18.38 So zwischen eis
Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11.45 Meldungen
Binnenschiffahrt : Binnenlands - und Secwetterbcriaa
Musik zur Werkpause. 13.88 Wetter . 13.85 Umschau^ A
tag. 13.15 Musis am Mittag . 14.88 Nachrichten. 14
kalische Kurzweil . 15.88 Meldungen der deutschen Lv'Ä!
fahrt. 15.15 Marktbericht des Reichsnährstandes iz
und Lieder. 16.88 Musik am Nachmittag . Zwilävnk»
Vom Schaffen und Wirken der Frau . 17.15 Bunte -- im!
Wenn gute Reden sie begleiten . . . Vom Humor der̂ l^
18.88 In Urwald , Steppe und Kampongsi 18.S8 o,? ,
Zwischenspiel (Schallplatten ) . 18.45 Wetter , Hasendienst
Aus der Welt der Oper. 18.45 Zeitspiegel . 28.88 Erste
Nachrichten. 20.18 Reise drahtlosI Froher Feriensunk2»s
Nachrichten. 22.15 Reichstagung der Auslandsdeutsckxn ä).
aus Stuttgart . 22.38 Spätmusik . 24.88 Nachtmusik ^
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«1er L2.
ZVottoibsriekt Los keiebsrvetteiLieiistes

(^ llsxnboort Lromon)

flbnelimender ffochdruckeinflus
Das mitteleuropäische Hoch blieb für unser Wett « best» ,

mend, da es sich dom Vortage gegenüber wesentlich ekrSitsi-
hat. Die Nachttomperaturen lagen deshalb nos
denen der Nacht zum Dienstag . Bei Tage dagegen wa wich,
allgemein ein Temperaturanstieg aus etwa 28 Era,
stellen. Durch die atlantischen Störungen wird das Msgjft
reiche Hoch nicht mehr angegriffen , da diese nach Nech^
abziehen. Dagegen wandert das Tief über Polen zur seitM
nordwestwärts und sein Regengpbiet, das schon s>it Ka
Wochenanfang entlang der östlichen Reichsgrenze liest M
bereits über die Oder vor . Zwischen Elbe und Weh,
daher mit stärkerer Bewölkung gerechnet Iverden, liHnH
im Teil unseres Bezirkes Fortdauer des heiteren Aethi-
erwartet werden kann.

VUlsranqlstodsUs vom 24 . Luyust W
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Voraussage für den 25. August : Schwach« bis miW
Winde nordwestlicher Richtungen , früh diesig bis n«Li,
dann heiter, von Osten zunehmende Bewölkung , mittagss
20 Grad.
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Aussichten für den 26. August : Bei wechselnden Willis

wolkiger als bisher, aber noch meist trocken, nur mcszwarm.

Vermißt . Seit dem 17. 8. 1938 wird der Schüler Nicht
Körner , geb. 17. 4. 1926 zu Gervienen , vermißt . Beschreib»;
1,28 Meter groß, dunkelblonde Haare, braune Augen , M
Gesicht. Bekleidung : Braun karierte Hose, kurze karierte Z1
mit Rückengurt, graublaues Oberhemd, graue Strii « ;
schwame Halbschuh«. Wer hat den Jungen gesehen? An da
hat sich der Junge gewandt ? Mitteilungen nimmt jede Polip
wache bei der Kriminalbereidschast im Polizeihaus , L !ch
21411 , entgegen.

Schnelldampfer „Columbus " des Norddeutschen Llohd, F»/, >
tän W . Dohne , heimkehrend von Newhvrk, trifft <» ?»,, 1
nerstag , dem 25. ds . Mts . erst um 13 Uhr in Bremechir,
ein und nicht, wie gemeldet, um 10 Uhr.

NSDAP.
Ortsgruppe Ostertor. Am Sonnabend , 27. August, Antrm

der Politischen Leiter und Amtswalter der DAF . zür EHE
Klein 15.15 Uhr, Steinernes Kreuz 9.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osten. Ausflug heute nach Ellmers, Schilt

Treffpunkt 15.15 Uhr Endstation Horn der Straßenbahn. Ne
Kinder bringen Laternen mit.

NS .-Volkswohlfahrt
Freibankfleisch. Freitag , 26. August , rote Karten Nl. IM

bis 43 088, Ve Kilogramm 28—48 Psg . 10- 13 Uhr. ,
RSB .-Ortsgruppe Walle . Nächste Ausgabe der Tollt-

gasmaske  am Donnerstag , dem 25. August , von L.N bü
21 Uhr in der Geschäftsstelle, Waller Heerstraße 229.

NSV .-Ortsgruppe Utbremen (Lloydstr. 44). Die EeschW
stelle Utbremen ist wegen Umzug vom 26. bis 31. Augusl sül
jeden Verkehr geschlossen.

6eographische6esellschaftVreimn
Soeben erscheint der erste Teil des für den kommen¬

den Winter von der Geographischen Gesellschaft in Bre¬
men vorgesehenen Vorträgsprogramms , dessen A»M
ein Vortrag des Bonner Universitätsprofessors Br.
Troll,  eines Mitgliedes und Ueberlebenden ler deul-
schen Himilaja -Exp 'edition 1937 , die bekannt ! ch M>
Opfer forderte . Professor Troll spricht am 18. Oltober
über : „Der Nanga Parbatals Ziel deut¬
scher Forschung " . Weitere Vortrage halten lo¬
gende Vertreter von Geographischen Instituten an de»>-
schen Universitäten : Dr . Helbig (Hamburg ) . Pwl
Dr . Dietzel (Leipzig ) und Dr . Kayser (Leiim
Die Vortrage finden auch weiterhin im kleinen Emw
der „ Glocke " statt . .. . >

Wie wir weiter erfahren , erscheint demnach ! n»!
vielfachen Wunsch ein Sonderheft , das die HauptE
träge der Niederdeutschen Geographentagung ent .Ml
wird , die Im vorigen Sommer unter der weitschauendl»
Leitung von Direktor Meineke  in Bremen statiM
Die Mitglieder der Geographischen Gesellschaft oll"
dieses wertvolle Sonderheft kostenlos erhalten.
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Abschluß der Schillerfestspiele in Eger . In Gegen « '
... - ^ „ , . . ^ . - — der EpkN>von Konrad Heul ein  des Schirmherr, ! . . . - >

wurden .in Eger die letzten beiden Auffiihruig»
( „Wallenstein " und „Wilhelm Teil " ) der heurW
Sudetendeutschen Schillerfestspiele veranstaltet.
diesjährigen Festspiele waren von über 30 088 a« -
wältigen Gästen , unter denen sich auch viele
deutsche befanden , besucht . In einer EemeinschafEws
zü denen Konrad Henlein die vielen an den Aufluvn,
gen beteiligten Kräfte eingeladen -hatte , unterstrich
Gastgeber in seiner Ansprache die Bedeutung der Gge -
Schillerfestspiele für das sudetendeutscho Kulturleb -

§ener

Mchkesi

p°L "'

Auffindung einer weißen Giraffe . Profchor Eeoig
.Goodwin vom amerikanischen Museum lur.
schichte in Newyork , der eine große zoologische U
dition nach Britisch -Ostafrika unternahm , hat »ach . .
richen aus Nairobi in Kenya die erste umist 0 „
entdeckt und photographiert . Es handelt sich
starkes männliches Tier , das sich in
normalen Weibchens befand . Die Annahme,
«ine Albinoerscheinung vorliegen "7,!, , s„ae,
die Tatsache Widerlegt , daß das Tieft , schwarze a
hatte . Nach Erkundigungen von „ ,
eine weiße Giraffe bisher noch nie bekannt

Professor Eo -wm
äie bekannt geword.n-
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ÄZenn mrch jetzt noch auf allen Baustellen der neuen
grogen Wojerbrucke und der Zufahrtsstraßen gearbeitet
wird , so gewinnt man doch schon «inen Karen lleber-
blick über die großzügige Linienführung der neu
schaffenen und der erweiterten Straßen Beim Be^
trachten vieler Baustellen fragt sich allerdings der Laie'
wie es Überhaupt möglich ist , sich in dem Gewirr von
Graben , Erdhaufen Stembergen , Kabel - und Robr-
leitungen zurechtzufinden . Auch bleibt manchem die Tat¬
sache ein Rätsel , daß die gangen Bauarbeiter ! nur sehr
geringe Verkehrsstörungen uick Verkchrsumleitungen
im Gefolge haben . Der eigentliche Brückenbau ist bei all
den.  damit zusammenhängenden Stratzenbauarbeiten
langsam in den Hintergrund getreten , obwohl man
auch hier unermüdlich weiterarbeitet . So wurde in den
leßten Tagen der erste der beiden sogenannten Be¬
sichtign,lgsivwgsn unter die Brücke gehoben . Diese Be-
slchti-gungswagen , je 18 Tonnen schwere Etsenkonstruk-
t -° nen . h ° ben den Zweck . Vosichtigungen (Kontrollen)
unterhalb der Vvuckendecke zu erleichtern . Auch können
von diesen Wagen aus . die auf der Strecke zwischen je
zwei Pfeilern hin - und herbowsgt werden können und
die auch nach den Seiten hin ausfchisbbar sind , Repara¬
turen ausgeführt werden . Die Bosichtigungswagen er-
sparen also den Bau von besonderen Baugerüsten bei
all den Arbeiten die im Laufe von Jahrzehnten an der
Mucke oder bei den Kabeln und Rohren der Gas - und
Elektrizitatswerke notwendig werden . Der Transport des
ersten Bruckenwagens erfolgte im fertigen Zustand vom
Werk bis zum Freihafen mit der Bahn . Hier erfolgt « mit

einem Kran der Bremer Lagerhausgesellschaft die Ver¬
ladung auf eine Schute . Durch Winden wurde die
schwere Eisenkonstruktion unter die Brücke gehoben und
in die Gleisanlage gehängt . Diese Arbeit war vor allem
deswegen besonders schwierig , weil dem aufsichtführen-
den und verantwortlichen Monteur des Brückenbau-
unternehmens wenige im Brückenbau geschulte Fach

Verfugung standen ^ Es mußte ^auf unge¬
lernte Kräfte zurückgegriffen werden . Dieser Mangel an
Facharbeitern ist es auch , der den Fortgang der Ar¬
beiten immer wieder hem -mt . Wenn jemand diese Be¬
hauptung Leim Beginn der Bauarbeiten aufgestellt
Hütte wäre er als ein Phantast und Träumer , der . .von
der Weltwirtschaft  keine Ahnung " hat , hingestellt
worden , denn damals lagen Millionen von Hände un¬
tätig rm Schog . Heute aber müssen selbst die mit zu-

^ glaubten ganz und gar aus dem Schaffen
des Alltags ausgeschaltet zu sein . Dazu , daß wieder
überall gearbeitet wird , daß trotz Rekorderzeugung an
Baumaterialien überall ein fühlbarer Mangel herrscht,
tragt auch der Bau unserer neuen Brücke bei . Deshalb
wollen wir nicht unzufrieden sein , wenn es an dieser
oder jener Baustelle nicht so flott wie man möchte,
vorangeht , wenn Fertigstellungstermine überschritten
werden müssen , denn gerade die Tatsache , daß auch
auf den Baustellen der Weserbrücke immer wieder an
Arbeitskräften gespart werden mutz , um für andere
Projekte Kräfte frei zu bekommen , gibt uns die Ge¬
währ , daß im Augenblick der Einweihung dieses Eroß-
Vauwerks die vielen Menschen , die daran gebaut haben,
schon längst wieder anderweitig tätig sind . (Z
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Neues Vremer Schullandheim in§arge

!: Schwache iis^
such diesig

^Bewölkung, WHi,

Am Sangen Mittwoch wurde das neuerworbene
Schullandheim der Schule an der Nürnberger Straße
in Farge in Betrieb genommen . Sechzig Jungen aus der
Oberkkaste und der Klasse II des Gehobenen Zuges mit
ihren Lehrern bestiegen am Morgen voll froher Erwar¬
tung auf ehr eigenes neues Heim den Dampfer , der sie
nach Rekum bringen sollte . Hier haben , ganz nahe am
heimatlichen Strom , der Opferwille der Eltern und die
Einsatzbereitschaft der Lehrer den Jungen aus dem Fin-
dorffviertel ein Schullandheim geschaffen , das sich der
beträchtlichen Anzahl der bisherigen Schullandheime
würdig an die Seite stellen kann . . . Die Jungen sehen
einer Reihe von Tagen entgegen , die außer von dem
Heimat - und lebensnahen Unterricht und dem frohen
Gemeinschaftsleben ihrer Klassen auch von Stunden der
tätigen Arbeit für das Heim ausgefüllt sein werden,
wo es natürlich noch allerlei anzupacken gibt . — Ende
September soll die mit einem Schulsest verbundene
Einweihungsfeier stattfinden.

Bei Wechsels:,
ist trocken, W,

Lotterie des Deutschen Noten Kreuzes
Kleiner Einsatz — Große Eewimmussichte«!

ivirb der '
m, vermißt.
re, braune Sizch
Hose, kurzek-chL-
Hemd, graue»F
Zungen gchhe»!i(
lagen nimmtM
im PvlizeihE!

oMeutjchmLlq
lkewhoa krK >
13 1HrinBmn4

Uhr.

Seit dem 20 . Juni läuft bereits die Geldlotterie
des Deutschen Roten Kreuzes.  So erfreulich
der Losabsatz in Bremen  bisher ist — eine große An¬
zahl glückbringender Nummern wartet noch darauf , ge¬
kauft zu werden ! Der Preis eines Loses beträgt 1 RM.
Auf einDoppellos  kann ein Gewinn von 40 000 RM.
fallen ! Weitere hohe , Mittlere und kleinere Gewinne im
Gesamtbetrags von 275 000 RM . kommen zur Auszah¬
lung . Der Reinerlös der Lotterie dient den Bestrebun¬
gen des Deutschen Roten Kreuzes und wird damit im
Interesse des deutschen Volkes verwandt . Jeder Käufer
leistet einen Beitrag für das große Werk ständiger und
selbstloser Hilfsbereitschaft . Dabei ergeht an alle opfer¬
freudigen Bremer die Bitte , die Lotterie durch den
Kauf von Losen zu einem großen Erfolg werden zu
lassen . Bis zum 19 . September sind Lose bei allen Dienst¬
stellen des Deutschen Roten Kreuzes erhältlich.

Das letzte diesjährige VDIN.-Lreizeitlager
auf Juist

md, 27. AugHF
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In der Zelt vom 1. bis 10 . September führt der
VDM .-llntergau Bremen das letzte Freizeitlager dieses
Sommers in der Jugendherberge auf Juist durch . Dieses
Lager soll noch einmal Gelegenheit zur Ausspannung
und Erholung in einer wirklich fröhlichen und feinen
Gemeinschaft all den Mädeln geben , denen es bisher
noch nicht möglich war , an einer der Fahrten teilzu¬
nehmen , die in die Mitte des Sommers gelegt worden
waren . Beim bunten Volkstanz - beim frohen Sport in
den Dünen , bei der Gymnastik , beim Baden in der
See , beim Gemeinschaftsleben in der schönen Jugend¬
herberge wird ein jedes Mädel Freude empfinden an
der Lebendigkeit dieser Tage . Diese Freude aber und
das gemeinsame Kennenlernen der Nordsee und ihrer
Inseln sind es , die jeder Teilnehmerin eine frohe Be¬
reitschaft zum Einsatz in der . kommenden Winterarbeit
bringen sollen . Darum , Mädel , nimm Teil an diesem
Lager ! . . .

Der Lagerbeitrag beträgt 25 RM . Selbstverständlich
aber kommt der Untergau Bremen alle den Mädeln
entgegen , die diesen Betrag nickt aufbringen können.
Die Anmeldung muß sofort in der Geschäftsstelle des
llntergaus , Bornstratze 16, erfolgen . Auch nähere Aus¬
kunft kann dort geholt werden . - . . .

Mädel , melde dich zur Teilnahme an diesem Freizeit-
lager , damit es am Ende dieses Jahres heißen kann:
Jedes Mädel einmal auf Fahrt.

Neun Gruppenfiihrrrinnen des BDM .-llntergaues
Bremen » hebten auf einer lOtägigen Erenzlandfahrt in
las abgetretene Gebiet Nordschleswigs den deutschen
Grenzer in . seiner Arbeit , seinem Wesen und seiner
Landschaft . Das Leben auf den Bauernhöfen eines Dor¬
fes an der Ostsee , das durch die Herzlichkeit der Men¬
schen dort bestimmt wurde , gab ihnen in Sonne und
Wind einen starken und unvergeßlichen Eindruck.

Kriegsopferfahrt nach Kirchlinteln . Wie alljährlich
findet auch in diesem Jahre wieder eine Kriegsbescha-

digtenfahrt statt , zu der in Zusammenarbeit mit der
NSKOV . der Deutsche Automobilclub und das NSKK.
die schwerverletzten Opfer des Krieges einlädt . Auch in
diesem Jahre haben sich wieder recht viele Kraftfahr-
zeu-gbesitzer bereit erklärt , die Männer , denen die Ver¬
wundung es schwer macht , einmal außerhalb Bremens
schöne Stunden zu verleben , durch schöne deutsche Land¬
schaft zu fahren . Diesmal wurde Kirchlinteln als Ziel
gewählt . Am Sonnabendnachmittag um 15 Uhr ver¬
sammeln sich die Wagen , mit denen vorher die Kriegs¬
opfer von ihren Wohnungen abgeholt worden sind , auf
der Ostekholzer Heerstraße . Von hier aus tritt dann die
große Wagenkolonne ihre Fahrt an . T

so 7atzre verein vremer Hebammen
Dur 30 Jahren , am 26. August 1888, wurde der Verein

Bremer Hebammen gegründet mit dem Ziele , den Mitglie¬
dern Gelegenheit zu geben sich in ihrem Berufe fortzubilden,
die Zusammengehörigkeit unter den Mitgliedern zu fördern
und das Ansehen der Hebammonschaft zu heben. Die Errei¬
chung dieser Ziele erstrebte der Verein einerseits durch Unter-
richtung feiner Mitglieder über die Berufsarbeit und
durch Vortrüge einzelner - in den Versammlungen , weiter durch
Förderung der guten Zusammenarbeit und des freundschaft¬
lichen Verkehrs der Hebammen untereinander , durch gegen¬
seitige Vertretung in Krankheit ?- und Urlaubssällen . Im
Laufe der Zeit hat sich eine intensive Zusammenarbeit mit den
behördlichen Stellen zum Wrhle der .Hebammenschaft heraus¬
gebildet , wodurch nicht zuletzt dieser wichtig« Zweig der Ge¬
sundheitspflege zur Versorgung von Mutter und Kind auf
einen vorzüglichen Stand geboacht wurde.

Die dienstlichen Ausgaben der -Hebammen sind in der am
27. Mai 1911 erlassenen Dienstanweisung für die im bremi¬
schen Staate konzessionierten .Hebammen festgelegt. In dieser
Anweisung sind alle Beruf -Pflichten , geregelt , es findet sich
darin auch eine Bestimmung über die Fortbildung der Heb¬
ammen , deren Vertritt zum Hebammenverein , jetzt Landes-
sacksichastBremer Hebammen Pflicht ist ; ebenso ist die Teil¬
nahme der Mitglieder an den monatlichen Versammlungen
Pflicht . Im ' Zuge der Fortentwicklung des Hebammenberuses
wurde — um Streitigkeiten wegen Gebühreusorderungen ein
für allemal auszuschalten — eine amtliche Gebührenordnung
erlassen . Eine wirtschaftliche Sicherung der Hebammen wurde
erreicht durch das den Hebammen vom Bremer Staat garan¬
tierte Mindesteinkommen (Gesetz vom 25. Juni 1927, in Kraft
gesetzt am 1. Juli 1927). Aber auch für alte nicht mehr beruss-
sayige Hebammen ist gesorgt worden . Durch Gesetz vom
29. April 1911 wurde mit Wirkung vom 1. Mai 1911 die
Alters - und Invalidenversicherung der Hebammen eingeführt,
nach welchen den im Ruhestand lebenden Hebammen eine
Rente zustellt . Alle diese Maßnahmen sind dem intensiven
Wirken des Vereins zu danken.

Nach der Machtübernahme durch den Führer und Reichs¬
kanzler wurde/unter der Führung von Fron C o n t i-Beolin,
eine Zusammenfassung sämtlicher Hebammenvereine durch¬
geführt . Der Neichssachschast ist es setzt vorbehalten , an dem
kommenden Reichshebarnmengesetz mitzüwirken unter Verwen¬
dung der von den einzelnen Vereinen geleisteten Vorarbeit.

Sonderstempel zum Horthy -Bestlch. Aus Anlaß der Deutsch-
lnudreiso des ungarischen Reichsoerwescrs , Admiral von
Sorthy , werden am 25. und 26. August in Berlin fahrbare
Postämter und fahrbare Markenabgabe - und ßtcinpeltische an
den wichtigsten Platzen der Stadt eingerichtet . Die Sonder-
postamter usw . führen Sonderstempel mit der Abbildung des
ungarischen Wappens zwischen zwei Hakenkreuzen und der
Inschrift „Deutschlandreife Reichsverweser von Horthtz ". Diese
Sonderpostämtcr sichren Gefälligkcitsstempcliing aus . Schrift¬
liche Bestellungen auf Abstcmpcluugen sind an das Postamt
Pcrlin -Charlottenbnrg 9 zu richten.

Tuberkulose -Beratungsstelle , Bornstr . 76/71, Fernrus 84 841.
Kostenlose Untersuchung in den Sprechstunden vormittags
von 9—12 Uhr , Montags und Donnerstags außerdem von
17—19.Lv Uhr . Beratung und Auskunst (auch telefonisch)
Dienstags , Mittwochs und Freitags von 12—16 Uhr . Außer¬
dem Sprechstunden der Fürsorgerinnen täglich außer Sonn¬
abends von 8—9 Uhr . An jedem ersten Montag im Monat
vormittags Untersuchungen nur für Säuglings und Kinder
bis zum 6. Lebensjahre.

Hinweise
(Die liier koltzoniimrälittdilunxen xeliurrn
^ A > rum ^ nrvigonleilkl

Sprachverein.
Kleine Helle.

Morgen , Freitag , 26.36 Uhr , Oberschule.

Wer spricht äie Usulsclis Lrdeitslrom
öeneralversammlungder öefolgsktzast

. In jedem Unternehmen gilt es als eine
stiindlichkeit . daß am Schluß eines Arbeitszahres eine
Hauptversammlung stattfindet , aus der der L« lter des
Unternehmens Rechenschaft ablegt seine Arbeiten
und Erfolge und auch über seine Zukunftsplan «. Die
Gefolgschaft , so meint man , sei nur an dem iozialpol tr-
schon Teil des Geschäftsberichtes interessiert , dem man
deshalb mehr oder weniger lange Aus ,üchrungen
met . Damit glaubt man seine Pflicht getaii zu haben.
2n den Mitteilungen des Amtes für « erufserzieAng
und Vetriebsführung der Deutschen Arbeitsiront wird
dieser Auffassung entgegengetreten und glerchzei g
Gedanke einer Generalversammlung Aefo gsch s
zur Debatte gestellt . Man müsse dem Arbeiter einen
Sinn seiner Arbeit geben . Wenn es sich beispielsweise
um Ueberstunden handele , dann sei das ? " leres>
Arbeiters mit der Bezahlung durchaus nicht EU pl -
Die Gefolgschaft müsse wissen , warum sie gemach '
den müssen , d .ß sie die Ehre deutscher Arbeit zu ver
leidigen habe und wozu mit äußerster Kraftanstreng g
gearbeitet werden müsse . ^

Man sollte die Gefolgschaft teilnehmen lasten an ven
sorgen des Unternehmers wie an ftiuou Planen
Hoffnungen . Sie müssen spüren , daß Führung eines

Betriebes mehr sei als Unterschriftenmachen und Ueber-
schüste errechnen . Die Gemeinschaft der Arbeit rm Be¬
trieb wachse nicht nur durch gemeinsame Freuden , son¬
dern vielleicht noch mehr durch das Vertrauen und ge¬
meinsame Sorgen . Wir sollten zu einer Generalver¬
sammlung der Gefolgschaft kommen , in der ebenso wie
in der anderen ein Geschäftsbericht zu erstatten sei,
allerdings nicht mit nüchternen Zahlen und Ertrags-
errecknungen , mit Klagen über Steuern und Eigenlob
auf soziale Leistungen . Wahre Betriebsführung sei Vor-
ausdenken der Arbeit . Die Achtung für den Betriebs-
sührer und seine Leistungen steige , wenn die Gefolg¬
schaft Anteil nehmen könne an den Planen und Hoff¬
nungen und an dem Willen , neue Leistungen zu voll¬
bringen.

Sie Seutsktze flrbeitsfcont
Donnerstag , 23 . August

Ortswaltung Buntentor . Die angesagte Sitzung sämtlicher
Obmänner , Walter und Warte findet nicht statt.

Ortswaltung Lstcrholz . Fragebogen für den KdF -Wagen
können jeden Mittwoch von M—21 Uhr aus der E -IchastssteUe.
Lsterholzer Heerstraße 166. während der Sprechstunde des
KdF .-Wartss in Empfang genommen werden.

„A>enn die Arzte alles erfunden haben, was mir helfen
könnte, dann lst's wohl zv spät.'

!>'

M/MVWWW

W D

/M

UM

enige fslire nuck clem örSser alinunAsvollen
V̂ orte starb ?ran2 Fckiubert in 6er blute seines Gebens-
erst Ztzäbri§.8ckon vorkiervsr sein Aenlaleŝ cb äffen melir
als einmal 6urcb Kransisieitunterbrochen v/or6en. Hus
6em blauptmokiv 6er rUnvoliencleten ' vernebmen wir
6en Lcbmerr 6es Kleisters, 6er sein Ln6e naben küblte.
V̂ aren seine ^ orte eine Klage über 6ie blnTlllänglicbkeir
6er ärTtli'cben Kunst seiner 2eit ? V̂ sr es cleren 8cbuI6,
6a6 grobe blSffnungen, 6ie 6ie kregnäe un6 mit ibnen
6ie klensckbeit nocb suk Lcbubert gesetzt hatten, all^u
5ruk begraben wur6en ? - Zweifellos hatte 6rs ärztliche
Können 6smsls noch bei weitem nicht 6ie hohe Ltufe
erreicht, auf 6er es heute steht, kloch befanä sich 6smal;
6ie exakte natur,wissenschaftlicheErforschung 6er Krank¬
heiten, 6es Zusammenhangs von Ursache un6 Wirkung,
in 6en -Anfängen. Oie hleilkunZe, 6ie bis 6s1iiy auf reinem
^rfahrungswissen. sich Aufbaute, erhielt erst 6urch 6en
Ausbau 6er versMeffenen me6iÄnisch-wissenschältlichen
Disciplinen erben neuen, ungeahnten Aufschwung . -4uch
6ie Waffen, 6ie heute 6em îiLt Hegen 6ie Krankheiten
in ?orm von ^ rTneimittelb rur Verfügung stehen, sin6
ayäere gewor6en un6 genieLeu volles wissenschaftliches
Vertrauen. -4Il 6iese fortschritte suk 6em (Gebiet 6er
kvle6icin haben 6aru beigetragen, 6sÜ sicb beute
6as Zurcli sehnst theile Lebensalter um 20 fahre erhöbtbat.
Der ^ rcr ist 6er Vermittler all 6ieser Erkenntnisse un6
Erfahrungen, bleute kann je6er seine bcbaffenskraff
un6 Daseinsfreu6e lange erhalten, sofern er nur seinem
- r̂rt von ^ eit ru ^ eit - auch in gesun6en 'Hagen- Lele-
genheit gibt, seinen Lesunöbeitscustsnä c.u überprüfen.
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Dienen kalfen FrostsckLclen
ausgleiclien

Es ist eine bekannte Tatsache, daß zwischen dem
Blühen und dem Fruchtansatz unserer Obstbäume ein
krasses Mißverhältnis besteht. Nachgewiesenermaßen
bringen von 1Ü0l>Apfelblüten nur rund 100 und von
derselben Zahl Birnblüten nur etwa 140 Früchte. Aber
auch von ihnen sind bei weitem noch nicht alle markt¬
fähig. Die notwendige Ausdehnung des Obstbaues mutz
deshalb unter sorgfältiger Berücksichtigungder jeweili¬
gen Witterungs - und Bodenverhältnisse der betreffenden
Gegend erfolgen Lei sorgfältigster Vaumpflege und
unter umfassender Schädlingsbekämpfung.

Das allein aber würde auch noch nicht genügen, wenn
nicht hinreichend Bienen zur Verfügung stehen, die allein
hochwertige Vollernten gewährleisten. Die Rolle der
Bienen bei der Bestäubung der Obstblüten wird auch
heute noch viel zu wenig beachtet, und doch stellen sie
nach einwandfreier wissenschaftlicherForschung 78 bis
88 v. H. aller Insekten, die die Blüten besuchen und
die Bestäubung veranlassen. Ein sehr bemerkenswerter
und außerordentlich anschaulicher Beweis für die Be¬
deutung der Biene im Obstbau ist in diesem Jahr im
Alten Land,  dem großen Obstbaugebiet an der
Unterelbe, erbracht worden. Die starken Fröste während
der Blütezeit der Kirschen haben sehr viel Schaden
angerichtet, und nun wurde der Versuch gemacht, diesen
Schaden nach Möglichkeit dadurch auszugleichen, daß
man dafür sorgte, daß alle Blüten sobald sie sich
erschlossen hatten,  von Bienen bestäubt wurden,
bevor der nächste Nachtfrost sie zerstörte. Aus diesem
Grunde wurde die Zahl der Bienenvölker, die für ge¬
wöhnlich 1800 beträgt , durch Zuwanderung auf das
Fünffache vermehrt. Es wurden also insgesamt 7800
Bienenvölker aufgestellt. Wie der Leiter der Obstbauver-
suchsanstckltfür das Alte Land, Dr . Löewel in Jork,
jetzt mitteilt , ist das Ergebnis außerordentlich günstig
gewesen. Die Kirschenernte ist ganz.erheblich besser aus¬
gefallen, als es unter den obwaltenden Umständen ohne
die Vermehrung der Zahl der Bienenvölker der Fall
gewesen wäre.

Damit ist erneut der Beweis erbracht, daß die Bienen
einen sehr wesentlichenEinfluß auf den Ausfall unserer
Obsternten haben. Schon aus diesem Grunde ist es not¬
wendig, daß die Zahl  der Bienenvölker in Deutsch¬
land noch wesentlich vermehrt  wird . Jeder Obst-
züchter und vor allem auch die Besitzer von
Stadtrandsiedlungen,  die häufig über recht
viel Obstbäume und Beerensträucher verfügen, sollten
dafür Sorge tragen , daß eine entsprechendeAnzahl von
Bienenvölkern zur Verfügung steht. Vielfach wird man
das auch auf dem Wege eines GemeinschaftsbienenstanÄes
erreichen können.

Soll man Dbst uncl Gemüse vor clem
Genuß voascken?

GewisseFanatiker verlangen , daß weder Gemüse noch
Obst vor dem Genuß gewaschen werden dürfen. Das
Reinlichkeitsgefllhl vieler Menschen sträubt sich gegen
diese Forderung . Und das mit Recht. Gewiß, alles Ge¬
müse. das vor dem Kochen der Wäsche unterworfen
wird . verliert etwas an Nährwert . Aber das nimmt
man doch gerne in Kauf, wenn man hört, was alles
im „Waschwasser" gesunden wird. Das genau festzu¬
stellen, ist natürlich Sache des Nahrungsmittelchemikers.
Auf ganz einfache Weise kann man aber auch sich selbst
davon unterrichten. Der Wissensdurstige braucht nur
seine eigene Nase und Zunge anzuwenden, dann wird
er bald merken, daß dieses Waschwassernicht etwa aro¬
matisch anmutet , sondern oft ekelhaft riecht und schmeckt.
Von Wohlgeschmack, der durch das Waschen verloren¬
gehen soll, kann da jedenfalls nicht die Rede sein. Bei
eingehender Untersuchung des Waschwassersfindet man
nämlich Teile von tierischen Schädlingen oder diese auch
ganz, ferner Eier und Auswürfe von diesen, Schnecken-
schleim und dergleichen Sachen mehr. Inwieweit diese
Beigaben gesundheitsfördernd sein sollen, mögen die
Ernährungsfanatiker unter sich abmachen. Der reinliche
Mensch wird dabei bleiben, Gemüse und Obst vor dem
Genuß zu waschen.

Au5 cler Werkstatt cles Gclriengesicäiers
Ocirtsn uncl I-anclsclicifi in clsr Kultur clsi Osgsnwort — Internationale Oartenplanscliou in ^sssn

Im Auftrage des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels  veranstaltet die Reichskammer der bildenden
Künste auf der Reichsgartenschau in Essen eine inter¬
nationale Gartenplanschau. Die Ausstellungshalle VII
wurde für diesen Zweck hergerichtet. Anlaß zu dieser
internationalen Schau ist der Internationale
Gartengestalterkongreß,  der vom 17. bis
20. August in Essen stattfand . Die Ausstellung dauert
vom 17. bis zum 29. August.

Vor einiger Zeit wurde in einem der Häuser an der
„neuzeitlichen Wohnstraße" eine Schau unter dem Titel
„Aus der Werkstatt des Gartengestalters"
eröffnet. Diese Ausstellung der Eartengestalter aus dem
Gau Essen hat schon bei vielen Besuchern der Reichs¬
gartenschau Anklang und Beachtung gefunden. Gesteiger¬
tes Interesse aber wird natürlich die neue internatio¬
nale Schau finden, an der sich Italien , Holland, Eng¬
land, Schweden, Chile, Polen , Belgien , Frankreich, die
Schweiz und Deutschland beteiligen.

Auf dem letzten internationalen Kongreß der Garten¬
gestalter in Paris wunde im Schlußreferat von einem
Ausländer gesagt, daß die Gartenkunst sterbe. Bei
einem Blick in die Halte, die die internationale Plan¬
schau aufgenommen hat, gewinnt man jedoch einen ganz
anderen Eindruck. Ja , man ist sogar geneigt, diesem
Satz entgegen zu behaupten : die Gartenkunst ist
neu geboren.  Eine Tafel belegt das durch statisti¬
sches Material . Sie gibt an:

1927 1937

Oeffentliche Grünfläche
in gm in goi

einschließlichStadtwälder . . 138 195 564 181846253
Friedhöfe. 24 359 669 28 068 325
Parkplätze u. Botanische Gärten 39160 481 69 539 385
Schmuckplätze 5 678 776 9 721743
Spiel - und Sportplätze , , , 15 566 009 21 978 966
Aufmarschplätze 947 814 2 268 763
Kleingartewfläche » , , , , 34 594 539 S3 688 422
Siedlerland 174 309 13 067 046
Anzahl der Alleebäume! - «
Auf den Kopf -der Bevölkerung

1121166 1 361 658

an Grünflächen . .
Aufwendungen für ll-nterhal-

-«», 17,08 gw

tungskosten pro gm . . . , 0.22 RM.
Ohne Selbstüberhebung dürfen wir allgemein behaup¬

ten, daß das deutsche Material das vorzüglichste ist.
Zwar sind wir als Gastland dieser Ausstellung in be¬
sonderem Vorteil , aber nicht durch die Menge des Aus¬
stellungsmaterials allein weiß Deutschland zu überzeu¬
gen, sondern auch durch die Qualität des Dargestellten.
Durch die einheitliche Organisation war es möglich,
alle deutschenLandschafts - und Eartenge  st al¬
ter  zu erfassen und sie zur Teilnahme an der Ausstel¬
lung zu bewegen. Die neuen .Aufgaben, die ihnen von
Staat , Partei und Wirtschaft gestellt sind, haben eine
grundlegende Wandlung in Deutschland zur Folge ge¬
habt . Ohne einzelne Namen zu nennen, kann man be¬
haupten , daß- heute der,  deutsche Eartengestalter in
erster Linie wieder Landschaftsgestalter geworden ist.
Er hat wieder gelernt , einen Teil der Landschaft in die
weitere Umgebung einzuordnen, Gärten entstehen zu
lassen, die wie aus der Natur gewachsen erscheinen.
Nicht mehr die Blume , die einzelne Pflanze ist maß¬
gebend für die Gestaltung, sondern die Idee des Ge¬
stalters , eingeordnet in das Landschaftsbild.  Un¬
sere Eartengestalter haben in dieser Hinsichtviel gelernt
durch die großen Aufgaben, die ihnen»der Führer ge¬
stellt hat . Das Gelände längs der Reichsautobahnen,
die Neugestaltung Berlins und Münchens, das Reichs¬
parteitaggelände und viel andere weitläufige Aufgaben
führten zwangsläufig zu dieser Umstellung, die sich als
ein großer Fortschritt erwies.

Bei einem Blick über das deutscheAusstellungsmate¬
rial fällt auf, daß viele deutsche Städte sich an der
Schau beteiligen konnten. Zwei Beispiele liefert die
Gaststadt dieser Ausstellung mit der Darstellung ihrer

Stauseeanlage , dem bekannten westdeutschen Wasser¬
sportplatz, dem Valdener/see und eines der vorbildlichen
Stadtwaldwege . Die Erugaanlagen und die im Rahmen
der Reichsgartenschau hinzugekommenen Gärten stehen
in ihrer wirklichen Schönheit zur Verfügung . Stuttgart
zeigt in einem großen Modell seine kommende Reichs¬
gartenschau. Außerdem stellt die schwäbische Hauptstadt
ihre vorbildliche Friedhofsgestaltung aus . Nürnberg,
die Stadt der Reichsparteitage , ist mit mehreren
Gartengestaltungen vor und nach dem Neubau ver¬
treten und zeigt einen Plan vom Reichsparteitaggelände.
Die Garten -verwaltung von Dresden hat die Umgestal¬
tung eines Kohlenlagevplatzes ausgestellt, eine im
Stadtkern angelegte ' L'iegewiese und ein Planschbecken,
ferner das neugestaltete Königsufer . Düsseldorf zeigt
seine vorbildliche Vorgartengestaltung . Vom Stadt¬
planungsamt Berlin werden gezeigt Dauerkleingärten,
Vorgartengestaltung , große Parkanlagen , ein Ufer-weg
und eine Badestelle im Wannsee. Hannover hat ein
Modell des neugestalteten Gartens von Herrenhausen,
seinen Reitturnierplatz , die Anlagen um den Maschsee
und das Vogel fchutzgebi-et bei Hannover zur Stelle.
Frankfurt zeigt ein Landschaftsschutzgebietund Klein¬
gartenwesen. Bremen  zeigt in einem interessanten
Plan neue Wege zur Anlage eines großen Botanischen
Gartens mit Bildern aus dem im Entstchen begriffenen
„Immergrünen Garten ".

Daneben aber sind die Anlagen , die direkt vom Staat,
von der Deutschen Arbeitsfront , vom Oberkommando
des Heeres, von der HJ .-Führung gezeigt werden, nicht
weniger wichtig. Die DAF. z. B. zeigt die Reichs¬
schulungsburg Erwitte , das Oberkommando des Heeres
ein Uebungslager , ein Kommandantenhaus , Sitzplätze
in einem Unterkunftsheim für Unteroffiziere, Offizikrs-
heim-e u. ä. Das olympische Dorf,  von Professor
Wiepking-Jllrgensmann gestaltet, wird gezeigt. Die
Reichsjugendführunq hat das HJ .-Heim Loswig aus¬
gestellt. Auch der ReichsavbeitSdi-eifft hat eine Anlage
zur Schau gestellt, das Arbeitsdienstlager in der Schorf-
heide. All diese Anlagen zeigen die von uns eingangs
geschilderten Eigenschaften der neuen deutschen Garten¬
gestaltung.

Den Anschlußan frühere Zeiten hat man sehr geshjK
dadurch hergestellt, daß man die Entwicklung der Land¬
schaftsgestaltung vom frühgermanischen Grab mit leinen
Bäumen über die Fem- und Eerichtslinde , den deutschen
Bauerngarten zum Garten der deutschen Vürgerkultnr
etwa zür Zeit Gösches zeigt/ Weiter hat man aus
vielen deutschen Gauen typische Kulturlanb-
schaftsbilder,  zusammengestellt . Besonders wir¬
kungsvoll lehren einige gute Beispiele, wie der Bau«
im Ortsbild .zu stehen hat . Von dort her findet sich die
lleberleitung zu den täglichen Aufgaben, die heute der
Garten - und Landschaftsgestalter zu erfüllen hat.

Es ist bedauerlich, daß vom Ausland nicht mehr
Material zur Verfügung steht; denn auch dort habe,,
sich die neuen Erkenntnisse der Garten - und Landichaits-
gestaltung bereits weiten Boden erobert . Die Schweb
zeigt z. V. einen Garten mit Blick auf die umgebende
Alpenlandschaft, der wirklich ein Glanzstückist. Ab»
auch von den anderen Ländern werden Grünanlagen,
öffentliche Plätze und Gärten ausgestellt, die eine gleicht
Tendenz wie die deutsche Gartengestaltung offenbare«
Daß man sich auch im Ausland um die gleichenFragen
bemüht, wie wir sie in Deutschland zu lösen uns be¬
mühen, das beweisen auch die Vortrüge , die aus dem
Internationalen Eartengestalter -Kongreß von Aas-
ländern gehalten wurden . So sprach Frhr . Sven A.Her¬
melin (Schweden) über „Grünanlagen zur  Aas,
lockerung der Städte und zur seelische«
Auflockerung des Städters ", der Schweiz»
Gartenigestalter W. Mertens über „Die Tätigkeit Hz
Landschaftsgestalters in der offenen Landschaft".

Die große Linie , die zur Zeit von allen Landschci--
und Eartengestaltern angestrebt wird , wird von d«
Grundgedanken getragen , Schönheit und Nutzen «ii-
einander zu verbinden . Die Fachleute und das La»
publikum werden für die internationale Eartenpln-
schau, die eine Gemeinschaftsarbeit der Reichskammi
der bildenden Künste und der Reichsgartenschauist,
sicherlich viel Interesse haben, denn das ausgestellt!
Plan - und Bildmaterial steht ohne Frage aus eine«
außerordentlich hohen Niveau.

Sonderlinge im Pflanzenreich
^IsiLcdftssLSs untsr clsn 8csiönsn c!sr kstorci

Die Pflanze als Lebewesen baut sich genau so auf
Zellen/auf wie Mensch und Tier und geht stammes-
geschichtlich aus denselben Ursprüngen hervor . Während
die höher entwickelten Vertreter der Tier - und Pflan¬
zenwelt sich deutlich voneinander unterscheiden, gehen
die Merkmale der niederen ineinander über . Es ist nrcht
Aufgabe dieser Zeilen, eine wissenschaftlicheAbhand¬
lung über die Entwicklungsgeschichte der Tier - und
Pflanzenwelt darzubieten , sie sollen nur eine kleine An¬
regung geben, wie mannigfach und zweckentsprechend
der Bau mancher Pflanzen ist und wie er in Beziehung
zu ihren Lebensbedingungen steht.

Wohl eines der interessantesten Beispiele hierfür sind
die Sonderlinge im Pflanzenreich, Z>ie fleisch¬
fressenden Pflanzen.  Sie stellen einen beson¬
deren Ernährungstyp dar , denn sie leben nicht nur von
den Mineralstoffen , die sie aus dem Boden ziehen, son¬
dern auch von Insekten. Sie sind imstande, tierisches Ei¬
weiß aufzulösen und es in pflanzlich aufnehmbares um¬
zuwandeln. Im Moor oder auf sumpfigen Stellen in
der Heide finden wir den Sonnentau,  einen ein¬
heimischen Vertreter der fleischfressendenPflanzen . Der
Name rührt her von den in der Sonne wie Tau
glitzernden Flüssigkeitströpfchen, die an jedem der
Härchen sitzen, die die Blattoberfläche bedecken. Die
rundlichen,- kleinen Blätter liegen flach am Boden und
sind mit rötlichen Haaren dicht bestanden. Die Farbe
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Der Internationale Cartenbaukongreß ist zu Ende.
Das gesteckte Ziel , die Herbeiführung eines regen Er¬
fahrungsaustausches auf allen Gebieten der Gartenbau-
wissenschaftund -Praxis , wurde restlos erreicht. Ueber
50 Staaten waren vertreten , 400 Berichte über wich¬
tige Berufsfragen wurden erörtert . Aus der Fülle des
Gcsamtmaterials können an dieser Stelle nur einige
wenige besonders wichtige und interessante Ausschnitte
gegeben werden.

Auf dem Gebiete des Obstbaues steht die Frage der
Befruchtungsverhältnisse unserer Obstarten im Vorder¬
grund des Interesses . Die wissenschaftlichenVersucheder
letzten Jahre brachten hier wertvolle Aufschlüsse, die
für die Praxis der Obstbauer sowie auch der Klein¬
gärtner und Siedler von großer Tragweite sind. Sehr
wichtig ist die Frage , ob bestimmte Obstsorten zu den
Selbstbefruchtern gehören, oder ob sie auf die Befruch¬
tung durch sortenfremde Pollen angewiesen sind. Es
gibt einzelne Pfirsiche und eine ganze Anzahl von
Pflaumensorten , die in ihren Blüten keinen Pollen ent¬
wickeln und sich nicht selbst befruchten können. Die
Selbststerilität , die darin ' besteht, daß die Pollen¬
schläucheim sorteneigenen Griffelgewebe nicht wachs-
tumsfähig find, ist allgemein verbreitet bei den Apfel-,
Birnen - und Sllßkirschensorten, sie kommt auch häufig
vor bei Sauerkirschen und Hauspflaumen , nur ganz
vereinzelt bei Aprikosen, gar nicht bei Pfirsichen und
Quitten . Bei einigen selbststerilen Obstarten , vor allem
Süßkirschen, tritt die Erscheinung auf, daß Sorten mit
vollwertigen Pollen sich gegenseitig nicht befruchten
können. Bei den Apfel- und Birnensorten spielt ferner
die sog. Pollensterilität eine große Rolle. Solche Sorten
sind unfähig , irgendeine andere Sorte in genügendem
Maße zu befruchten, sie können deshalb nur im Gemisch
mit normalpolligen Sorten erfolgreich angebaut wer¬
den. Infolge dieser unterschiedlichen Befruchtungsver¬
hältnisse ist das Nebeneinanderpflanzen gleichzeitig blü¬
hender und sich gegenseitig befruchtender Sorten wich¬
tig. Es ist zu empfehlen, nicht mehr als 2—4 Reihen
der gleichen Sorten nebeneinander zu pflanzen, die An¬
ordnung muß so erfolgen, daß günstige Vefruchtungsver-
hältnisse gesichertsind.

Obstlagerung in Easmischungen
Ein wichtiges Problem ist die Obstlagerung. Krank

heitserscheinungen Lei der Lagerung können durch zu
niedrige TeMperaturest hervorgerufen werden, durch
lleberälterung , schlechte Luft und unzulängliche Feuch-
tigieitsverhältnisse im Einlagerungsraum , ferner durch
Fehler des Bodens und der Düngung. Viele Sorten,
wie Cor Orange , Ribston und Wagener, dürfen nicht
für kärgere Zeit bei 0 .Graü aufbewahrt werden. da

sie bei diesen niedrigen Temperaturen eine nur ge¬
ringe Widerstandsfähigkeit besitzen. Die Empfindlichkeit
gegen Schädigungen wird stark durch die Ernährungs¬
bedingungen beeinflußt . Fleckigkeit und .Glasigwerden
des Kernhauses wurden häufiger bei Aepfeln von sol¬
chen Bäumen beobachtet, die eine einseitig hohe Stick¬
stoffzufuhr erhalten hatten . Dagegen wird die Fäulnis¬
gefahr bei Lageräpfeln auf ein Mindestmaß beschränkt,
wenn die Bäume im richtigen Verhältnis mit Stick¬
stoff, Phosphorsäure und Kali gedüngt waren . Von
entscheidendemEinfluß ist auch der Reifegrad , bei dem
die Frucht gepflücktwird . Eine neue Methode der Ein¬
lagerung von Aepfeln verwendet bestimmteGasmischun¬
gen, z. V. Azethylen; die bisherigen Erfolge sind viel¬
versprechend. Es gelingt auf diese Weise, die Obstreife
während der Lagerung zu beschleunigen oder aufzu¬
halten.

Schädlingsbekämpfung aus natürlichem Wege
Bei der Schädlingsbekämpfung steht heute der bio¬

logische Kampf im Vordergrund , man will alle Kräfte
der Natur selbst soweit wie möglich heranziehen, bevor
chemische Bekämpfungsmittel eingesetzt werden. Es
kommt also darauf an, natürliche Feinde der Schäd¬
linge auszunutzen, ferner die Pflanzen gegen Schäd¬
linge widerstandsfähiger zu machen. Hier konnten be¬
reits bedeutende Erfolge erzielt werden. Die eingeführ¬
ten Zehrwespen haben sich z. B. als eifrige Vertilger
der den Apfelbaum stark gefährdenden Blutläuse er¬
wiesen. Vor kurzem wurden auch Versuche durchgeführt,
um einzelne natürliche Feinde von tierischen Schädlin¬
gen zu vermehren oder sie den befallenen Pflanzen zu¬
zusetzen. Es handelt sich dabei um sog. Eiparasiten , uni
hesöndere Wespenarten, die ihre Eier beispielsweise
neben die Häufchen der Kohlweißlinge legen. Die aus¬
schlüpfenden Wespenlarven dringen in die Kohlweiß¬
lingsraupen ein, um sie auszufressen und sich in ihnen
zu verpuppen. Eine andere Art der biologischen Schäd¬
lingsbekämpfung besteht in der Verwendung von Pflan¬
zen, die gegen Schädlinge genügend widerstandsfähig
sind, also entweder- ganz gemieden werden oder die
Schäden ertragen können Wie man sich denken kann,
sind diese Arbeiten rech! langwierig und kostspielig.
Außerdem muß sorgfältig darauf geächtet werden, daß
die guten Eigenschaften der Kulturpflanzen durch die
Anzüchtung der Widerstandsfähigkeit gegen Schädlinge
nicht geschmälert werden. Ganz vermeiden laßen sich die
chemischen Bekämpfungsmittel natürlich nicht. Hier geht
das Bestreben dahin , giftige Pflanzenschutzmittel durch
weniger giftige zu ersetzen. Besonders gefährlich sind
arsenhaltige Mittel , sowie Üuccksilberverbindungen.
Mau versucht h . , als Ersatz organische Berührungs¬

gifte, vor allem Nikotin, heranzuziehen. Dabei muß be¬
tont werden, daß die Bezeichnung „giftig" nicht fest zu
umreißen ist, die Giftwirkung ist immer von det Kon¬
zentration der Bekämpfungsmittel und der Empfind¬
lichkeit der Lebewesen abhängig . Von Nachteil ist bis¬
her, daß weniger giftige Mittel , wie z. B. Nikotin,
nur vorübergehend wirken, während die Eroßschädlinge
des Gartenbaues während eines längeren Zeitabschnitts
auftreten . Infolgedessen müssen derartige Gifte mehr¬
mals angewendet werden, was aber zu unwirtschaftlich
ist. Man versucht nun . durch Zusatz von Haftstoffen die
Haftfähigkeit für Berührungsgifte zu erhöhen, so daß sie
mindestens 8—10 Tage auf den Pflanzen wirksambleiben.

Durch Reihcndiingung 40 v. H. Mehrerträge
Bei der Beurteilung der Düngerbediirftigkeit der Ge¬

müse spielt der Nährstoffentzuq der einzelnen Pflanzen-
art eine große Rolle, er wird aus der chemischen Zu¬
sammensetzungund dem Ertrag der Pflanzen berechnet
und auf Grund jahrelanger Versuchsarbeit festgestellt.
Boden-, Klima - und Kulturverhältnisse , sowie Dün¬
gung und Bewässerung verursachen große Ertraqs-
schwankungen. Dementsprechend ist auch der Nährstoff-
entzug sehr unterschiedlich. Der Nährstoffbedarf ist nicht
gleichbedeutend mit dem Düngungsbedarf der Pflan¬
zen da deren Aufschließungsvermögen gegenüber den
im Boden vorhandenen Nährstoffen recht verschiedenist
Die Gemüsepflanzen sind im Vergleich zum Getreide
jehr nahrstoftgierig . sie entziehen dem Boden 2—4mal
woieh Nahrung . Nach neuen Schätzungen beträgt der
Nahrstoffentzug durchschnittlich150 leg Stickstoff, 80 leg
Phosphorsäure -und 200 leg Kali je Hektar. Daraus
ergibt sich die große.Bedeutung der Mineraldünger , die
Beschaffung der erforderlichen Mengen Stallmist ist
nicht immer möglich. Höchsternten sind aber nur bei
gemeinsamer und richtiger Anwendung beider Dünger-
arten zu erzielen. Das gleichzeitige' Ausstreuen von
Mineraldünger und Eemllsesämereien ist oft von Nach¬
teil . Dagegen hat sich gut bewährt , die Dünger in Strei¬
fen von 5 ein beiderseits von der Saatreihe zu streuen
Dadurch wurden um 40 v. H. höhere Ertäge erzielt'
Steigende Bedeutung finden die sog. Wuchsstoffe oder
Hormone die das Wurzelwachstum und die Fruchtbil-

Neuerdings werden derartige Wuchsstoffe
künstlichin Form von Pasten und Lösungen hergestellt
Durch die Anwendung dieser Mittel erreicht man eine
leichtere und stärkere Bewurzelung von Stecklingen.
Auch das Anwachsen von Veredlungen wird günstig
beeinflußt. Zwischen dem Wachstum von Blumen und
Zuchten und den Hormonen bestehen ebenfalls Bezie¬
hungen. Viplowlsnävixt vy . M Lugsldaht

und die klebrige, süße Flüssigkeit lockt die kleinen Ä-
s-ekten an. Setzt sich nun eine Fliege aus eines dich
Blätter , so wird sie gefangen, die klebrige Masse lix
sie nicht wieder los . Die Atmungsöffnungen , die sich j«
bei den Insekten an beiden Seiten des Hinterleibes ts-
finden, werden verstopft, und das gefangene Tier er¬
stickt. Gleichzeitig beginnen die umstehenden Härchens
Sonnentaublättchens sich über dem Körper zusanw«-
zukrümmen, bis die kleinen Tröpfchen die Beute laS-
ren. Diese glitzernde Flüssigkeit hat sich nun in t«
Säure umgewandelt , in die Venzoesäure. Hierdurch«
die Pflanze also imstande, die Weichteile des betressa-
Sen Insektes aufzulösen. Die nahrhaften Stoffe werd»
durch besondere Drüsen, die sich an der Blattoberslich
befinden, aufgenommen. Wenn die ganze gelöste Neh¬
rung aufgenommen ist, bleiben nur noch die hatten,
Chitin enthaltenden Flügel - und Payzerteile übrig und
werden vom Winde fortgeweht.

Ein anderer „Fleischfresser" ist die tropischeVenus-
fl iegenfalle.  Hier erfolgt das Fangen eines In¬
sektes durch schnelles Zusammenklappen des Blattes: in
1-0 Sekunden kann sich das Blatt geschlossen haben. Ä
den Warmhäusern unserer Botanischen Gärten hängen
in Holzkörhchen die Kannenpflanzen  aus Bor-
neo. Die Kannen sind. umgebildete Blätter . Sie locken
durch ihre bunte Farbe und den Honig, der sichm
oberen Rande der Kannen befindet, die Insektenan-
Diese setzen sich auf den Rand , tun sich an dem Honig
gütlich und dringen hierbei immer weiter in die Kan-
nenöffnung ein. Das süße Honiggebiet reicht aber nui
ein kleines Stück in das Innere , dann sind die Jnncn-
wände der Kanne mit einer glatten Wachsschicht über¬
zogen. Das Insekt kann sich hier nicht halten und fällt
auf den Boden der Kanne , wo die tierische Nahrung
zersetzt und von der Pflanze aufgenommen wird.

Ein anderes Beispiel für die komplizierten Vorgänge
im Pflanzenleben ^ bietet die Sinn pflanze
(Mimosa). Sie stamm! aus Brasilien und ist wohl einer
der botanisch interessantesten Vertreter der Pflanzen¬
welt überhaupt . Die Mimose ist die einzige Pflanze,
die auf einen 'Reiz mit großer Schnelligkeit der Bewe¬
gung reagiert . Die sehr fein -gefiederten Blätter klappen
bei Berührung oder Erschütterung nach oben zusam¬
men, und die Blattstiele senken sich ebenfalls. Die
Blätter machen den Eindruck, als wären sie welk oder
abgebrochen; wenn der Reiz vorüber ist, richten sie!>">
langsam wieder auf. Die schnellen Bewegungen weiden
durch kleine, polsterförmige Gelenke am Grunde der
Blattstiele und Fiederblättchen bewirkt. Die Mimo>e
erreicht durch ihr „eigenartiges Benehmen", daß dn
Tiere durch die plötzliche Bewegung erschrecken und
als Nahrung verschmähen.

Rkalrarbsrpflanzung im September
Die beste Pflanzzeit für Rhabarber ist der September.

Das zum Pflanzen bestimmte Land wird vorher
60 Zentimeter tief rigolt und (gegebenenfalls) dural
Untermischen von Kompost oder Torfmull verbessert. Die
Pflanzen erhalten bei einer zusammenhängendenRha-
Larberpflanzung Abstände von 1X1 Meter . Man könnte
zwar den Rhabarber auch durch Aussaat vermehre»,
jedoch sind Teilpflanzen immer vorzuziehen, da sie Is
die guten Eigenschaften der Mutterpflanze haben. Bei
den Teilpflanzen muß man darauf achten, daß M
Pflanze mindestens einen Keim  hat.

Als besonders ertragreiche Sorten sind außer des
beiden altbekannten „Amerikanischer Riesen" und
nigin Viktoria " auch die schön rotfleischigenRhabarber-
sorten „Elmsfeuer ", „Holsteiner Blut " und „Loher Bim
besonders zu empfehlen. Die rotfleischigen Rhabarber
sorten haben nur wenig Säure und brauche! dap
als Kompott nur ganz geringe Zuckermengen. -
September gesetztenRhabarberstauden wurzeln bis eu
Einbruch des Winters noch gut an und .treiben oa
bereits im nächsten Frühjahr wieder kräftige Bi '
stiele, während die erst im Frühjahr gepflanzten vo
barbersetzlinge bedeutend schwächerbleiben. Eine
Pflanzung und Teilung der alten Rhabarberjtauo
muß alle 6—7 Jahre erfolgen, da die Blattstiele w
schwächer werden, wenn die Stauden zu lange
Stelle stehen, Oartonmsistor Ilarl bi -
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Sie Wehrmacht auf dem Parteitag
Umfassende Vorbereitungen für Übungen und Vorbeimarsch

Könnte man einer gewissen Auslandspresse und ihren
jüdischen Hintermännern Klauben schenken — aber das

kann man ja nie — , dann wäre Deutschland zur Zeit
ein riesiges Aufmarschgebiet . Dann gäbe es im weiten

I , Reich überhaupt keine Pferde mehr für private Zwecke
I I Sämtliche Kraftwagen wären beschlagnahmt , und die

> Betriebe konnten nicht mehr arbeiten , weil ihre Män-
ncr zum Wehrdienst eingezogen seien . In das gross an¬
gelegte , aber beabsichtigte Schwindelmanöver patzt es

; nun sehr schlecht , datz ausgerechnet in diese „ Kampfstim-
^ mungszcit " hinein die Nationalsozialisten ihren Reichs¬

parteitag legen , um mit 500 000 Menschen aller Ve-
itfchen ihren Friedenswillen zu mani-

^ Darüber hinaus kommt aber noch hinzu - und den

che K ^ ^ - Ei'tmllchern der ausländischen Journaille mutz es
ellt . eigentlich den Atem verschlagen : An diesem Parteitag

ispiele , wieV »? nehmen wieder militärische Verbände teil , und zwar
dort hex in einer so großen Zahl , datz es einer Erweiterung des

Wehrmachtslagers an der Rothonburger Straße hinter
den Kasernen bei Vrotzreuth bedurfte , um alle Truppen¬
teile aufnehmen zu können . Nur noch wenige Tage,
dann werden die Kameraden der grauen Volksarmee
des Dritten Reiches mit klingendem Spiel durch Nürn-

ick auf 'di »̂ ^ geschmückte Straßen in Lagerrichtung mar-
, Clanzstu/i ? ^ während oben am blauen Frankenhimmel schon
werden die Geschwader der Luftwaffe ihre Uebungen durch¬

gestellt , die führen . Die Artillerie wird g 'enau so wie die Tank-
lgestaltung osfeL waffe auch in diesem Jahr beteiligt sein . „ Nur " 15 000
w die gleichen ^ Mann mit 2150 Pferden und 1260 bespannten und mo-
Av .p löim,  torisierten Fahrzeugen nehmen teil . Pommersche Trup-
-Konar ^S Armeekorps , die der Führer vor einigen

ich Frbr 6 ? ", bei den großen Manövern besichtigte , haben 'die
lnlagen - « ä ' öu vertreten . Sie werden neben drei
id zur see,M Unteroffizierlehrabteilungen der Marine einen Aus-
e « b", der L !ch>u " aus ihren Leistungen des Alltags an diesen
'r „ Die TatiM > Feiertagen der Bewegung dem gesamten Volk dar-
en Landschaft ", - bieten . Besonders abwechslungsreich wird die Luftwaffe,

von allen LaM vertreten durch Abordnungen aus dem ganzen Reich,
wird , wird M ihr Programm gestalten.

!leute " und ^ « Neben einem Kampfgeschwader bekommen wir zwei
rationale EniM ^ Kampfgruppen , eine Jagdgruppe , eine Kunstflug-
rit der ReiUM jtaffel und eine Segelflugkette des NSFK . zu sehen . Die
ReichsgarteiiM toteren Flugzeuge sollen im Zeppelinfeld genau so

S» erfüllen

.Ausland nih.
den-n auch
nten - und LaL
^obert . M

der ganzen Wehrmacht für den Schöpfer der national¬
sozialistischen Bewegung , ohne deren kämpferischen Ein¬
satz Deutschland sich nicht hätte erheben und die Wehr¬
macht sich nicht hätte so entwickeln können . Der letzte
Tag , mit dem durch den Großen Zapfenstreich um 24 Uhr
vor dem Deutschen Hof der Reichsparteitag ausklingt,
ist somit auch die große Feierstunde der stets bereiten
militärischen , im . Volke verwurzelten Kraft der neu¬
erstandenen Nation der Deutschen unter dem Hakenkreuz.

6 . 8 .

ltte 6) . für Nürnberg gerüstet
Berlin , 25 . August.

Wie in jedem Jahr , so werden auch diesmal die
Zahnen der Jugend als erste in Nürnberg einziehen und
mit dem Vorbeimarsch am Führer den Reichsparteitag
eröffnen . Wochenlang sind 2000 der besten Hitlerjungen
durch Sonne und Regen marschiert , um die 500 Bann-
fahnen aus dem ganzen ' Reich zum Führer zu tragen.
Zum ersten Male sind auch die Fahnen der Ostiyark - HJ.
dabei . Aus allen Teilen des Reiches marschiert die Aus¬
lese der Jugend in einem Sternmarsch zunächst nach
Fürth bei Nürnberg , wo alle Marscheinheiten in einem
Kemeinichaftslager untergebracht werden . Hier treten
sie zu einem letzten Appell vor dem Reichsjugcndfllhrer
an . 45 000 Hitler - Jungen , darunter zum erstenmal 9000
Kameraden aus der befreiten Ostmark , nehmen in die¬
sem Jahr am Reichsparteitag teil . An den Vorführun¬

gen am Reichsparteitag nimmt die Jugend in diesem
Jahr am „ Tag der Gemeinschaft " mit 5400 Mädeln und
4800 Jungen teil . 2m Rahmen der HJ .- Kampfspiele
werden diesmal in Nürnberg die Entscheidungen in den
Mannschaftskämpfen ausgetragen . Der BDM . wird
in Bamberg seinen Reichssportwcttkampf abhalten.
8000 Mädel , darunter 900 aus der Ostmark , werden hier
untergebracht . Zum „ Tag der Gemeinschaft " und zur
Jugendkundgebung vor dem . Führer werden die Mäoel
nach Nürnberg fahren.

Die Führertagung der Hitlerjugend , in der Baldur
von Schirach zu seinem Fuhrerkorps spricht , findet am
7 . September , im großen Saal des Nürnberger Rat¬
hauses statt.

Die traditionelle Jugendkundgebüng im Nürnberger
Stadion folgt am 10 . September , wö der Führer zur
Jugend spricht , und in seinem Beisein werden die 18-
jährigen Parteianwärter , die sich in achtjährigem Dienst
bei der Hitlerjugend bewährt haben , in die Partei aus¬
genommen.

Die besten Musikzüge der Hitlerjugend werden am
10 . September auf dem Adolf - Hitler - Platz ein öffent¬
liches Großkonzert geben , bei dem 400 Musiker und
500 Fanfarenbläser mitwirken . Auch in diesem Jahre
wird so die Jugend des Führers wesentlichen Anteil
an der Gestaltung des Reichsparteitages haben.

wiilieend des Neichoparteitags geschlossen
München , 25 . August.

Wegen des Reichspartcitaacs werden die Diensträume
des Geschäftsbereiches .des Reichsfchatzmeistcrs für den
allgemeinen Parteivcrkehr längere Zeit geschlossen . Die
Schließung erstreckt sich nach Bekanntgabe von Reichs¬
leiter Schwarz auf die Zeit vom 31 . August bis zum
17 . September . .

2S rotspanische Weger abgeschossen
Vettere Erfolge sramos an der kbro- und Eoledo-sront
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landen wie die auch vom selben Feld aus aufsteigenden
und wieder dort landenden fünf Fieseler - Storch . Diese
fünf Maschinen beteiligen sich zum ersten Male am
Reichsparteitag genau so wie der Focke - Achgelis - Hub-
schrauber besondere Anziehungskraft besitzen dürft « .

Das schon fertige Lager an der Rothenburger Straße
besitzt wieder an die WO llnterkunstszelte . Ueber hundert
Feldküchen verabreichen das Essen . Das besondere Hei¬
ligtum der Wehrmacht wird das künstlerisch ausgestaltete
Fahnenzelt sein . Die Mitarbeiter des unter Führung
des Kommandierenden Generals des 13 . Armeekorps
General der Kavallerie Freiherr von Weichs stehenden
Wehrmachtsleitungsstabes des Reichsparteitages haben
ganze Arbeit geleistet und feit dem 1 . Juli die Vor¬
bereitungen so getroffen , daß die Kameraden aller drei
Wehrmachtsteile eine gute Unterkunft finden werden.
Eine besonder « Neuerung sind die Pferdezelte ; man hat
drei Zelte geschaffen , von denen jedes 750 Pferden Stal-
lungen bietet . Das Lager aber wird für die Truppen
kein Ausruhen , kein Ausspannen oder Erholen bedeu¬
ten , denn kaum am neuen Rastplatz angelangt , gehen
die Uebungen auf dem von Pionieren in den Maßstäben

n der BlattM : des Zeppelinfeldes hergerichteten Hainberg an , damit
e ganze gelöst« I
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aus den Einzelbildern das große Ganze entsteht . Wir
wollen auch die zahlreichen Musikkorps und die starke
Mitwirkung der Wehrmacht am Tage der Gemeinschaft,
am niodernen Fünfkampf sowie das Stellen von Salut¬
batterien am Tag der SA ., von Ehrenkompanien und
Ehrenwachen nicht vergessen.

Wenn dann am letzten Tage die Wehrmacht eine Lei¬
stungsschau den Tausenden aus dem ganzen Reich , unter-- -- - --- -- -- -- - - -

jchen wan » denen sich viele Ostmärker befinden , darbietet , wenn sie
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uns « in Bild ihres immer wieder verbesserten Kön¬
nens bietet und unter Beweis stellt , wein die ganze
Nation ihren Schutz anvertraut hat , dann legen die

drie fL Truppen damit gleichzeitig ein Bekenntnis ab zur großen
Volksgemeinschaft und beweisen mit ihren Uebungen,
daß sie wahre Soldaten des neuen Deutschen Reiches
sind.

Marschieren die Offiziere während der großen Parade
an ihrem Führer Adolf Hitler vorbei , ihm den Deutschen

erweisend , dann liegt darin der besondere Dank

Vurgos,  25 . August.
Die nationalspanische Luftwaffe hat einen besonderen

Erfolg zu verzeichnen : In vier Luftschlachten wurden
insgesamt 17 rotspanische Jagdflugzeuge und drei große
Bomber abgeschossen.

Die nationale Flugabwehr schoß an der Ebro - Front
einen Martin - Bomber und eine Jagdmaschine ab . In
einem Lustkamps im Abschnitt Eandesa wurden sechs
rote Jagdmaschinen abgeschossen.

Weiter griffen nationalspanische Bomber mit Erfolg
die militärischen Anlagen im Hafen von Tarragona
und in der Stadt Rens  an . Zahlreiche Bahnhöfe
und Häfen katalanischer Kiistenorte wurden mit Bomben
belegt . Stellenweise wurden umfangreiche Brandwir¬
kungen beobachtet . Auch mehrere militärische Objekte
in Sagunt  wurden von den nationalspanischen Flie¬
gern angegriffen.

Der nationalspanische Heeresbericht erwähnt feindliche
Versuche , die Eastellon - Front im Abschnitt von Torax
zu durchbrechen . Die Versuche blieben erfolglos , hatten
aber sehr erhebliche Verluste der roten Angreifer zur
Folge . — An der Ebro - Front setzte die nationalspanische
Artillerie ihr Vernichtungsfeuer fort , während die In¬
fanterie weiter vordrang und trotz heftigen Wider¬
standes weiter « feindliche Stellungen erobern konnte.
Die Verluste , die die Roten bei diesen Operationen
erlitten , betragen 385 Tote und 000 Gefangene . Außer
umfangreichen Warenvorräten wurden 34 MGs erbeu¬
tet . Im Siidabschnitt der Estremadura - Front wies die
Armee des Generals Queipo de Llano Angriffe roter
Formationen ab , wobei -sie dem Feind « starke Verluste
zufügt « und u . a . drei fowjetrussische Tanks erbeutete.
An der Toledo - Front setzten die - nationalen Truppen
den V -ormarsH weiter " fort , eroberten Puerto Sau
Vicente und befreiten die Straße Talavera — Puente del
Arzobispo von feindlichen Truppenresten . In den letzten
drei Tagen wurden insgesamt an diesem Abschnitt ' der
Front 758 Quadratkilometer erobert . Der Vormarsch
wurde durch eine Hitzewelle wesentlich erschwert . Der
Feind verlor über 500 Tote und 1500 Gefangene.

Vier rote SataMone aufgerieben
Am Mittwoch säuberte die Zentralarmee General

Saliguets das in den letzten Tagen eroberte Gebiet
an der Toledo - Front . Dabei machten die Nationalen
über 300 Gefangene . In den letzten Tagen wurden
dort . wie jetzt feststeht , vier rote Bataillone
völlig aufgerieben,  und eine Division der
Roten mußte völlig geschlagen sich zurückziehen . Bei
Säuberungsaktionen an der Ebro - Front machten die
Nationalen über 700 Gefangene.

Prüfung der Segenvorschliige sranros
In London fanden am Mittwoch wieder Minister-

beratungen statt , an denen Ministerpräsident Lhamber-
lain , Außenminister Lo -rd Halifax , Schatzkanzler Sir
John Simon und der Jndustrieberater der britischen

Neues Mental in Palästina
See stellvertretende englische Vistriktkommifsar niedergestreckt

Jerusalem,  25 . August.

Aus den stellvertretenden englischen Distriltkommissär
in Jenin , Walter Sidney Mofsat , wurde am Mittwoch
«in Anschlag verübt , Den Berichten zufolge drangen
stins Männer in Polizeiuniform in das Polizeigebäude
ün , in dem sich auch die Büros des Distriktkommijsars
befinden . Sie gaben dort auf den stellvertretenden
Kommissar Mösfat 5 Revolverschüsse ab . Die Kugeln
trafen den Kopf und innere Organe des Kommissars
lebensgefährlich . Den Tätern gelang es zu entkommen.
Der englische Beamte wurde ins Krankenhaus von
Haifa gebracht.

r ist der S rodesurtette und Zwangsarbeit
iand -Md «4 ge ^ n die wachsende Empörung in Palästina

:gebenens "iA ; Jerusalem , 25 . August,

smull oerm » britische Kriegsgericht in Haifa ist kaum noch in
gjk d- r Lage , den unzähligen Strafsallen , die sich aus der

Meter - stetig wachsenden Empörung in,Palästina ergeben , mit
Aussaat W seinen Aburteilungen nachzufolgen . Nachdem erst
nuziehew V gestern ein 14jähriger Araberjunge , wie bereits ge-
-oilanze ^ . ^ 4 weidet , zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wor-
/ achten , t-m war , erkannte das Kriegsgericht am Dienstag

gegen einen Araber , bei dem ein Gewehr gesunden
>. - „N it ^ urde , auf Todesstrafe.  Weiter wurde eine gro-

M sind ,4 »rre Anzahl von Beduinen , die kürzlich >m Zuzammen-
c Riest -i Lzis hang ^ it den Unruhen im Bezirk BaiM bei denen
nschigrn/ <„ M es zu heftigen Kämpfen mit einer Polizeipatroullle kam^
i" undverhaftet  worden waren , zu tünserer Zwangs-
ischiS ° " U iH "beit  verurteilt . Die Beduinen sollen im Stratzen-
ind ! raE '. j, ? bau am Berg Taber bei Nazareth eingesetzt werden.
ckermE -j- .
-n wurL !-

und -T k-

'SL M » 30s

In Nablus sind zwei Araber von Freischärlern entführt
worden.

Nachdem der Verkehr auf der Straße Nazareth—
Tiberias in der vergangenen Nacht durch Freischärler

mehrfach gestört worden war , sind Truppenabtetlumgen

entsandt worden . Bei dem Dorf Kanah in Galiläa kam

es zu einem Zusammenstoß mit den Freischärlern.

Die Zahl der getöteten Freischärler wird mit 14 an¬

gegeben . _

Japanische stffenstoe gegen stankau
Hankau , 25 . August.

Die japanischen Truppen eröffneten am Dienstagnach¬
mittag nördlich des Jangtseflusses die Offensive gegen
Hankau und unternahmen auf zwei Parallelstraßen
einen Vorstoß in westlicher Richtung . Ausgangspunkt
des Vormarsches ist Shucheng . Dort haben die Japaner
bedeutend « Streitkrüfte konzentriert , nachdem sie infolge
Ueberschwemmung ihre Operationen am Nordufer des
Jangtse gegenüber Kiu -kiang aufgaben . Die Japaner
drangen westwärts in Richtung auf Linon und Hwo-
schan etwa 10 Kilometer vor . Der Schwerpunkt der
japanischen Operationen liegt weiterhin südlich des.
Jangtse an der Küste Pojangsees . Dort tauchten am
Mittwochmorgen etwa 30 japanische Kriegsfahrzeuge
unweit des etwa 30 Kilometer südlich von smgtze
gelegenen Wuchang auf und nahmen mehrere chinesische
Küstenbefestigungen unter Feuer . Eine Landung wurde
bisher noch nicht durchgeführt . Westlich und südlich von
Singtze sind schwere Kämpfe im Gange.

Regierung , Sir Wilfon , teilnahmen . Wie verlautet , soll
der Gegenstand der Beratung die nationa -ls -panische Ant¬
wort auf den britischen Spanienplan zur Zurückziehung
der Freiwilligen gewesen sein . Aus der Anwesenheit des
Schatzkanzlers und des Jndustrieberaters glaubt man
in politischen Kreisen die Folgerung ziehen zu können,
daß auch über wichtige wirtschaftliche Kragen debattiert
worden fei . Man denkt in diesem Zusammenhang an
den britisch - amerikanischen Handelsvertrag , der in der
nächsten Woche unterzeichnet werden soll.

Nach den Kommentaren der diplomatischen Korre¬
spondenten der Londoner Blätter wird in der spanischen
Frei -willigenfrage voraussichtlich kein Beschluß gefaßt
und auch keine Sitzung des Nichteinmischungsausschusses
einberufen , ehe weitere Aufklärungen von Burgos in
London eingetroffen sind.

Stalins vlutrausch ohne Ende
(vraiitbsriodt unseres Tonckousi - Vertreters ) '

London , 25 . August.

Nach britischen Meldungen sind zehn Beamte des

Ackerbaukommissariats der sowjetrussischen Republik

Aferbeidschan zum Tode verurteilt worden , weil sie
einer nationalen Terroristenorganisation angehört
haben sollen , die den Umsturz des Sowjetregimes
plante . Außerdem wurden vier andere Beamte zu
lebenslänglichen Kerkerstrafen verurteilt.

kintriigliche Protektion
Hines im Nemyorker Senfätionsprozetz schwer belastet

Newyork , 25 . August.
2n dem sensationellen Prozeß gegen den früheren

„Tammany Hall "- Politiker Jimmy Hines wurde dieser
zuin erstenmal durch die Aussagen eines Gangsters der
ehemaligen Flegenheimer Bande unmittelbar schwer be¬
lastet . Der jüdische Gangster Weinberg beschrieb in
einem Verhör , das den ganzen Tag dauerte , wie Hines
von Flegenheimer ein Wochen - „ Eehalt " von 750 Dollar
für politische Protektion bezog . Hines habe durch seinen
Einfluß in der Stadtverwaltung es fertiggebracht , daß
Polizisten , die Bandenmitglieder verhafteten oder auf
deren Spielhöllen Razzien machten , versetzt und degra¬
diert wurden , daß verhaftete Bandenmitglieder von den
mit ihm befreundeten Polizeirichtern Erwin und Cap-
shaw „ abgefertigt " , d . h . mit kleinen Geldstrafen ent¬
lassen wurden . Weinberg nannte die Namen zahlreicher
hoher Polizeibeamter , die angeblich mit Hines unter
einer Decke steckten . Als Ergebnis dieser Protektion
seien die jährlichen Einnahmen aus der Lotterie auf
20 Millionen Dollar gestiegen.

Wie sich schon jetzt deutlich herausstellt , konzentriert
die Verteidigung ihre Taktik darauf , die Glaubwürdig¬
keit der für die Staatsanwaltschaft aussagenden Gangster
und Verbrecher in Frage zu stellen.

fliegende feslungen für England
London , 25 . August.

Wie der Luftfahrtkorrespondent des „ Daily Expreß"
meldet , beabsichtigt die britische Regierung , in Kanada
viermotorige Bomber in Auftrag zu geben , die zweimal
so groß sein sollen wie die größten bisher bekannten
Bombenflugzeuge . Die schwersten Flugzeuge , über die
die britische Flugwaffe bisher verfüge , hätten mit Be¬
satzung und Bombenladung ein Gesamtgewicht von
10 )4 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 200 , Meilen
in der - Stunde . Die neuen Bomber würden bis zu
80 Tonnen wiegen , eine Geschwindigkeit von 300 Meilen
erzielen und einen Aktionsradius von 5000 Meilen
haben . Statt mit Maschinengewehren würden sie mit
kleinen Kanonen bestückt werden.

Die argentinische Regierung >beschloß, die Einladung zur
panamerikanischen Konferenz in Lima anzunehmen . Tie Lei¬
tung der argentinischen Abordnung an der Konscrenz wird
voraussichtlich der Außenminister übernehmen.

Konzentrationslager in Brasilien . Die brasilianisch « Regie¬
rung beschloß die Errichtung eines Konzentrationslagers . Alle
Personen , die die gegenwärtige Ordnung gefährden , sollen
dort untergebracht werden.

Das Augnsthcst der „ Zeitschrist für Geopolitik " ist Fragen
des Lndostens gewidmet , denen nach dein Anschluß Oester¬
reichs erhöhte Bedeutung zukommt . Robert illowak begründet
die Forderung an den „Binnen -deutschen", Land und Leute
zunächst unserer Ostmark und darüber hinaus des angren¬
zenden Südostens näher kennenzulernen . Die tSejahrengncllcn
für das Auslands -dentschtum des Südosiens beurteilt E . Fvch-
ler -.lbankc. während O-l-erst Inlicr vom historischen Blick¬
punkt aus Ungarns Abwehrstellung gegen den Bolschewismus
und die sich aus ihr ergebenden revisionistische » Notwendig¬
keiten betrachtet . Recht ansschlnßrcich sind a-uch die gründ¬
lichen Darlegungen Pros . Metzrdintis über die geographische
Lage Rumäniens . U. a. enthält das Heft in der Beilage Wel-t-
rnndsnn -k mehrere Beiträge über den Stand der Fcrnsehent-
wicklnng in Europa und USA ., darunter je einen Aufsatz
in englischer und französischer Sprache.

um
Sroßseun im Kieler Schloß

Kiel,  24 . August.
Im Dach,stuhl des Ostsliigcls des im Renaissance -Stil er¬

bauten Kieler Schlosses brach am Dienstagabend ein Feuer
aus , das bald größeren Umfang annahm . DaS Feuer bebnte
sich in kurzer Zeit aus den zwischen dem sogenannten Flag¬
gen- und Mockcnturm gelegenen Teil dcS (Scschosses a»S,
so daß däü Gebälk bald in hellen Flammen stand . Die
Feuerwehr rückte mit sämtlichen Löschzügcn an die Brand¬
stätte und bckämpstc das Fcncr von allen Seiten . Weitere
Löschzügc der Wersten sowie SA ., ii , Formationen der Partei,
Abordnungen der Kriegsmarine eilten herbei und beteiligten
sich an den Löscharbeitcn . Bor allein war man bemüht , die
in diesem Flügel untergebrachte Landcübibliothek mit ihren
wertvolle » Buchbeständen ins Freie zu schassen. Den ange¬
strengten mehrstündigen Bemühungen der Feuerwehr gelang
es schließlich, das Feuer , das sich teilweise schon zu dem unter
dem Dach gelegenen Geschoß durchgcsrcsscn hatte , aus seinen
Herd zu beschränken, so daß die größte Gcsahr gegen Mitter¬
nacht beseitigt war . Ueber die Entstchungsursachc des Brandes
ist noch nichts bekannt.

Juli brachte fjeiratsrekord
Wien , 24. August.

Die jetzt vorliegenden Ziffern der MagistratSabtcilung für
Statistik über die Eheschließungen in Wien innerhalb der
letzten sieben Monate beweisen deutlich , daß der Mut der
Wiener zur Ehe mit dem nationalsozialistischen Umbruch
rasch zurückgekehrt ist. Bereits im April hatte sich die Zahl
der Heiraten gegen das Vorjahr verdoppelt . Auch der Mai
brachte ein erhebliches Plus . der Juni wiederum eine Ver¬
doppelung . Den Rekord aber hielt der Juli . In diesem
Monat hat sich die Anzahl der Eheschließungen gegenüber 1M7
vcrviersacht . ' In diesem Monat haben täglich mehr als
13v Wiener Paare den Bund sürs Leben geschlossen.

Explosion in der Küche
Berlin , 24. August.

Ein « folgenschivere Gasexplosion , der ein Menschenleben
zum Opfer siel, ereignete sich in Berlin -Tchönebcrg . Tie
Bewohner eines Hauses wurden plvtjllch durch eine starke
Detonation aufgeschreckt, die aus der Wohnung einer jungen
Frau kam. Gleichzeitig bemerkte man auch an den Fenstern
ihrer Wohnung hellen Feuerschein . Die sofort herbeigerufene
Feuerwehr drang gewaltsam in die verschlossene Wohnung
ein , deren Räume inzwischen von Qualm und Rauch ange¬
füllt waren . In der Küche fand man inmitten der Trümmer
von Möbeln und Einrichtnngsgegenständen die Leiche der
Wohnungsinhaberin , neben der in wüstem Durcheinander
das Plättgerät lag.

Auf Grund der bisherigen Untersuchungen kann man an¬
nehmen , daß die Wohnungsinhaberin , als sie mit Plätten be¬
schäftigt war , durch eine unvorsichtige Bewegung den Gummi-
schlauch vom Gasherd riß . Dadurch konnte das Leuchtgas
unbemerkt ausströmen , das die Frau schließlich bewußtlos
werden ließ . Da das Plattesten immer heißer und schließlich
glühend wurde , kam es durch eine Entzündung des Gases zu
dieser solgenschlvcrcn Explosion.

Zaules Msch geräuchert und verkauft
Wien , 24. August.

Im Betrieb des Wiener Lebensmittclhändlcrs Josef Rath
wurden durch das Marktamt unglaubliche Zustände aufgedeckt,
die eins scharfe gesundheitliche Gefährdung für die größten¬
teils aus Arbeitern bestehende Kundschaft dieses gewissen¬
losen Händlers darstellten . So wurde in der Waschküche des
Rath ein Selchofcn gesunden , in dem große Mengen fauler
Würste und verdorbenes Fleisch sich befanden . Der „ge¬
schäftstüchtige " Kmrsmann wurde dabei ertappt , wie er diese
Fleischwaren ausräuchern wollte , um sie dann als frische
,Ware . zu verkaufen . Die weitere Besichtigung des Betricbcs
ergaü beispiellose Verschmutzung und Verwahrlosung des
Warenlagers . Der Volksschädling wurde wegen Uchertrctnng
des Lebensinittelgesetzes - zu sechs Wochen Arrest und einer
Geldstrafe verurteilt.

Deutschlands Zweitälteste §rau gestorben
Hannover , 24. August.

Hannovers älteste Einwohnerin und Zweitälteste des Deut¬
schen Reiches, Frau Wilhelmine Scharnikow , starb gestern im
1V7. Lebensjahre . Frau Scharnikow wurde 1832 im Sterbe¬
jahr Goethes in Dochtersen (Kreis Stade ) geboren . Bis vor
wenigen Tagen war sie noch erstaunlich rüstig . Bei Vollen¬
dung ihres 106. Lebensjahres , am 9. August , waren ihr zahl¬
reich« Ehrungen zuteil geworden.

Zentralbalilchof für Zernschnellzüge in Wien
Wien , 24. August.

, Durch den Anschluß der Ostmark an das Reich sind die
Ausgaben der ehemaligen Bundesbahnen derart gestiegen , daß
umfangreiche Neubauten notwendig werden . Die Bahn¬
anlagen müssen den ungeheuer gewachsenen Verkehrsbcdürs-
nlssen angepaßt werden . Einen der wichtigsten Baupläne
der Reichsbahn stellt die Anlage eines Zcntralbahnhofs für
Wien passierende Schnellzüge dar . Dadurch wird das zeit¬
raubende Umrangieren der Züge von einem Bahnhof znm
anderen erspart . Weiter ist sür eine rasch« Beförderung der
in Wien ankommenden und von Wien abgehenden Eütcrzüge
der Bau eines gtößen Vcrschiebebahnhoss vorgesehen . Für
die Donaumetropole ist schließlich die projektierte Höhcrlcgung
der Wiener Verbindungsbahn , die Ausgestaltung und Er¬
weiterung des Westbahnhofs und des Nordwestbahnhoss
außerordentlich wichtig.

An weiteren Neubauten in der Ostmark plant die Reichs¬
bahn die Errichtung eines Personenbahnhofs Im Süden der
Stadt Linz , die Errichtung eines Linzcr Vcrschiebebahnhoss
und den Bau von Anlagen sür die Hermann -Eöring -Wcrke.

Sräber der pestzeit entdeckt

Bei Kiesarbeiten wurde in Bad
Tagen in etwa 6V Zentimeter Tiefe
von abnormen Ausmaßen entdeckt,
fand man jetzt drei neue Skelette,
Gesicht nach Osten zu lagen . — In
steht die Annahme , daß es sich bei
Bestattungsseld aus der Pestzeit der

München , 24, August,
Neichcnhall vor einigen
ein menschliches Skelett
An der gleichen Stelle
die sämtlich mit dem

sachkundigen Kreisen be-
de'r Fundstätte um ein
Jahre 1714/15 handelt.

Der amerikanische Zlieger Ejawks
tödlich verunglückt

Newhork,  24 . August.
In Last Aurora im Staate Newhork erlag am Ticnstag.

abend der , bekannte UTA .-Flicgei Eommandcr Frank Hawks
den Berlcßungen , die er einige Stunden vorher erlitten hatte,
als er mit seinem Kleinflugzeug gegen einen Tclcsondraht
flog. Das Flugzeug geriet dabei in Flammen und stürzte
brennend ab . Hawks Begleiter wurde lcbcnsgcsiihrljch ver¬
letzt. Hawks war in letzter Zeit damit beschäftigt , einen neuen
Flugzcugthp auszuprobieren.

Internationale Dauschgistschmugglerbande
ausgelioben

Rio dc Janciro , 24, August.
In BnenoS Aires hob die argentinische Polizei eine ganze

Bande internationaler Nauschgistschmuggler aus , die unter
Leitung ihrer jüdischen Anführer Gustav Sroßmann und
Bernhard . Bluin mit Brasilien und Uruguay lebhafte „Ge¬
schäftsverbindungen " in Form eines schwunghaften Kokain¬
schmuggels unterhielten.



Donners tag , den 25 . -2st.gi .st 1938 Bremer Zeitung Nr . 23Z Jahrgang igzz
^eilai

^iieÄerÄeulselre I ^ unÄselrau

Schützt die deutsche trnte vor Vrandgefatzr
Die Olderrburgifche Landesbrandkasse , Abteilung

Schadenverhütung , schreibt:
Am 10 . August d . I . brannte im Amt Oldenburg

eine Scheune mit allem eingelagerten Getreide inner¬
halb 10 Minuten ab . Ein Nachbargebäude war durch
Flugfeuer und Funkenslug außerordentlich stark be¬
droht und hatte schon Feuer gefangen . Nur dem recht¬
zeitigen und tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr
war es zu verdanken , daß großer Schaden an den Nach¬
bargebäuden verhütet wurde . Die Scheune hat einen
Versicherungswert von 70Ü RM . , der Wert der ver¬
brannten Maschinen belief sich auf 10 000 NM ., dazu
kam noch der Wert der verbrannten Erntevorräte.

So gingen unersetzliche Werte zugrunde , unersetzliche
Werte an deutscher Ernte und an deutschem Volts¬

vermögen überhaupt . , ,
Dieses ist nur ein Fäll . Die Brände mehren sich ! Es

mehren sich die fahrlässigen Brandstiftungen ! Was war
nun in diesem Falle die Vrandursache?

In dem Bericht heißt es : „ Die Ursache des Brandes
liegt in der nicht sich 'eren Aufstellung des zeitweise stark
fuiikenwerfenden Bulldogs . Der Eigentümer ließ den
Bulldog für geraume Zeit ohne jegliche Aufsicht . Es
kann als festgestellt angesehen werden , daß dieser Scha¬
den durch einen unzulässigen Grad von Gleichgültig¬
keit entstanden ist ."

Die Landesbrandkasse hat bei der bedrohlichen Zu¬

nahme der Brandsälle ganz besonders Veranlassung,
die dringende Mahnung an alle zu richten , in der Vor¬
sicht nicht zu erlahmen . Der pflichtbewußte deutsche
Bauer muß von der klaren Erkenntnis beseelt sein,
daß der Brandschutz ebenso nötig ist , wie die Feld¬
bestellung und Ernte und daß deshalb überall in Haus
und Hof überlegt werden muß , wie solche Schäden , die
das ganze deutsche Volk angehen , vermieden werden.

Die Landesbrandkasse ist wiederum m Begriff , Merk¬
blätter über die Aufstellung und Benutzung von Elek¬
tromotoren , Explosionsmotoren und Dampflokomo¬
bilen Haus bei Haus , soweit erforderlich , zu verteilen.
Dieselbe Aktion hatte die Brandkasse im Vorjahre be¬
reits vo ^ - nominen.

Es ist ' bedauerlich , daß sich trotz dieser Maßnahme
immer noch solche Brände ereignen , die sich bei Vor¬

sicht und Beachtung der Vorschriften unbedingt hatten

vermeiden lassen . ,

kleinelinxen
Kleine Chronik . Vor einigen Siedlern Hemelingens

sprach der Baumeister der Gemeinde , Baumeister Merz.
Er behandelte das Siedlungsproblem in seinen besonde¬
ren Erundzügen und wies darauf hin , daß die . Ge¬
meinde Hemelingen kinderreichen Siedlern mit minde¬

stens vier .Kindern ein zins - und tilgnngsfreies Bau¬
land zur Verfügung stellt . — Der Radfahrverein Heme¬
lingen veranstaltete eine Abendsahrt nach Bollen , die,
wie im Vorjahre , sehr harmonisch verlief . Vereins¬
führer Brandt sprach den Beteiligten für die große Teil¬
nahme seinen Dank aus . — Au der Bahnstrecke Bre¬
men - Hannover , in der Nähe des Bruchweges wurde
die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden , dem der
Kopf vom Rumpf getrennt war . Es liegt Selbstmord
vor . Dabei handelt es sich um einen jungen Mann aus
Bremen , der in Hemelingen beschäftigt war . Ueber die

Motive zur Tat ist noch nichts bekannt . — Die Zirkus¬
schau G . m . b . H . führte in Hemelingen ein gelungenes
Gastspiel durch . Bedeutende zirzensische Darbietungen
reihten sich in das abwechslungsreiche Programm ein
und sorgten für eine dreistündige angenehme Unter¬
haltung der Hemelinger Einwohner . — Ein Unfall er¬
eignete sich auf dem Bahnhof Sebaldsbrück , wo einem
hiesigen Fuhrmann einige Bohlen auf den rechten
Unterschenkel fielen . Er wurde ins Hemelinger Kran¬
kenhaus eingeliefert . ( 90

Verben

Schwerverbrecher zu Zuchthaus und Sicherungsver¬
wahrung verurteilt . Mörder Natho als Belastungszeuge.
Die Große Strafkammer verhandelte gegen den 29 Jahre
alten Albert Woike aus Gaben , der im Dezember 1936
und Januar 1937 in verschiedenen Orten Thüringens ge¬

meinschaftlich mit dem Mörder Max Peter Natho eine
Reihe von Einbrüchen verübt hat , wobei die Täter
Waffen bei sich führten . Natho wurde bekanntlich vom
Schwurgericht Verben wegen Mordes an dem Bauern
Wehrenberg in Varrien und schweren Diebstahls in
60 Fällen zum Tode und zu 1S Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Er wurde in diesem Prozeß als Zeuge vernom¬
men und schilderte in seiner mehrstündigen Ver¬
nehmung , wie die Diebstähle gemeinsam verabredet
wurden und wie Woike sie ausführte , während er

Schmiere stand . Das Gericht verurteilte Woike unter
Einbeziehung einer rechtskräftig gewordenen Zuchthaus¬
strafe von vier Jahren sechs Monaten zu einer Gesamt-
zuchthausstrafe von sechs Jahren und sechs Monaten und
zu zehn Jahren Ehrenrechtsverlust . Außerdem wurde
die Sicherungsverwahrung angeordnet.

Vrolu»

Reichsüund der Kinderreichen . Der RdK . Erahn ver¬
anstaltete feine Monatsversammlung . Kreisabschnitts-
wart Kühn  eröffnete die Tagung und erteilte dem
Kameraden Svahn  das Wort , der einen ausführlichen
Bericht über den Gemeinschaftsausflug am 1b . 7 . 1938
gab . Der Kreisabschnittswart erzählte von der großen
Amtsträgertagung am 16 . 7 . in Bremen und streifte
anschließend bevölkerungspolitische Aufgaben . Kamerad
Kühn teilte mit , daß am 28 . 8 . die Erstverleihung von
Ehrenbüchern an kinderreiche Familien durch Gauleiter
Staatsrat Telschow in Lüneburg erfolgt ; aus dem Kreise
Osterholz kommen vorläufig vier Verleihungen in Frage.
Alle Mitglieder des RdK . werden aufgefordert , unver¬
züglich , soweit es noch nicht geschehen ist , die Mitglied¬
schaft der N2V . zu erwerben.

Reichsluftfchutzbund . Ein Kamerabfchaftsgbend bei
Pg . D . Gießel beendete den letzten Schulungslehrgang
des RLB . Der Gemeindegruppenführer Pg . Wtnkler
begrüßte die Lehrgangsteilnehmer und als Gäste Bür¬
germeister Klatte  und Ortsgruppenleiter Witte.
Kreisschulungsleiter Engelage  gab einen Rückblick
auf den verflossenen Lehrgang.

Jubilar der Arbeit . Auf eine ununterbrochene
40jährige Tätigkeit bei der AG . Nordd . Steingutfabrik
kann der Werkmeister Martin Butgereit,  Otto - ,
Freise - Straße 33 , zurückblicken . Als Lehrling trat But¬
gereit 1898 in den Steingutbetrieb ein und wurde schon
in jungen Jahren dank seines Fleißes und -seiner großen
Fachkcnntnisse Meister der Fliesenmacherei . Auch heute
noch ist der Jubilar bei der Betriebsführung sehr ge¬
schätzt und bei seinen Arbeitskameraden sehr be¬
liebt , davon zeugen die zahlreichen Glückwünsche , die ihm
zum Jubiläum zugingen . 97

Die ersten Anzeichen des kommenden Vegesacker
Marktes machen sich schon jetzt , 14 Tage vor Beginn,
bemerkbar . Eine Kolonne von Elektrikern hat bereits
damit begonnen , die Leitungsdrähte für die vielen
Buden und Karussells und sonstigen Betriebe zu legen.
Auf dem Sedanplatz ist der Anfang gemacht worden.

Eine Stromsperre wird voraussichtlich für Sonntag,
28 . August , stattfinden . Die Sperre wird sich über den
ganzen Tag erstrecken , und zwar von morgens bis zum

kin vorbildliches Schullandtzeim eingeweiht
Line Wegestätte schönster Kameradschaft für die sicheren Schulen vegesacks

Zeven , 24 . August.

^ Der Gedanke der Schullandheime hat in den letzten
Jahren im Staate Bremen immer größere Bedeutung
und immer mehr Anklang bei den Eltern und Er¬

ziehern unserer Jugend sowie bei den staatlichen und
Parteidienststellen gefunden . Während 1933 drei Schul¬
landheime bestanden , sind sie mit dem gestern feierlich in
Badeinstedt bei Zeven eingeweihten auf 14 angewachsen.
Weitere werden demnächst folgen . Damit ist der Staat
Bremen auf diesem Gebiete führend in Deutschland . Die
Stadt Vegesack kann zudem den Ruhm für sich in An¬
spruch nehmen , mit dem neuen Heim für ihre sämtlichen
Schulen Schullandheime zu besitzen . Die Bedeutung der
Schullandheime für unsere Jugend und die Ziele , die
sie verfolgen , kamen klar in den verschiedenen An¬
sprachen bei der Eröffnungsfeier des neuen Schulland¬
heims der Höheren Schulen Vegesacks in Vadenstedt
zum Ausdruck.

Die Vorsitzende des Landschulheimverbandes der

Höheren Schulen Vegesacks , Frau Denker,  begrüßte
die zahlreich erschienenen Gäste und dankte allen , die
durch große und kleine Spenden zu seinem Kauf und
zu seiner Ausgestaltung beigetragen haben . ' Sie über¬
reichte Dr . Pfeffer li  und Frl . Öfter mann  als

den Betreuern des Schullandheims die Schlüssel mit
den besten Wünschen . Dr . Pfefserli dankte im Namen des

Landheimschulverbandes Frau Decker für die mühevolle
Arbeit zum Besten der Jugend . Es wird jetzt die Auf¬
gabe der Lehrerschaft sein , die Jugend in die heimat¬
liche Landschaft und Natur zu führen und sie zur
Klassengemeinschaft zu erziehen . Nach einer Ansprache des
Kreisfachbearbeiters Berger  sprach als Vertreter der

bremischen Regierung , der Senator für das Vildungs-
wesen , von Hoff,  der auf die wichtigen Erziehungs¬
faktoren der Schullandheime hinwies . Sie seien eine
Pflegestätte schönster Kameradschaft , geistige und see¬
lische Kräfte würden hier in gemeinsamer Arbeit ge¬
sammelt und sie gäben die Möglichkeit , den jungen
Städter einige Wochen in die landschaftliche Natur
hineinzuversetzen und ihn das erleben zu lassen , was er
aus Büchern nur feststellen konnte . Außerdem sei die
Zusammenarbeit mit der Elternschaft nicht nur bei der
Errichtung , sondern auch bei der Erhaltung des Land-
schulheims gegeben.

Der Kreisamtsleiker des NSLB . Bremen , Kreicke-

meyer,  überbrachte die Grütze des Hauptamtsleiters.
Die Schulkandheimbewegung sei eine entscheidende
Kraft unter den gestaltenden Kräften des Tritten
Reiches . In den Heimen würde der Grund gelegt zur

großen Volksgemeinschaft . Die Feier schloß mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf den Führer.

In der anschließenden Besichtigung -des Heimes konn¬
ten alle Gäste feststellen ^ daß hier ein wohnliches , zweck¬

mäßiges Heim für die Schuljugend entstanden ist . Dr.
S a h a g - Hamburg , der Reichspressereferent des Sach¬
gebietes Schullandheime des NSLB . , faßte zum Schluß
die Aufgaben der Schullandheime im nationalsoziali¬
stischen Deutschland kurz zusamemn und betonte , wie
sehr im Reich die Arbeit Bremens anerkannt werde.

In der nächsten Woche wird bereits der Betrieb im

Schullandheim Vadenstedt aufgenommen . Abwechselnd
wird je eine Klasse der Knaben - und Mädchenschule
hier Aufnahme finden.

Eintritt der Dunkelheit . Endgültiger Bescheid
über erfolgt noch.

Die Elternschaft der Kinder der Eerhard - Rohlfs-
Schule wurden zu einer kleinen Feier in dem neuen
Schulgebäude eingeladen . Bürgermeister Pg . West-
phal  begrüßte feine Gäste und gab über die Ausge¬
staltung und Einrichtung der Schule eingehende Auf¬
klärung . Seine Ausführungen klangen dahin aus , daß

mit dem Bau und der Einrichtung der Gerhard - Nohlss-
Schule etwas geschaffen worden sei , wo den Schülern
eine nach ihrer Veranlagung größtmögliche Förderung
zuteil werden kann . Direktor Walters darf  richtete
ebenfalls einige Worte an die Elternschaft . Musikstücke
des Schulorchesters umrahmten die Feierstunde . Ab¬
schließend besichtigten dann die Eltern das neue Schul¬
gebäude mit seinen schönen Räumen und Ein¬
richtungen.

Vegesacks Betriebe machen den Betriebssportappell
mit ! Das war das Ergebnis einer Beratung einer Zu¬
sammenkunft , die der hiesige Beauftragte für den Be¬
triebssportappell . Sportlehrer Meyer , mit einigen Ver - ,
tretern der Betriebe in der DAF .- Eeschäftsstelle anbe¬
raumt hatte . Nach allgemeinen Erklärungen über die
Durchführung des Sportappells machte Sportlehrer
Meyer den Vorschlag , in der zweiten Hälfte des Sep¬
tember den Appell gemeinsam auf dem Stadion vor
sich gehen zu lassen.

Mitgliederversammlung des Vegesacker Rudervereins.
Die Mitglieder des Vegesacker Rudervereins wurden
aufgefordert , an der am 27 . August stattfindenden
Flottenschau mit ihren Fahrzeugen teilzunehmen . Für
die in diesem Jahre ausfallende Vereinsregatta wurde
den Mitgliedern empfohlen , an den Regatten der be¬
freundeten Vereine teilzunehmen . Am 4 . September
kommen die Mitglieder der Vereine aus Bremen,

Oldenburg und Vremerhaven nach hier , um zum
Opfertag des deutschen Rudersports am gemeinsamen
Eintopfessen teilzunehmen.

VVllcksslrsusei»

Tödlicher llnglücksfall durch Leichtsinn . Ein junger
Mann hatte einen 15jährigen Bruder vorn auf seinem

hier - j Fahrrads mitgenommen . Auf der Eoldenstedter Straße
brach plötzlich die Voderradgabel . Beide jungen Leute

stürzten und trugen erhebliche Verletzungen davon.

Während der ältere Bruder im Krankenhaus bleiben

mußte , wurde der jüngere nach Anlegen eines Ver¬

bandes wieder entlassen , da die Verletzungen bei ihm

anscheinend nicht ernsterer Natur waren . In der Nacht

stellte sich jedoch hohes Fieber ein , so daß er wieder ins

Krankenhaus gebracht wurde . Hier trat binnen kurzer

Zeit der Tod infolge innerer Kopfverletzungen ein.

lVsssrinüncks

Einstellungen in der Fischindustrie genehmigungs¬
pflichtig . Die Einstellung von Arbeitskräften in der
Fischindustrie war , abgesehen von Jugendlichen , bisher
an keinerlei Einschränkungen gebunden . Dies hat zu
mancherlei Mißständen geführt . Betriebe , die beispiels¬
weise ihr Personal auch in ruhigen Zeiten behielten,
verloren plötzlich , als wieder Hochbetrieb einsetzte , ihre
besten Kräfte , da Konkurrenzfirmen sogenannte Lock-
löhne zahlten . Der Präsident des Landesarbeitsamtes

Niedersachsen hat daher durch Verfügung eine straffe
Regelung auf dem Arbeitsmarkt in der Fischindustrie
in Wesermünde und Euxhaven getroffen . Sie hat den
Zweck , daß Ab - und Zuwanderungen von einem zum an¬

deren Betriebe vermieden werden , wenn nicht die aus¬
drückliche Genehmigung des Arbeitsamtes Unterwsser
vorliegt . Jede Arbeitskraft , die selbst nur vorüber¬
gehend oder stundenweise nach einem anderen Betrieb
wechselt , muß die Zustimmung des Arbeitsamtes ein¬

holen . Von dieser Verfügung werden sämtliche Berufs¬
zweige betroffen , die nur das geringste mit der Fisch¬
industrie zu tun haben . Die Verfügung des Präsidenten
des Landesarbeitsamtes ist mit sofortiger Wirkung in

Kraft getreten und sieht bei Zuwiderhandlung hohe
Geldstrafen oder Gefängnis bis zu drei Monaten vor.

Sie stützt sich auf die Anordnung des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung vom 1 . 3 . 1938 und dient zur Erhaltung
des Arbeitseinsatzes in den einzelnen Betrieben.

Nicht von der Hand in den Mund
Die Wirtschaftsplanung aus dem Vauerichos — Vergünstigungen bei rechtzeitiger Disposition

Die fluswirkung aus die Sicherung der volksernälfrung

Früher wurde häufig Klage geführt , daß der größte
Teil der Landwirte weder einen ordnungsmäßigen
Fruchtsolge - noch einen Vestellungsplan aufseilte . Dieser
Zustand führte dazu , daß viele erst an die Bestellung
der notwendigen Betriebsmittel dachten , wenn sie an
die Ausführung der einzelnen Arbeiten gehen mußten.
Das hatte zum Teil größte Schwierigkeiten und Aerger
zur Folge , denn in den meisten Fällen war dem Händ¬

ler oder der Genossenschaft dfe rechtzeitige Lieferung
nicht mehr möglich . Selbst die notwendigen Güterwagen
konnten nicht rechtzeitig bereitgestellt werden . So kam

es oft genug vor , daß die Arbeiten verspätet
durchgeführt  werden mußten . . Die Folge davon
waren schlechte Erträge . Es ist ja bekannt , daß bei der
Frühjahrsbestellung ein Tag im März oft mehr aus¬
macht , als eine Woche im April und beim Zwischen-
sruchtbau ein Tag im Juli und August mehr als
10 Tage im September und Oktober . Und so ist es
auch wieder bei der Herbstbestellung . Die rechtzeitige
Durchführung der einzelnen Bestellungsarbeiten bietet
Gewähr für sorgfältige Ausführung,  und
nicht zuletzt entscheiden gerade die warmen Herbsttage
wesentlich über die Anfangsentwicklung und damit auch
schon über den späteren Ertrag.

Unklarheit in der Disposition der landwirtschaftlichen
Betriebe macht die Vetriebsführung unübersichtlich.
Demzufolge kann die Staatsführung unter diesen Um¬
ständen auch nur schwerlich ein einigermaßen genaues
Bild über die Erzeugung gewinnen . Ihre Maßnah¬
men zur Sicherung des landwirtschaft - ,
lichen Absatzes  stehen auf um so sicherem Boden , je
klarer die Dispositionen in den einzelnen Betrieben
sind . Der Schutz des Bauern und Landwirtes beim Ab¬

satz seiner Erzeugnisse wird um so besser und nach¬
haltiger sein können , je klarer die Unterlagen  sind,
die die Landwirtschaft dazu bietet . Die Marktordnung
bietet deshalb dem Bauern und Landwirt nicht nur die
Möglichkeit , auf lange Sicht zu disponieren , sondern
macht eine solche Disposition im einzelnen Betrieb sogar
notwendig . Die Angaben der Hofkarten und die An¬
bauerhebungen und ähnliche Ermittlungen bieten die

notwendigen Unterlagen für den Staat , um rechtzeitig
zur Sicherung der Volksernährung vorzusorgen.

Im Betrieb ist die rechtzeitige Disposition schon des¬
halb notwendig , weil sonst zu leicht Arbeitsspitzen ent¬
stehen könnten , die heute bei dem Arbeitermangel sehr
unangenehm werden müssen . Weitere Vorteile bietet
dagegen die geistige Vorausarbeit beim
Einkauf  der notwendigen Betriebsmittel . Die

Düngcmittelindustrie beispielsweise gewährt während
der lieferschwachen Zeiten besondere Preisabschläge . Ge¬
spanne und Arbeitskräfte können gleichmäßiger das
ganze Jahr hindurch ausgenutzt werden , weckn die Be¬

stellungen der Düngemittel in Zeiten gelegt werden , in
denen wenig zu tun ist.

Auf diese Weise wird auch der ganze äußere Geschäfts¬
verkehr Lei den bäuerlichen Wirtschaften weil ruhiger.
Der Bauer und Landwirt als Besteller wird gerade in
den Zeiten , in denen weniger bestellt wird , besser be¬
dient . Das liegt einfach in der Natur der Sache , weil die
Fabrikanten , Erzeuger , Genossenschaften und Händler
eben mehr Zeit haben , um sich mit dem einzelnen Kun¬
den zu befassen . Die Bestellungen werden meistens
prompt erledigt und wie man am Beispiel der Dünger¬
industrie sieht , auch zu günstigeren Bedingungen.

Solche Kunden , die nicht im letzten Augenblick , son¬
dern rechtzeitig bestellen , sind überall gern gesehen und
sind geachtet , gleichgültig , ob es sich um Bezug von
Handelsdünger , Bindegarn , Baustoffen , Saatgut , Ma¬
schinen u . ä . m . handelt . Auch die Verkehrswege sind
bei rechtzeitiger Bestellung nicht so stark belastet , denn
die Reichsbahn , die Binnenschiffahrt sowie die Autofuhr-
unternehmungen werden von dem Stoßgeschäft stark be¬

troffen . welches durch Bestellung der Landwirtschaft , in
letzter Minute " vor der Feldbestellung entsteht.

Man wende nicht ein , daß man alles das vorher nicht
übersehen könne . Hunderttausende , ja Millionen Be¬

triebe in der Landwirtschaft arbeiten bereits seit Jah¬
ren und Jahrzehnten immer auf lange  Sicht . Sie
alle sind gut dabei gefahren . Und heute ist kaum ein

Spitzen - oder Musterbetrieb in Deutschland , der auch in
der Landwirtschaft nicht auf lange Sicht arbeiten
würde.

Schließlich hat aber die rechtzeitige Vorsorge der
Landwirstchast in bezug auf die Beschaffung der not¬
wendigen Betriebsmittel auch eine volkswirt-
schaftliche Seite;  nämlich Erzeuger , Lieferwerke,
Lieferanten , Verkehrsunternehmungen . Genossenschaften
und Händler , sie alle können langfristig disponieren
und so einen guten Arbeitsausgleich herbeiführen , über¬
mäßigen Materialner -schleiß vermeiden und nicht zuletzt

größere Sorgfalt  auf die ihnen anvertrau-
Damit wäre volkswirtschaftlich

gesehen eine Verbilligung zu erreichen , was nicht zu-
letzt gerade dem Bauern und Landwirt zugute kommenwurde.

- Bauer Landwirt mache einmal den Ve
such. sich einen ungefähren Plan für die kommende
^zahre aufzustellen . Für das nächste Jahr wird er no
in alle Einzelheiten gehen können , dabei aber schon b
merken , daß es Arbeiten gibt , und größere Vorhabe
die auf mehrere Jahre verteilt  werde
mustcn , einmal aus Gründen der Arbeitsbelastung au
anderen weil die Ausgaben in einem Jahr zu ho
waren . Man konnte u. ll . auch durch Verteilung m
mehrere ^ ahre um die Aufnahme neuer Schulden he
umkommen , was eine Zinsersparnis bedeutet.

Das ist nur ein Beispiel . Die rechtzeitige Vestellun
der Düngemittel bringt den Bauer und Landwirt i
den vollen Genuß der Frühbezugsoergünstigungen.

Einweihung eines Kleinkaliber - Schicßstandes . iv

Einweihung des hiesigen Kleinkaliber -Schießstandes ^ ?
staltete sich zu einem festlichen Ereignis für den gamen
Ort , der zum Treffpunkt der Schützen aus der weiteren
Umgebung wurde . Die Einweihung wurde vorgenom-
men durch Kreisführer Onken -Wiefelstede . Die Kenias-
würde errang Otto Wiemann -Edewechterdamm . ^

Lmüen

Bau eines neuen Hafenbeckens . Auf dem Gelände
zwischen der Vorssumer Schleuse und der Brikett -fabrik
sind die Baggerarbeiten eines neuen Hafenbeckens in

vollem Umfang aufgenommen . Das Bestem soll in erster
Linie dem Umschlagsbstrieb der Kleinschisfahrt dienen
und einer Reihe Firmen die Möglichkeit geben , sich ^

Hafen anzusetzen . Die bisherigen Umschlagsmöglichkmen
in der Innenstadt an der Wester - und Osterbutvenne
und auch vor dem Kopf des alten Bahnhofs neben dem
Neptunsdock sind nicht mehr ausreichend . Das neue
Hafenbecken wird zwischen Eisenbahn und Brikettfabrik
bis weit in das Gelände nach dem Ledigenheim der
Nordseewerke greisen.

-iorckernszt

Wir wagen das Leben — spende du ! Auf der Intel
Norderney wurde ein Werbe - und Sammeltag unter dem

Motto : „ Wir wagen das Leben — spende du !" zugun¬
sten der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schin-

brüchiger Durchgeführt . Nachdem den zahlreichen Gästen
der Jwsek in verschiedenen Manövern die Arbeit des

Ruder - und Motorrettungsbootes gezeigt worden war.
erbrachte die folgende Sammlung den Betrag von rund
770 .— RM . Als Belohnung für die kleinen Sammler
und Sammlerinnen — neben der Rettungsbootbesatzunii
hatten sich BDM . und HJ . beteiligt — fahren diese an
einem der nächsten Tage mit dem Motorrettungsbaoi
„Bremen " zu einer benachbarten Insel.

Ssnüe
Kreisarbeitstagung der NS . - Frauenschaft . Am Diens¬

tag fand in Sande eine große Arbeitstagung des Krei¬

ses Friesland der NS .- Frwuenschaft und des Deutschen
Frauenwerkes statt . Die Tagung , die den Auftakt zur
Herbst - und Winkerarbeit gab , sollte den Frauen die

Richtung für ihre Arbeit geben . Nach Arbeits¬
besprechungen der einzelnen Abteilungsleiterinncn m

Vormittag vereinte am Nachmittag ein weltanschiu,-
licher Vortrug die Tagungsteilnehmerimnen.
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Kleine Chronik . Der MGV . „ Germania " veran¬
staltete eine Autobusfahrt nach Worpswsde . — Zn
München verstarb der Fabrikant Franz Machunsky aus
Rotenburg . — Bei einem Heidebrand unweit Lauw-
brück wurden fünf Morgen Heide vernichtet . — Die
Abteilung Kindergruppe des Deutschen Frauenwerkes
veranstaltet jeden Mittwoch von 15 — 17 llhr einen
Spielnachmittag . 75

Das Volkstheater in der Heidmark . Wenn die Landes¬
bühne Osthannover sich nunmehr anschickt , in das vierte
Jahr ihres Bestehens zu marschieren , so darf bei dieser
Gelegenheit festgestellt werden , daß drei Jahre Ausban¬
arbeit nicht vergebens gewesen sind . Für . den Baum
in der Heide und Geest , in Marsch und Moor ist sie ein
Begriff geworden . Wenn ihr Name genannt wir !,
denken Tausende an ' erlebnisreiche Stunden ernster m)

heiterer Art , und sie hoffen mit Recht auf ähnliche Er¬
lebnisse in der Zukunft . — Durch die vereinte Kraft
der Vühnenleitung , der Selbstverwaltungsbehördeil t«

Provinz und des Reiches sowie der NSG . „ Kraft W

Freude " , die den Besuch organisierte , war es imm - ^
gangenen Winter möglich , mit zwei Truppen , esst
hochdeutschen und einer plattdeutschen , über 150 Oar
des Gaues Osthannover mit Theater zu versorgen . »

einzelnen wurden 326 Abendvorstellungen und 16 Mäi-

chenaufführungen herausgebracht , so daß 342 Vorstel¬
lungen zu verzeichnen waren , die eine Besucherzahl M
rund 60 600 auszuweisen hatten . Die höchste Vorstel-
lungszahl erreichte das Soldatenlustspiel „ Der Front-
gockel " ( 52 ) . In der plattdeutschen Abteilung konnte
!,Wind um de Oehrn " 42 Vorstellungen ^ verzeichnen.
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Sersenvrüolc
Das erste HJ . - Heim im Kreis Vcrfenbrück . Am Ton »-

tag wird in der Gemeinde Kabkriese das erste HJ .-Heiin
in einer Landgemeinde des Kreises Bersenbrück seiim
Bestimmung übergeben . Die Feier , an der Vertreter da
Partei und ihrer Gliederungen teilnehmen , wird z«

einem großen Volksfest ausgestaltet.
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Obermeister - Tagung in Nordhorn . Der Kreishand¬
werksmeister des Kreises Grafschaft Ventheim hatte die
Obermeister , die Kreisfachschaftswarte sowie die Oits-
handwerker seines Bezirks zu einer Tagung nach Nokd-
horn geladen . Im Mittelpunkt der Tagung , die eine
überaus reichhaltige Tagesordnung zu bewältigen haick
stand ein Referat des Kreisobmannes der DAF , Eräl-
Ventheim, . der den Handwerksmeistern Anregungen und

Richtlinien für die Beteiligung der Kleinbetriebe am
Leistungswettkampf der deutschen Betriebe gab und be¬
tonte . daß es für die Kleinbetriebe nicht so sehr an

große geldliche Aufwendungen ankomme , sondern daz
hier in erster Linie die soziale Haltung des Betriebes
und der Betriebsführer und das Vorhandensein einer
wirklichen Betriebsgemeinschaft geprüft würde . PÜ
Flamme vom Reichslustschutzbund sprach zu den Hand¬
werksmeistern über die neue Volksgasmaskc . deren Ver¬
trieb jetzt auch in Nordhorn aufgenommen worden st,
und Pg . Köhnemann vom Fachamt Berufserziehmst
legte in eingehenden Ausführungen die R ' chtl ' iiien M
die kommende Winterschulungsarbeit sowohl auf sach¬
lichem wie auf weltanschaulichem Gebiet fest . Aus de»
weiteren Beratungen ist noch zu erwähnen , daß die
Kreishandwerkerschaft « ine Buchstelle eingerichtet hat
die die Buchführung für die Handwerker übernimmt um
überprüft.

Soliüttork
Werkfcharen - Appell . In Anwesenheit des Gau - Weib

scharführers Pg . Renken - Oldembnrg fand in Schüttn!
ein großer Appell der Werkscharen des Kreises Bem-
heim statt . Nach einem Ummarsch durch die Stadt E
riß Ean - Werkscharführer Renken in dem anschliogenM
Appell die Aufgaben der Wcrkscharen als Stoßtrupp
der Arbeitsfront in den Betrieben . Kreisschulungs-

leiter Pg . Raapitz sprach anschließend über die DE
führnng und Ausgestaltung der Arbeit , während Kreis-
obmann Pg . Eräf das Arbeitsprogramm der nachfu»
Zeit darlegte.

»teile

Ungetreuer Betriebsdirektor verübt Selbstmord . Aiu

läßlich einer Revision bei einem hiesigen Beinen -

gaben sich Unregelmäßigkeiten . Die Ermittlungen '
gaben Belastungsmaterial für einen Betriebsangey '
gen , der sofort beurlaubt wurde . Ferner wurde a
ordnet , daß ein weiteres gleichfalls im Verdacht stey

des Eefolgschaftsmitglicd -ein Amt niederzulegen ya >v
Schließlich wurde festgestellt , daß auch der Berri -

direktor an den festgestellten Unregelmäßigkeiten ^
teiligt war . Dieser wurde kurz nach dem Verlage
Geschäftsräume am Montagabend von einem
in einem Transformatorenhaus tot- aufgefunoen . ^
hatte seinem Leben freiwillig ein Ende gesetzt
Ermittelungen der Prüfungskommission , die W
werden , führten bis jetzt zu dem Ergebnis.
Veruntreuungen bis in das Jahr 1924  zuruckgch
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1938
Eigenbericht unseres
an der Fahrt beteiligten Schriftleiters

Weihe des Patenfriedhofs Chatelet
. Auf der nicht weit von Roselies entfernten Kriegs-

graberstatteChatelet erreichen wir das erste Hauptziel
unjerer§ ahrt . Hier liegt in der Nähe des Ortes , in
dem unsere 81er fochten, der Patenfriedhof des Landes-

' sr - bezirks Oldenburg des Volksbundes deutscher Kriegs-
n^ deî gmberfursorgê In der- Nähe eines Steinbruchs , am
"^ ->g« „ ' Rande einer Hohe liegt der Heldenfriedhof. Ein einge-

ui weltmiit
anen.

K" «!" .,. fahler Gang und zwei Baumreihen führen vom Weg,
.̂ ttungL an dem heute mehrere neu errichtete Häuser stehen, in°A°'cheaG, d'° Zriegsgraberstatte ein. Das Mittelfeld geht auf
, d? Achdk das Ehrenmal zu. das eine sarkophagähnliche Form be-
At worden̂ sitzt und ein eisernes Kreuz trägt . Es liegt erhöht,
?^ rag W,i. ebenjo wie die zwei seitlich zurückstehendenHochkreuze,lernen Die ganze Statte ist von einer Mauer und einer leben-
"NbootbiLden Hecke eingefaßt. Uxber ihr werden sich einmal die
iahienl>î deutênoch iungen deutschen Eichen zum Hain schließen.

^UettWÄ ^er tznedhof ist 1917 angelegt für die in der Schlacht
"» lbci Aocau Gefallenen. Nach den Zubettungen späterer

Zeit birgt die Stätte 315 Gefallene, darunter die Mehr-
zahl der in den Gefechten in der Nähe gefallenen 91er
Der Patenbezirk Oldenburg hat die Patenschaft 1928

hast. AmH..-übernommen. Dann begann der Ausbau , der 1938 im
agung dezk-i Frühjahr beendet wurde. Von der am Hügelrand lie-
d desD-/I Mden Kriegsgräberstätte aus schaut man hinüber ins
den AwM̂ S-nnbretal, um dessen Oeffnung 1914 dort gekämpft
den FiriM >°urde. der oerne liegen hohe Halden der Zechen.Nach Die Inschrift des Ehrenmals lautet:
leiterim̂ „Kein Rätsel ist so groß, so bitter keine Not, daß sich

alles Leben muß geben in den Tod. So selig ist kein
Los, so heilig kein Gebot, als sich für vieler Leben zu
gaben in den Tod!"

Die Einweihung der Kriegsgräberstätte nahm in einer
cinania" «̂ drzen stillen Feier der Eauobmann Weser-Ems derMede. - HÜ2KOV., Eauamtsleiter Kröger  vor . Der alte

Frontsoldatsprach hier an der heiligen Stätte gefallener
unweitÄ» deutscher Helden von dem tiefen Glauben derer , die im
nichtet. - z Opfer-gang ihr Leben gaben für ihr Volk, im Glauben
l Framiaj um ieine Zukunft. Wenn jetzt der LamdesbezirkOlden-
-17 llhip, bürg diesen Heldenfriedhof übernimmt , so tut er es mit

-! der inneren Verpflichtung, zu seinem Teil weiterzuar
1 beiten, daß alle deutschen Kriegergräberstätten zu wah-
- reu Weihestätten ausgestaltet werden. Wenn wir diese
' - tätre weihten in der Gewißheit, daß der Glaube und

mir dieÜLif bas Vermächtnis der Männer der Front erfüllt wurde,
t, in daz-is lo deswegen, weil der große Kamerad der Kämpfer, die
darf bei.v heute der grüne Rasen deckt, der Meldegänger des gro-

.JahreL .. hen Krieges zum Meldegänger des Herrgotts zum H-er-
ür deil In̂ zcn des deutschen Volkes wurde.
^aenam/- Als wir nach der Kranzniederlegung und kurzen Wor¬
denken  des Gedenkens des Vertreters des amtlichen deut-
ni î en Kriegergräberdienstes , Grote-Vrllssel, der auch die

i) Krüße des deutschen Gesandten entbot, die Stätte ver-lassen hatten , durchführen wir Chatelet . Hier weist ein
^Mer auf ein Haus, aus dem von Zivilisten auf dasu »" W Hxxgimtznt geschossen wurde. Später , auf der Rückfahrt

wrch Löwen, erzählt ein anderer Fahrtteilnehmer , wie
ci-n Regiment sich in den Straßen von Löwen der
Bernden Franktireurs erwehren mußte und wie auch
!«rt die Häuser, aus denen geschossen wurde, in Flam¬
mn aufgingen, nachdemmancher Zivilist mit der Wafste
i„ der Hand aus den Häusern hervorgeholt wurde,
wenn auch die Mehrzahl dieser in unzulässiger Form
Kiimpfenden entkommen konnte. Heute sind alle Häuser,
die einst zerstört wurden, wiederaufgebaut.
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Nächtliche Weihestunde auf Oldenburgs Schulpaten-
friedhof

In Eharleroi , dem großen Kohlenmarkt dem Sambre-
zcbiets, wurde ein kurzer Halt gemacht. Vom Rande
»on Eharleroi sind die 91er zum weiteren Kampf enr-
jaltet worden, während über die Stadt hinweg ein
Artillerieduell tobte.

Mons , AH, Ronse (Renaix ) ging bei ein-

a Kreist
heim Mb
wie die 5.

s-llender Nacht die Fahrt zum oldenburgischen Schu-l-
patenfriedhof Anseghem.  Von der Straße , eine kleine
Strecke ab vom nächsten Gehöft führt der provisorische
Eingang zu dem etwa 8 Meter überhöht gelegenen
Heldenfriedhof. Hohe Pappeln rauschten über der Stätte
in der nächtlichen Stunde , in der wir still versammelt

" " standen, an den schlichten Kreuzen bayrischer Form mit
l Lpjhdach, die hier jedes Grab zieren. Eine unsichtbare

Gemeinschaft umschloß alle in dem Augenblick mit den
L Eesallenen, die hier zu letzter Ruhe bestattet sind und

* „Äi ^ bie in weitem Umkreis in der Landschaft Hr Leben
für ihre Heimat . 2100 deutsche Krieger ruhen

denen die oldenburgischen Schulen' eine würdige
^Gedenkstätte schassen. Sie wi.rd zu den schönsten Krieger-

' straft !Mberstätten Belgiens Erde gehören. Sie liegt am, s-nde-ftf
des
ndensei««'

Wien Punkt der Landschaft, von wo aus der Blick
mit hinausgeht. Die Stätte wird später von deutschen

von denen schon eine Reihe ge-wiM sitzen überschattet sein,
zu den̂
ke. veM
xv wochf
eiufserzi!!'.ftchtl:«'«>,ohla«I'
fest. D.

en,

pflanzt ist. Ein Wall umschließt sie, mit Wildrosen be¬pflanzt. Der Wall soll die gange Stätte von der Um¬
gebung abschließen. Das Gräberfeld ist eine Rund-
anlage, die von zwei Achsen durchschnitten wird, die
aus das bastionsartig ausgebaute Mittelfeld zuführen.
Tort soll das Ehrenmal erstehen, das im Entwurf noch
nicht festgelegt ist. Allein, wo die Achsen den Walk be¬
rühren , kann man über ihn hinweg von der Bastion ausins Land Hin-ausblicken. ^

Im Namen des Staatsministeriums legte Miui -sterial-
rat Heering,  im Namen des NSLB . Eauamtsleiter
Keinnitz  und im Namen des Landesbezirks des Vo-lks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, an. dessen Spitze
Ministerpräsident und stellvertretender Gauleiter Georg
2o « I steht , Hauptmann d. L. Fiederling einen Kranznieder.

Ueber den tiefen Eindruck dieser Feier sprach später
Eauamtsleiter Kemnitz zu den Teilnehmern. Wenn je¬
mand in der Zeit der Not und des Kampfes um Deutsch¬
land , abseits gestanden hat und er tritt jetzt in einen
soldatenfriedhof ein, so wird er doppelt die Mahnung
verstehen, die als eine ungeheure Verpflichtung zu uns
spricht. Er wird mit denen zusammen, die dem Führer
in seinem Kampf um Deutschlands Freiheit halfeii, für
diese Verpflichtung einstehen. Nach dem tiefen unvergeß¬
lichen Erlebnis dieser Fahrt und dem Besuch der heili¬
gen Stätten an der Sambre und in Flandern werden
alle Lehrer und Erzieher dieses Erlebnis der Jugend
weitergeben und zu ihr vom Hel-denleben unserer Gefal¬lenen sprechen.

Es wäre ein kummervolles Gefühl gewesen, mit leeren
Händen an die Gräber deutscher Krieger treten zu
müssen. Wie standen aber an den Stätten und wußten,
daß der Soldatenfriedhof Anseghem ausgebaut werden
kann durch die Opferbereitschaft der oldenburgischen
Schuljugend. Sie hat in vier Jahren 61179,27 RM.
gesammelt für die Ausgestaltung ihres Patenfriedhofs.
Wir freuen uns über diese Möglichkeit, die Gefallenen
und die deutsche Nation durch Schaffung einer würdigen
Stätte zu ehren. Wir werden nach Hänse zurückkehren,
mit dem Willen von dem zu künden was wir sahen.
Alle Erzieher und Erzieherinnen werden sich mit Selbst¬
verständlichkeit für die weitere Erfüllung der Ver¬
pflichtung gegenüber unseren Helden einsetzen, die ganz
hesonders unsere Jugend empfindet und aus der her¬
aus sie zu weiterem Opfer bereit sein wird.

II . Aus Flanderns Erde
Natur und Ausbauwille stärker als Kriegssurie

Mit dem Gedanken an die -einsatzbereite und opfer¬
bereite Jugend des neuen Deutschlands schloß der erste
Tag in Belgien ab. Ju der Nacht ging es über Menm
nach Vpern und schon während der nächtlichen Fahrt
stellten die alten Flandernkämpfer fest, daß die Zer¬
störung, die 1917 alle Ortschaften zu Vacksteinhaufenin
einer Trichterfeldzon-e hatte werden lassen-,und Sftnßen,
zu angenommenen geometrischen Linien, die nur nach
der Karte zu bestimmen waren, -heute restlos über¬
wunden ist. Alles ist wieder aufgebaut, und da, wo
die Felder einst Trichterzonen waren, da sind sie heute
wieder fruchtbare Aecker und grüne . Weiden. Nur
zweierlei erinnert noch an die Kampfzonen und die
breiten Bänder der sogen. Stellungszonen, in - denen
sich die Materialschlacht 1917 vier Monate lang aus¬
tobte, die Heldenfrie-dhöfe und die Betonbunker.
Längst ist die Entwässerung des Gebietes geordnet und
von den Schlammgründen versumpfter Niederungen ist
keine Spur mehr da. Selbst im Houthulster . Wald,
einst das grauenhafteste Bild von Naturzerstörung
ragen nur noch wenige Baumstümpfe über den nach¬
gewachsenen Niederwald hinüber . Der Stumpf man¬
ches abgeschossenen Baumes hat auch später wieder aus-
getrioben. Von den Heldenfried-Höfen des Gebietes ge¬
hört die größte Anzahl den Engländern , die Beton¬
bunker, die während der Schlacht die einzigengeschützten
Stellen in Flandern waren , kennzeichnenvon Norden
nach Süden die Linie der Materialschlachtzon-e.

Doch zunächst Ppern,  ein Name der als solcher von
dem zähen Kampf der Engländer kündet, um die Ver¬
hinderung eines deutschen Durchstoßes und einer Be¬
drohung der Kanalküste. In die Stadt fuhren wir um
Mitternacht ein durch das mächtige hellb-eleuchtete
Menintor , das die Namen von 56000 gefallenen Eng¬
ländern trägt , die in nicht näherbekannten Gräbern
ihre letzte 'Ruche gefunden haben. Der berühmte
Marktplatz ist, wie die ganze Stadt , die im Kriege
nur noch ein Trümmerhaufen war , wiederaufgebaut
worden, i-m gleichen Stil wie früher , nicht nur die
große Kathedrale und der berühmte Belfrie-d der
Tuch-Hallen, sondern auch die Privathäuser ringsum.
-So steht die Stadt unversehrt wieder wie alle zerstörten
Dörfer im Kampfgebiet Flanderns , nur hat man in

Vpern -einen Teil der berühmten Tuchhalle« als
Ruinen liegenlassen.

Langemarck
Von Ppern aus ging an einem Sonnentag die

Fahrt durch Flandern . Der erste Besuch galt Üangs-
marck, dessen Nam-e Inbegriff geworden ist des hero¬
ischen Einsatzwillens der Jugend des deutschen Volkes.
Durch die Ge-dsnkhalle traten wir in den Gang des
Schweigens um hier einen Kranz am Ehrenmal nie
-beizulegen. Oberstud-iendirektor llhlmann - Jener
sprach die Worte des Gedenkens. Er begann mit dem
historischen Kri-egstagesberich-t vom 11. November:
„Westlich von Langemarck brachen junge deutsche
Regimenter, mit dem Deutschlandlied auf den Lippen
in die feindliche Stellung ein und nahmen sie."

Dieser Bericht kündet in knappen Worten von den
Gefechten Ende Oktober—Anfang November, in denen
die Freiwilligen - Regimenter, in denen der Student
neben dem Arbeiter, der Meister neben dem Gesellen,
der Professor neben dem Schüler stand, sich in einer
heiligen Begeisterung in einen Kampf warfen, der
heute bereits Mythos geworden ist. Wenn Walter Flex
-einmal als schönstenHeldsnha-in für die deutschen
Gefallenen ein starkes, schönesDeutschland gewünscht
hat , so ist dieser Wunsch Erfüllung geworden durch
den Kriegsfreiwilligen Adolf Hitler' und seinen sieg¬
reichen Kampf um Deutschlands Erneuerung.

Im Hain des Heldenfriedhofs in Langemarck ruhen
10143 deutsche-Gefallene unter schlichtenKreuzen ohne
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rib. N-wyork, 24. August.
Die größte Z-irkusschau der Welt , der Zirkus

-Riiiglmg Brothers und Barnum , hat diej-er Tage
i°>°hrmd einer Gastspielreise durch die Vereinigten
«--taaten auf Grund wirtschaftlicher - chwierlgkelten

M -SMm- Pforten schließen müssen. Der Elmiz Sweier
in Schikanen, die viele Jahrzehnte die Manege beherr>chten,

Kreisesk' V erloschen.
>ü Wer hat ihn nicht gekannt, den „König des Hum-
anM ' iftzs ", wie man Phineas Barnum den grogten Scham
^ Z » « er aller Zeiten , nannte ? . Er war ein echter
„isDZlAmerikaner, der seinem Publikum . stets neue atem-
er dir Sensationen zu bieten wugte. ^ .
iihl-ndN ' ihm vor nahezu 100 Jahren gegründeten,, Z' rkusunter-
i der >« »ehmen machte er sich ein SNillion-envermogen, und der

A»m° „Barnum " ist im Schaustellergewerbe aller fünf
Aoatinente unsterblich geworden.

Vis in die jüngsten Tage ist der^Zirkus Barnum die
'- chau'de7LE gLli -eben., E die

r Betr̂ iftHrhundertwende mit dem Z^ kusunternehmen
ittluO"-- . Deutschland stammenden , Gebrüder , ,R ^g g
-jebsang^ Jreinigt und pflegte alljährlich un Ffuhiahrh
wurde"5 -°ur vom Atlantischen bis zum Pazifischen Ozean

.rdacht Riesenvorstellung im Madifon Squ- einer
miete«rl ?^ den ja New Park
„ EN die Vereinigten Staaten zu. MIM . moa,
Mkeö'" i dieses Jahres fand diese Vorstellung vor ein
'VerE New Yorker Publikum statt. Und nun ist

.Verhäng zum letzten Mal über der « scheu
-suiü̂ iön'-̂ '"9'Ärena der größten schau der Welt g
aeB ' ia °"- .Der Zirkus „Ringling Brothers und . Barnum

«g- soch: Parten schließen müssen. Tauende vo
nis ilud brotlos geworden, ein Tierbestand vo

teuren Ausmaßen harrt seines Verkaufes.

Barnum wär der Mann gewesen, der als erster einen
Preis für „die schönste Frau Amerikas" ansetzte Er
fand sie in der Gestalt eines blonden Mädchens
namens Lou-ife M -ontagne, die beim Publikum . un¬
geheuren Beifall fand und sozusagen die Voiläufsrin
aller Bad-eschönheit-en, Apfel-, Kirsch-, und Kartoffel-
kön-iginnen , Strandprinzessinnen usw. würde, die heute
den Leser aus jedem amerikanischen Magazin an¬
lächeln. Gleichzeitig mit dem Zirkus „Barnum ent¬
wickelte sich der Zirkus Ringling , geleitet von den
sieben Brudern Ringling , die schließlich, nach dem
Tode von Phineas Barnum , dessen Unternehmen für
eine Millionensumme aufkauften und mit dem i-hri-
qen vereinigten . Mit Recht konnte sich die,er Zirkus
nun die größte Schau der Welt nennen, und trotz
der riesenhaften Unkosten, die sein Unterhalt ver¬
schlang hat er sich viele Jahre lang gehalten und ge¬
hörte ' ' geradezu zu den Sehenswürdigkeiten der
Vereinigten Staaten.

Barnum und die Gebrüder Ringling waren es,
die den Typ des großen Wanderzirkus schufen wie
er dann später auch in Deutschland von Karl Krone,
Busch und Hagenbeck aufgenommen wurde. Um dem
Publikum recht viel zu bieten, wurden aus , einer
Arena zwei und schließlich sogar drei, in denen gleich¬
zeitig Artisten und TiergrupM auftraten . Eine
Sensation war es, als die Ringling Brothers zum
ersten Mal elektrisches Bogenlicht im . Zirkus ein¬
führten, und wenn auch das Zirkusgeschäft immer
eine Art von Glücksspiel gewesen ist, so blieb d»e
Barnum -Ringling -Schau dpch ein einmaliges Unter¬
nehmen. Nun ist sie der Krise, die Amerika heim¬
sucht zum Opfer gefallen. Zwei große Namen ver¬
schwinden aus der glanzvollen Welt der Manege,
das Erbe des „Königs des Humbugs" wird in alle
Minde zerflattern.

Das I 'IieAerävnIrmal in Lovlkapells
^.ukimbiLs: .IVosItss.

Namen. Neben dem Hain des Fri -edhofs, dessen Paten¬
schaft die deutsche-Studentenschaft übernahm, liegt das
Feldder Front.  Drei Betonbunker erinnern an
die Form des Kampfes auf flandrischer Erde. Zwischen
den Bunkern liegen wie zur Verbindung zwischender
Front der Helden und dem. lebenden Deutschland die
Gedenksteine der studentischen Verbände und der
Regiments - und Divisionsvereinigungen, deren Ein¬
heiten im Flandernkampf Einsatz fanden. Zum Zeichen,
daß das Wasser als zweiter Feind neben den Gegner
getreten war , ist Hain und Feld von einem breiten
Wassergraben umgeben.

Mit innerer Ergriffenheit gingen wir durch den
Hain, in dem Tausende Freiwilliger gebettet sind und
Tausende der Kämpfer der Flandernschlacht, die ge¬
rade in den Augusttagen vor 21 Jahren um die Stelle
des Trichterfeldes rangen, die noch mit dem N^ men
Langemarck bezeichnet wurde.

Auf der Fahrt nach Langemarck hatten wir einen
sogen. Stillstands  st ein  passiert , der errichtet
wurde an der Stelle, an der der deutsche Vormarsch
1914 zum. Stillstand gekommen war.

Von Langemarck ging es weiter durch die Dörfer
mit den Namen, die kein Deutscher vergessen wird,
der den Weltkrieg -erlebte, ganz gleich ob er an der
Front in Flandern stand oder nicht. Poelkapelle
folgt als erstes. In dem Bereich dieser Gemeinde
liegen allein 12 deutscheKriegsgräberstätt -en. Auf dem
Marktplatz steht heute noch ein verrosteter englischer
Tank, ganz in der Nähe des Erinnerun -gsmals des be¬
kannten französischen Fliegerh-auptman'ns Guyn-emer,
dessen Kämpfertum General lldet durch seine Schil¬
derung der deutschen Jugend nahegebracht hat . Vor¬
über geht es an englischen Friedhöfen, überall kennt¬
lich durch das Kreuz mit dem Schwert darauf als
Denkmal. Vorbei an dem wuchtigsten englischen
Denkmal, das von Kanadiern errichtet wurde und das
einen stummen Kämpfer aus Stein , nachsinnend auf
sein Gewehr gestützt, aus dem Stein gleichsam heraus¬
wachsen läßt. Dann treten wir auf den größten eng¬
lischen Friedhof „Tyn-e Lot" auf dem 14000 Engländer
und in ihrer Mitte 4 deutsche Soldaten liegen. Die
Stätte ist benannt nach einem deutschen Bunker, den
die Engländer Tyn-e Eot (Blockhaus) genannt hatten.
Dieser Betonbunker an beherrschender Stellung vor
Paschenda-ele hat den Engländern stärksten Widerstand
entgegengesetzt und ihnen b-eim Vordringen die
schwersten Verluste gekostet. Name und Form der
Anlage des Friedhofs mit der Einbeziehung des Bun¬
kers sind zugleich höchste Held-en-ehrung für die deut¬
schen Kämpfer. Die 4 Deutschen, die aus dem Friedhos
liegen, sind die letzten heldenhaften Verteidiger des
Bunkers gewesen, der von der 2. Australischen Division
am 4. Oktober 1917 genommen wurde. Reich ist der
Blumenschmuck dieses Fri -edhofs, der wie alle englischen
Friedhöse eine Stelle aus Hellem Stein auf jedem
Grab zeigt.

Zonnebeke-Broodseinde
In zentraler Lage in der ehemaligen Kampfzone

blickt der deutsche Friedhos Zonnebeke- Broodseinde
auf Vpern hinunter und hinüber zum Kemmel und zu
den Schwarzen Bergen. Auf den beiden Friedhöfen
Zonnebeke liegen zusammen etwa 6500 deutsche Krieger,
die zum großen Teil in den harten Kämpfen um das
nahe Straßenkreuz 1917 gefallen sind. In der größeren
dieser Heldengedenkstätten, die - 5900 Gefallene birgt,
befinden sich über 90 Prozent aller Gefallenen, deren
Name unbekannt geblieben ist. Sie sind aus zahlreichen
kleinen Kriegsgräberstätten und Feldgräbern hier zu-
sammengebettet worden. Di-e Stätte ist in zwei

Hier sind Ehescheidungenunbeliebt
rb. Ankara, 24. August.

Die neueste türkischeBevölkerungsstatistik verzeichnet
die sonderbare Tatsache, daß es in der Türkei gegenwär¬
tig 3160 000 verheiratete Männer , dagegen 3 306 000
verheiratete Frauen gibt. Obgleichdie Polygamie durch
die neuen Gesetze in der Türkei verboten ist, gibt es ge¬
genwärtig noch über Hunderttausende Haushalte , in
denen Männer mit mehr als einer Ehefrau zusammen¬
leben. Diese Ehen sind bereits vor dem Inkrafttreten der
neuen Gesetze geschlossen worden und behielten darum
aus sozialen Gründen weiterhin Gültigkeit. Obgleich in
der modernen Türkei auch Ehescheidungenmöglich sind,
wurde von diesem Recht sehr wenig Gebrauch gemacht.
Insgesamt sind bisher nicht mehr als 13 000 Ehen ge¬
schieden worden. Während es in der Türkei über eine
Million Witwen gibt, verzeichnet die Statistik nur
110 000 Witwer.

Ein Penny rettet zwei Menschenleben
2 b . London , 24 . August.

. Einem merkwürdigen Zufall verdanken zwei junge
Leute aus der an der Themsemiindung liegenden engli¬
schen Stadt Southend ihr Leben. Sie waren am Spät¬
nachmittag mit einem Segelboot auf die See hina-us-
gef-ahren, und niemand bemerkte, wie das Boot in einem
plötzlichenWindstoß kenterte und seine beiden Insassen
ins Wasser fielen. Das Pennystück, das ein kleiner
Junge in seiner Tasche trug , wurde zu ichrem Lebens¬
retter . Der elfjährige Cecil Hardy kam, bald nachdem
sich der Unfall ereignet hatte, auf den Gedanken, die
Münze in ein Fernrohr zu werfen, das am Strand von
Svii-Heiid aufgestellt ist und gegen Einwurf eines Pen-
nys einen Ausblick auf das Meer gewährt. Der kleine
Cecil blickte durch das Teleskop auf die See hinaus , und
ganz plötzlichbemerkte er in weiter Ferne das geken-
terte Schiff und die beiden Leute, die verzweifelt mit
den Wellen kämpften. Geistesgegenwärtig alarmierte
der Junge sofort die Küstenwache, die mit dem Motor¬
boot hinausfuhr und eben noch zur rechten Zeit kam,
um die völlig erschöpftenSchiffbrüchigen vor dem siche¬
ren Tode des Ertrinkens zu bewahren.

Der Tod auf der Landstraße
2 b . Chikago , 24 . August.

Wie der „Rat für nationale Sicherheit" in Ehicago
bekannt gibt, sind im Jahre 1937 run-d 106 000 Men¬
schen durch Unfälle, davon vier Fünftel durch Verkehrs¬
unfälle , gestorben. Nicht weniger als 9,9 Millionen
Personen erlitten infolge von Verkechrsnnfällen Ver¬
letzungen. Das amerikanische Vo-lksvermögsn wurde
laut dieser Statistik durch Unfälle auf der Straße
unter Einrechnung von Lohnverlusten, medizinischen Aus¬
gaben, Versicherungskostenund Eigentumsschäden um
3,6 Milliarden Dollar vermindert . Nahezu 40 969 Leute
fanden den Tod am Steuer eines Kraftwagens oder als
dessen Jns-cksseri. Wenn man berücksichtigt, daß trotz der
autzerordeutlichenTemperaturen noch nicht einmal tau¬
send Menschen in ganz USA. einem Hitzschlag zum
Opfer gefallen sind, kann man ermessen, welche Bedeu¬
tung das Problem der Verkehrsunfallbekämpfung in
den Vereinigten Staaten heute hat.

Es war im Wirtshaus „Zum Weißen Schwan".
Drei Männer saßen um einen Tisch.
Am Nöbewti-sch saß Bruno.
Die Mäii'ne-r erzählM - von daheim!
Jeder erzählte s-eins.
Dann kam Biedermann an die Reihe.
Und Biedermann begann) „Ich habe gestern abend

daheim meine Frau geschlagen — aber schon so ge¬
schlagen— das war direkt eine Freude !"

^ Die^Freunde jubelten :. „Das war auch einmal höchste
Bru-no sprang auf.
Bruno sprang zum Tisch hinüber.
„Und das sagen Sie so?" schrie-er, „und Ihr anderen

sitzt da und freut euch darüber ? Pfui Teufel ! Wer seine
Frau schlägt, dem soll die Hand verdorren ! Eine wehr¬
lose Frau schlagen! Das ist das Gemeinste, Feigste, Nie¬
derträchtigste, was es gibt auf der Welt !"

„Aber — aber —", sagte Biedermann.
Doch Bruno ließ sich nicht beschwichtigen.
„Schämen Sie sich nicht? Kriegen Sie in kein Mause¬

loch vor Schande? Pfui und abermals pfui ! Ausspucken
müßte man vor Ihnen ! Eingesperrt gehören Sie ! Aber
Ihr Gesicht werde ich mir merken! Allen Leuten werden
ich Sie zeigen, wenn ich Sie treffe, und allen Kindern
werde ich sagen: Dort läuft der Mann , der seine Frau
schlägt! Und so ein roher Patron rühmt sich noch vorseinen Freunden mit seiner tauben Tat !"

Die Freunde saßen verdutzt.
„Und Ihr , schaut nicht so blöd!", ging jetzt Bru-no

auf die beid-eu los, „Ihr seid keinen Pfifferling besser
als dieser feine Herr ! Laßt Euch das se-el-euru-hig er¬
zählen und gebt ihm noch recht! Hört die Schweinerei
und bleibt noch mit ihm an einem Tisch sitzen! Mit die¬
sem Helden, der seine eigene Frau schlägt?"

Die Tür der Gaststube ging auf.
Frau Biedermann -erschien.
„Ach, da bist Du ja", sagte sie zu ihrem Mann.
Bruno schlug die Hackenzusammen. „Gestatten, gnä¬

dige Frau , Bruno mein Name — ich habe eben Ihrem
sauberen Herrn Gemahl Bescheidgestoßen— habe ihm
eben mal gründlich die Meinung gegeigt — sitzt hier im
Easthof herum und rühmt sich, Sie gestern abend ge¬
schlagenzu haben!"

„Das hat er auch", sagte Frau Biedermann freund¬lich.
„Und das lassen Sie sich gefallen?"
„Warum nicht? Ich schlage ihn doch auch. Einmal

schlägter mich und einmal schlage ich ihn."
Bruno blieb die Spuckeweg. „Na, das sind ja nette

Famili -enve-rhältnisse!"
Frau Biedermann blieb freundlich.
Frau Biederdmann lächelte und fragte : „Junger

Mann , was haben Sie eigentlich dagegen, wenn ich
Abend für Abend mit meinem Mann Schach spiele ?"

Terrassen angelegt und hat in einem Teil Stein¬
platten als Denkmal für eine größere Zahl von Ge¬
fallenen. Bei dem Blick in die Landschaft wird die be¬
herrschende Stellung des Hühenzuges sichtbar, den die
Engländer im Laufe der Flandernschlacht erkämpften,
in d-er sie auf 26 Kilometer Breite und 8 Kilometer
Tiefe vordrangen, ohne die deutschen Stellungen zu
durchstoßen. Langsam fraßen sie sich durch die deutschen
Stellungen weiter , erkauften jeden Schritt Boden mit
einem ungeheuren Materialaufwand und den Gefamt-
geländegewinn mit über 169060 Toten und mit dem
Dreifachen an Verletzten, so daß sie zusammen rund
ein« Million Kämpfer in der Schlacht Ausfall hatten.
Allerdings waren auch die Verluste der deutschen
Truppen, da Division aus Division in diese -Schlacht
geworfen werden ' mußte, ähnlich schwer, in der
Kampfzone, die vom Houthulster Wald über Paschen-
daele bis nach Cheluvelt an der Straße Yperu-Meninreichte.

(Schluß folgt.)
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s >puk UM Mitternacht /
setz vor der Hinrichtung
wird !"

erst eine Hand abgehau,,

- Von Heinrich Riedel
Der Irre machte einen Augenblick ein sehr

tcs und beschämtes Gesicht . Wie konnte jemand ' ' '
seine Fachkenntnisse in Frage stellen ? Er würde

„Die rechte natürlich !" schrie er . r- - .los,

In der Wächterloge des berühmten Pa -noptikums der
Madame Tussaud in London — es war ein Jahr vor
dem grotzen Brand — hatte soeben die unruhige Pendel¬
uhr hastig zwöls Schläge heruntergehämmevt.

Der Wächter 2oe Riggs , ein junger , sportgcstählter
Mann , erhob sich, um seine stündliche Runde ' anzutreten,
Seufzend , Denn ein solcher Gang durch ein Panoptiku -m
bei Nacht , wo die am Tage schon bedrohlichen Figuren
zu einem schreckenerregenden , gespenstigen Leben zu er¬
wachen scheinen , ist kein angenehmer Zeitvertreib.

Seine Wanderung führte ihn wie gewöhnlich durch
«ine Reihe von Sälen mit Hunderten von Figuren und
Figurcngruppen , vorbei an Königen , Kriegshelden,
Dichtern und den vielen ehemals prominenten Köpfen,
die der Gründerin während der französischen Revolution
im Auftrag Robespierres unmittelbar von der ^Euillo-
tine herab zum Nachbilden gereicht worden waren, . ,
bis er zuletzt zu jenem Teil des Hauses kam , der ihm
immer am unangenehmsten war , zur Verbrechergalerie
und Folterkammer.

Zu beiden Seiten eines ziemlich engen Ganges standen
und sagen hier eine Anzahl berüchtigter Raub - und
Massenmörder in Wachs und sahen den einsamen Wan¬
derer lauernd und grinsend an . Am Eü -de dieser Gasse
aber wurde «ine klobige Eichentllr sichtbar , der Eingang
zur Folterkammer.

Es war totenstill im Hause.
Totenstill . . . ? Riggs stutzte einen Augenblick . War

da oben nicht ein leises Geräusch in der Kammer vor
ihm?

Er lieg den Lichtkegel feiner Laterne , der wie mit
dem Rasiermesser abgeschnitten durch den Raum strahlte,
die unheimlichen Gestalten abtasten . Nichts ? . . Weiter!

Er öffnete die in verrosteten Angeln knarrende Tür
zur Folterkammer , trat ein und streifte flüchtig die
darin aufgestellten Geräte , deren einstige furchtbare
Bestimmung auf jedem verzeichnet war.

Schließlich blieb sein Blick unversehens an einer der
an den Wänden stehenden historischen Henkergestalten
haften . Er kannte diese Figuren ja alle genau . Die,
die er anblickte , kam ihm heute etwas » sonderbar vor.
Die Haltung schien verändert . Er leuchtete ihr mit der
Lampe ins Gesicht.

Da . . . großer Gott ! Was war das ? Riggs fühlte
seine Knie weich werden . Die Augen in diesem Gesicht,
zwei teuflisch glühende , Augen , bewegten sich.

Riggs stieß unwillkürlich einen Schrei aus . . .
„Hände hoch !" rief da die angebliche Wachsfigur und

trat gleichzeitig von ihrem Postament herunter , das

große Henkerbeil , auf das sie sich bis dahin gestützt
hatte , drohend erhoben.

Riggs war die Kehle wie zugeschnürt . Aber sein
Denken setzte nicht aus . Er stellte fast schüchtern fest,
daß der vierschrötige Geselle vor ihm mit dem ver¬
zerrten Gesichtsausdruck keine Spukgestalt/sondern ein
Mensch aus Fleisch und Blut war . Ein Wahnsinniger,
der sich hat einschließen lassen , fuhr es Riggs durch den
Kopf.

Und in der Tat , an der Wand lag die eigentliche
Wachsfigur , ihres Oberrockes mit der öchaube und Ka¬
puze beraubt . Der 2rre hätte sie angezogen.

Riggs erkannte weiter , daß Widerstand zunächst nutz¬
los sei . Bevor er seinen Revolver aus dem Futteral
herausgenommen und entsichert hätte , würde ihn sein
Gegner bereits längst mit dem Beil zur Strecke gebracht
haben . Und der sah nicht aus , als ob er Spaß mache.

„Wer seid 2hr ? " rief Riggs schließlich , nachdem in¬
zwischen der Unheimliche an der Tür Aufstellung ge¬
nommen hatte . Ein -Entweichen war unmöglich.

„Der Scharfrichter S . M . König Heinrich vm ."
„Und was wollt 2hr ? "
„Euch hinrichten , Mann !"
„Warum ? " fragte Riggs ganz logisch , eigentlich aber

doch in dieser Situation halb blödsinnig , weiter.
„Das müßt 2hr doch selbst wissen ! Seid 2hr nicht vom

Staatsgerichtshof wegen Hochverrats zum Tode ver¬
urteilt , hä ? S . M . wartete vorne . (Riggs sah vor sich
im Geiste das Abbild des feisten , fürchterlichen Fett¬
wanstes vorn bei den Königen , wie er grinsend neben
der teuflischen eisernen Maske 'stand , die ihm der deut¬
sche Kaiser aus Schabernack geschenkt .) Das Gericht
ist auch schon anwesend ." — Er wies rückwärts auf die
durch die offenstehende Tür sichtbare , ungemein lebendig
starrende Verbrechergesellschaft . — „ Die Hinrichtung ist
auf 12 .18 Uhr angesetzt . 2etzt ist 's . . ." , « r zog e-ine ' Ar -t
Weichenstelleruhr aus der Tasche , „ 12 .12. Wir haben
also noch drei Minuten Zeit ."

Riggs . fühlte , wie ihm der Schweiß von der Stirn
tropfte . Doch wie in Augenblicken großer Gefahr der
menschliche Geist , wenn noch irgendeine Aussicht auf
Entkommen vorhanden scheint , oft mit höchster Klarheit
arbeitet , so tastete auch Riggs ' Gehirn mit einer unter
normalen Lebensumständen unmöglichen Schnelligkeit
und Schärfe alle Rettungsmöglichkeiten ab.

Es war jedoch , als ob sich seine Persönlichkeit in drei
geteilt habe . Die eine sann auf Rettung , die zweite
beobachtete scharf den vor ihm stehenden Irrsinnigen,
die dritte zählte die Sekunden . .

Und die Zeit floß rasch.
Noch zwei Minuten . Eine Fülle von Rettungs-

plänen , alle in Augenblicksschnelle mit mathematischer
Exaktheit durchgeprüft , wie Schachpartien durchgespielt,
und als unbrauchbar verworfen , strömte durch sein we-
hirn . . .

Noch eine Minute ! Noch nichts gefunden . Der Henker
sah auf seine Uhr und ließ sie gleich auf der flachen
Hand liegen.

Riggs zählte noch einmal bis 40 , bis 50 . . . Kern
Zweifel , es war Schluß ! Da . . . huschte plötzlich ein
schwaches Leuchten über sein Gesicht und sein Rucken
richtete sich gerade.

Der Henker steckte die Uhr ein und winkte barsch und
eindeutig.

„Jun gut " , sagte Riggs , „ welche Hand ? "
„Nieso , welche Hand ? "
„Na , Ihr wollt Scharfrichter von London sein und

wißt nicht , daß den Hochverrätern nach englischem Ge¬

ben Block !" ^

Riggs legte die rechte Hand auf den in der Nzi
stehenden historischen Richtblock . Seine Nerven
bis zum Zerreißen gespannt . Er beobachtele schar! -.7
Bewegung des Vierschrötigen . ' ^ "

Der holte jetzt mit dem schweren Beil bis hoch
den Kopf aus und schlug mit aller Kraft zu. B-,
jedoch die Schneide die Hand Riggs ' erreichte , zog di-'.,
sie blitzschnell zurück . Keine Zehntelsckundc zu
oder zu spät . Das Beil konnte nicht mehr zurück
fuhr mit dumpfem Laut in den Block und tief in /

, hinein . '''
Im gleichen Augenblick brachte ein wuchtig gefülP,,

Jiu -Iitsu -Hieb mit der Handkante an den Keh 'llops z.!
improvisierten Scharfrichter zu Boden und halb auim
Besinnung . 2n Windeseile hatte ihn Riggs mit einm
der herumhängenden Stricke gefesselt . — Er wurde j«
die Anstalt zurückgebracht , aus der er vor sechs Woch»
als geheilt entlassen worden war . und soweit kam ah,
wieder in Ordnung . Bloß die ' Schläfen Riggs ' '
nach diesem Erlebnis einige Silberfädcn.
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Die fliegende Königin
Eine Termüe wandert aus — Die Vettern der Ameisen / Von Herbert pzzh

Die Petroleumlampe/ Von Hilde Mrstenberg

Herbert hatte während des ganzen Sommers mit
Anstrengung und Fleiß an seinem kleinen Haus gebaut,
hatte entbehrt und gespart , damit er Karla "noch vor
dem Herbst heiraten und mit ihr in das neue Haus
ziehen konnte . Er war glücklich , als er endlich nach
einem fröhlichen Hochzeitstag mit seiner jungen Frau
die kleine , hübsche Diele des Hauses hinter den alten,
krüppeligen Knickeichen - betrat.

Die kleine Frau hatte am Abend beint Abschied
von der Mutter sehr geweint , die Mutter hatte auch
geweint — wie es eben so zu sein pflegt . Am nach - -
sten Tag ging sie jedoch vergnügt in dem kleinen Hause
umhdr , in dem es nach Lack und Farbe und neuen Vor¬
hängen und Polsterstoffen roch . Sie stand im - Garten

. neben , den > Asternbeeten , Herbert grub die herbstlich
feuchte "Erde um , ste freuten sich beide der Stille " und
des Alleinseins.

zwar alle , aber die Zuleitung ist noch nicht in Ordnung.
Ich werde detzhalb ins Dorf gehen und Kerzen holen,
die brauchen wir ja doch ."

Er zog seine Jacke an , nahm Karla beim Handgelenk
und sagte : „ Karla , komm eben mit , dann ist es nicht
so langweilig ." Karla machte einen Versuch , sich zu be¬
freien , sie wurde jedoch heftig und eilig nach draußen
gezogen . Ganz verlegen und erschrocken stand sie vor der
Haustüre und sah zu , wie Herbert den Schlüssel im
Schloß herumdrehte.

„Herbert " sagte sie , „wie bist du unhöflich ."
„Ach was " , sagte er grob . „Sollen die sich doch die

Zeit -vertreiben da ^ inr Dunkeln . Wir gehen «jetzt spa-
PMN ." 's " ' .s,, , .. .. ' -

Unterwegs hellte sich seine Laune auf , er pfiff und
sang und küßte Karla auf offener Landstraße , wo es so

Da wurde das Gartentür geöffnet , Herberts Schwester ' dunkel noch nicht war , daß er es unbemerkt hätte tun
und Karlas Bruder kamen , beladen mit Blumen von
der Hochzeitstafel , lachend den Gartenweg herauf.
„Wir bringen euch die Blumen, " sägte Lena.

„Ach , das war nicht nötig, " entgegnete Herbert mür¬
risch . Sie gaben einander die Hand , Herbert bemühte
sich nicht , 'seinen Aerger über diesen Besuch zu ver¬
bergen , Karla fühlte jedoch ein wenig Hausfrauenver-
pflichtung und war freundlich . „Du weintest so sehr
kleine Schwester, " sagte Hans , „ Mutter war in Sorge,
wie es dir wohl ginge ."

. „Glänzend geht es ihr " , sagte Herbert und stieß den
Spaten in die Erde , „hervorragend . Karla , sagst du
deinem Bruder nicht , daß es dir niemals in deinem
Leben besser ging als heute?

Sie lachten alle herzlich und gingen auf dem sonnigen
Gartenweg dem Hause zu . Unter Lachen und Schwatzen
verstrich der Nachmittag , die Gäste bewunderten Haus
und Gerätschaften , Möbel , Porzellan , Bücher und ge¬
stickt« Decken und schienen an den Heimweg nicht zu
denken.

„Leider haben wir noch kein Licht " , sagte Herbert,
als die Dämmerung hereinbrach . „Die Lampen hängen

können . Beim Dorfkrämer ließ er sich auf ein langes
Gespräch ein - über Hühnerzucht und Zwetschentrocknen,
schließlich kaufte er eine Petroleumlampe und Petro¬
leum , ließ alles sorgfältig verpacken und hatte absolut
keine Eile . Karla zupfte ihren Mann am Aermel und
trat ungeduldig von einem Fuß auf den anderen.

Endlich kamen sie heim . „ Seid ihr noch da ? " fragte
Herbert mit scheinheiliger Freundlichkeit in den dunklen
Raum . „ Wir haben eine schöne Petroleumlampe ge¬
kauft ."

Aus dem Dunkel traten zwei Gestalten an den Tisch.
„Das hast du sehr schön gemacht " , sagte Hans . „Dafür
lade ich dich jetzt zu meiner Hochzeit ein . Deine Schwe¬
ster und ich sind uns soeben einig geworden ."

Herbert und Karla standen einen Augenblick ratlos,
dann lachten sie alle vier . Herbert trat zu dem Schwa¬
ger . „Hans " , sagt « er vergnügt , „ meine Schwester , die
gönne ich dir , bei ihr wirst du Buße tun . Aber das
hast du auch verdient — was gibst du dich dazu her,
andere Leute am Tage nach ihrer Hochzeit auf ihr
Wohlbefinden zu kontrollieren !"

Eine Termitenjungfrau bekam Freiheitsgelüste . Sie
fühlte sich in dem großen Staatsbau nicht mehr wohl,
und geringschätzig sah sie auf die kleinen blinden Ar¬
beiter im Staate und auf die großköpfigen Soldaten.
Die armen Wichte hatten keine Flügel und keine Augen.
Sie aber war beschwingt und sah mit richtigen Augen
in die Welt . Und darum gefiel ihr die Umwelt nicht
mehr . Wohl war der Bau kunstvoll und gewaltig.
Sieben Meter hoch hatten die Arbeiter mit gekauter
Eide und mit Speichelzement den Wolkenkratzer errichtet.
Würde der Mensch seiner Größe entsprechend so bauen,
er müßte ein Matterhorn erreichen.

Und dabei bauen die Termiten so stabil , daß die
Menschen mit Brecheisen kommen müßten , wenn sie die
Termitendome zerstören wollten . Der Termitendom ist
bis 1 Meter unterkellert . Dort unten liegt das Gemach
der Königin . Ihr Hinterleib ist zu einer riesigen Wurst
angeschwollen . Sie regt sich nicht , läßt sich füttern und
putzen und legt immerzu Eier . In jeder zweiten Stunde
gibt die Eiermaschine ein Ei von sich, und die
Arbeiterinnen nehmen das Ei , putzen es mit ihren Kie¬
fern und tragen es in die Brutkammern . Zehn Jahre
lang legt die Königin Tag und Nacht Eier , und dann
stirbt sie. Daneben liegt der bedeutend kleinere König,
läßt sich füttern und putzen , als wenn auch er Eier lege.

Die Termitenjungfrau bedauerte die Arbeiter . Es
waren Wesen , die auf halbem Wege stehengebliebon
sind , Männchen und Weibchen zu werden . Sie wissen
nichts von Hochzeitsflug und vom Lieben . Nur immer
arbeiten , den Betonbau vergrößern , die Brüt pflegen
und der Königin und dem König aufwarten.

Das Holz schmeckt prächtig , doch wenn nicht die
kleinen mikroskopischen Geißeltierchen im Term -iten-
magen mithelfen würden , das Holz zu verdauen , die
Termiten würden verhungern . So aber kauen sie für
sich und für andere und halten in einem besonderen
Eemeinschaftsmagen Nahrung für hungrige Vrllder und
Schwestern bereit . Bester -als Holz schmeckt jedoch der
süße Saft , den die Königin ausschwitzt . Die Arbeiter
gehen oft in die ' Siaatskatttine , krabbeln auf den ' Bauch
Ihrer Majestät und , saugen -sich mit süßem Saft voll , ,

An einem Tore des Termitendomes steht ein dick¬
köpfiger Soldat . Er bewacht mit seinem harten Schädel
die Tür . Ist Gefahr im Verzage , klopft er mit seinem
Dickkopf auf den Boden des Korridors , und dann läuten
die Glocken Sturm im Termitenstaate . Gehen die luft-
scheuen Arbeiter auf ein Außenkommando , dann werden
sie von Soldaten flankiert und geführt.

Groß ist die Zahl der Feinde der Termiten . Alle
Tiergattungen stellen den Staatsbürgern nach ; doch der
Erbfeind sind die Ameisen . Die Soldaten berichten von
stürmischen Kämpfen . Verschieden ist die Waffe der
Streiter . Manche tragen einen Spieß wie eine Nase
am Kopfe und galoppieren so -die frechen Ameisen an.
Andere werfen Stinkbomben aus ihren Drüsen , etliche
beweisen die Erbfeinde mit Schleim , der die Angreifer
verklebt . Die besten Vaterlandsverteidiger sind aber die
mit den messerscharfen Kiefern . Was bilden sich denn
die perfiden Ameisen ein ? Die Menschen behaupten , daß
sie systematisch höher stehen als wir Termiten . Trotz
staatserhaltender Gesinnung , trotz Ackerbau in den Pilz¬
gärten , trotz Haustieren sind wir mit den Ameisen
nicht verwandt . Schon der Werdegang der Ameise ist
kläglich . Aus dem Ei kommt eine eklige Made , dann
entsteht die hilflose Puppe , und wenn alles gut geht,

kommt zum Schluß erst die Ameise . Bei uns wird M
eine Termite geboren.

Aber das alles konnte die Termitenjungfrau ritz
halten . Obgleich sie noch nicht ganz erwachsen n>u
drängte alles in ihr zum Ausgang , um ihre Flügel m
probieren . Sie hatte genug von dem Bau aus SpeW
und Unrat . Es gibt Eingeborene , die die Termiten ^ ,
essen , weil sie behaupten , die Erde schmecke so gu>m
die Termi -tenkönigin selber , die sie auch verzehren . T«!
konnten die Termiten schon besser verstehen . Ihre Ls„,
Maschine und Staatskantine , die mußte ja schmecken.

Roch verwehrten die dickköpfigen Soldaten der r«,
mitenjungfrau den Ausgang . Aber dann macht«, K,
Platz . Der Tag ist trübe und feucht , ein prächtiges ««,
mitenwetter . Mögen die sonnengeschwärzten Ar« ,
über die „weißen Ameisen " spotten , eine echte Tu» ,

"haßt Sonnenschein und trockene Luft.
Als die Termitenjungfrau sich in die Lüfte echi,

drängte ein Schwärm von Kameradinnen gleiW
zum Äusgang , und wie eine Mölke erhebt sich alles z»
Fluge . Nah und fern liegen andere Staatsgebäud «m
fremden Ter -mi -tenoölkern . Sonst unerbittliche Feick,
aber jetzt erheben sich von überall Termitenwolken , di«
sich friedlich vermengen . Eine fröhliche Hochzeitsgch»,
schuft , eine Massen -Hochzeit.

Gibt es ungestörte Freuden ? Als der fröM
Schwarm sich erhob , lauern schon von allen Seid
Vögel , Libellen , Käfer und Reptilien , um die HA
zeitsgesellschaft zu stören . Es wird eine TermiteM
Hochzeit . Unsere Termitenjungfrau findet einen silv
lichen Burschen , den sie sich zum Gemahl erwählt . N
einem Grashalm retten sie sich vor der Metzelei,
weltvergessen liebkosen sie sich. Nie mehr wollen sü
trennen . Sie werfen beide ihre Flügel ab , und ü
die Luft rein wird , gehen beide auf den LiebesWir
gang . Sie suchen sich ein Nest , der Mann geht » «
Erwählten immer nach , und als beide ein PlW,
finden , graben sie sich gemeinsam eine Liebeshöhl «. k»
als diese fertig ist , feiern sie Hochzeit , vergeh « d»
Schrecke .,rsflug , vergessen , die harte Arbeit ün ) M
sich-in seligem Vergessen . ^
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Bald kommen die Kinder ; Die ersten SchlüKL
müssen sie noch selbst " -legen . Dann aber bcsti »ums!t
aus ihrer Nachkommenschaft Apbeiter , Soldaten midp
künftige Hochzeitsflieger . Wie das die Termiten mach»,
ist ihr Geheimnis . Kein Mensch hat es ihnen je che
guckt . Ist ihre Bestimmung unregelmäßig , und jtöttli!
die Staatsordnung , dann greifen die Arbeiter ein. Ki
Diät schaffen sie aus jungen Tieren entweder Arbeiln,
Soldaten oder zukünftige Majestäten.

So war die Termitenjungfrau selbst zur Kmizii
geworden , und ' neben ihr ließ sich ihr Gemahl al-
König pflegen . Sie hatten beide zahlreiche Nachkommt«,
und bald war auch ihnen ein Staatsgebäude mit We
gärten , Haustieren und Vaterlandsverteidigern erwach-
sen . Das hohe Paar vergaß alle Freiheitsträume B 8,
fühlte sich als Landesvatet und Lan -desmutter . v>«
regierten nicht . Der Staatsgedanke ist dem Volke>« ^
eingewachsen , daß die Monarchie ohne Regierung B
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Gehetze blüht , wächst und gedeiht.
Inzwischen legt die Königin in jeder zweiten Stock zur« .

ein Ei , und ihr Hinterleib schwoll zu einem UmsaW m
an , daß Kopf , Brust und Beine nur klägliche Mcks
am großen Hinterleibe sind . Ilfr königlicher Eemck
sieht mit Wohlgefallen seine Riescndame an und ß
Stolz , Stam -mhe 'rr eines Termitenvolkcs zu sein.
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„Wie haben Exzellenz geschlafen ? "
„Elend , mein Kind . Elend , wie immer . Ich habe alle

Stunden schlagen hören ."
Dina denkt , daß es im ganzen Sanatorium keine

schlagende Uhr gibt , aber sie behält dies bei sich.

Wer seine Ansicht mit anderen Waffen als dm«
des Geistes verteidigt , von dem muß ich »« -M
setzen, daß ihm die Waffen des Geistes ausgegaog^
sind . Bisnmck.

„Es war auch sonst irgendwo Lärm . Weiß Gott , was
die Leute hier treiben ! Wo sind meine Zähne ? ' Ich bin

. ... . . .. zj,
Wx Liol
dirss. I,

(2 . Fortsetzung)

Zwar konnte sie, theoretisch betrachtet , natürlich
vorher frühstücken , aber in der Praxis ist das
schwer durchführbar , Sie kann ihr Zimmer nicht ver¬
lassen , weil mittlerweile Exzellenz vielleicht doch
klingeln könnte , und ste kann andererseits sich das Früh¬
stück nicht kommen lassen , weil das Stubenmädchen
bestimmt mit dem Geschirr klappern und Ihre Exzellenz
störe, « würde . Denn das ist nun mal so : Exzellenz wacht
immer von irgendeinem Geräusch auf , über das sie sich
bitter beklagt . „ So gut hätte ich geschlafen , wenn nicht
dieses abscheuliche Auto getutet hätte ! So gut , wenn
nicht die Tür zugeschlagen worden wäre !"

Nu --- - - -tun , Dina will nicht der Sllndenbock sein . Sie han¬
tiert daher höchst vorsichtig , sie stellt jedes Glas sozu¬
sagen mit der Zeitlupe auf den Tisch , denn nichts darf'
klirren , kein Quietscher die Stille des verschlafenen
Regenmorgens zerreißen . Hat nicht Ähre Exzellenz
gehustet?

Dina schleicht zur Tür und legt das Ohr ans Holz.
Nein , Exzellenz hat nicht gehustet . Es war ein Irrtum.
Also kann man sich in Gemütsruhe waschen und an¬
kleiden . Strümpfe sollten niemals Löcher kriegen , das
ist auch so ein Fehler in der Weltgeschichte . Wäre man
Millionärin . . . ach was , eigentlich ist ihr das ganz
egal . Eigentlich hat sie für sich selbst keine brennenden
Wünsche . Brennend wäre die Sache nur siir Mutti , für
Erna und Otto . Ihre drei Sorgenkinder , die schon
sehnsüchtig aus den ersten Oktober warten , an dem ste
ihnen ihr Monatsgehalt einschickt . Fünf Franken muß
sie sich diesmal zurückbehalten . Es ist wenig , aber für
Schuhbefohlen und Zahnpasta wird es reichen . Mehr
braucht sie hoffentlich nicht im Oktober.

Und jetzt hat Exzellenz doch gehustet ! Scharf und
deutlich . Da dauert 's ' nicht mehr lange bis zum ersten
Klingler , und nun darf man auch schon ein bißchen
Lärm machen . Dina schließt die Türe ihres Kastens und
bindet ein « große weiße SHllrze um . In dem Augen¬
blick ertönt auch schon der wohlbekannte Ton der silber¬
nen Handklingel , die Exzellenz auf dem Nachttisch stehen
hat . Wer nämlich von Sanatorium zu Sanatorium zu
reisen , pflegt , wo die elektrische Läuteanlage auf den
Korridor zum Stubenmädchen , nicht aber ins Neben¬
zimmer führt , muß mit solchen Behelfen ausgestattet

sein . Auf diesen Klang ist Dina trainiert . Sie errät
aus ihm meist die Laune der Herrin . Anhaltend und
laut — das bedeutet eine große Erregung . Kurz
und scharf — ist Aergerlichkeit . Leise und in Absätzen —
pflegt jene leider oft wiederkehrenden Gedächtnis¬
schwächen anzukündigen , bei denen Exzellenz verlegen
darüber nachdenkt , warum sie geklingelt hat ; eine mitt¬
lere Klangfarbe aber , nicht zu kurz , nicht zu lang , nicht
zu laut , nicht zu leise , das bedeutet normal.

Heute zum Beispiel ist normal . Dina öffnet die Tür
und tritt ein . Das Zimmer ist dunkel und mit ver¬
brauchter Luft angefüllt . Es riecht nach Zigarrenrauch,
nach Tees und Essenzen . Dina grüßt nicht . Ihre Exzel¬
lenz wünscht am Morgen keinen Gruß . Sie müßte
antworten uud das mag sie nicht . Also zieht Dina die
Vorhänge auf und beginnt , Vorbereitungen für die
morgendliche Waschzeremonie zu treffen.

„Psui , schon wieder Regen !" rügt Ihre Exzellenz in
tiefem , brüchigem Baß . Sie sitzt im Veit und sieht aus
wie eine Vogelscheuche , die der Wind gezaust hat . Aber
Dina bemerkt das nicht . Sie liebt diese Frau mit einer
ganz bedingungslosen Treue , wie man eben etwas liebt,
das einem völlig anvertraut wurde . Der noch tiefere
Beweggrund dieser Liebe ist vielleicht der , daß Exzellenz
manchmal auch charmant sein kann . Leicht vom Schlag
getroffen , zeitweise wirr im armen siebzigjährigen Kopf,
ein hilfloses Wrack von einer Frau , ist sie dennoch große
Dame geblieben . Selbst wenn sie als Vogelscheuche mit
verrutschtem Nachthäubchen wie ausgemergelt im Bett
sitzt.

Dina erzählt geschwind , daß das Barometer steige,
und man im Lauf « des Tages Aufheiterung erwarten
dürfe . Zwar ist daran kein wahres Wort , zumindest hat
sie das Barometer heute noch gar nicht gesehen , denn
das . hängt unten in der Halle , aber sie sagt es auf jeden
Fall , um die Laune Ihrer Exzellenz zu heben . Daß dann
später der Arzt oder das Stubenmädchen vielleicht das
Gegenteil berichten werden , hat nichts auf sich, denn bis
dahin bat Ihre Exzellenz es fängst vergessen.

„Aufheiterung, " wiederholte sie, „das freut mich , mein
Kind ." Sie sagt es überaus verbindlich , als befände ste
sich cerclehaltcnd in einem Salon der Niederländischen
Botschaft , wo ihr verstorbener Gatte lange Jahre Ge¬
sandter war.

Ach so.froh , wenn ich aus dem Bett herauskomme
Sie wollen mich erst noch wuschen ? "

„Ja , Exzellenz , das wird Sie erfrischen ! Und dann
klingle ich gleich ums Frühstück ."

„Tun Sie das ! Der Kaffee ist zwar schlecht hier , aber
ich bekomme gerne etwas Warmes in den Magen . Nach¬
her werde ich wohl baden müssen ? "

„2a , heute ist Vadetag . Das wird Exzellenz sehr gut
tun ."

Exzellenz lacht . „Was Sie mir alles einreden wollen !"
sagt sie plötzlich schlau und gemütlich . Auch Dina lacht.
Ihr Gesicht hat sich im Arbeitseifer gerötet , sie krempelt
die Aermel ihrer Bluse hoch . „ Rasch !" sagt Exzellenz,
„ich habe Hunger !"

Zehn Minuten später sitzt eine hellblonde , flüchtig
bemalte Dame im Bett , hat die Hände mit den rot¬
lackierten Fingernägeln auf der Decke liegen und schaut
erwartungsvoll nach der Tür , durch die ' das Frühstück
kommen wird.

Das Stubenmädchen ist eine saubere , hoch-busige
Schweizerin , die aussieht wie ein Reklameplakat für
Nährschockolade oder Butterkäse . Sie trägt ein -großes
Tablett , darauf dichtgedrängt Kannen , Schalen , der
Brötchenkorb » Butter und Konfitüre stehen . In einer
Ecke des Tabletts liegen unter den Honigtiegel ge¬
klemmt einige Briefe.

„Guatta Morga , Exzellenz ! Morga Fräulein ! Die
Post nch au scho da ! Und regna tuats !"

Aber Exzellenz nimmt von diesen Mitteilungen keine
Notiz . Sie fixiert den Brotkorb und verliebt sich soeben

^Euittcheu hellgelben Kuchens . „Den will
°.Egisch . Dina schenkt Kaffee ein . saat

fluchtig , „ die Briefe werden wir nachher lesen !" und
serviert , während das Reklamemädchen das Zimmer
verlagt . - ^

Es wäre nicht ratsam , Exzellenz mit dem Honigtopf
allein zu lassen , oder ihr die Kaffeekanne anzuvertrauen.
Wenn man nicht will , daß alles verschüttet und ver¬

kennen . Dina tut es in ihrem Zimmer vor dem oM»
Fenster , tut es mit Konzentration , wie eben ein MeM
der weiß , daß er sich nicht vertrödeln darf . Und k»M
hat sie den letzten Schluck getan , da sragt 's auch
von nebenan : ,2st nicht Post gekommen ? "

„Ja , drei Briefe . Ich wende sogleich nachsehen !"
steht auf . „ Zwei sind für mich " , sagt sie in enhchm«-'
gendem Ton , „der dritte aus Ungarn dürste m
Baronin Gerda sein ."

Exzellenz verzieht den Mund zu einer Grimasse.
„Vorlesen !"
„Der Brief ist kurz , aber er füllt mit seinen üdv

großen Schriftzeichen doch vier Bogen.

„Högesfalva , 25 . September-

Geliebte Tante ! Wir alle sind in Sorge wegen
nes Befindens und erbitten uns diesbezüglich
richten , die Dein braves Fräulein Laurent uns g»
soll . Hoffentlich behagt es Dir im Sanatorium 2trr»
Hof. Es soll dort , wie ich von Bekannten hörte , p?
gut sein . ,

Von uns gibt es nichts Neues zu berichten , v »»
die gleichen Sorgen und Nöte . Die Zeiten sind n» >
lich wenig erfreulich . Auch unser « Gutsnachbarn rmg
um können aus den Wäldern und der Wirtjchast

mehr herausschlagen als wir . Heutzutage ist 1
Landbesitz ein fragwürdiges Vergnügen.

Mini , Odo und Fritz küssen die Hände . Ich uma
Dich als Deine dankschuldige Nichte

Ecrda -'
Blatt

„Na ja . . ." sagt Exzellenz , während Dina das ^- ^
zusammenfaltet . Und nach einer Kunstpauje ^ a .

"nachdrücklich : „ Erbschleichcn nennt man ^das .^ ^ it,

NüÄ / Bettdecke landet , muß man schon das
Tadlett festhalten und etwaigen ungeschickten Vcwe-

eigenen

einen ihrer ganz hellen Augenblicke , und Dina .
Hierauf schließt Exzellenz -die Lider , -i« M störe»-
wie : Ich schlafe . In Wahrheit will sie blog
wenn die Kleine ihre Privatkorrespondenz - ^
mal , wenn es ihr gerade paßt , kann sie

Dina öffnet den ersten Brief , der die bc>
Schriftzüge ihrer Schwester Erna trägt . ^ ^

doch der Augen-
dlrck, wo sich Exzellenz zufrieden wie ein Baby in die

uud man niclleickit ein paar
Minuten Ruhe haben ' wird . um selbst (Fortsetzung
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Verkaufserlöse

und Kosten der Landwirtschaft
Die „Deutsche Volkswirtschaft “ beschäftigt sich io

il neuesten Heft mit Schwierigkeiten , die der weiterenJ, . * perung: der landwirtschaftlichen Erzeugung entgegenste ^ en’
®til ij s u  rer Aufsatz geht aus von dem Gesetz vom abnehmendent Äreft "̂ 1 Bodenertrag und weist , darauf hm , daß den Verkäufer ],jll, V des Erntejahres 1997/38' im wesentlichen die seit lange ™ «

tt . rl-Whll » beobachtendeTatsache . abzulesen tat . d5S die^ ,“” cI »efUnbV, liehen  Getreidegroläbetriehe sowohl den ErzeuglmgVJ)t mefir * 1 Bedingungen wie der Preislage nach auch heute giinsH-t|t « «er  dastehen als der mittel -, west - und süddeutsche Vieh-
Heri,J*Scl;ter' . ? er Pl'S!e' tuiex. Pflanzliche Erzeugnisse steht111(im Vergleich zu 1913 aut 110, der für tierische ErzeugnisseI auf 9a. Da auch die zugekauften Futtermittel  relativ»fcjium ruttemr eher teurer  sind als die früheren «ulländischen Futtermittel so trete die Diskrepanz zuun-1 dunsten der Viehwirtschaft , d. li. der k 1 e i n e n ii « ,1

. .Hi.'3 IUi 111 er en Bauernbetriebe , t  ziemlich deutlich zutageHs®j(3 Ob es möglich ist , durch eine Verbesserung der Erlöse des(Et#„3 Erzeugers die für erforderlich gehaltene Einnahmeerhühung:r »9t ft*: !) l,eI' Baue ?n wirk ,sam, machen , sei eine Frage , die min"tt'b icin.it . destens ebenso durch die Kostengestaltung und Betriehs-. ' (03-1 .“Waben entschieden wird . Eine Erlöserhöliung dürfe 1090 t) :tfh D? ec" nicht dur ">' ‘ “ C“” s

_ ^ ^ ^ ^ >onnerstag ^ Jei^ 25J !Lugusri |93 |ĵ ^ ^ J «^ ™

Leichtmetalle an der Spitze
Neuer Höchststand von Metall-Erzeugung und -Verbrauch

;°tf unb

tt
tt ben.
»n utft
it “*■

S.tett SUigej. , :' ”icllt durch Anf5tieg der Kosten überholt werden .'(Oben, ^ :: Die „Deutsche Volkswirtschaft “ befaßt sich weiter mit den
B V C,^ ‘1 ^ t ^ ^ - der . Landwirtschaft und stelltdabei fest , daß die Landwirtschaft von den Wirkungen undFolgen der Aufträge nicht unverschont geblieben ist , dieüber das Bauwesen und die gesamte Maschinen -, Fahrzeug-

mid Metallindustrie hereingebrochen sind und größte Nach¬frage nach Material , Arbeitskräften usw . verursacht haben.Bei den Lohnen , Baukosten , Treibstoffen und teilweise bei
Maschinen, Geraten und Ersatzteilen seien Preissteigerungen
eragetreten , die nicht mehr gering zu nennen sind . Gleich-zeitig aber seien für die landwirtschaftlichen Erzeuger dieVerkaufspreise seit 1938/34 nahezu gleichgeblieben . Die
große Bautätigkeit habe junge , leistungsfähige Kräfte aus* der Landwirtschaft im ganzen Kelch herausgeholt , besou-: ders aber m  dem neuen Industriegebiet Mitteldeutschlands,»! und zu einer Landflucht geführt , deren Rückwirkungen^ auf die Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft erst noch zuspüren sein werden . Eie Lolmsteigerungen in der Lanvl-

ttl ernu*" ’ Wirtschaft machen etwa 20 bis 30 »/# aus . Da der Anteil derum “M : Barlöhne in landwirtschaftlichen Betrieben bisher etwab? ih  24 V» der  Gesamtbetriebsausgaben ausmachte , muß das fiihl-
SBail Qiic£ bar werden . Die Deutsche Volkswirtschaft kommt zu der

C biß Üof? Ueberzeugung , daß hier eine Entwicklung der Kostenge-sfaltung der Betriebsausgaben vorliege , die so nicht weiter
’vjnWfc jo(j.. gehen könne und dürfe . Seit Mitte 1937 laste auf der Land-UO) öenc&rp1 Wirtschaft der Druck progressiver Kosten durch Preis - undtitebenVfi » Lolmsteigerungen , die die erzielte und erzielbare Ertrags-■i • Steigerung bei weitem übertreffen . Damit sei vom land-

1Q wirtschaftlichen Sektor her das Signal gekommen , die ge-
bolböten samte Volkswirtschaft mehr und sorgfältiger als in den

3et unsi
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frei zu machen.iXWltmjiJ l*,7:ten  ^ wei. Jahren von Ueherspannnngen haliligst -wieder
«n prätfc ,rei zu
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Feintuchfabrik München •Gladbach
Unter der Firma Feintuclifabrik A-G in München -Glad¬bach wurde eine Aktiengesellschaft errichtet mit einem voll

tinbezahlten Aktienkapital von 1 Mill . BM zwecks Ueber-
iqCtt ftä »Uf nähme und Weiterführung der Geschäfte der seit 1904 be-«tnclen.tijf stehenden Feintuchfabrik Hanf & Kaufmann in Münclien-^ t ■iiV' v Gladbach. Zum V orstand  wurde Fabrikdirektor Theodor«IPMtllfc 'd  Seuenhofer , Bheydt , bestellt . Der -erste Auf siehtsratetmiternnffl«! besteht aus Bankier Joseph Frisch , Stuttgart (Vorsitzer ),Tl ' f Bankier Walter Siehl (Hardy & Co. 'GmbH ), Berlin (stellv.u)C Vorsitzer). Professor Breuger , Miinchen -Gladbach . KonsulPaul Kueff in Fa . Paul Papff , Stuttgart , und Bankdirektor
Ü5 Hst [iS Scheulen (Dresdner Bank ) , Bheydt.
»OB Olldl;.- -
fl), Um Inj, Bankier Wilhelm Kreuzer , Düsseldorf (Bankhaus Scliliep
me Üemiljj- & Co .) hat Anfechtungsklage gegen die Gewerkschaft Dier-
inbet äardt -Mevissen (Stinnes -Gruppe ) erhoben.

Der Beratungs-
Handwerks im

inbet ein« !/
lüijl etuij; . Das Handwerk auf der Leipziger Messe,
ber Wdi stand des Beichsstandes des Deutschen,. c.„ md ■' Bahmen der Leipziger Herbstmesse ist neben seinen «tHn-leijr « ß ; rtigrenAufgaben der betriebswirtschaftlichen Beratung dies-iiael a6, r mal im großen Umfange der Werkstoffumschuiung , beson-“■ ' iers in den Bauhandwerken , zugewendet , Der Stand be¬findet sich - in Halle 8, rechts vom Hanpteingang . Nebenneuen Rohren , Halb - und Fertigfabrikaten aus Leielit-metallen und anderen Stücken , die den Weg der Werkstoff¬

umstellung zeigen sollen, ' werden durch den Reiehsinnungs-. verband des Tisolilerhändwerks auch Möbel aus Hart¬
faserplatten  gezeigt.

ben Siiliii»
Kann jii:
Libe ein ja

fiieißö
eit,
hkit ,-iirj •Die KÖrperschaftssteuer der öffentlichen Versovtrnnft 'sbe-\rlebe . — Anffleichung an die privaten Versorg 'ungsbetriebe.Me für di6 öffentlichen Versorgungabetriebe bisher gel¬inden Sondervorschriften haben auf dem Gebiet der Ein-

iommensermittlung gewisse Unterschiede zwischen öffent¬lichen. Versorgungsbetrieben und privaten Versorgungsbe-oirtii fpoVt-ponTif "Po fTio nffp -ntlinbeu VeTSorfiTuniTS-triehen mit sich gebracht . Ea die öffentlichen Versorgungs-
jictriebe im Sinne des bisherigen § 39 St . ANPG . nichtbesser und nicht schlechter gestellt werden sollen , als die
privaten Versorgungsbetriebe , hat der Reiclisfinanzministerdurch einen Runderlaß (das Land Oesterreich nicht be¬
treffend) eine entsprechende Regelung getroffen.
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ntroeber fffc „ , ,Was braucht die französische Wirtschaft ? Unter der

üeberschrift „Was braucht die französische Wirtschaft?weist die Zeitschrift der Deutschen Handelskammer mParis auf die Bestimmung hin , daß alle Kraftfahr¬
zeuge  die nach dem 31. 12. 1938 zugelassen werden , mit„uh einem automatischen Scheibenwischer versehen sein müssen,rc-bauoe miUt Die zu dem  genannten Zeitpunkt bereits zugeiassenen Fahr-

'teibiaOTIN Muge müssen bis zum 30. . 6. hzw . 31. 12. . 1939 mit einemib. ilsirilBI derartigen Scheibenwischer ausgerüstet sein , reiner wirdtbeit5tIM« !j eioe An „abe des Comite Consultatif du Credit National Ho-nbtsnuifttt■ telier erwähnt , wonach in Frankreich die hygienischen Em-!it hem# ■richtungen noch zu wünschen übrig lassen . AM . 10UU iun-vohner kommen 1 in Frankreich nur 14 Badeemrichtungen,t SBefiietUje: ,.ährend in den  Vereinigten Staaten die entsprechende
Ziffer 35 beträgt . Im Interesse der FremdenverkeliTSfor-
derung dürfte man bemüht sein , insbesondere in den klei¬neren und mittleren Hotels B a d. e e l n r 1 e li t u n g e n znschaffen. -Von der Stadt Paris sollen die mit der Hand zubedienenden Grassehne ide m a s c h inen Ap5 d.rate mit Motorbetrieb ersetzt werden . Nach Angaben desVereins der französischen Automobilingenieure sind inFrankreich nicht genügend Las t w a g e n vorhanden . Vor
«Ilern fehlt es an 3- bis 4-Tonnen -Wagen . Ferner wird . n . a.
noch auf Projekte zur Ausbesserung von Hafenanlagen Hingewiesen. ’ ‘
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Baumwolle
Bremen, 24. August . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts pnter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.06 (10.01)
Bremen Okt. Dez. ian. Mäiz Mai Juli
Vor. Schlug
frällnung
11.30 Uhr
I5-20 Uhr
Uraug. Schlug

9.42/38
9.46/43
9.44/42
9.46/42
9.43/38

».6U/67
9.65/62
9.63/62
9.64/62
9.63/61

9.70/68
9.74/73
9.73/72
9.73/71
9.73/70

9.87/85
9.93/88
9.89/88
9.89/88
9.87/86

9.96/93
9.97/96
9.98/96
9.97/96
9.97/96

10.00/97
10.01/CO
10.02/01
10.04/02
tO.02/01

Ibechnuno 9.43 9.63 9.73 9.88 9.97 10.02

;it [«inW '

5. Sepfe®̂
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Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.44, Dez . 9.64, März 1939 9.90,

UmYo'io JUhr bezahlt : März 1939 9.88, Juli  l 0-01̂ ^ '02̂ ^hach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.43, 9.44, 9.43, Dez . 9.1*1,
« ?• 193(1 9.73, März 9.88, Juli 10.02. , „ MUNachmittags bezahlt : Dez . 9.63, 9.62, Jan . 1939 9.71, Marz!-S6. Mai 9.97, Juli 10.03, 10.02.

Bremen, 24. August . Der Markt « öffnete mit lebhafterem
Eaufinteresse stetig 3 bis 0 Punkte b '' l,r - l na jj en' »rmittags wurde die Stimmung uneinheitlich , da die nanenMonate etwas mehr «..geboten wahrend , die ent_fßrntestpn viit wfrfi &t wurden . Die KursentwicKiiiiis
Iolnte tdeemeSntsp ?eecfhae| td . DUer t Markt ** 8 “ «
!t«ig 2 Punkte unter bis 1 Pkt . ube I, ‘Lep 0E r ?Lf? un1gspSnkt
ÄJf/e f K^ elmelÜmgeu aus
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™gen. Der NachmittagsyerKenr h iu . » ■ - - - --»ledriger bis 1 Punkt hoher da die Kabelmeldjmgen aus
Newyork nur geringe Veränderungen brachten . Etwas Star
teres Angebot fand im weiteren Verl ,n^ ®= we Der“nd die Kurse verloren nur «ogernd ei" >Be pu “Ate -
vtar kt schloß ruhig - stetig 4 bis 1 Punkt unter den•’achmittagseröffnimgsnotierungen.
Himburg, 24. August.

* ~ ! ~ Tendenz: ruhigLokoprelse oer Ib
Oellneische: Superllne mgd. Sclnde white rougleh Bremer ^ ^„K,aus‘l. . .
F,w OmraStandard 1 Bremar Klaueal . .

^ewvork Oictb D. z. Jon. Mär* Mal Juli

l9t- Schluß
«utifl. SchluB 11stcoeo

1
8.34/-
8.28/29

8.34/-
8.28/-

8.34/—
8.26/-

8.33/-
8.26/-

8.31/—
8.23/24

3.32 (8.3B)
ieans . heutig. Mot. 8.24 »orige Hat. 8AI

Zufuhrenln Atlantik- und GolthMtn10000|

Kaum stetig ,
ejyork , 24. August . Da mau zunächst die BekanntgabeBeleihung ^programms abwarten wollte , ’e a \ \j „er,e“ soll , kam ei am Baumwoliterminmarkt nach stetigerJfnung hei ruhigem Handel zunächst nur zu ^ l'sschwankungen . Allerdings rief die rückläufige L ^AuQg m Liverpool etwas Enttäuschung n.r mid
\ll a?f auch wieder Live ^pool ^r Abgaben auf»iĴ ^ henden Preisdifferenzen hebauskameno neigt —

spater etwas mehT zur Schwäche . Die S«*te“-J .fen noch die Platzfirmen , die infolge , desligeu .Wetterberichts etwas zuversichtlicher gesti

Aluminium Blei Kupfer Zink Zinn
7,3 871,3 512,7 474,8 81,6276,0 1703,0 1760,9 1440,3 184,2139,7 1103,1 903,7 83G,6 116,7399,»3 1579,2 1784,4 1513,5 174,1501,7 1722,0 2062,0 1595,4 191,9

Frankfurt a . M. 25. August.
Eie Metallgesellachaffc A-G, Frankfurt a . M., veröffentlicht

soeben ihre alljährlichen statistischen Zusammenstellungenüber die Entwicklung der wichtigeren Nichteisenmetalle
imV^n irev . ^ RUa cjv hat der Verbrauch der Nichteisen-metane jUuminnim , Blei , Kupfer , Zink und Zinn im .Tahre1M? ww « kräftig zugenommen . Eie Verhrauchvszhhlen fürdie Welt insgesamt haben nun bei sämtlichen Metallen denseinerzeit ]gen Höchststand des Jahres 1929 überschritten.Dabei ist jedoch zu beachten , daß in der ersten Hälfte desJahres lftii m bedeutendem . Umfange Metalle auf Vorratgekauft und aufgestapelt wurden . Da diese Mengen ztimgroßen Teil statistisch nicht erfaßt werden können , sindV5 V? 1 Verbrauchszahlen enthalten und lassen daher
sächlTifh^ war *̂1 ^ahres 1937 höher erscheinen , als er tat-

In der folgenden Tabelle soll zunächst eine allgemeineia ew l i^ die Entwicklung des Metallverbrauchs insej-t der Jahrhundertwende gegeben werden (in,) i
Jahr

3900
1929
1932
1936
1937

Besonders auffallend ist die Entwicklung bei Alumi¬nium,  dessen Verbrauchsmengen sich von etwa 7000 t imJahre 1900 auf über eine halbe -Millionen t im Jahre lOS’i
erhöht haben . An zweiter Stelle steht Kupfer,  dessenVerbrauch sich seit 1900 vervierfacht hat . Es ergibt sichhier ein Anstieg von ruud 0.5 Mill . t im Jahre 1900 aufetwa 2 Mill . t im Jahre 3937. Der Zinkverbrauchm der Welt .erhöhte sich auf etwas mehr als das Dreifache,und zwar von etwa 475 000 t auf beinahe 3,6 Mill . t . DieErhöhung des Z i n n v e r b r a u c h s, in der Welt erreichteknapp das Zweieinhalbfache von rund 80 000 t auf etwa
190 000 t. Beim B .l e i v e r b r a u c h ist eine Verdoppelungron etwa 870 000 auf 1,7 Mill . t festzustellen.

_Nacli dem Ausmaß ihrer Verbrauchserhöhung ergibt sichfür die fünf Metalle folgende Reihenfolge : An weitauserster Stelle steht Aluminium , dem in großem AbstandeKupfer . Zink , Zinn und Blei folgen . In absoluten Zahlensteht Kupfer mit rund 2 Mill . t Verbrauch im Jahre 1937weitaus an erster Stelle , während z. B. im *Jahre 1900Blei gewichtsmäßig bei weitem - den ersten Platz hielt . Hier¬bei ist allerdings zn beachten , daß der Vergleich derMetalle untereinander in Gewichtseinheiten der sehr ver¬
schiedenen spezifischen Gewichte wegen nicht einwandfreiist . Richtiger wäre die Gegenüberstellung in Volumen¬einheiten . Es zeigt sich dann , daß auf Basis des Jahres1937 der Aluminiumverbrauch der Welt bereits wesentlichüber dem Bleiverbranch liegt . Zinn ist nicht nur nach
Volumeneinheiten , sondern auch gewichtsmäßig schon längstvom Aluminium überflügelt . Nur für Kupfer und Zinkergeben sich noch höhere Verbrauchs Volumina als beimAluminium.

Hoher Weltverbrauch
Im Verlauf des letzten Jahrzehnt « sind es besonders dreiJahre , die in der Entwicklung des Metallverbrauchs auf¬fallen : Einmal handelt es sich um das Hochkunjunkturjahr1929, dann um das Jahr 1932, das Jahr des tiefsten Stan¬des auf dem Metallgebiet während der damaligen Welt¬wirtschaftskrise und schließlich um das »fahr 19,37. Im

Jahre 3929 erreichten die Metallverhrauchszalilen eine Höhe,wie sie vordem noch nie festgestellt werden konnten . DasJahr 1982 brachte für die Verbranchszahlen einen Tiefstand.Vom »Tahre 3933 an stieg mit der sich anhahnenden all¬gemeinen Besserung der Konjnnktnrlage in der Welt auchder Metallverbrauch wieder und erreichte im »Tahre 3937
einen H ö c b s t s t a n d , der bei allen fünf Metallen überder entsprechenden Höhe des ffochkonjutikturjalires 3929lag . Das Jahr 1937 brachte bei allen Metallen eine wesent¬liche Verbrauchserhöhung gegenüber dem vorausgegange¬nen Jahr 3936. Weiter zeigt sich , daß , in Prozenten derVerbranchsinnegen des »Tahres 3929 ausgedrückt , im »Tahre1937 die bedeutendste Zunahme des Verbrauchs gerade beiMetallen zu verzeichnen war , bei denen er im Krisenjahr1932 am meisten abgenommen hatte . So steht Aluminiummit dem stärksten Rückgang des Verbrauchs im »Talire 3932wie mit dem höchsten Wiederanstieg im Jahre 3937 anerster Stelle . Im gleichen Sinne folgen Kupfer an zweiter,Zink an dritter , Zinn an vierter und Blei an letzter Stelle.

Die ganz überdurchschnittliche Verhraucliserhöhung heiAluminium während der letzten »Tahre läßt sich nur zumTeil durch den konjunkturellen Aufschwung erklären . Der
Leichtmetallwerkstoff Aluminium , und seine Legierungenbefindet sich immer noch in der Einführung . und die Ver-brauchszunähme bei Aluminium Ist deshalb in erheblichemMaße auch darauf zuriiekzuführen , daß sich die Anwen¬
dungsgebiete für Aluminium bedeutend erweitert , haben.Da die einzelnen Metalle verschiedenartigen letzten Zweckendienen , ist es zu verstehen , daß sie sich in ihrer Konjunk¬
turempfindlichkeit voneinander unterschieden . Aluminium,Kupfer und Zink sind z. B. Rohstoffe , die hauptsächlichfür den industriellen Investitionssektor in Frage kommen,
während Zinn ^ein in starkem Maße nach dem Verbrauchs¬gütersektor hin orientiertes Metall ' ist . Es ist aber be¬
kannt . daß bei den Verbrouchsgütem im Gegensatz zu
den Investitionsgütern das Auf und Ab der Verbrauchs;mengen im Verlauf « der wirtschaftlichen Entwicklung we^niger extrem ist als bei den Investitionsgütern . Der Blei¬verbrauch . der in dem Zeitraum von 1929 bis 1937 ähnlichwie der Zinnverbrauch , der wesentlich geringere Schwan¬kungen aufzuweisen hatte als der Verbrauch der übrigenMetalle , wird sehr stark beeinflußt durch die Bautätigkeit.Die Schwankungen im Beschäftigungsgrad der Bauindustrie
waren aber in dem Zeitraum von 1929 bis 1937 bei weitem
nicht so heftig wie in anderen Industriezweigen . Diesebesondere Lage , in der sich Blei und Zinn befinden , scheintdie wesentliche Ursache dafür zu sein , daß bei den beiden
Metallen die konjunkturellen Ausschläge des Verbrauchsmilder gewesen sind als bei Aluminium , Kupfer und Zink,deren Verbrauch in viel stärkerem Maße den Konjunktur¬
schwankungen ausgesetzt ist.

Im Durchschnitt der ganzen Welt gingen die V er¬brau chamengen  der fünf Metalle im Jahre 1932 bißauf 58 fl/« der entsprechenden Zahlen für dos Jahr 1929 zu¬rück und erhöhten sich bis zum »Tahre 1937 wieder auf
115»/a (1929= 100•/#). Im einzelnen war die Entwicklung jedochsehr verschieden : In Asien (einsclil . Rußland ) steht einemSinken der Verhrauchsmengen im »Tahre 19»32 bis auf nur94V# der Zahlen für das »Tahr 1929 eine Erhöhung im »Tahre ■

waren , zumal das Angebot von seiten der Erzeuger geringblieb . Im Verlauf drückte ferner - der Preiseinbruch amWeizenmarkfc auf die Stimmung . Da zum Schluß auch die
anfänglichen Käufer zu Glattstellungen übergingen , schloßder Markt bei Abschwächungen von 6 bis 8 Punkten kaum
stetig.

Rohjute zog in Kalkutta und London an . Die Ernte-aussieliten finden eine ungünstige Beurteilung . Firstskosten : Juli -Aug .-Verschiffung £ 19.13/9 je t , Aug .-Sept-und Sept .-Okt .-Verschiffung £ 19.11/3 je t , Okt .-Nov .-Ver-schiffung £ 19.10/— je t . In Dundee lag der Garn - undGewebemarkt sehr ruhig . Am deutschen Markt halten sichdie Verkäufe im Rahmen der Rohstoffzuteilungen.

London , 24. August . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : stetig.Erste Marken ' Juli -Aug . 19Vs Brief , Aug .-Sept . 19s/s bez ,
Wert , iSept .-Okt . 19*/# Wert , Okt .-Nov ., Nov .-Dez . 19*/# Bnef.— Geringere Marken : Juli -Aug . 18Vs Brief , Aug .-Sept . 185/«bez ., Geld , Sept .-Okt . 18V# Brief , Okt .-Nov . 18V# Brief . —Hanf Manila (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J Aug .-Okt.20V*,Wert , Grad K 2QVs Brief , Grad L Nr . 1 19 Geld . Grad LNr . 2 16V* Wert , Grad M Nr . 1 16V* Geld , Grad M' Nr . 214V* Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 fa <i : Aug .-Okt . 16V* Wert,Sept .-Nov . 16V« Wert , Okt .-Eez . 16V* Wert . Tendenz : träge.

Wolle
Antwerpen , 24. 8. Kaninizug

g. kg belg. Fr. p. 1b. pence p. kg belg. Fr. p. Ib. pcncs
24. 23. | 24. 23. 74. 23. 24. 23.

30.26 30.ZÖI 22.87 22.8/ }«nl 32. UO 3t .SO 23.26 23.25
Scnt. 30.25 30.00 1 23.00 22.62 f «br. 32.00 31.75 23.60 23.26

31.00 30.75 23.26 22.87 März 32.60 32.50 23.60 23.25
31.25 31.00 ] 23.26 23.00 ums. 13*000 ibf 317 000 IbS

OlZ. 31.50 31.25 23.25 23.12 Tendern: behaupt.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 24. August . Im Berliner Getreideverkebr sinddie Zufuhren allgemein reichlich , wahrend der Bedarf iu-folce der Bestände der Verarbeiter und Verbraucher nurgering ist Die Geschäftsmöglichkeiten halten sich dahernach wie vor in engen Grenzen , zumal auch der Handel

infolge der Knappheit an Lagerraum größere Partien nichtaufnehmen kann . In Brotgetreide ist das Geschäft amPlatze zurzeit außerordentlich gering , wahrend in de*Provinz laufend kleine Mengen erworben werden . In intter-
getreide ist der Bedarf gleichfalls befriedigend . LediglichFuttergerste findet noch einige Beachtung . Braugerstenwerden in Ausstichqualitäten vereinzelt aufgenommen . ohnedaß jedoch Qualitätszuschläge bewilligt werden . In In¬
dustriegerste kommen . kaum Abschlüsse zustande , da dienotwendigen Bezugsscheine fehlen . Von Mehlen wirdWeizenmehl bevorzugt abgerufen , Roggenmehl hat ruhiges
Bedarfsgeschüft.

Ghlkago , 24. 8.
Gerste loko 60-M36
Welzin willli
September 62 '“6J„Dezember *64—63 -.
Mal B6X- 66
Newfork , 24. 8.
Welz. Rw. I. 77'2feWall«Hw. L SO.GTfc

Mat, unrglm. Dszimbsr 24.62U
September 51.10 Mal 26.50
Dezember 48.75 Reggtn WilligMal 61,12' September 40.87',
Hafer k. tut. Dezember 41.87»*
September 23.62 Mai 44.50
Malt leke 66.00 Engl. Fraeht 2/9—3/6
Mahln. Pr.
Mtillh. Pr.

3.85
3.96 Kant. Fracht 12—18

3937 auf 226 Vi, also weit mehr als eine Verdoppelung gegen¬über . In Amerika (ohne Kanada , das beim BritischenImperium erfaßt ist ) sanken die Verbrauchsmengen imJahre 3932 bis auf »35V# der Zahlen für das »Talir 1929 ab,stiegen aber im »Jahre 1937 nur auf 84V# an . Die Entwick¬
lung im Britischen Imperium war wesentlich günstiger alsim kontinentalen Europa (ohne Rußland aber einschl . derzu kontinental -europäischen Staaten gehörenden Kolonial¬gebiete in Uebersee ) insgesamt . Nicht nur , daß im BritL-
sclieji Imperium die Verbrauchsmengen des »Tahres 1932 nurauf 78 V# gegen 73 V# im kontinentalen Europa 'absanken , auchim abgelaufenen »Tahre erhöhten sich die Verbrauchs¬mengen des britischen Imperiums bis auf 144V# der Zahlenfür das »Tahr 1929, sie zeigen also eine wesentlich günstigereEntwicklung als die des kontinentalen Europas,  für dassich nur eine Erhöhung auf 338V# ergibt.

Eine Aufgliederung des Metallverbrauches je Kopf derBevölkerung  für die wichtigeren Verbrauchsgebietein der Welt auf Basis des Jahres 3937 ergibt , daß beiAluminium Deutschland mit einer Verbrauchsquote von
1,95 kg je Kopf der Bevölkerung an der Spitze steht . DerGrund für den verhältnismäßig hohen \  erbrauch liegtdarin , daß Aluminium innerhalb der deutschen Metallwirt¬
schaft im Rahmen des Vierjahresplanes eine ganz besondereRolle als Austauschwerkstoff spielt ; aber auch für dieVereinigten Staaten und für Großbritannien ergeben sichverhältnismäßig hohe Quoten pto Kopf der Bevölkerung.Der höchste Bleiverbrauch ergibt sich für England , demBelgien und die Vereinigten Staaten folgen . Bei Kupferergibt sich für Schweden der höchste Verbrauch . Esfolgen Großbritannien , die Vereinigten Staaten , Deutsch¬land , Kanada , Belgien usw . Bei Zink steht Belgien mit demhöchsten Verbrauchsanteil an erster Stelle . Danach folgenGroßbritannien , die Vereinigten Staaten und Deutschland.Beim Zinnverbrauch stehen die Vereinigten Staaten undEngland mit ihrer bedeutenden Weißblecherzeugung (Kon¬servenindustrie ) an der Spitze . Erst in großen Abständenfolgen Schweden , Deutschland usw.

Diese wenigen Hinweise zeigen , daß die Unterschiedeim Metalleinsatz selbst innerhalb der wichtigeren Industrie¬staaten erheblich sind , und daß infolgedessen noch großeMöglichkeiten für eine Erweiterung  des Metallver¬brauches in der Welt vorhanden sein müssen , bis die In¬tensität der Metallverweudung allein in den wichtigerenVerbrauchslUndem auf einem ähnlichen Stand angekommensein wird . Wenn auch die Verhältnisse des einen . Landesnicht ohne weiteres auf ein anderes Land übertragbar sind,so kann man aus diesem rohen Vergleich doch daraufschließen , / daß noch sehr große Verbrauchsre¬serven  und damit Erweiterungsmöglichkeiten des Ver¬brauchs für die verschiedenen Nichteisenmetalle in derWelt vorhanden sein müssen.

Die Erzeugung von Nichteisenmetallen
Auch für die Erzeugung der verschiedenen Nichteisen¬metalle brachte das Jahr 1937 neue Hüchstzahlen , die be¬trächtlich über dem höchsten Stand des Jahres 1929 liegenund bei Blei diesem Stand sehr nahe kommen . In den Ver¬

einigten Staaten liegt die Metallerzeugung , abgesehen vonAluminium , noch weit unter dem im . Jahre 1929 erreichtenStand . Um so bemerkenswerter ist die Zunahme in der
übrigen Welt . Die bei weitem größte Steigerung der Er¬zeugung ergibt sich für Aluminium . Das Bestreben , dennationalen Rohstoffbedarf durch Erzeugung im eigenenLande zu decken , war für die Entwicklung der Aluminium¬produktion in den letzten Jahren von ganz besonderer Be¬deutung . So sind für eine Reihe vdh Ländern , die wohlAluminiumverbrauclier sind , aber bisher noch keine eigene
Aluminiumerzeugung haben , Pläne für die Errichtungeigener Aluminiumproduktionsanlagen bekannt geworden.Die Erzeugung von Bauxit , dem immer noch wichtigstenAusgangsrohstoff für die Aluminiumgewinnung , hat sichvon rund 1,9 Mill . t im Jahre 1929 auf rund »3,7 Mill . imJahre 1937 erhöht . Die Zinkproduktion ist in dem Zeitraumvon 1929 bis 1937 wesentlich stärker gestiegen als die Blei¬produktion . was mit der Entwicklung des Verbrauchs derbeiden Metalle ungefähr übereinstimmt . — Während im»Tahre 1900 der Bleiverbrauch , in Volumeneinheiten ausge¬drückt , mit 35•/« der Gesamtvolumina der fünf Nichteisln-metalle an erster Stelle stand , ist im Jahre 1937 der Blei¬verbrauch auf die zweitletzte Stelle zurückgefallen . Einenstarken Impuls hat die Zinkwirtschaft im Verlauf derletzten zehn Jahre durch den weiteren Ausbau der elektro¬

lytischen und thermischen Feinzinkgewinnung erfahren.Im einzelnen stellte sich die Erzeugung von NE -MetalJenin der Welt im »Tahre 1937 gegenüber 1929 (in 1000 metr t)bei Aluminium auf 490,6 (282,1), bei Blei auf 1691,7 (1750,6),bei Kupfer auf 2534,0 (2058,5), bei Zink auf 16.35,2 (1457,4) undbei Zinn auf 205,4 (195,4).

Verfehlte Preisspekulation
Das »Talir 1937 war nicht nur ein »Talir des Höchststandesder Verbrauchs - und Erzeugungsmengen bei den verschie¬denen Nichteisenmetallen , auch die Metallprcise haben im

abgelaufenen »Tahre einen weiteren starken Anstieg er¬fahren . Die tiefsten »Taliresdurchschnittskurse lagen in den.fahren 1931 bis 1934. Die Bewegung war hei den einzelnenMetallen verschieden . Einheitlich aber war dann die im»fahre 1935 einsetzende Erholung der Märkte , die gegenEnde des »Tahres zu einem energischen Aufstieg der Preise
führte . Gegen das Frühjahr 1937 kam dieser Preisanstieg inein immer stürmischeres Tempo , und die Preise erreichtenim März 1 9 3 7 den höchsten Stand . , Die Gründefür diesen Spekulationsboom , den dann hereinbrechendenUmschwung an den Rohstoffmärkten und die sich darausergebenden sehr starken Preisrückgänge sind bekannt . DieErkentnis , daß man den Rohstoffbedarf für Rüstung «-zwecke sehr überschätzt hatte , Gerüchte über eine bevor¬stehende Dollaraufwertung und Goldabwertung in USA unddie Aeußerung Koosevelts , daß die Rohstoffpreise zu hoch
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seien , lösten bei der Spekulation das Bedürfnis nach Glatt¬stellung aus und führten bei den Verbrauchern zur Zurück¬haltung im Einkauf . Die Folge war ein allgemeiner Rück¬gang der Rohstoffpreise und insbesondere der Zusammen¬bruch des überhöhten Preisgebäudes am Metallmarkt . Dielatente Vertrauenskrise in USA wurde wieder voll wirksam,und die Geschäftstätigkeit ging dort auf allen Wirtschafts¬gebieten empfindlich zurück . So nahmen die Metallverbrau¬cher der Verein . Staaten in der zweiten Hälfte des Jahres1937 an Blei , Kupfer , Zink und Zinn zusammen nur etwa70 der im ersten Halbjahr 1937 abgesetzten Mengen auf.Im ersten Vierteljahr 1938 ging dort - der Absatz dieserMetalle -im Monatsdurchschnitt sogar auf 50•/* der in derersten Hälfte des Jahres 1937 abgelieferten Mengen zurück.Aber auch in einigen europäischen Staaten trat eine Ab¬schwächung des Metallbedarfs in Erscheinung . In dieserZeit stieg die Metallerzeugung  noch weiter an underreichte erst Ende 3937 ihren Höhepunkt , "also zu einemZeitpunkt , als der Metallverbrauch in der Weit schon rück¬läufig war . Die Folge war , daß die sichtbaren Vorräteerheblich Zunahmen,  und die Kurse am Metall-markt weiter zurückgingen.
Die Metallerzeuger suchen sich dieser Lage durch Ein¬schränkung der Produktion anzupassen . Die zwischenstaat¬liche Zusammenarbeit der Metallproduzenten in der Weltist unter diesen Umständen von großer Bedeutung für denAusgleich zwischen Angebot und Nachfrage , und es istverständlich , daß Bestrebungen vorhanden sind , auch beiden Metallen produktionsregelnde Abmachungen abzuschlie¬ßen , bei denen sie bis jetzt noch nicht bestehen.

Mandschukuos Außenhandel
Hsinklng , 24. August . Der Außenhandel Mandschukuosim ersten Halbjahr 1938 weist gegenüber derselben Zeitdes Vorjahres eine beträchtliche Steigerung auf . Der Ge¬samtwert des Außenhandels ist von 766 Mill . Yiian im

ersten Halbjahr 1937 auf 936 Mill . Yüan , d. h . um 27 •/#,gestiegen . In 1000 Yüan ergibt »ich folgendes Bild derHandelsbilanz:
Jan .“ Juni 1938 Jan .—Juni 1937

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr
»Tapan
China
Deutschland
Alle anderen

226 603
59 689
26 217

Länder 79 982

415 085
15 400
15 408
97 654

181 972
63.834
31 300
81166

,306 506
24 495
8 326

68 438
392 491 543 547 358 272 407 765

Ohne den Anteil »Tapans am Gesamthandel stellen sich die
Ziffern des eigentlichen Außenhandels wie folgt : Ausfuhr
165 888, Einfuhr 128 462 (176,300 bzw . 101 259). Der .Handelder Mandschurei mit dritten “ Ländern ist also aktiv , aller¬dings ist der Ausfuhrüberschuß im ersten Halbjahr diesesJahres gegenüber derselben Zeit des Vorjahres von rund75 Mill . Yüan auf 37,4 Mill . Yüan zurückgegangen.

Die Mandschurische Rohbaumwoll - Ge-
setlschaf *t,  die das alleinige Recht besitzt , in derMandschurei Rohbaumwolle zu kaufen und zu verkaufen
sowie die heimische Ernte zu entkernen , wird ihr Kapitalvon 2 Millionen Yüan auf 10 Mill . erhöhen , damit die Ge¬sellschaft mehr als bisher die Förderung der Baumwoll-pflanzung betreiben kann . Da der Anbau von Baumwolle
infolge der unsicheren klimatischen Bedingungen mehroder weniger einer Spekulation gleicht , der sich die Bauernnur ungern unterziehen , soll in Zukunft das Risiko durchdie Baumwoll -Gesellschaft getragen werden . Dazu ist ein
kapitalstarkes Unternehmen nötig.

Die Wiener Teiltagung der Weltkraftkonferenz wird heutedurch Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmiiller eröffnet wer¬
den . Dr . Dorpmiiller war bereits Präsident der Haupt-lagung der Weltkraftkonferenz 1936 in Washington.

VlebmSrktfi
Bremen , 23. August . Auftrieb : 811 Schweine . Vom 14.bis 20. 8. zum städtischen Schlachthof direkt 45 Schweine.

Marktverlauf : verteilt . Preise : Schweine : a) 58, bl ) 57, b2)56, c) 54, d) 51, Sauen : gl ) 55 RM.
Bremen , 24. August . Auftrieb : 394 Rinder , darunter 91Ochsen , 24 Bullen , 1.33 Kühe , 146 Färsen , 175 Kälber , 140Schafe , zum Schlachthof direkt : »38 Kühe , 10 Kälber . Le¬bend ausgeführt : 35 Rinder , 5 Kälber . 7 Schafe . Marktver¬lauf : Rinder und Kälber : verteilt . Preise : Ochsen : a) 42bis 43, b) 36—39, c) 34; Bullen : a) 40—42, b) 37, c) 32; Kühe:a) 40—42, b) 36—37, c) 28—31, d) 16—23; Färsen : a) 41—42,b) 36—38, c) 3.3, d) 25—26; Kälber : a) 60—63, b) 56—57, c)48, d) ,35—38; Lämmer und Hammel : a2) 46—50, b2) 46—50,c) 42—43, d) 33—40; Schafe : a). 38—40, c) 27—30.
Flelscligroßmarkt vom 16. bis 19. August . Ochsen - undFärsenfleisch I , 75—78, II . 62—67, III , 40—59; Bullen - undKuhfleisch 1. 70—75, Bullenfleisch II . 64, Kuhfleisch II.55—63, ITI . 45—52; Kalbfleisch I . 85—95, II . 59—70; Schaf¬fleisch I . 90, II . 8f—90, III . 72—80; Schweinefleisch I . 66bis 70, II . 55—65 RM. für 50 kg . — Geschlachtet eiiigefiihrt:8GV* Rinder , 12l/j Kälber , 171»/* Schafe , 24 Schweine . Ge¬schäftsverlauf : In allen Gattungen flott.
Leer * 24. August . G v o ß v i e h m a r k t : Auftrieb : 166Stück . Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Handel : leb¬hafter . Hochtragende und frischmelke Kühe : 1. Sorte ,540bis 610, 2. Sorte 450—540, 3. Sorte .350—450 RM. Hoch - und

niedertragende Rinder : 1. Sorte 420—480, 2. Sorte 350—420,,3. Sorte 250—360 RM. Jährige . Bullen : 2. Sorte 400—550,»3. Sorte 230—350 RM. Kälber bis zu 2 Wochen 15—30 RM. —Kleinvieh markt:  Auftrieb : 70 Stück . Handel : mittel.Ferkel bis 6 Wochen 10—14, von 6—8 Wochen 14—̂18 RM.Läufer : 28—43 RM.
Lehrte , 23. August . Auftrieb : 1114 Ferkel , 187 Läufer¬schweine und ,34 ältere Futterschweine . Preise : Ferkel5—6 Wochen alt 16—19, 6—8 Wochen alt 19—23, 8—10 Wochenalt 23—28, 10—12 Wochen alt 29—35 RM ; Läuferschweine über3—5 Monate alt . 36—54 RM ; ältere Futterschweine bis 85 RM.Marktverlauf : Mittel.

Ghfkago , 24. 8. Schweine
leicht..n. Pr 8 .00 I schw. n. Pr. 7.75 { Zu(uhr«n 13000leich. li. Pr. 8.65 | sefiw. h. Pr. 8.51 [ im Westen 42000

Salzheringe
Bremen , 24. August . (Fangmeldungen der DHG .). A n -kiinfte:  Emden : Friedr . Wilhelm , 580 Kantjes ; Köln,231 Kantjes ; Mars , «309 Kantjes ; Jupiter , 97 Kantjes . Leer:Hermine , 681 Kantjes ; Caroline , 503 Kantjes . Insgesamt6 Schiffe mit 2401 Kantjes.
Bremen , 24. August . Wie zu erwarten war , hat die Nach¬

frage nach deutschen Salzheringen nach dem Witterungs¬umschlag in allen Absatzgebieten wieder sehr lebhaft ein¬gesetzt . Die DHG ., Bremen , kann daher wieder über eine
Zunahme der Verladungen bei den deutschen Logger¬heringsfischereien in allen Sorten deutscher Fett-beringe  berichten . Der Inländische Großhandel fülltseine Läger wieder auf . Allmählich wendet sich das
Interesse des Handels den deutschen Vollheringen  zu,die vorläufig aber noch nicht angeboten werden könnep.Der binnenländische Handel muß den Verbrauch daher noch
weiter auf die deutschen Fettheringe lenken , die gegen¬wärtig von allen Fischereien in vorzüglicher Qualität undin allen Sortierungen geliefert werden können . Diese Fett¬heringe scheinen sich in diesem Jahre später als sonst zuVollheringen zu entwickeln . Sie befinden sich in einemUeberg &ng &BtacUum und können daher auch schon als halt-

Transfervereinbarungen
mit Norwegen

Oslo , 24. August . Iu den letzten Tagen sind in Oslo zwi¬
schen einer deutschen und einer norwegischen DelegationVerhandlungen über den Transfer von Vermögensertrag¬nissen im deutsch -norwegischen Kapitalverkehr geführtworden . Die Einzelheiten werden demnächst durch ßund-
erlaß des Keiehswirtschaftsministeriums bekanntgegobenwerden.

Weitere Sonderbewilligungen
der dänischen Valuta -Zentrale

Kopenhagen , 24. August . Eie Valuta -Zentrale hat mit¬
geteilt , daß in diesen Tagen weitere Sonderbewilliguneenim Betrage von etwa 15,5 Mill . Kr . erteilt werden , 'diesieh auf Großbritannien und Deutschland verteilen . Ein¬
schließlich der Anfang August ausgegebenen Bewilligungonsind damit für 29. Mill . Kr . Sonderbewilligungen ausge¬stellt worden . Ueber die Verteilung der Bewilligungenauf Großbritannien und Deutschland ist nichts bekannt¬
gegeben worden , doch verlautet iu der Presse , daß es oiohbei den Bewilligungen um zahlreiche Waren  handelnsoll , von denen die wichtigeren Herren - und Knabenbeklei-

Seidenstrumpfe , Manufakturwaren , Medizinalwaren,Glühlampen , Blech - und Drahtwaren sowie andere Eisen-und Metallwaren , Rohfilme , Uhren und Uhrenteile , Näh¬maschinen , Landwirtschaftsmaschinen , Schreib - und Büro¬maschinen , Instrumente , Spielwaren und Galanteriewaren
sein sollen . f

Brasiikaffee
gegen nationalspanisclie Waren

Rio de Janeiro , 24. August . Die brasilianische Regierungbeschloß , die Handelsbeziehungen zu Nationalspanien wie¬der aufzunehmen , und zwar werden Kaffeeverschiffungenvorbereitet , die gegen Lieferung spanischer »Waren ver¬rechnet werden sollen.

bare Ware angesehen werden . Die deutsche Loggerflotmeldet aus See, daß sich unter den letzten Fängen niTi6?,1,8 yol ' lieringe befinden . — Der Absatz von 19 3 7«yollhermgen und Ihlen erfuhr ebenfalls eine Belebung OPreise für diese Ware sind ebenfalls unverändert.
Seefische

Am 24. August landeten in Wesermünde 12 Dampf
18 5o0 Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Wittlinge 1<bis 1/ , Kabeljau I 20'/i—13VS. II 18‘/»—lfii/s, III 13- 10'/,, Lenfisch 8'/.—8, Katfiseh I 12V.—12, Heringe I 8, II 7, IIIm Kisten 2, Salzheringe in ganzen Fässern 26*/.—26.halben Fässern 14’/,, Heilbutt I 76, II 92. — Island : Sehefisch I 29- 23. II 271/* 21'/,, III 20'/-—16'/:, IV 18- 15, Haitis.19, Angler 2o'/s, Lengfisch 8—9, Katfiseh I 13—14'/,, IIbis 10, Kotbarsch 10, Heilbutt I 58, II 80. III 68, IV ILumb 8. — Weißes Meer : Schellfisch I bis III 15, Kabel );1 und II 8. — Bäreninsel : Kabeljau I und II 8. E<barsch 10.

Warenmärkte
Hamburg , 24. August,

Heis : Der -Iniandsmarkt zeigte keine nennenswerten V«anderungen . Zur Lieferung ab Oberitalien kam es zu kl,neren Abschlüssen in italienischen Sortimenten . Die Markdes Fernen Ostens liegen weiter stetig bis fest . Man sehlieauch dort auf unveränderte Preise.
Gewürze : Bei stetiger Tendenz und geringem Geschäwar die Preisgestaltung unverändert.
Hiilsenfriichte : Für Bohnen ergaben sich , soweit Waam Markte war , weitgehend Abschlußmöglichkeiten . Au,Linsen sind gut abzusetzen . In den Preisen zeigten si,keine Veränderungen gegen die Vortage.
Getrocknete Früchte : In Feigen griechischer Herkunstehen Zuteilungen unmittelbar bevor . Auch in Sultanin'gleichen Ursprungs sind demnächst Anlieferungen zu cwarten . Mischobst ist weiter gut gefragt , jedoch nur no<vereinzelt vorrätig . Aprikosen sind zur Zeit nicht meam Markt . Das gleiche gilt für Haselnüsse , während Parnusse teils noch zu haben sind . Preise im großen uiganzen wie bisher.

Newfork . 24. 8. 1September 7.93 [ Dezember 7.94BaumwoIIsaatifl Oktober 7.94 I lanuar 7.95
New ork , 24. 8.

Terpenlln Terpentin 27.50 Terp. Sav. 22.50
Ncwyork , 24. 8. Petr. SWC. 16.25 ! Mid. Conti. 1. 16Petroleum | Petr. SWT. 12.25 Pens. Rohäl 1.I7JS1Ä)

Ghlkago , 24. 8.
Schmalz

Schmalz
Oktober 7.97!$GDezember 8.06 Newfork

8.06Tendenz: ftetlq lanuar 8.07]* Schmalz
September 7.90 t 3u1i Talg, los» 5.25

Kaffee
Bremen , 24. August . Die Stimmung des Marktes war weitsehr ruhig , da irgendwelche Anregungen für die Einfu]nicht Vorlagen . Auch das Inlandsgeschäft beschränkte &i<auf geringe Umsatztätigkeit.
Hamburg , 24. August . Bei Teger Nachfrage kam es aPlatze und nach dem deutschen Inlande zu den üblich«Umsätzen , denen die bisherigen Preise zugrunde gelewurden . Das Transitgeschäft ist unverändert lebhaft Daus den Erzeugerländern vorliegenden Nachrichten lassiauf eine sehr feste Tendenz schließen.
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Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack ( »» 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : September 31 B 29 G , Dezem¬
ber 31 B 29 G . März 31 B 29 G , Mai 31 B 29 G , Juli 31 B
29 G.

r .Börsenberichte.

Neivvork , 24 . 8.

Tendenz:
Santos loko
September
Dezember

. 8. März 6 . 96/96/6 September 4 . 58 n

fest
Mai 7 .02 Dezember 4 . 53
Juli 7 . 04 n März 4 .62G

7 . 87 '.', Tagesums. 28000 Mal 4 . 66
6 . 63'
6 . 84 Rio loko 6 . 12V,

Jul!
Tagesums.

4 .69 n
10OC0

Newyork , 24 . August . Tm Hinblick auf die stetigere Hal¬
tung in Le Havre und Bio schritten Handel , brasilianische
Häuser und Spekulation zu Neuanschaffungen und Deckun¬
gen am Kaffeeterminmavkt , so daß die Stimmung fest
wurde . Da ferner aus Brasilien Insektenschüden . gemeldet
wurden , und auch die Kostfrachtangebote wieder höher
lauteten , ergaben sich Preisbesserungen von 9 bis
11 Punkten.

Kakao

Hamburg , 24 . August . Rohkakao:  Stetig . Tm Ein¬
klang mit den keine Veränderungen zeigenden Forderungen
der Ablader blieben die Preise des hiesigen Effektivmarktes
unverändert . Das Geschäft blieb ziemlich still . Man er - ‘
wartet demnächst neue Ankünfte , insbesondere aus Bahia.
Preise unverändert . . — Kakaohalbfabrikate  haben
unverändert ruhigen Handel bei bisherigen Preisen.

Kautschuk : Fest . Sheets loko 8' / «, für Sept . -Okt . 8Vii , für
Okt . -Nov . 81/* Pence für ein lb.

Ruhig
Hamburg , 24 . August . Da die Geschaftslosigkeit anhielt

und weiteres Glatt Stellungsbedürfnis herrschte , bröckelte
das Kursniveaii weiter ab . So mußten am S c h î f f a ll r t s -
markt  iiapag bei geringem Geschäft einen Kursabschlag
von 1 ®/# auf Gl himiehmeu . Die anderen Schiffahrtsaktien
zeigten sich gut gehalten , so Nordd . Lloyd mit einer No -^
tieruug von 63 und Hamburg - Süd sowie Bremer Schlepp
mit bezahlten Kursen von 323 bzw . 90 . Hansa Dampf wa¬
ren mit unv . 108 angeboten . Am Verkehrsnktiemnarkt ga¬
ben Bremer Straßenbahn auf 89 (minus 2 */») nach . Das In¬
teresse für Industriewerte war nur gering , die Kursgestal¬
tung im großen und ganzen aber widerstandsfähig . . Von
Bremer Werten stellten sich Bremer Silberwaren mit 150
um 1 V* erhöht , während Atlas -Werke auf 91 (minus 1 •/ •)
zuriiekgingen . Auch die unnotierten Descliimag (149 ) sowie
Deutsche Werft (12G) waren in diesem Umfange ermäßigt.

Um 1 •/ • gedrückt waren 'ferner Geestemüncler Bank bei 94.
— Bei ruhigem Umsatz blieb am Reutenmarkt  die
freundliche Tendenz erhalten . Bremer Altbesitz gaben bei
128V * um V* nach.

122V . behauptet . . Im übrigen - lagen die festverzinslichen
Werte sehr ruhig.

Schluß stetig.

Newyork , 24 . August . Die Erholunt an der Vortagsborse
hatte ^umfangreiche Kaufauftra k e . ausget u st , so daß dm
Kurse sofort bei Eröffnung am Mittwoch Dis zu 1

höher ankamen . Die Stimmung wa ^ T1be ^ ;^ e®stunde bwu ^ den
Handel sehr fest . Schon in der ersben Boisenstuj »« 6
450 000 Aktien umgesetzt . Spater kam es zu ar zu Keal sau
neu , (loch wurde das herauskommende Material gut aui
genommen . Vorübergehend trat allerdings eine Stocku g
ein ° doch zogen die Kurse später weiter leicht an . Da die
Unternehmungslust in der letzten Börsenstunde aber sei
nacliließ . bröckelten die Tagesbestkurse zu “. e *£ ;
ab und einige Papiere kamen pogar etwas niedriger als
zu ’ Beginn an . Es überwogen jedoch bei weitem nach wie r oi
Kursbesserimgen bis zu 1 Dollar . Die Börse schloß stetig.
Insgesamt wurden 792 Papiere gehandelt , davon 43 » zu
höheren , 184 zu niedrigeren und 1/3 zu unveränderten
Kursen.

Kopenhagen , 24 . 8.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfo»
Prag
Warschau

22 . 40
460 . 00
184 . 20

12 . 70
77 . 55

105 . 40
24 . 40

251 . 70
115 . 65
112 . 70

9 . 95
16 . 00
87 . 00

Oslo , 24 . 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Heisingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau

19 .90
164 . 75

11 . 35
409 . 60
224 . 60

94 . 25
8 . 90

69 . 50
102 . 85
89 . 25
21 .70
14 . 33
77 . 75

Stockholm
London ’
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätte
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingtors
Rom
Prag
Warschau

Pari » . 24 . 8.
London 178 .34
Newyork 36 . 65 ;,
Belgien 616 . 50
Spanien —

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

192 .43
837 . 62k
747 .60

I9 . 99Ü
895 . 53

Stockholm
He !sington
Prag
Berlin
Warschau

24. 8
'9 .40

160.00
10.95
67.50
91.50

'‘18.00
86.75
97.60

388.00
8.60

21.10
13.85
76.25

Berliner Devisenkurse

Newyork , 24 . 8 . stetlo
September 5 . 16 I Dezember
Oktober 5 . 21 | Januar

5 . 32
6 . 38

[März
I Mal

5 . 48
5 . 58

Renten lebhaft

Hannover , 24 . August . Dos Rentengeschäft war wieder
recht lebhaft . Große Beträge gingen in den Goidpfnml-
briefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt um . Rege
Umsatztätigkeit zeigte sich auch in den Iteichsschutzen,
ferner in Braunsclnveig -Hannoverschen Goldpfaudbrie-
fon , in Celler Goldpfandbriefen und Provinzanleihen sowie
in Reichsanleihe -Allbesitz . Der Aktienmarkt  zeigte in
den Heimatwerten weiter gut behauptete , teilweise auch

Krurs

Zucker

Magdeburg , 24 . August . Gemahl . Melis Aug .-Sept . 81 .45
Und 31 .50 . Tendenz : ruhig.

Newyork , 24 . 8 . Rohzucker stetig
September 1. 83/84 * I Januar 1 . 94/95 *I Mal
November 1 . 91 n | März . 1 . 98/99 "j Juli

• ) Geld « und Briefnotierungen.

2 . 02/03"
2 . 05/06*

noch erhöhte KM rse , während die gleichzeitig in Berlin no¬
tierten Werte wie Conti -Gummi , Erdöl und Salzdetfurth
mehrprozentig schwächer Jagen . IJseder wurden mit einer
weiteren Besserung von IVsVo bezahlt , blieben aber noch
angeboten . Marienborn -Beendorfer lagen bei ^ kleinen Um¬
sätzen Vi •/* niedriger . Höher gesucht blieben Vorwohler und
Hemmoor -Zement sowie Kroinschrüder . Niedriger angeboten
waren Geestemünder Bank.

Metalle

Berlin , 24 . August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 58 EM für
100 kg.

Original -Hütten -Alumlnium , 98 —99 •/ •» in Blöcken 133 , des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren , 99 V# 137 , Feiusilber
36 .90— 39 .90 EM.

Kupfer 52 1/*, Blei 19 , Zink 17V *. Tendenz * fester»

Berlin , 24 . August . Der Londoner Goldpreis beträgt am
24 . August fiir eine Unze Feingold 142 sh 6 d — 86,7469 KM
für ein Gramm Feingold demnach 54,9777 Pence = 2,78897
EM.

Hamburg , 24 . August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39 .90 B,.
36 .90 G , Hüttenrohzink noin . 17 1/* B , 17 1/* G.

Hamburg , 24 . August . Altmetalle . Kupferdraht 51— 53 1/*,
Schwermessing 5üVa— 5? , Rotguß 49 1/*-—5lV <, Schwermessing
32V *—35V4, Leichtmessing 26— 28 l/s , Messingspäne 33— 35V *. Alt¬
zink 7*/ *—9V*, Altblei 14— 16 RM für 100 kg je nach Menge
und Lagerort.

Nach schwachem Beginn erholt
Berlin , 24 . August . Die Kursnotierungen der Aktienmärkte

litten heute unter anhaltendem Abgabedruck . Allerdings
war das anfallende Material verhältnismäßig gering ; es
fehlte aber an jeder Aufnahmeneigung sowohl des Pu¬
blikums als auch des berufsmäßigen Handels . Anscheinend
ist der Finanzbedarf der Wirtschaft , verstärkt durch die
am Monatsschluß zu erwartenden höheren Abzüge , doch
immer noch .recht groß , während für den Effektenmarkt
freie anlagefähige Mittel im Zusammenhang  mit direkten
Investitionen weiter nur im bescheidenen Umfange zur Ver¬
fügung stehen . Auf der ermäßigten Kursbasis zeigte sich
im Verlauf  einiges Kaufiuteresse , so daß fast allgemein
eine Erholung zu beobachten war . Eiitgers stiegen um IV «.
Feldmühle um Vft,  Charlotten !). Wasser und Holzmann je
um VU  V *. Daimler , Mannesmann , Bemberg und Dtscli . Waf¬
fen kamen je l 1/* V# höher an . Rheinbraun gewann 2 1/*, Oren-
stein 2 V«. Niedriger lagen lediglich Schubert & Salzer , die
Vs und Accumulatoren , die 1 °/o verloren . Am Schluß traten
zumeist weitere leichte Besserungen ein , und nur verein¬
zelt waren Rückschläge zu bemerken . Gesfiirel und Licht-
Kraft stiegen je um V*, während Rheinstahl und Accumu-

Telegraphische
Auszahlung

c (ft

{fl 1» Vor¬
kriegskurs

24 . 8.
Geld

1638
Briet

23 . 8.
Geld

1938
Briet

1 Hg. £ 7 20 . 99 12 . 46 12 . 49 12 . 46 12 . 49

Argentinien 1 P.-P. 6 1 . 78 0 . 638 0 . 642 0 . 638 0 . 642
100 Betga 3 81 . 00 42 . 06 42 . 13 42 . 04 42 . 12
1 Mürels 7 1 . 33 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147
100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063

Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 64 . 30 54 . 40 64 . 30 54 . 40
100 II. 4 — — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

1 £ 2 20 . 47 12 . 16 12 . 19 12 . 16 12 . 19
Estland 100 e . Kr. 4|P- - - 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4!4 81 . 00 6 . 365 6 . 375 6 . 365 6 . 375
Frankreich 100 Fr. 2% 81 . 00 6 . 818 6,832 6 . 813 6 . 827
Griechenland 100 0. 6 61 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 363 2 . 357
Holland 100 11. 2 168 . 74 136 . 35 136 . 63 136 . 35 136 . 63

100 Rials 20 . 43 16 . 10 15 . 14 15 . 10 16 . 14
Island 100 1. 1. Kr. 6!) 112 . 60 54 ;40 64 . 60 54 . 40 64 . 60

100 Lire 4k 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 708 0 . 710 0 . 708 0 . 710

100 Din. 6» 81 .00 6 . 694 6 . 706 6 . 694 6 . 706
1 kan . * 6 4 . 68 2 . 486 2 . 490 2 . 486 2 . 490
100 Lats 6 • 48 . 76 48 . 85 48 . 75 48 . 85

Litauen 100 Lltae 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42,02
Norwegen 100 Kr. 3 'A 112 . 76 61 . 11 61 . 23 61 . 11 61 . 23
Polen 100 Zloty 4 — • 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

100 Esc. 4 453 . 67 11 . 035 11 . 065 11 . 035 11 . 055
100 Kr. 2 112 . 60 62 . 69 62 . 81 62 . 69 62 . 81

Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 67 . 11 57 . 23 57 . 11 67 . 23
Spanien 100 Pe» 6 81 . 00 *■*•*■— — .»

Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 601 8 . 619 8 . 601 8 . 619
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 60 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 1 . 049 . 1 . 051 1 . 049 1 . 061
V. Staat , f. A. 1 * f 4 . 91 2 . 493 2 . 497 2 . 493 2 . 497

Newyork , 24,
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hand .»

Wechsel
niedr . Satz
hSchst . Satz

8.
t . 00

0 . 43
0 . 50

0 . 76
1 . CO

Wechsel auf
London -Ob!.

Lond . 60 Tg.
B'v/echsel
H'weehsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

918.50
77.25

126.60
14.66

546.25

4 . 8825

4 . 8771
4 . 87/1
2 . 73S

16 . 88
6 . 26 'j

22 .92J'
54 . 73Jt

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

25.18
24.54
21.8»
3.45?

19.80
2.33
0.6962

28,48
30.28
6.91

«O.Ui

Ostasiatische Wechselkurse vom 24 . August
Newyork gegen Japan 28 ,l /,r , London gegen Jaoan

(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .) . Q

Konkurse
Ahlen , Westf . : Nachl . _Kaufm . Bernhard Müllers in

. . _ Lim LLonig , Fremdenheim
und Kolqniahvarenhandlung in Weitersglashütte . — Frant!

Sendenhorst . — Bad Pyrmont : Kolonialwarciihäi/n ?.
Walter Benthin . — Elbenstock : Lilli Honig , Fremdenheim

furt a . M . : Kautm . Hermann Eibau . — Hermsdorf , Krnasi'
Fa . Alfons Fiebiger , Kohlenhandlung in Schreiherlinu
Kirn : Kaufm . Johann Hauser in Simmern . — Mcinlnniä
Maurer Robert Mußmaclier ln Meiningen u . Nachl - ‘
Unternehmer Hermann Mußmacher in Siilzfeld . _ ' Ober
welßbach : Glühlampenfabrikant Ali Rosenbaum . — Passer
heim : Nachl , Zimmermeister Wilhelm Nickel in Sehiitien
dorf . — Ronneburg : Verein eliem . Jäger und Schübe,
Ronneburg e . V . — Rosenheim : Nachl . Geschäftsinhaber !,
Maria Edeltraut Richter von Esbaum in Törwang ,
Staufen : Barytwerk Staufen GmbH , in Staufen in Liouid"
— Waiblingen : Nachl . Kriminalsekretär Karl Siegle.

Vergleichsverfahren

Steinhelm , .Westf . : Fa . Heinrich . Hausmann , Möbelfabrik

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : gut beit.

Standard per Kasse 40 . 37 * - ’ /i,
do . 3 Monate 40 .62 . - :;/n
do . Sem . Preis

Elektrolyt
best selected
Streng sheets
Elektrowlrebars

40 . 37 !(
46»;— 46b
45 —46Jj
76 . 00
46 . 25

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

Standard per Kasse 192t,—93
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Straits -

193 'i - S
192 .75
197 . 60

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr. oltlz . Preis 14 . 371,—K
do . entl . Sicht oll . Preis 14 . 50 —56
do . Setll . Preis 14 . 50

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnl , pr . off . Preis 13 . 06—!s
da. entt . Sicht all . Preis 13 . 25—31
do . Settl . -Preis 13 . 12!s

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland *

London , 24 . August.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70 —71
chlnes . per * 40 —4Z n
Quecksilber •

in $ per Flasche 278 —278/6
Platin * ( p . 2» Unz . ) 8 . 00
Wolframerz cif *

(sh per Einheit ) 57 —59 n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180— 185
do . ausl . * (per t) 180— 185
Weißblech I .C .Gokes
20X14 fob . Swansea *
(sh per hoz ot 108 Ibs)
Knpfersulfat
fob . * (per I)
Cleveland Gußeisen
Nr. 3 , lob . Middles-

borough * (sh per t)

Kadmium (ob . London
(sh oer lb)

Silber
Barrensliber prompt
Feinsilber prompt
Barrensilber auf . Llet.
Feinsilber aul Lief.

Dollar = 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Phm (I — 12,173 ( 12 .173 ) RM

An den internationalen Devisenmärkten lag das heute früh
noch etwas festere Pfund wieder eher unter Druck . Die
Amsterdamer Notiz stellte sich auf 8,92 (8,92 '/ «) , die Züricher
auf 21,29 ’/ * (21,30 ) . Pfunde -Kabel notierten 4,8796 (4 .87 ’/«) ,
obwohl der Dollar an den erstgenannten beiden Plätzen
nahezu unverändert blieb . Der französische Franc zog in
Amsterdam auf 5,00 ' /i (4,99 ’/ *) , in Zürich auf 11,94 (11,93V . )
an . Gegen London -stellte er sich auf 178,33 nach 178,31 . Der
Gulden und der Schweizer Franc waren nur wenig ver¬
ändert . Im Verlauf - traten Veränderungen kaum ein . Etwas
fester lag der französische Franc.

Postdampferfahrplanänderung

An Stelle des Dampfers Siqueira Campos am 29 . von Li«,
hon nach P . e rnamhuco — Bahia  fährt Dampfe-
Santaven am 31 . von Lissabon nach diesen Häfen . Aule-,
dem kann dem Dampfer High Cliieflain ab Lissabon :]
Post für Pernambuco und Bahia zugeführt werden . pK..‘
Schluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am 28 . um j?jy"

. Tagesnachrichten
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latoren je V* •/• gewannen . Farben schlossen zu 145Vs . Nie¬
driger lagen Hoescli minus V«, Kokswerke minus V* und
Berliner Maschinen minus V* 0/». Nachbörslich blieb us still.

Von den zu Einheilskursen gebandelten Bankaktien büß¬
ten Berl . Handels - Gesellschaft und Commerzbank je Vs,
ferner Deutsche Ueberseebank U/s V« ein : Bei den Hypo¬
thekenbanken gaben Deutsche Zentralboden um V*. Mei¬
ninger Hypotheken , Rhein . Hypotheken und Westd . Boclen-
kredit je uni 1 •/ • nach . Am Markt der Kolonialwerte ver¬
loren DO AG V* •/ •. Steuergutscheine blieben gestrichen bzw.
unverändert.

Der Rentenmarkt lag weiter freundlich . Tn Pfandbriefen
und Kommunalobligationen kam nur vereinzelt Material
heraus , das jedoch jeweils Unterkunft fand . Von Stadt-
anleilien fielen 2Ger Braunschweig durch einen Verlust um
IV * V» auf . 2Ger Dresden - Gold stiegen um V* V#, während
29er Bochum im gleichen Ausmaß rückgängig waren . Von
Provinzanleihen erhöhten sich 28er Brandenburg um Vs und
«30er dto . um V* V«. Reichs - und Liinderanleilien wiesen nur
geringe Veränderungen auf , Reichspostschätze lagen leicht
gebessert . Bei den Industrieobligationeu gaben Daimler
Benz um 0,40 , HEW . um Vs und Färbenbonds um 1 %> nach.
Harpener stiegen hingegen um V*, Aschinger um V# und
Krupp Treibstoff um Vs V«. — Privatdiskont unverändert
2 7/«-Vi . •

Auslandsdevisen
Amsterdam , 24 . 8.
Berlin 73 . 30
London 8 . 92's
Newyork 182 . 87 !*
Paris 5 . 00 '.;

19 . 12!*
20 . 62
19 . 00
20 . 50

Gold (sb und Pence
per Unze) 142/6

* Inakt Notierungen

Freundlich

Frankfurt , 24 . August . Die Abendbörse nahm auf allen
Gebieten einen sehr ruhigen Verlauf , da sich die Bnnken-
kundschaft fast völlig zuriiokhielt , und auch der Berufs¬
handel weiter eine , abwartende Haltung einnahm . - Indessen
war die Grundstimmung nach dem imsicheren Mittagsver-
lauf etwas zuversichtlicher , zumal weiteres Angebot nicht
vorlag . Auf Basis der erhöhten Schlußkurse bestand über-

hondon , 24.
Newyork
Paris
8eriin
Spanien
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingfort
Prag
Budapest

8.
4 .8803

178 . 34
\2 . m

100 . 00 n
489 . 68

8 . 9 18
28 . 93 ';
92 . 72
21 . 29%
22 . 40
19 . 39%
19 . 90%

226 . 78
141 . 25
24 . 50 B

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevldto
Mexiko
Alexandrlon
Hongkong
Schanghai

BO. 83%
41 . 89

44 . 87
39 . 87

214 . 75
405 . 00 e
670 .00 B
110 . 18
612 . 00  e
546 . 50

26 . 90
25 . 86
25 . 25
16 .00 B
2 .87 B

20 . 37

Zürich . 24 . 8.

London , 24 . August . Heute wurde Gold im Werte von
690 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 142 sh 6 d pro

Unze fein verkauft.

wiegend Nachfrage , so daß die Mehrzahl der allerdings
meist nominellen Kurse voll behauptet zur Notiz gelangten.

Newyork , 24 . 8.

El . Kupf . I. 9 . 72%* [ Blei , loko
30/90 Tage 9 . 72 >£B zink , loko
Zinn , loko 43 . 60 1 Silb . ausf.

4 .90
4 . 75

42 . 75 I Weißblech5.35Roheis . N. 2 23 . 50
do .N.2plain 22 . 25

Von den führenden Werten wurden Vereinigte Stahl um
Vs •/• höher mit 9S7/« bezahlt . I . G . Farben waren dagegen
mit 145 l/s (345 5/i ) nicht ganz gehalten . Sonst notierten u . a.
Gesfiirel mit 125V * (325 ) , Rlieinstahl mit 127V * (327 ) , Bemberg ,
mit 122 (12lVs ) und Metallgesellschaft mit 120 ‘/ ! (320 1/*) . Un¬
verändert blieben Demag mit 137 1/*, Erdöl mit U 8V2, Bu-
derus mit 105 und Adlerwerke Kleyer mit lOOVs. Am , Ren¬
tenmarkt gaben Kommunalumscliuldung nochmals um
5 P/g . auf 94 1/* nach . Reichsbahnvorzugsaktien blieben mit

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo 0

11 . 94
21 . 29£

436 . 43
73 . 6!
22 . 96

238 . 76
174 . 90
109 . 80
107 . 00

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest .
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Heisingfors

97 . 50
1/297

0/850 n

95 . 07 !j
5,40

16 . 06%
82 . 25
86 . 50
10 . 00
3 . 95
3 . 50
3 . 25
9 . 39

Prag , 24 . 8.
Amsterdam 15 .88%
Berlin 11 . 60
Zürich 665 . 50
Oslo 711 *00

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Parle

632 . 50
141 . 72%

150 . 61
29 . 00
79 . 45

stockhalm 46 . 00
Prag 6 . 32 l4
Privatdisk.
Tägl . Geld %
1 Monatsg.

Koke 1/200
Australien 125 . 00
Neuseeland 124 . 00
Südafrika 100 . 12!*
London aut

Bombay 1/584
Bombay aut

London 1/584
Buenos auf

London 19 . 00

Protonga.
tlenssatz 1,
tägl . Geld

Buen . Alraa 112 . 25
Japan 124 . 25
Prlvatdlik.

Inland I
Privatdisk,

Ausland 1 3

£ p 1 Ml. r/ie
£ p 3 Mte. 6
$ p 1 ML */w
$ p 3 Mtt. %

Stockholm 730 . 50
Potn . Noten 550 . 00
Belgrad 66 . 26
Danzig 646 . 50
Warschau 646 . 26

Angiclchung der Vcrmahluiigsquote . In einer Belm 1,
macliung erhöht die HV der Deutschen Getreide - ui
Futtermittelwirtschaft für die Mühlen , die ein Grundkoiib*
gent von 501 — 650 t Roggen und Weizen insgesamt habe:
und denen auf Antrag Vierteljahresquoten bewilligt wordn
sind , die für die drei Mopate Juni , Juli und August lSj
festgesetzte Verarbeitungsquote von 20 V* des Roggen - und

20 V* des Weizengrundkontingents wie folgt :* Grundkonfr-
geot : 501 — 550 t , 551 — G00 t , 601 — 650 t . Verarbeitum
quoten : 21,5 V*. 21V «, 20,5 V*. 1

Die Brandschäden der öffentlich -rechtlichen Feuemr*
sicherungsanstalten im Juli . Die öffentlich - rechtlich!
Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im Juli eine Ge
samtschadensumme von 4,10 Mill . RM gegen 0,07 Alill
im Vormonat und 5,31 Mill . RM im Juli 1937 . Von di» -
feumme entfallen auf Gebiindeschäden 3,28 Mill . 11)1 je'
Moblliarsehäden 0,82 Mill . RM . Die Gesamtschadensnnis»

Monats Juli 1938 verteilt sich auf 6105 Brandscliai *-
fa 'ile , denen 5394 im Vormonat und 6491 im Juli 1937 ger-
uberstehen . b V
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Die holländischen Maßnahmen zur Stützung des Entt
marktes . In einem Nachtrag zum Staatshaushalt lws .s
dert die Niederländische Regierung zugunsten der Erä
tung eines Kapokpools  einen Betrag von 1,35 Mill m
In der Begründung wird bemerkt , daß der Absatzra
Kapok nach dem Auslande seit Mitte 1937 ernstlich « P 'ß
habe . Es sei als sicher anzunehmen , daß im Augenbkl
der neuen Erute noch ein großer Teil der vorjährig .
Ernte vorhanden sei , der einen starken Druck au/ I
Preisentwicklung ansüben werde '. Hierdurch würdesr/iffj
nur die alten Vorräte erneute Verluste erleiden , mda '
es werde auch der Preisverlauf der neuen Ernte riiutis
beeinflußt Aus ^ diesem Grunde erachte es die Rejn :ni
für dringlich , einen Teil der noch anomal großen von'ü»
aus alter Ernte , aus ' dem Markt zu nehmen . Sie reckt
hierbei mit einer Menge von höchstens 10 000 t . - Wie
erinnerlich , war erst vor wenigen Tagen die Ausfuhrquote
für Kapok für . die Zeit vom 1 . 9. 1938 bis 31. 8. 1938vob
bisher 25 auf jetzt 15 Mill . kg herabgesetzt worden , ns
bereits die pessimistische Beurteilung des Kapokabsatzei
erkennen ließ.
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Mustermesse in PloTdlv ( Siidimlffarlen ) . Die VII . Mustn-
messe in Plovdiv soll vom 10 . bis 23 . April 1939 aligelialia
Werden . EinzelllftttPT ) ainrf rfiivr »li rlno TTn^ io -linli "Riil (Torisch?Einzelheiten sind durch das Königlich Bulgarische
Generalkonsulat in Bremen zu erfahren.
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Reichsbankdiskont 4•/• Wertpapierhmse der BZ . vom 24 . Au ^ usi Lombardsatz 5Vi

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 26
99 . 12
99 . GO
98 . 87

99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs»
u . Staatsanleihen 24 . 8 . 23 . 8.
5 Dt . Reichsanl . 27 101 . 70 101 . 70
4 do . do . 34 99 . 40 99 . 40
4Vi Dt . Relchs .Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III. Folge
do . 37 I. Folge

4V > Reichspost 34 1. 100 . 25 100 . 12
4 Bremer Umtausch 94 . 00 94 . 00
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

Kreditanstalten und Körper»
schäften

4Vi Oldb .-Br. Stl.
Ptbr . v. 25
do . S.

28 . 25 28 . 25
28 . 25 28 . 26

129 .75 129 . 76
128 . 75 129 . 00
128 . 75 129 . 00

Krd.
4 '/i 1 U. 3
4Vi do. S . 2

l 100 . 3764 'u do. S . 4
4 «/j do. S . 5 |
4V» do. S . 6 |
47a do. S . 7 J
4 1/» do . Kom. S. 1 100 . 00 100 . 00
4 '/i do . do. S. 2 100 . 00 100 . CO
4 1/» do . do. S. 3 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4i/ * Hamb . Hypbk . A 100 . 00 100 . 00
BVi do . Liquid . —101 . 26

do . Anteilschein —
4 l/i Pr. ctrbd . 28 100 .0U 100 . 00
B*/ | do . Llq . 26 A 2
4 ‘/t Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 100 . 00 100 . 00

94 . 00 96 . 00
•94 . 76 96 . 60
89 . 00 90 . 00

121 . 60 122 . 60
144 . 00 146 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 26 —
Nordd . Steingut 27 — . — — . -
Steuergutscheiue Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936 —
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 70 119 .70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 60 82 . 60

Bank - Aktien
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schi . -Hoi . Bk . I.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn - Aktien

Dt . Reichsb . -Vorz . -A. 122 . 25 122 . 37
A-G für Verkehr 115 . 10 116 . 75
Bremer Straßenbahn 89 . 00 91 . 00
Hamburger Hochbahn 93 . uo 94 . 00
Schiff ahrts - Aktien

Br. Schieppsch . -Ges . 90 . 00
Dt . Ost -Afrlka -Llnie
Hapag
Hbg .-SUdam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Unie
Industrie - Aktien

69 . 00
61 . 00

90 . 00
69 . C0
62 . 26

123 . 00 123 . 00
108 . 00 108 . C0

63 . 00 63 . 00

69 . 00 69 . 00

Atlas Werke
Beiersdort
Bill -Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem . -Veg . Fisch -G.
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00
Cr. Papier u . Wellp . 130 . 00 130 . C0

. . . .. . 150 . 00 149 .OP

91 . 00 92 .C0
280 . 00 28U . G0
139 . C0 139 . 00
137 . C0
127 . 00 127 . 00

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Llnoleumwcrk«
Dynamit Nobel
EtbschioBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br. 128 . 00 128 . 00
Markt - U. Kühlhall . »22 -00 122 . 00
Nordd . Steingut 131 . 00 131 . 00

24 . 8 . 23 . 8.
139 .00 139 . 00
168 . 00 158 . C0
147 . C0 150 . 00
78 . 62 78 . 76

148 . C0 148 . 00
84 . 00 84 . 00
97 . 00 97 . 00

139 . 00 140 . 50
171 . 00 170 . 00
125 . 00 124 . 00
144 . 00 144 . 00
117 . 00 116 . 00

„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handelt
Ruberoldwerke
Schllnck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

24 . 8 . 23 . 8.
—118 . 50

166 . 00 156 . 00
126 . 60 128 . CO
132 . 00 132 . 00
122 . 00 123 . 50

126 . 00 126 . 00
118 . 00 U8 . ÜÜ

ICO. OO
118 . 00 118 . 00
79 . 00 79 . 00

Kolonlalwerte
Kamerun -Elsenb .-O.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl -Mlmn

110 . 00 HO . OO
19 . 75 20 . 37

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mH Zlnsberechnnn*
4Vi Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 62 99 . 76

Pfandbriefe nnd
Schuldverschrelbnncen

4 ' /i Oldb . -Br. Stl.
Krd. Pfbr . S . S

4V» do . Kom . S . 3
100 . 37 100 . 37
110 . 00 100 . 00

Landesbanken
4 >/, Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . . R. 16
4 </i Hann . Ldkr . O.-

P(. S . 1 1926
5 Vj do . Llqui . Ptdbr.
4 do . RM Pfdbr . S .6

ICO. OO 100 . 00

100 . 37 ( 00 . 37
101 . 00 (01 . 00
96 . 26 96 . 60

Ritterschaften
4 ’/> Brschw . rittl . 0 . -

PI . von 29
‘47 , Bremer rittl.

Goldnlandbrlet
47 , Calenbg . rittl.

G.-Plbr . y. 25
47 , do . do . V. 27
47 , celler rittl.

Goldpl . C

tOO. OO 100 . 00

100 . 37 100 . 37

100 . 26 100 . 26
100 . 26 -. 00 . 26

99 . 76 100 . 00

Stadt8cbaften
47 , PreuB . Zentral-

etadtsebaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
47 , Brschw . -Hann.

Hvp . Bk. Goldptd.
von 1929 100 . 26 100 . 26

57 , do . Llqul . -Ptdbr . 101 . 30 101 . 30
47 , Hann . Bodkrbk.
G. Hvp . Ptdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

104 . 00 104 . 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 101 . 76 102 . 00
6 Hackethal Obi.
6 Llndener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zem . Obi.

103 . 00 103 . 00
91 . 60 91 . 60

102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
4 Brom ritt (Rogg . )

abg . PI. 96 . 00 96 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg . )

ahn . PI. 96 . 00 »6 . 00

57 , Hann . Bod . Kr.
Llqui . Pfandbr.

6V , Lüdenscheid M
Obi.

101 . 26 101 . 26

104 . 00 104 . 00

Indnitrle -Aktlen
188 . 60 194 . 00
173 . 00 173 . 60
108 . 00 108 . 00
124 . 00 126 . 00
127 . 60 127 . 60

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen WUllel
Hackethal
Hann . Immob.

de Stück In RM) 290 . 00 290 . 00
Hannoversche Zem . 118 . 00 118 . 00
Hemmoor Zement 166 . 00 163 . 00
llseder HOtte 144 . 60 143 . 00
Norddeutsche Zem . 126 . 00 126 . 00
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwüsch . Döhren
Brschw . Hann . Hvp .-

Bank
GeestemQnder Bank

186 . 00 186 . 00
126 . 00 126 . C0
167 . 00 167 . 00
109 . 00 108 . 00
170 . 00 170 . 00

104 . 60 106 . 00
97 . 00 98 . 0C

Verkehrs -Aktien
• Hlldesh .Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Henn.
Marlenborn -Beend.

42 . 00 43 .00
103 . 00 107 . 10
89 . 26 89 . 60

Relclisschiildhnehturde-
ruiutcn (mit Stliekzlnsem

at)
• . 4.

)UH >al )i

Udo | iii ie

'ust >aite .
•cu » Briei

1939 99 . 6c 100 . 37 99 . 62 ICl .37
1940 - 99 . 7b 100 . 61 99 . 76 IC .60
1941 99 . öl ICO. 26 __
1942 98 -81 99 . 62 —
1943 9B . 75 99 . 61 ..
1944 - >—
1946 98 . 6C 99 . 26 —, •“ 1—
194b 98 . 37 99 . 12 - _
1947 98 . 37 99 . 12 - _ _
1948 98 .3? 99 . 12

Wlederanfban -Zus- Mäste
1944/48 . „J . 121
1946/48 . ) 80 . 12|

81 .00
80 .87

Berliner Börse
Werte
Reichs - der
Reichsbahn,

101 . 00 101 . 10
109 . 30 109 . 30
99 . 87 99 . 60

99 . 60
12 . 02

ICO. 60 100 . 00
100 . 60 100 . 37
100 . 00 ICO. OO
99 . C0 99 . 00

100 . 00 100 . 00

99 .87 99 . 62

100 . 37

100 . 37 —

100 . 62 100 . 62
100 . 00 100 . 00

99 . 76
99 . 12
99 . 90

99 .75
99 . 12
99 . 12

Festverzinsliche
(Anleihen des
Länder , der
Reichspost , Schutzgebiets
anleihe und ReDtenbriefe)

Dt . » nl . Ausl . 129 . 90 130 . 01
S Reichsanleihe 27 101 . 70 101 . 70
4 Reichsanleihe 34 99 . 40 99 . 10
57 , Int . (Young)
4 '/i Pr . St . -Anl . 28
47 , Bayern St . 27
47 , Brschw . St . 28
4 ’/ . Dt . Schutzgeb.
47 , Dt . Relchsp . 34
4 </i do . 35
47 , Dt . Reichs » . 35
47 , do . 36
47 , Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanlelhen

47 , Bin . Boldsch . 26
1 und 2

Oeffentllche Kreditanstalten

47 » Bin . Pldbr . -A. loo . ou ico . co
Dt . Komm .-Samm . 1 138 . 26 138 . 26
DL Komm . -Samm . 2 161 . 87 161 .87
47 , Hann . Landes¬

kredit v. 26 S . 1
47 , da . Ptd . s . 27

Serie 2
47 , Oldb .-Br. Stl.

Krd. Ptbr . S. 2
47 » do . S . 7
47 , do . Kam . S. 1
S 1’, do . Llqui.
4V , Pr. Lds . -Pld . R.4
47 , Ldschftl . Zentr.

Goldptandbr.
47 , Ostpr . lg . G. (87,1
Schl .-Holst . Id. G. 24
47 , West . Id. G. (87 . 1 100 . 00
Industrie -Obligationen

47 , Braunschw.
»Hann , von 192 » 100,00 100 . 00

47 , Goth . Grund¬
kredit 4 , 5 , 5a 100 . 00 100 . 00

47 , Hann . Boden¬
kredit 13 , 14 100 . 00 100 . 00

47 , Meininger
Hypoth . Bank S —100 . 00

47 , Pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
47 , Pr . Hvp . 24 . \

25 . 2— 4
47 , Pr. Pfandbr .«

Bank 50
47 , Rhein . Westlöl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 , 12 100 . 00 100 . 00
47 , Schlesw -H. Idsch

Gold 30
47 , Gerl . Hyp . 15
47 , Bl . Hvp . K. 6
57 , Bl. ctrbk . Llqu.
47 , Pr . Ptbr.

Komm . 20
47 , Pr . Ctr . -Sod . 24 100 . 00 100 . 00
47 , Pr . Ztrst . 1 » 100 . 00 100 . 00
47 , Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
47 , Hann . Ptd . 4

von 1929 100 . 37 100 37
47 « do . S u. Erw . — -
Kom um nal-Obll Nationen

47 , Mein . Hvp . -Bank
Komm 4 . 16 , 21 100. 00 100 . 00

<7 , Pr . Clr . Boden
Komm . 26/28

47 , Rh. Westt . Bdrk.
Komm . 26/27 , 4 -6 100 . 00 100 . 01

Hypothekenbanken
5 Thflr . ELO. 37 ICO. 60 103 . 76
« Zuekerkredlt 103 . 37 103 .37

Steueren tschelne
Gruppe II 1934 , ,
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . ,
Gruppe II 1937 ^. ,
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktion
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
LUbeck -BUchen

Banken
Aden
Bayr . Hvp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzban»
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dl . Ueberseebank
Dresdner Bank

24 . 8. r1~

24 . 8. 23 . 8.
Dynamit Nobel 79 . 00 79 . 0(
Germania Portland — 94 . 00
Gebr . Goedhardt 134 . 76 13&. 60_ _ _ __ Hackethal 128 . C0

... _ Hageda 124 . 26 113 . 87
Hollmann Stärke

«"»• — Kötltzer Leder 136 . 75 137 . 62
111 . 76 Kromschröder 97 . 26 98 . 00
111 . 76 111 . 76 Küppersbusch

Lindes Eis 164 . C0 164 . 60

94 . 26 93 . 60
Masch . Buckau 123 . C0 126 . 60
MazimlllanhUtt. 174 . 00 173 . C0
Meyer Kaufmann 105 . 26 108 .00
Miag Mühten 126 . C0 126 . 60
Mülheim Berg 140 . 00 — . —
Nordd . Eiswerke 120 . 26 (20 . 26

Anfänge - Schluß-

94 . 25
96 . 50

94 . 60
96 . 7b

103 . 76 106 . 76
117 . 00 1U . 60
106 . 25 106 . 76
113 . 26 113 . bO
426 . 00 —

97 . 60 99 . 00
106 . 26 106 . 60

100 . 37 100 . 37 Reichsbank

Meininger Hvp .-Bank 108 . 00 109 . 00
Oldenbg . Landesbank t;90 . 50

178 . 76 181 . 00

Industrie

A-o tOr Energie

Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönis Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Riekeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines . Pertland
Verein . Ot. Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

—133 . 60

126 . C0
110 . 00 110 . 00
92 . 75 93 . 60

116 . 60 115 . 00
123 . 60 124 . 00

169 . 00 167 . 00
— _ 162,00

150 . 50 160 . 60

Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

123 . 00 —
153 . 60 153 . 75
91 . 00 92 . ( 0

Kolonlalwerte'

136 . 00 136 . 60

0L Ost -Afrika
Neu -Gulnea
Otavl Min . n. Elt -0.
Schantunp

90 . 00 92 . 50

20 . 00
1( 8 . 00 108 . 10

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

kurs
Schluß-
kurs

Einbeitskurs

kuri kurs

Elektr . -Werka Schlesien 106 . 76
Elektr . Licht und Kraft 128 .25 128 . 6U
Engelhardt -Brauerei 77 . 60 77 . 50

1. G. Farbcnlnduslrl« 146 . 37 145 . 62
Feldmühle Papier 124 . 87 J2o . J2
Felten 6 Guilleaume 126 . 25 126 . 2b

OeslOrel loewe • Co. 124 . 26 126 . 00
Tb. Goldschmidt — • — 126 . 25

Hamburger Elektrizität 139 . 60
Harburger Gummi —

Harpener Bergbau 132 . 75 132 .76
Hoesch -Köm -Neuessau 104 . 37 104 . 87

Philipp Hoizmann 142 . 26 143 . ÖU
Hotelbetr . -Gesellschaft 78 . 76 79 . 60

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch. 129 *76 129 . 76
Gebrüder lunghans 1C6. 00 106 . 26

Kall Chemie
Kall Ascherslebeo 91 . 12
Kläcknar -Werkt — • — 110 . 75
Ksktw . u . Cham . Fabr. 138 . 60 138 . 50

Lahmeyer c Co.
LaurahUtt. löl f2
Laopoldgrubt

Mannesmannröhrenwerke 100 . 00 101 . ee
Mansleld AG. t. Bergbau —
Maxlmillanshlltti
Metallgesellschilt 120 . 25 120 . 26

Nlederlausltzei Kohlt 148 . 00

Orensteln 1 Koppel 100 . 50 102 . 60

Einbeltikurt
24. 8, 23. 1

1C5.B0 107.60
129.CÜ 130.00
76.60

145.76 146.50
126,CO 126-25
126.60 127.26

126. 12 I26.W
126. 76 127.12

140.00
171.00
136. 26
105.00
143.60
70 .26

174.(0
139.00
»C6.W
144.«
79.60

128.26
Ito . U)

129.75
1L6.C0

132. 60
91 .26

110.70
139. 12

24 . 8 . 23 . 8.
Dt . Anl . Ausl . Scheins
einscM . */» Ahiösungsch.

Sa/* Gelsenit . -Werk
4 l/i Fried . Krupo -RM-Anl.
5V. Mitleid . Stahl
f/ * Ver . Stahl -Obl.

130 . 10
100 . 87
99 . 26

129 . 80
1( 0 . 87
99 . 26

96 . 62 96 . 62

100 . 00 100 . 00

Accumutatoren -Fabrlk
Allq . Elektricltäts -Ges.
Aschaffenburgtr Zellstoff

191 . CO
106 . 25
111 . 76

190 . 75
1C6. 26
112 . C0

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
101 . 10 100 . 87

Bayer . Moloren -Werke
I. p . Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl . Kraft u . Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. BHMBubleg)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

142 . 60
121 . 00

142 . 50
121 . 50

143 . 50
118 . 00
176 . 00

143 . 87
117 . 50
175 . 00

114 . 25 105 . 00

100 . 00 100 . 00 Cbarlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

103 . 75
133 . 00
188 . 60

106 . 00
133 . 60
188 . 50

100 . 00 100 . 01

Daimler -Benz
Oemag
Deutsch . Atlant . -Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph . u . Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian OlerlQ AG.
Dortm . Union -Brauerei

123 . 76
136 . 00
108 . 00
108 . 12
118 . 12

125 . 60
137 . 26
1C8. 00
tOB. CO
118 . 50

146 . 00
135 . 87
176 . 00
193 . 00

147 . 60
135 . 87
176 . 00
193 . C0

Eintracht -Braunkohl»
Eisenbahn -Verkehren.

Elektr -lleferunotaes.
153 . 00

154 . 50
163 . 00
113 . n

129 . 90
100 . 87
99 . 2a

100 . 76
96 . 62

130 . 00
101 . C0
99 . 12

101 . 70
97 . 12

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln . -Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerks

197 . 76 200 . 00
109 . 60

126 . 25 127 . 00
114 . 12 114 . 60
121 . 87 122 . 00
138 . C0 139 . CC

ns .» ig
wm

102. 00 ft®
130.CO I*
174. 00
121. 00 ld-0

0

101. 60

191 . 00
107 . 00
113 . C0

192 . 00
107 . 25
113 . 60

.142 . 12
122 . 26
140 . 00
143 . 87
118 . 00
174 . 76
160 . CO
106 . 76

142 . 26
123 . 60
140 . 01
145 . 10
121 . 6(i
177 . 76
160 . 35
106 . 00

Salzdetfurth Kall
Stilles . El. u . Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchultheiQPatzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co. , Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

137 . C0 136 . 60

127. 60 127 . CC
160 . 00 16U. GÜ
93 . 00 93 . 6L

»76. CU 176 . C0

2( ° ;7j » »
127. CO 1ä,l5
113,( 0 HL®
122.60 123JJ
138.76

137. 00 1« 'U
122. ( 0
128. 00 «
IbO.OO «
93 . 60 Ö-S

i' 7 'w
122. 60 IS -» Stritt . 3

Thüringer Ga« Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

203 . 00 203 . 00

129 . 60

98 . 26 38 -37

2( 3 . 00

129.60

Ü?)et »Cll

106 . 00
133 . 60
189 . 60

104 . 12
137 . 00
191 . 00

126 . 12
137 . 62

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wlntershall

1C8. 50
118 . 60
147 . 60

126 . 25
136 . 60
118 . 50
1C9. 00
120 . 00
160 . 00

Zellstoff Waidhof

91 *00 91 -76

107*25 1C8. 26

131 . 60 131. 51

98 .60 99.5
(40. CO -

16° . 76 '«' 'S
91 . 60 61."
90 .60 62.»

107.87 « >■»

b 311111 !
S ' ii hm,

131.00 131.»

fUSnit
r - ä «f|e (I

Banken
Bank für BrM -lntfuitrla — -
Ralchikank ,7 9 . 26 179. 60

116. 60 IIJ -K
,79.76 »BI -«

148 . 00

190 . 60

147 . 12
136 . 60
177 . 60
194 . 61

Verkehr . werte
AD. IDr verkelutweten

164 . 00
162 . 00
iiS .Pr

164 . 6(
166 . 00
"4 7

Allo . Lokal », u . Kraltw
OL Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packttl.
Hamkurg -SUdam . Dampf
Hama -Llnle

116 .76
136 . CO
122. 26

116. 76
136. 06
122. 37

1 fltct
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Zwei neue Schiffe tiir (lei . l .loyrt Brasllelro . Die h ™ ,ipanische licfjierungr ermächtigte das Schatzamt (S , 3!
I .loyd Bras leiro die Bestellung von aivei Motors,u,i4 enbei der italienischen Ansnldo -Wertt zu garautilron
beiden Schiffe sollen *144 000 £ kosten du , 6Schatzamt bezahlt und dem l .lovd später von dov' ctni’,*4 *- 0m
ratenweise in Abzug gebracht werden . ^ Subvention

Gefristete Herabsetzung der Lade - und T.noci . ^ » it « „ ,
Klbeschirfahrt . Infolge des anhaltenden X e nwassers ' ' und
der starken Verknappung an Kahnrauin wurden für dasgesamte kartellierte .Stromgebiet der vih » t  Y Ir  ,
Uchzeiten für Güter aller Art in komnle ? t ^ V ' i ’ ™ " '
„dt Wirkung vom 26 . August hl W ‘‘lÄber Äf - t"Für die genaunte Zeit selten fole -Pnrio . t « ,?« „ ®1 ir - .'
zelten : Bis zu 45 000 k ff : 1 Taff bTJ T  o m  w" d o Lr2 8ch “
M-s«J2l1,1*7 5°S, k,r! ? .Ta «e. hia “fi 300 OoT kg : 4 Ta ^ e hif Ezu5c MO kg : :i Tage , bis zu 450 000 kg : 6 Tage bis in wiu J7 Tage , bis zu 600 001) kg : 8 Tage , bis Tu715Ifnn L - 0
biS / ' irininn 00?. 1m Tase> ' , >is  v .n 937 500 kg : 11 *Ta «-e " bfszu 1 Ost) 000 kg : 1 . , Tage und bis zu 1 200 000 kg : i ;f Tage.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt  -

Angekommenc Seeschiffe am 24. August
cir, 1An;„ <! ,SC w ;. : ,T? n -HKo .P ? n, ,' .;lK? n ' D - G" N' eptnn , Schuppen 8,Stückgut . Juda H0111 , (lisch ., von Hamburg , Nie . Have,
Schuppen 1J . Stella dtscli von Meinet , D . G . Neptun,
Schuppen 7 , Stuckgut . Kurland , von San Johann , Häger
£ Iiuchhng . Sutherland , engl . , von Liverpool,Carl Scholle Schuppen 6 Stückgut . Ruhicone , ital „ von
Italien , AMI , Kohlenhandel . Geier , dtscli -, von Gotslow
Argo Reederei , Rpluncl -Miihle , Getreide . Helga Schröder
treide V0U Eotlerdara ' liab - * Stadtl ., Getreide Anlage , Ge-
Abgcgangene Seeschiffe am 23 . August

Finkenau , dtscli . , nach Hamburg , Nie . Haye & Co . , Stiick-
«nt . Eilenau , dtseh ., nach Manchester . Carl Scholle , Stiick-
gut . Astarte , dtseh . . nach Amsterdam , Gottfr . Steinmever,
Stückgut . Adler , dtscli . , nach Hüll , Herrn . Dauelsberg,
»Stückgut . Pinguin , dtscli . , nach London , Herrn . Dauels-
berg . Stückgut . Lemodocus . holt . , nach Australien , Carl
,T. Klingenberg , Stuckgut . Mimi Horn , dtseh . , nach West¬
indiern , Nie . Haye , Stückgut . Liebenfels , dtscli . , nach
Hamburg,Rangoon , T . D . Cr. Hansa . Stückgut . Brnunfels,
dl'S " r" 8cl ' Hamburg ' Bombay , D . D . Cr. Hansa . Stückgut,n 1 k 1 nnch  < lei ' Westküste Nordamerika , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Birkenau , dtseh . , nach der Levante,
fielir . Specht , StuckguL MS Asnes , dün . , nach Kopenhagen,
Bremer ^ Seeverkehr , tilly L . LI . Kuss , dtscli . , nach Ham¬burg , Hager & Schmidt,

Norddeutscher Lloyd fSclileppschlfrahrt)
Bremen -Stadt angekoinmen am 24. August

l .loydleiehter 162 (Semke ) , von Hamburg , Weserhalmhof,
1 f,'J l ° vdleichter 166 ( Ivriete ) , von Hamburg , Huropa-liafeh , Schuppen ‘Ja , Stückgut.
Bremen - Stadt abgegangen am 24. August

I" 80 (Tjarks ) , nach Hamburg . Stückgut . Lloydleichter
illutre ) , nach Hamburg , Stückgut . Lloydleichter 168

(Winter ) , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Alk 4 (8 18 Lumme 4 (8 16 49 ) , Sutherland

6, Feronia 10 (8 22 89 ) , Orofava 1, Stella 7. Ariadne (Dock ) .
Ueberseeliafen : Tenerife in (8 00 58 ) . Oldenburg 15 (8 00 68) ,

Sao Paulo 17 (8 5.190 ) , Carl Vinnen 17 ' (817 515) , HolienfeLs 12
(8 53 76 ) , Freienfels 14 (8 51119) , Alellum (Erzplatz ) , ThereseL . M . Kuss 17.

Holzhafen : Geier (Koland -Üdülüe ) . Hero , Erossei (BeckerL Otteu ) .
Getreide -Anlage : Lahn , Helga Schröder , Oscar Friedrich.
Industrichafen : Ruhicone , Butterfly , Leece , Eihing 8, Kur¬

land , Cosenza (Röchling ) , Premuda • ( Kohlenhandel ) , Viiu
(Nordd . Hütte ) , Torhorg ( Ivali -Anlage ) .

A -G Weser ; Saale (Dock V ) , Caliope " (A - G Weser ) .

Im Halon liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Potsdam , Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , Nienburg , Nürnberg , Oder.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 23 . Azoi ’en , .pass,

nach Havana . Alster 2A ab Oran huqU.  RotHei -danu Anhalt■24. an \ \ hyallh . Donau 22 . ab Tsingtau nach Hongkong.
(Eider 23 . ab Antwerpen nach Las , Palmas . Eisenach 24.
rDover pass , nach Bremen . Elbe 23 . ab Antwerpen nach
Port Said . Este 20 . an Corinto . Europa 23 . ab Bremerhaven
nach Southampton . Gneisenau 23 . an Schanghai . Goslar 22.
ab Kingston nach Baltimore . Königsberg 23 . an Boston.
Leipzig 23 . ab Antwerpen nach Cristohal . Lippe 22 . an
Brake . Nürnberg 23 . an Hamburg . Potsdam 23 . an Bremer¬
haven . Regensburg 24 . an Hongkong . Schwallen 23 . ai)
Bremen nach Antwerpen . Ulm 20 . Kap Ferro pass , nachSantos . Weser 23 . au La Libertad.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft . .Hansa " , Bremen.
Braünfels 24 . in Hamburg . Falkenfels 23 . Ouessant pass.
Freienfels 23 . in Bremen . Geierfels 24 . von Bunder Shahpour.
Hohenfels 23 . in Bremen . Hundseck 23 . Ouessant pass.
Kandelfels 23 . von Antwerpen nach Bombay -, Lahneck ' 23.
Ouessant pass . Liebenfels 24 . in Hamburg . Neuenfels 23.
von Suez . Rotenfels 23 . von Antwerpen nach dem Persi¬schen Golf . Soneek 24 . von Sevilla . Stahleck 24 ; Ouessant
pass . Stolzenfels 23 . Gibraltar pass . Sturmreis 23 . Bishop
Bock pass . Uhenfels 23 . von Port Said . Wachtfels 20 . von
St . Vincent . Werdenfels 24 . von Genua . WDdenfels 23 . von
Bombay.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achilles
24. von Königsberg nach Rotterdam . Andromeda 24 . vonRotterdam nach Köln . Bellona 24 . von Bremen nach Ant¬
werpen , Castor 24 . Emmerich pass , nach Köln . Ceres 23.
in Rotterdam Delia 23 . von Pasajes nach Antwerpen . Egeria23. Emmerich pass , nach Köln . Electra 24 . in Varberg.
Elin 24 . yon Bremen nach Kopenhagen , Fortuna 24 . Holtenaunass , nach Rotterdam . Gauß 23 . von Sevilla nach Cadiz .-
Hestia 24 . von Antwerpen nach Bremen . Iris 24 . Holtenau
pass , nach Rotterdam . Jason 23 . von Bilbao nach Gijon.
Jupiter 23 . Emmerich pass , nach der Rhur . Kronos 23 . von
Bilbao nach Santander , Leander 24 . in Amsterdam . Neptun
24. in Rendsburg . Niobe 24 . Holtenau pass , nach Bremen.
H . A . Nojze 24 . in Stockholm . Olbers 24 . in Antwerpen.
Brest 24 . Holtenau pass , nach Rotterdam . Pallas 23 . in
Königsberg . Perseüs ' 24 . von Rostock nach Stettin . Phoebus
23. Brunsbüttel pass , nach Gdingen . Pollux 23 . in Danzig.
Priamus 24 . von Rotterdam nach Köln . Pylades 24 . in Rot¬
terdam . Sirius 23 . in Hamburg . Stella 24 . in Bremen . Thalia
23. Emmerich pass , nach Köln . Victoria 24 . von Wismarnach Düsseldorf.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Alk 22 . in
Bremen . Amisia 23 . von London nach Hamburg . Arcturus
22. von Tripolis nach Mersin . Bussard 24 . von Pitea nach

P ° msj (5. Condor 24 . in Memel . Drossel 23 . in Bremen . Erpel-4 . in Rotterdam . Falke 23 . von Le Havre nach Bordeaux.
«io1* • 2-? r in  Ryüvrtliiiiemh Forelle 24 . in Antwerpen . Ganter-3 . m  Memel . Geier 23 . von Holtenau nach Bremen . Habicht

von Hüll nach Bremen . Lumme 22 . in Bremen . Meise
-3 . m Boston . Oliva 23 . von Rotterdam nach Kopenhagen.
Optima 22 . in Bremen . Orla 24 . in Miiiityluoto . Rabe 24 . von
Memel nach Kolherg .- Schwan 23 . von Hüll nach Hamburg.Sperber 24 . in Wiliorg . Wachtel 23 . von Ymuiden nach
Jakobstad . Flamingo 24 . von Leith nach Hamburg.

Deutsche Levante - LInle GmbH . (Atlas Levante -Linie A - G,
•Bremen, ' Deutsche Levante - Linie Hamburg A - G , Hamburg ).Achaia 22 , Gibraltar passiert . Akkra 23 . von Oran nach
o « J er l , m \ Andres 23 . von Oran nach Bremen . Arcturns-3 . in Mersin . Arta 23 . von Antwerpen nach Algier . Belgrad-3 . in Antwerpen . Galilea 23 . von Rotterdam nach Alexan¬
drien . Ivythera 23 . m Istanbul . Macedouia 23 . von Rotter-

1}n( *\l Bremen . Th er . LM Russ 23 . in Bremen . Smyrna23 . Istanbul . Sparta 24 . Borkum passiert.
Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen.

Brake 28 . m Rotterdam fällig.
Hamburg - Amerika Linie . Ostkiisto Nordamerika und Golf-

hüten : Hansa 2i>. in Newyork fällig . St . Louis 23 . ab Gal-
waj r nach Hahtax . — Mittelamerika , Westindien : Idarwald
7? ' - a. n , \ erncl ;l>8 - — Westküste Süilamevika : Itiuvri 22 . » liCristobal -nach 8t . Phomas . —■ Südafrika , Australien , Nie-

" ' ^ " i ^ou - lndieu : Rendsburg 23 . ab Kapstadt nach Port
Lhzabeth . Dortmund 23 . ab Rotterdam nach Hamburg,
f reiburg 23 . ab Suez nach Sabang . Lüneburg 23 . ab Co¬lombo nach - Port Said . — Ostasien : Havelland 22 . ab Habana
nach Baltimore . Burgenland 23 . an Singapore . Rhein 32.
ab Hamburg nach Rotterdam . Oldenburg 23 . Perim pass,
nach Colombo . — Vergnügungsreise : Milwaukee 23 . ab Gud-
vangeji nach Norlieimsuud.

Oaniburg -Sudamerlkanlsche Dampfsehlfffahrts -Geseilschaft.
Wen erat Sau Martin 22 . von Pernambueo nacli Madeira,
liissabon , Boulogne s/m und Hamburg . Madrid 23 . Cap Fi-nisterre passiert . Monte Olivia 23 . von Florianopolis nacli
Santos . Bahia 23 . Fernando Norouha passiert . Bahia Blaue«
24 . Cap r inisterre pass . Belgrano 23 . in Porto Alegre . Cor-rientes 24 . Fernando Norouha pass . Entrerios 24 . in Rosario.

. Lspana 23 . von Santos nach Montevideo . Olinda 22 . von
Lcixoes nach Mittel - Brasilien . Patagonia 24 . Kt . Vincent
pass . Petropolis 23 . Fernando Noronlia pass . Porto Alegre23 . Madeira pass.

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 23 . ab Antwerpen . Wn-
heho 20 . ab Lagos . Urundi 22 . an Kogo . Wakama 23 . an
Matadi . Wameru 21 . . ah Benito . Livadia 21 . ab Monrovia.
—- Süd - und Ostafrika : Ubena 24 . an Hamburg . Usambara

ab Southampton . Wangoni 21). ab Daressalam . Tangan¬
jika 22 . ab Lissabon . Watussi 20 . ab Mombasa . Windhuk
22 . - ab Las Palmas . Njassa 17 . ab Walfisehbai . Pretoria18 . ab Durban.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co . , Hamburg.
Ditmar Koel 20 . Rio de Janeiro . Hein Iloyer 23 . Kap Finis-
t ^ ' re pass . Karpfnuger 14 . ab Gdingen . Kersten Miles 14.ab Corpus Christi . Simon -v . Utrecht 22 . an Baltimore.
Memphis 22 . Holtenau pass . Sesostris 16 . an Malaga.

H . C . Ilorn , Hamburg . Frida Horn 24 . in Bremen . Mimi
Horn 23 . von Bremen nach Antwerpen . TT. C . Horn 22 . von
Hamburg nach Kotka , Holtenau pass . Heinz Horn 22 . vonPort of Spa in - nach Dover.

Oldenburg - Portugiesische Pampfschlffs - Rhedere ! , Hamburg.Gran Canaria 23 . von Li 'ssabon nach Casablanca . Santa
Cruz 23 . von Antwerpen nach Hamburg . Mel il ln 23 . Fi-
nisterre pass . Ceuta 23 . in Lissabon . Rabat 23 . von Hamburg
nach Antwerpen . Oldenburg 23 . in Bremen . Casalrlanca 23.
1 misterre pass . Lisboa 23 . in MeliHn . Larache 23 . in Oporto.Pasajes 23 . in Oporto . Sehu 23 . in Melila.

Rob . hl . Sloman jr . , hnttelmeer -LInie , Hamburg . Alicante
23 . an Catania . Barcelona 21 . an Hamburg . Capri 21 . von
Bona nach Istanbul . Castellon 23 . von Hamburg nacliPasajes . Catania 22 . an Pahna de Mallorca . Genua 21 . an
Bilbao . Lipari 21 . von Oran nach Brake . Livorno 21 . von
Hamburg nach Musel . Malaga 22 . an Hamburg . Messina 23.von Genua - nach Livorno . Palermo 19 . an Palma de Mallorca.
Procida 22 . von Livorno nach Neapel . Sardinien 15 . an
Königsberg . Ravona 23 . Finisterre pass , von Gibraltar nach
Bremen . Sizilien 23 . von -Sorel nach Europa . Spezia 21.
Ouessant pass , von Bremen nach Tunis . Trapani 19 . Istanbul
pass , von Constantza nach Oran . Valencia 23 . von Königs¬
berg nach Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . J . H . Se¬
nior 22 . von Avuba nach St . Vincent . . Peter Hurll 22 . von
Cartagena nach Le Havre . Senator 23 . von Königsberg
nach Stettin . Hanseat 24 . von Hamburg nach Newyork.

Fischdampferbewegnnffcn
WesermUnde/Rrenierhaven

Angekiimligte Dampfer : Heim *. Baumgarten (Bäreninsel ) ,
Hinr . Bueren (Island ) , Blankenburg , Franz Dankworth,
Hanseat , Helmi Sohle , Möwe , Auguste Kampf , Linz (Nord¬
see , Heringe ) .

Am Markt gewesene Damyfer : Württemberg (Bäreninsel ) ,Mainz , (Weißes Meer ) , Bremen , Fritz Reiser , Frisin , Mün¬
chen (Island ) , Portland , Carsten , Skolpenbnnk , Burg , Re¬
gulus , Hornsriff (Nordsee , Heringe , Fladcngrund und Gat ) .

In See gegangene Dampfer : Hostein , Job . Stadtlander,
Helgoland ; Günter . Lappland , Carsten , Janßen (Nordsee ) ,
(Heringe ) , Franz Westermann (Island ) . Bremerhaven (Bä¬
reninsel ) , : Hannover (Island ) .

*Hochwasserzeiten
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Ltd . . Farge 1 Std . 40 Min.
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min . ,
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
2S. August 3 .09 15 .28 • 2 .49 15 .08 0 .49 33 .08
26 . August 4 .04 16 .13 3 .44 15 .53 11 .35
27 . August 4 .51 17 .00 4 .31 16 .40 . 2 .31 14 .40

Datum
22 . August
23 . August
24 . August

Binnenschiffahrt
.Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann . - Carls-
Miinden haken Hameln

1 .27 2 .05 1 .26
1 .25 2 .00 t 1 .28
1 .26 2 .04 1 .28

Minden
1 .66
1 .66
1 .71

Südafrikanische Abwehr
gegen die amerikanische Eiscncinfuhr

Paris , 24. August . Wie hier verlautet , beabsichtigt
die Südafrikanische Union im Einvernehmen mit der
Internationalen Ilohstahlexportgemeinschal 't , den ame¬
rikanischen Außenseiterwettbewerb in Südafrika durch
Einführung eines Fraehtdumpiiigzoils bis . zn 15 Gold¬
schilling je Tonne entgegenzutreten.

Durch ministerielle Anordnung wurde in Holland die
Neugriiiiduinr und Ausbreitung bestellender Baumwiill-

strnnipffnlmken verboten . Eine Erzenjiiiiigssteigenitig um
mehr als 30 »/ , bedarf vorläufig der ministeriellen - üe .neh-
mjgung.

Auf der Leipziger Herbstmesse wird wieder eine Han-sentischß Ausfuhrvermitthingsstelle cvngeviehtet . Am Abend
des Mes ^osonntags wird die seit Jahren zu einer Dauer¬
ei nric hl ung gewordene Exporthandelsbörse veranstaltet , an
der erstmalig auch die Aussteller der Ostmark teilnehmen.

Auf der Deutschen Ostmesse in Königsberg zeigt der bis¬
herige Verlauf des Messegeschäfts auf zahlreichen Gebietenbereits höhere Umsätze als im Vorjahr , so daß mit einem
guten Gesamtergebnis zu rechnen ist.

Sport der BZ
Gtoßtumiet der 3fl. und Welirmacht

Morgen Veginn der dreitätigigen Veranstaltung in der Vat >r

Morgen vormittag bcflinnt in der Vahr das dreitäfiiac
fürohtiirnier der T 'A.-Reitcrstandart « 82. der Nachrichten-
Abteilung 22 und der Bremer Reil - lind Fahrschule , das nach
den Vordereitiingen gesetien, eipen ou ?gez«ichneteii Bertauf -zu
iiehiiicit verspricht . Nach Adschluh der Bieldefrist liegen weil
über 7>00 Neiiiningeii vor , ein Zeichen, dass der Vcronita -itmig
von allen Pierdesporikrcisen NvrddenischiandH ungeteilte Aui-
merksainkeit ciitgcgeiigebracht wird . Tic Reiter Bremens , aus
dem SA .-KruPPcnbereich , von der W und der Schutzpolizei
Bremen treten gegen ihr « Kameraden von der Wehrmacht au.
so das; mit prächtigen Kämpfen gerechnet tvcrden dars . Dies¬
mal wird auch die Kavallerieschule Sannover teilnehmen und
ihr bekannt heroorragenbes Nlatevial unter Beive-is stellen.
Ter erste Tag lieginnt ni-it Alaterial - und Tresjurprüsungeu
und um !i Uhr beginnt der (Oeländeritt der Klasse L, . der
über eine Iä -Kilometer -Distanz siihrt und sür 5jährige und
ältere hannoversche und Oldenburger Halbdtutpscrde , die noch
nicht zwei Eetänderitte der Klasse L oder eilten der Klasse Nl
vder S gewonnen haben , ausgeschrieben ist, Tic Hauptprü-
ptn « der Reiipserde (Eignungsprüsungl schlicht bas Vvc-
mittagsprvgramm . Ter Nachmittag wird um 14.30' Uhr mit
einem Querfeldeinrennen mit aiischiießcndcr Siegerehrung
cinftclcitet . Der erste Tag schlicht um 18.15 Uhr mit einer
Quadrille der Jiigcirdabteilunge ». Besonders muß daraus

hingcwicsen werden , daß die Entscheidungen nicht etwa dem
Haupttag , dem Soiriitag , Vorbehalten bleiben An allen drei
Tagen werden Entscheidungen herbcigcsührt . so daß auch am
Freitag und Sonnabend der Besuch zu empsehlen rst. Eine
große Anziehungskrasl übt das Eroßluruicr durch die Ein¬
lage verschiedener Rahmendarbietungen aus , die auch dem
weniger mit der Materie vertranten Picrdcsrcund Abwechslung
und Anregung vcrschasst. Tas Programm des ersten Turnicr-
iages lautet:

Freitag:  8 Uhr : Materialprüsung sür Rcitpserde . m. M.
(Dorprüsung ) ; Dressurprüsung Klasse A, Abteilung L ' (Bor-
Prüsungs : 9 Uhr : Dressurprüfung - Klasse A, Abteilung A
(Bvpprüsung ) ; Kcländeritt Klasse L: 9.31) Uhr : Eignungs-
prnsnng sür Reitpscrde Klasse A, in. M . (Hanptprüfung ) .

9l a ch m i t t a n s : 14.30 Uhr : Luerseldcinrcnnen und Sie¬
gerehrung : 15 Uhr : Materialprüsung sür Reitpserde , nt . fBt.
(Hauptpriisung ) : 15.30 Uhr : Jagdspringen Klasse A, Abtei¬
lung A: 18 Uhr : Eignungsprüsung sür Reitpscrde Klasse A.
m. M . (Hauptprüsung ): 16.30 Uhr : Dressurprüsung Klasse A.
Abteilung A: 16.-15 Uhr : Tressurprüsung Klasse A. Abtei¬
lung B ; 17 Uhr : Geländeriit Klasse L und Siegerehrung:
17.10 Uhr : Jagdspringen Klasse A, Abteilung B ; 18.15 Uhr:
Quadrille der Jugendabteilnngen.

Schaumburg will zwei Strecken laufen
Zu den 5angstreckenbese1 | ungen im Schweden - Länderkampf

Wir waren zu - Beginn dieser Wettkampszeit mit unseren
Langstreckeiilänscrn so znsrieden , ivie nie zuvor . Syring lies
neuen öliüü-Blctcr -Rekord, und in seinem Schlepptau kamen
Eberhard -Berlin . Qstcrtag -Alünchen und Eitel -Berlin , in an¬
deren Wettbewerben Ebcrlcin -Nlüncheii , Berg -Köln und Rass-
Qberhauseii zu Zeiten unter 15 Minuten , während Gebhardl-
Tresdeii im Polen -Länderkamps in Königsberg , Berg , Sd )vn-
rvek-Witientierg und Eberhard bei der Bleisterschastsentschei-
dnng in Breslau mit recht achtbaren 10 (M -Meter -Zeiten ans-
warteteb , die weit unter der 32-Äiinnten -Erenze lagen . Zu¬
dem stand im A>8V-A>eter -Hindernisiaus mit dem Olympia¬
dritten Dvmpert -Ttuttgart und seinem erst in diesem Jahr
erwachsenen ernsten Widersacher Kaindl -München eine Bom-
denbesetzung sür alle großen Aufgaben bereit . Wir redineten
mit diesen Alännern der langen Strecke sür den sd>wcrsten
Länderkamps gegen Amerika — und wir hatten ein Recht zu
unseren großen Hoffnungen aus drei deutsche Doppclsiege.

Zerplatzt wie eine Seiscnblase
Wie eine Seifenblase aber platzte der Boransdilag dann am

13. und 14. 'Hußuft im Olympia -Stadion . Aus drei erwar¬
teten Toppelsiegen wurden zwei Doppelniederlagen über 10 000
Dieter und im Hindernislauscn , und nur die 5000-Nlctcr-
Alänncr Syring und Eitel konnte » wenigstens den zweiten
und dritten Platz retten . Es waren die schwersten Nieder¬
lagen , die Deutschlands Repräsentanten aus der langen Strecke
je erlitten . Wir grisscn uns angesichts des unvermeidlichen
Eudes au den Kops und fragten uns nur noch: wie ist das
möglich?

Zeit zum Rachdenkeu blieb nicht
Doch der Ainerikaner -Länderkampf , den wir auch bei besse¬

rem Alischneiden unserer Langstredicr nicht hätten gewinnen
können , spielte im Programm des Jahres 1988 nicht mehr als
die Rolle einer -Vorprüfung . Nun geht es wichtigeren Ent¬
scheidungen entgegen , dem Schwedenkninpf in Stockholm und
den Enropa -Vleisterschasten in Paris . Tort dürfen , wir , nicht
wieder erleben, -was . uns im Qlyinpia -Ttadion das Herz still-c
stehen ließ , Tie Gegner dort sind stärker als die nmerikniii-
schen Langstreckler . Also lag die 'Ausgabe, die die Verant¬
wortlichen de? Fachamt ^s Leichtathietik in den letzien Tagen
lösen mußten , klar ans der Hand : alle in Frage kommenden
Kräste zu prüsen und zu beobachten , um die Eintagssliegen
diirch zuverlässige Leute zu ersetzen, wobei natürlich aus die
Stärken und Schivächen der Gegner Rücksicht genommen wer¬
den mußte , vorerst ans das Können der Schiveden.

Schaumburg und Dornpert wieder dabei
So wie ein linglück selten allein zu kommen pflegt (siche

Auierika !), so steht gottlob auch ein Elückssall selten vereinzelt
da . Tchanmlinrg und Tompert , die wegen Verletzungen gegen
die Hankees nicht inittnn konnten , sind gesundheitlich wieder
ganz ans dem Posten und haben erkennen lassen, daß sie sich
wieder ans dem Weg zu guten Leistungen besinden . Tas
kann man besonders von Schnnmlmrg sagen . So konnte man
cs wagen , ihn mit seinem ausdrücklichen Einperständnis sogar
doppelt einznsetzen. 'Am Sonnabend will der Polizeileutnant
zusammen mit dem spnrtkrästigen Flieger Nlchlhose die 1500
Nieter bestreiten , ans denen er beim vorjährigen Schivcdcn-
kampf gegen Schnzedens Lanswunver Kälnrne Jonssvn den
zweiten Platz hinter Jvnsson heranslies . Als Vorbereitung
gewissermaßen uns die Sonntagsausgbe , die ihn über 5000
Meter am Starst sieht. Schon seit Jahren glanlien viele Leute
vom Ban , in Schaumburg den besten deutschen 500ti-P !cter-
Niann zu sehen, lind sie bedauerten deshalb , daß der sehnige
Läuser sich nie im Wettkampf über diese Distanz wagte . Wenn
am Sonnabend alles gntgeht und Schaumburgs Bein aus¬
hält , wird es in Stockholm endlich soweit .sein . . Ecioinnans-
sichten. kann man den Deutschen dabei gegen Jonssvn schwer¬
lich nusrechnen , aber seine 'Ausgabe besieht ivoht in ersterLinie darin , den zweiten Schweden zu halten und Eitel mit
nach vorn zu reißen .. Ilm aber gegen alle Alöglichkeiten ge¬
schützt zu sein, wird der Alünchener Lstertag als Ersatzmann
die Reise nach Skandinavien initmnchcn . Er kann notsolls
über 5000  Bieter sür Schainnburg cinspringcn . Sein über¬
legener Tieg beim Solländer -Lünderkamps in 14:58,8 AUimten
läßt daraus schließen, daß er sein Pulver nicht bereits ver¬schossen hat.

Kaindl vermutlich der Stärkere
Noch ein Wort zu den Hiiidcrnislänscrn . Kaindl hat den

Schreck vom slincrikakampf schnell überwunden , bei dem er
Plötzlich vor der Zeit zum Start gerufen wurde und dann,
ohne Gelegenheit zum Warmlaufen gesunden zu haben , über
das erste Hindernis stolperte . Er wird vermutlich stärker
sein als Dompcrt , dessen Arbeitsunterbrechnng wegen einer
Blutvcrgistung sich noch geltend macl,en könnte . Wen aber
wollten wir sonst über diese schwere Strecke ' schicken, da Heyn-
Alünchen verletzt ist und der Nachwuchs , voran Heß (Jena)
noch ein gutes Stück entsernt ist von internationalen Spitzcn-
leistungen ? .

flmerikaner-Schwimmfest in Magdeburg
Aus der als sehr schnell bekannten Bahn im Magdeburger

Wilhelmsbad gingen die amerikanischen Schwimmer an den
Start , wo sie in der Hauptsadic aus die Magdeburger Schwim¬
mer trafen . Eine Ilcberrnschung bedeutet der Sieg des jungen
Magdeburger Hellenen Kähne über 100-Alcter -Brust vor Qhr-dors und dem Amerikaner Werson . Europameister Schlauch
war über 100  Bieter nicht zu schlagen. Ter Wcltrekordlcr
Fick-USA . schlug über 100-BIeter -Kraul in 59.8 an . Im
Kunstspringen zeigte sich Europa -Toppclmeister Weiß -Dresden
erneut den Amerikanern Boot und Patnick ebenbürtig . Tie
Ergebnisse : 100-Bietcr -Brnst : 1. Fick-USA . 59,3, 2. Jaretz -USA.
59,5, 3. v. Eckcnbrccher-Spandaii 1:01; 200 Bieter : 1. Flana-
gän -USA . 2:11,1, 2. Hirose -USA . 2:18,2, 3. Ätrr -Berlin
2:21,8; 100 Meter Brust : ,1. Köhne -Magdcburg 1:11,8, 2. Lhr-
dors 1:12,8, 3. Werson -USA . 1:17,5; 100 Meter Rücken:
1. Schtauch -Ersnrt 1:08, 2. Ncunzig -ULA und Gerstenberg-
Magdcburg je 1:10,9; 4mal 50 Bieter ; 1. UciA . (Neunzig,
Jaretz , Wolf , Fick) 1:48,3, 2. Deutschland (Jabusch . Birr,
Köhne , v. Eckenbrecher) 1:50,0; 3mal 100 Meter : 1. Deutsch¬
land (Schlauch , Qhrdors , v, Eckenbredzer) 3:21,8, 2. USA.
(Netinzigi -Werson , Wolf ) ' ttnfo 'Magdeburg je 8:20,4. -

Hannover 96 macht lußbail-Ferien
Tie Mannschaft des Teutsdien Fußballmeisters Hannover 98

hat im Anschluß an das in Franksurl am Alain gegen Ein¬
tracht Franksurt anSgetragenc Freundschaftsspiel nunmehr am
28. August ;n der Tsdiammer -Pokalrnndc in Frciburg gegen
den Freiburger FE . zu spielen . Um dse Slnstrcngungcn einer
doppelten Reise zu vermeiden , ivcrdcn die Spieler der Meistcr-mannschast , die nach den beiden schweren Endspielen gegen
Sdialkc 04 säst alle sosvrt wieder in ihren Wirkungskreis zu-
rückkchrtcn , einige Tage „Fußball -Ferien " am Rhein und im
Echwarzwald verleben.

Schmeiing denkt an seinen Rücktritt
Mar Schmeling, ^ der nach seinem unglücklichen Kamps gegenJoe Louis im Anschluß an die ärztliche Behandlung in Berlin

sür einige Zeit Erholung ans seinem Ent Ponickel in Pom¬
mern gesucht hat , weilte dieser Tage in der kleinen Sarzstadt
Ben neck«nstein , deren Ehrenbürger c- chmeling ist. Wie Max
Schmcling in Bcnncckenstcin erklärte , redpiet er kaum damit,
noch einmal die Gelegenheit zu erhalten , gegen Joe Louis

-äu kämpsen . Im übrigen betonte Schmcling , noch nicht end¬
gültig sagen zu können , ob er noch wieder in den Ring gehen
werde oder nidit , doch ließ er dabei auch dnrchblicken, daß er
sich- noch mit ' dem Gedanken trägt , mit einem oder mehreren
Kämpsen in einer möglichst eindrucksvollen Form seinen
Rücktritt vom aktiven Sport zu vollziehen.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Teativille lBeginn 14.15 Uhr ). 1. Rennen : Tonkelle , Maori,
Axiome . 2. Rennen : White Face , Eodichette . Mon Tresor III.
3. Rennen : Duo , Eardvn , Alibi . 4. Rennen : Looc Mo.
Gautama , Agay . 5. Rennen : Ouay d'Orsay , Nika, Lasear.
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Hausmädchen
Tüsternstr . 30/31

hilgers Hotel

Weiblich Weiblich

Junge Dame
l Kartei , mögl . in. Kcnntn . in
2le»ografie u. Schreibm . z. soi.
Antritt . Borstellmtg mit schrist-
lichcr Bewerbung bei:
W. Ticmann & Co ., Bremen

41/43

Kindcrlb ., junges
Mädchen

zpm 1. 9. 38 sür% Tag (evtl.
Wichts . Wvlt-
mershanscrstr . 508

Männlicli

rmt z„ m Reine-
iachen von 2 kl.
wntoren morgens
. 70- Uhr . Park-
uee nahe Emma-
f»ße. Angebote
lnter L 1111

Bote
Sanb ., ehrt . HauS -i . . . ~ _ r;
gehilsin a. g, . Tg.
p. 1. Sept . Lange - Eras -Moltke-
m-arckstraße 100 I Straße 41

LteNen-
gesucke

Suche sür m . 9j.
Tocht . Pslegestellr
im Westen gegen
wöchcntl . Vergüt.
Attg . nnt . K 1110

Bei Stellenge
suchen keine

Originnl-
Zeugnisse

einschicken.

Alleinstehende,
oberePfiSsrw
^ilec SchllUer.
laller Hecrstr. 8:

Sofort gesucht

BuchhaltungsLeiter

anspriichcn . Besuche unerwünscht.
Fockc, Achgclis & C -. ©• » • 9-

Flugzeugbau/Delmenhorft

Verkauf

Fahrzeuge

Salbb .-Räd . 34.50
Chrom . Ball . 46.50

Doven-
torstr . 23

Allgemeines

Angeigeräte
Rucksäcke

Gummistiesel
C. H. Beckcr.
Balgebriickstr . 18

Möbel

Der Besuch #
unserer #firofl-

KUchemciiau
ist für jede

moderne Hausfrau
ein Genuß . Er ver¬
mittelt viele An¬
regungen , auch die
Küche freundlicher
und praktischer zu

gestalten.

2)er Sefffag der föeide

stewe - Mütenfest

am 27* und 2S. flugust 1938

in (§cfineperdingen)

Genuß mittel

Haute Donnerstag. Freitag, Sonnabend
Lebend * Weseraal * in allen
Gröflen von 50 Pf. an. Abzieh, gratis.1. Flechtmann.

Schlachte • KaiserbrUcke

Der Besuch
unserer - #Groll-

Hüciieiiiciiaii
ist für jede

moderne Hausfrau
ein Genuß . Er ver¬
mittelt viele An¬
regungen , auch die
Küche freundlicher
und praktischer zu

gestalten.

Kudcud ' swalz .Hohrrer Qtf

OBIaup.in1CRatenZiehh. 5Relh .Al 1-
AltRodlov. 1i Aon

Fa . Fongm . Magnusstr .t’l

Langenstr . 137/38

Gute gebr . und
neue Polstermöbel

_ iWeßlcl , Clbctjj 1
Langenatr . 137/asl[trage 37, Polst .iauch Inferiereul

Musik

Hausgerät

iapeien
Linoleum . Tep¬

piche. Läuser . Lacke
>̂ nd Farben lausen
Tie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel Heerstr.

214116Tel . 8 10 69

WeShalb
iofl der Eeschäsis
mann sein Lichi
unter den Schessel
stellen? Wer gute
Ware führt , darl

Aus AiqvHU fetfoik

Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nidjt erst „in die
Stadt ' zu laufen . Die Bremer Zes.
tung hat in allen  Stadtteilen

Annah mestellen.
IIIIIIIIIB

Das gute Si & ucd - jläd
Nah Hot* Stahlrohr*- Muff*nt<Stung

Sigurd - Qaranta - Ballon . . .Jt  39 . 96
Sigurd -Arminius-Ballon . . ^ 51 .—
Sigurd -Sport , larbig . . . 61 .50
Slgurd - Torpedo - Zweigang 74 . —
Slgurd -Torpedo - Dreigang Ji  76 —
Oflniligt TtlliakliRi
Sämtliches Zubehör

Pedale , Paar M - .S® I Kleldernetz M - .2.'»
Kette * . * * M 1. 19 I Sonnenbrille M -.SD
Pumpe . . . M - .39 | Kllomt . -Zähl . M 2.1.',

Faulenstraße 47

Der Besuch
unserer

GroD-
MenlMi

ist für jede
moderne Hausfrau
ein Genuß . Er ver¬
mittelt viele An¬
regungen . auch die
Küche freundlicher
und praktischer zu

gestalten.

Langenatr . 137/38

SV * ; vf

FÜR NANZEIGEN

bis 30 mm Höhe , gewähren
wir einen ermäßigten Grundpreis von
8 Pfennig |e mm, Bremer Zeitung
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27. ^ u§ust 1938

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschliefsanft mein lieber Mann, mein lieber Vater,
Schwiegervater und Bruder, der

Kaufmann

Otto Krämer
im 88. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lina Krämer, geb. Faßmer
Walter Krämer und Frau,

Käte, geb. Hahn
Adolf Krämer und Frau,

Elfe, geb. Grate
Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.

Bremen, den 24. August 1938
BlankenburgerStraße 18

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 27. August,
vormittags 11 Uhr, in der Kapelle des Riensberger
Friedhdfes statt.

Plötzlich und unerwartet
verschied nach einem arbeits¬
reichen Leben infolge Herz-
schlags mein lieber Mann,
unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwä¬
tzer und Onkel , der

Korbmacher

Danksagung

Otto Schäfer
im 66. Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige:
Frau Johanne Schäfer Wwe .,

geb. Bußboom
nebst Kindern » . Angehörigen

Bremen , 23. August 1938
Weizenkampstraße 1971.

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Germaniastr.
Zugedachte Kranzspenden
nach dort erbeten.

Die Einäscherung findet
am 27. August , SV- Uhr , im
Krematorium auf dem
Riensberger Friedhos statt.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch
Kranzspenden , Karten und
Geleit beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen,
insbesondere Herrn Pastor
Darqel unseren herzlichsten
Dank.

Gerhard Willenbrink
und Angehörige.

Hastedt 24. August 1938.

FMm-Aiizelgen
finden weite Verbreitung

durch die

Bremer Zeitung

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenensagen wir auf
diesem Wege allen, insbesondereHerrn Pastor Leon-
hardt für die trostreichen Worte unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Marie Horch, geb. Milbradt
Kinder und Angehörige.

Bremen, im August1938.

Lrntlichs

öskannlinaclrunFSL

Unter den Viehbeständen von
1. Hinrich Meier , Bremen , Neuen¬

lander Straße Nr . 113,
2. Hermann Väschen, Bremen , Hör¬

ner Heerstraße Nr . 17,
3: Friedrich Bchrens , Oberneu¬

land , Rockwinkler Heerstraße
, Nr . 13,

4i Hermann Meyer , Hasenbüren,
Teich Nr . 36,

Z. Johann Heitmann , Hasenbüren,
Teich Nr . 37,

6. Bernhard Stahmer , Hasenbüren,
Am Elockenstein Nr . 26,

7. Fritz Henke, Moorhausen Nr . 4
(aus einer Weide im Lehester
Felde ),

ist 'die Maul - und Klauenseuche aus-
gehrochen. Gesperrt : Zu 1 das Ge¬
höft , zu 2 bis ö die Gehöfte , ver¬
seuchten Weiden und angrenzenden
Weiden , zu 6 und 7 die verseuchten
Weiden und angrenzenden Weiden.

24. 8. 1938. Der Polizeipräsident.

Frcibanlsleisch . Am Freitag , dem
26. August 1838, rote Karten Nr
42 691 bis 43 906. I/s stx 20 bis
49 3?/ . 16  bis 13 Uhr . Ab 13 IM
Verkauf ohne Karten , solange Vor¬
rat reicht.

6sr ! cdtl ! c ^ s

skavntruaoäuügsrr

In der Zeit vom 15. August bis
Ende September d.' I . wird das
Elektrizität - werk auf Grund der
„Verordnung vom 25. Juli 1938
über die Bildung allgemeiner Tarif-
preise für die Versorgung mit elek¬
trischer Energie " in den Stadtteilen

Findorsf , mit Weidedammvicrtcl,
Utbremcn,
Osterdcich mit Nebenstraßen,
Parlvicrtel,
Ostcrtor und
Tchiitzcnhosvicrtcl (Neustadt)

Tcilerhcbungcn über die Wohnnngs-
und Zimmergröße in den Haus¬
haltungen vornehmen.

Wir bitten die betroffenen Ab¬
nehmer , unsere mit Ticnstmütze und
Lichtbildauswcis versehenen Ange¬
stellten bei ihren Feststellungen nach
Möglichkeit zu unterstützen und die
gewünschten , nach dem Gesetz not¬
wendigen Angaben zu machen.

25. 8. >838.
Stadt . Eleltrizitätswerk Bremen.

(Nr . 68.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angab « : in ( ) keine Gewährt
Bremen , den 24. August 19341

N e u e i n t r a g u n g e n:
^ 668. Leonhard Brüchert , Bre¬

men (Kolonialwaren -, Gemüse -.
Eier - und Butter -Einzelhandel , Land-
wehrstraßo 86). Inhaber ist der
hiesige Händler Leonhard Eottlieb
August Brüchert.

li . 669. Heinrich Boes , Bremen
(Tögestraße 23). Offene Handels¬
gesellschaft seit dem 24. August 1938
infolge Umwandlung der Firma
Heinrich Boes Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Bremsn aus
Grund des Gesetzes vom 5. Juli
1934 und der Turchsnhrungsverord
nungcn . Gesellschafter sind die
Kaufleute Heinrich Boes und Wil¬
helm Boes , beide in Osnabrück
wohnhaft . Von Amts wegen . An
Hans Brandt in Bremen ist Einzel-
prokura erteilt.

Veränderungen:
2 1945 II . Bauwirtring Aktien¬

gesellschaft, Bremen (Wachtstraße
Nr . 27/29). Lurch Beschluß der
Hauptversammlung vom 25. Mai
1938 ist die Satzung unter gleich¬
zeitiger .Anpassung an die Vorschrif¬
ten des Aktirngesctzes vom 39. Ja¬
nuar 1937 geändert nnd völlig neu
gefaßt . Von den Aenderungen wird
liervorgehoben : Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Betrieb einer
Bausparkasse sowie, ersvrderlichen-
ialls mit Genehmigung des Reichs¬
aussichtsamtes sür Privatversichernng,
die Beteihigung an anderen gleich¬
artigen oder mit den Zwecke» der
lSesellschaft in wirtschaftlichem Zu¬
sammenhang stehenden Unterneh¬
mungen.

422. H. F . Ottcn L E». Kom¬
manditgesellschaft , Bremen (Wacht¬
straße 27/29). Der hiesige Kans-
mann Ludwig Friedrich Anton
Otten ist unter Erlöschen seiner
Prokura als persönlich hastender Ge¬
sellschafter eingetreten.

248. Geincinwirtschaitlichcs Be¬
stattungsinstitut sür Bremen und
Umgegend Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Bremen (Germania -.

Heute entschliefnach kurzem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein innigstgelieLterMann, mein lieber
guter Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Lange
im 42. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gertrud Lange, geb. Jungvogel
Wilfried Lange
und alle Angehörigen.

Bremen, den 24. August 1938
Prangenstratze81.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 27. August 1938, 11^ Uhr, im Kre¬
matorium statt.

Die Aufbahrungerfolgte im Ge-Be-2n.,
Wilhelm-Decker-Haus. Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Der alte Nationalsozialist und treue
Gefolgsmann des Führers

Parteigenosse

Hermann Lange
verstarbheute unerwartet.

Die Bewegung verliert in dem Toten
einen aufrechtenVorkämpfer.

Sie Leitung der Ausluuds-
Srga«isatiM der NSDAP.

Amt Seefahrt
n. Stäben,  Abfchnittsleiter

Weser-Ems

LliUlM. gWIM
psrfümsris u.tz1ssrkül

Der Tageskassenleiterder DAF. — AO.
Seeschiffahrt

Parteigenosse

Hermann Lange
ist heute durch den Tod aus seinem Wir¬
kungskreisabberufenworden.

Die DAF. verliert in ihm einen fleißi¬
gen und beliebten Mitarbeiter, die DAF.-
Mitglieder einen stets hilfsbereiten Rat¬
geber.

Auslands-Organisation/Seeschisfahrt
o. Staden,  Abschnittsobmann

Unser lieber Parteigenosse

Hermann Lange
wurde heute durch den Tod aus unserer
Mitte gerissen. Wir verlieren in ihm
einen getreuen Freund und vorbildlichen
Arbeitskameraden.

Die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der DAF.

AO.-Seesch!ffahrt, Bremen

Mucksn

Umsfvsirungen
iiugv « glupe
8t. Îognus5t. 64
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(Zroktanklagsi ' : I -Iemelingen , 1 ^ 1. 45954

ksickskrsktsprit 0 . m. b. X
Verksufs - Hbteilung l -ismburg , Lkileksus

Ein sanfter Tod erlöste am 21. August
meine geliebte Tochter, unsere liebe
Schwester und Schwägerin, Fräulein

MMerr
von ihrem schweren Leiden.

In tiefer Trauer:
Frau Martha Vömers, geb. Wilcke
Heinz Vömers und Frau,

Armine, geb. Lahusen
Dr . meä . H . Widmann und Frau,

Emmy, geb. Vömers
Dr . Zur. A . Brenscheidt und Frau,

Susie, geb. Vömers
George C. Mühle.

Bremen, Hollerallee 13.
Die Trauerfeier Hat in aller Stille

stattgefunden.

Die Einäscherung unseres lieben Entschla¬
fenen

Carl Ulrich
findet am Freitag , 11V- Uhr , im Krema¬
torium statt.

Die Hinterbliebenen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,

Wilh .-Dccker-Haus . Etwaige * Kranzspenden
dorthin erbeten.

Familien-
Drucksachen

liefert schnell und preis¬
wert die Druckereider

Bremer Ieitnng
Geeren 6 - 8

Fernsprecher  54121

straße 56). W . Hgcfker ist nicht mehr
Geschäftsführer . Der hiesige Kauf¬
mann Kart Friedrich Paul Heller ist
zum Geschäftsführer bestellt.

8 2. Heinrich Boes Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen
(Sögestraße 23). Die Eesellschaster-
versammlung vom 5. Juli 1938 hat
gemäß Gesetz vom 5. Juli 1934 nnd
den Turchsührungsverordnungen die
Errichtung einer ossenen Handels¬
gesellschaft unter der Firma Hein¬
rich Boes mit dem Sitze in Bremen
nnd zugleich die Umwandlung dieser
Gesellschaft mit beschränkter ' Haftung
durch Uebertragung ihres Ver¬
mögens auf die neu errichtete ossenc
Handelsgesellschaft beschlossen. Die
Prokura sür Hans Brandt in Bre¬
men ist erloschen . Diese Eintragung
ist gelöscht. Als nicht eingetragen
wird Vervssentlicht : Den Gläubigern
der Gelellschast, die sich binnen sechs
Monaten nach der Bekanntmachung
der Eintragung des Umwcmdlungs-
beschlnsjes in das Handelsregister z»
diesem Zwecks melden , ist Sicherheit
zu leisten , solveit sie nicht Befriedn,
gung verlangen können.

363. Norddeutsche Aktiengesell¬
schaft für Grundbesitz und Beteili¬
gungen , Bremen (V. d. Steintor
Nr . 116). In der Hauptversamm¬
lung vom 14. Mai 1938 ist be¬
schlossen, das Grundkapital von
eA.« 256 660,— um 50 000,—
auf 300 000,— durch Ausgabe
von 50 Inhaberaktien . im Nenn¬
beträge von je >000,— zu er¬
höhen . Tiese beschlossene Kapital-
erhöhung ist durchgeführt . Lurch
Beschluß derselben Hauptversamm¬
lung  ist die ^ atzung unter gleich¬
zeitiger Anpassung an die Vor¬
schriften des Aktiengesetzcs von:
30. Januar 1937 geändert nnd völlig
neu gefaßt . Von den Aenderungen
wird hervorgehoben : Gegenstand
des Unternehmens ist der Erwerb
nnd die Verwertung von Grund¬
stücken aller Art , sowie die Beteili¬
gung an kaufmännischen Unterneh¬
mungen , sowie der Erwerb und Be¬
trieb von Unternehmungen , Han¬
delsgeschäften und Anlagen , die
mit diesen Zwecken zusammenhän¬
gen. Innerhalb dieser Grenzen ist
die Gesellschaft zu allen ltzeichäftcn
und Maßnahmen berechtigt , die zur
Erreichung des Gcsellschaftszwecke--
notwendig oder nützlich erscheinen
insbesondere zur Beteiligung an

anderen Unternehmungen gleiche
oder verwandter Art , zur Errichtung
von -Zweigniederlassungen im In
und Auslande sowie zum Abschluß
von Jnteressengcmeinschastsvert :ä-
gen nnd ähnlichen Vertrügen . Las
Grundkapital der Gesellschaft beträgt

300 000,— und ist eingeteilt in
300 aus den Inhaber lautende
Aktien zum Nennbeträge von je

1000,—. Tie Ermächtigung
des Anssichtsrats , bei Vorhandensein
Mehrerer Vorstandsmitglieder zu be¬
stimmen , daß ein oder mehrere Mit¬
glieder des Vorstandes die Gesell¬
schaft allein vertreten können , ist
weggefallen . .Als nicht cingetragei
wird vervssentlicht : Die Bestimmung
der bisherigen « atznng , daß In¬
haberaktien in Namensaktien und
Namensaktien in Inhaberaktien um¬
gewandelt werden können , ist auf¬
gehoben . Sämtliche Aktien lauten
auf den Inhaber . Tie neuen Alticu
werden zum Kurse von 106 Prozent
ausgegeben.

IV 348. Karl F . A. Wolfs , Bre¬
men (Georgstraße 45). Es ist ein
Kommanditist ausgeschieden . Gleich¬
zeitig ist der , Kaufmann Enno
Friedrich Wolfs in Bremen als per¬
sönlich hastender l̂ sellschaste'r ein¬
getreten . An Bernhard Heinrich
Wilhelm Rocr nnd Ewald Johann
Heinrich Helmnth Müller , beide in
Bremen , ist Gesamtproknra erteilt.

Erloschen:
.7 113 II . Friedrich Jäkel , porm.

Freckmann L ko ., Bremen . F . Jäkel
ist am 5. Januar 1931 gestorben.
Seitdem führte seine Witwe , Marie
Knroline Sophie , geb. Köhler , daS
Geschäft fort . Tie Firma ist er¬
loschen.

L 1666 II . Leopold Behr , Bremen.
Tie Firma ist erloschen.
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Der neue große Erfolg!

MSN K1
- sie Mit -
W Operette von Franz Lehar ^

Gewi'nnauszug
S. Klasse 51. Preußisch-Süddeutsche

(277. Preuß.) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogeneNummersind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummerin den beiden

AbteilungenI undH

Gründl . Rach!M
u. Veaussichtigung
bei mäß . Honoia,
Aug . mit . B WZ

13. Ziehtlngstag 23. August 1938
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 347397
2 Gewinne zn lOOOO RM. 84104
6 Gewinne zu 6000 RM. 60769 127089 2SS07S

18 Gewinne zu 3000 RM. 41918 197698 274907278025 319023 339344 344626 361925 386468
34 Gewinne zu 2000 RM. 44541 84947 9355595170 139511 143567 154440 206414 266542

282431 309196 332457 338293 381S8S 383345
391169 392928

48 Gewinne zu 1000 RM. 3158 33237 3499350082 56445 97494 98947 124151 145720 164782
165534 194160 196753 278176 295793 297444
298606 307870 320732 327860 334269 363928
365374 368743

104 Gewinns zu 500 RM. 7027 10185 33891 4189355874 79576 89291 91920 98333 113831 116863
119050 137619 142496 148055 154931 157498
163265 175013 1S3386 196629 233590 234547
238526 239151 245430 254201 260157 265658
268045 273603 280584 293826 296271 309017
310543 318551 323037 338301 339726 341759
343689 355483 356467 362371 363020 363118
365076 371902 373636 394723 39SS23

Aus PrivathM
gesucht . Prci-m-
geb. unt . M IlL

196 Gewinne zu 300 RM. 6643 6976 7679 934811703 13750 17212 25283 25287 26239 28629
30730 33444 43271 43898 46805 58284 60829
66362 67978 67939 80066 80499 80624 95143
100433 101738 104283 112589 129221 129392
138349 144113 144960 146001 146630 147442
154606 157440 160610 160664 161799 165533
168860 170934 177618 179538 180876 182832
198521 200718 200752 201853 209876 213155
219350 240171 244591 245654 257901 258996
261449 265305 271710 273205 277078 277651
265691 285713 287737 238916 301766 304903
308228 310938 315953 318120 322129 324982
325430 325472 343013 344799 345370 345823
348353 350229 354463 355521 356015 369415
370850 334834 3L5954 389331 394957 396471397517

Außerdem wurden 4590 Gewinne zu 150 RM. gezogen.
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 315069
238161
.140396 1145917 332145
»4182 293 « 89985
3234 34SS4 38224

2 Gewinne zu 5000 RM.
8 Gewinne zu 3000 RM.S74S77

12 Gewinne zu 2000 RM.
147425 135262 259068

44 Gewinne zu 1000 RM.
46128 54544 56489 62677 71395 75126 103440
147663 15SS62 194197 219865 220564 253767
262059 266106 313341 364924 378941 394420

98 Gewinne zu 500 RM. 5186 11165 13835 2356424931 26064 34030 38918 39431 43622 50633
53727 55491 60765 71649 83264 89506 100214
104350 105163 125529 126635 129795 130276
135855 194895 199921 221829 240891 243577
251215 259017 263490 268080 272697 291866
308155 320739 322513 331597 332052 332192
345442 345580 353213 368353 370986 394258
397120

182 Gewinne zu 300 RM. 259 9121 1S945 2243334541 35989 36067 39657 42196 43685 47297
47520 47549 48351 58053 58787 59437 70553
73348 73710 77193 31705 83938 85970 86509
90310 95800 99647 106286 106633 107971
115335 117581 118014 119957 121952 135560
139423 139750 139895 145397 158447 173625
177624 178779 180999 183445 164072 217194
218388 225420 227742 230650 244309 244735
247062 247653 248748 249155 269344 274380
277392 280153 280773 280933 290780 292138
296320 299061 302290 303589 304579 305370
305505 310575 321001 321770 326085 330536
334744 345597 349493 353281 363385 367394
368930 370739 373293 384093 387557 399393

Außerdem wurden 4652 Gewinne zn 150 RM gezogen.
Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000.

2 zu je 500000, 8 zu je 30000, 14 zu je 20000,
54 zu je .10000, 102 zu se 5000, 212 zu je 3000,
500 zu se 2000, . 1642 zu se 1000, 2584 zu je 500/
5084 zu je 300, 1227S6 zu je 150 RM.
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VLo VLotorsvkuIo
lädt anläßlich des 25jährigen Bestehens des Schul-
hauses an der Vürgermcistcr -Smidt -Straße alle
früheren Schülerinnen zu einem

trükUvks » l ' retten
herzlich ein.
Zeit : 10. September 1938, nachmittags 4 llhr.
Ort : Die beiden Schulgebünde Bürgermcistcr-

Smidt -Stvaße 25 und Schwachhauser
Heerstraße 66.

Eintrittskarten zn 1 RM . (einschließlich Kaffee)
beiin -Hausmeister Bürgermeister -Tmidt -Straße
und durch die Schülerinnen.
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